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Chicago, — 
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Die Amtseinführung 


vania Ave. entlang, jubelte das Bu- 

blikum, das ji ungetachtet der bit- 
teren Kälte dort aufgeitellt hatte, 
den Mectelicheeuben zu, aber Herr) 
Wilſon dankte 
nicht und Herr Harding nahm, 
augenſcheinlich aus Rückſicht auf den 
Präſidenten, eine Notiz von ben 
Kundgebungen. 


Unter freiem Himmel legt der nene 
Präſident den Autseid ad. | Vor dem Kapitol fam es wiederum 
* Wilſon hatte im Weißen Hauſe 


Feier iſt ſchlicht und prunklos. ee 


ſchließlich 
der ſeiner Unterſchrift bedürfenden 


Inanguration geht auf der zum Kapitol führenden Treppe vor ſich. — Dirett 
| 


Die Fahrt nadı dem Weiten SHauie, 


das 


begrüßt wurde, In der Amitichen 
wi — Präſident 
Ne orlaaen, 
an des Lizepräidenten. | 
Die Fereidigung des Wiz ebräſi⸗ 
— Coolidae ging im Sikungs- 
des Zenats vor th und cr 
e präziſe um 12 Uhr 21 Mi- 
durch den ausſcheidenden 

— —————— Marihal: 
Hieran Ichloi Fich die Mereidiaung 
der im November erwählten neuen 


Den Rünihen Hardings entiprecdhend tunrde von jedivedem ber, — 
pränge Abſtand genommen. — Der Kongreßausſchu. der die Der kommende Vröäſident Har 
Arrangements traf, hatte für ein etwas farbenreiches Bild durch ding ſtieg am —— u 
MWilitäresforte geforgt. — Eine nadı vielen ITanjenden zahlende | zum Zenattlünel aus dem Muto- 
Volksmenge jnbelte Harding nnd dem nenen Rizeprüidenten | en dann dor cine jelten ge— 

nn brauchte I y ) J 
Goolidae zu. — Präſident Wilſon verläßt vor der Inauguration, sin * E * — — — ee ei 
* RER: — =. En = — I e — No den AM ge Rude es 
mit Rückſicht auf ſeinen Geſun dheitszuſtaund, das Kapitol. Aapilols fuhr wo Serri Milion 
7. | hinaus achelfen urde. Schr lanı 
binausgcholten wurde, Zchr lang»! 

< ⸗ An — 

Waſhington, 4. März. Warren ge ſam, auf ſeinen Ztod geſtützt, be⸗ 
Gamaliel Harding wurde heute in) Präziſe um 20 Minuten nach trat Herr Wilſon, von einem Ge— 
das Amt des Präfidenten der Vers |lihr traten der fommende Präfident | hei imbeamten begleitet, dag Beböube, 
einigten Staaten mit einem io ſchlich⸗ Warren G. Harding, von ſeiner Gat— und ging — einem für ihn berei 
ten Zeremoniell eingeführt, wie es jtin ſowie vom fommenden Bizepratiz | geitellten Nollituhl vorüber, 
jeinerzeit, vor nunmehr über hunbert !derzten Coolivae und deijen Gattin} Iyfs per Meütibent ſchließ u 
‚ubren, laut den Shilderungen ber | begleitet, die Fahrt vom New Willa’v | Prajidentensiimmer erreichte 

eſche tejchreiber, grlegentlih wer; Hotel nach dem Meißen Haufe ai. ı er dort bereits Sertn Barding vor 
Vmtseinführung ne Gecrge Wahhe | Ihnen fehloifen sich die Mitglieder Er inurde nit lebhaiten Sände- 
ingon beobachte‘ worden mar. des Konarepausfauffes an, der Die | flatichen begrüßt, an den Fic) ac 

Dem Präfidenten inurde der Amts= | Arrangements getroffen hatte, md. Serr Harding beteiligte 
ö — - . Zotrtr T_ : t 1} . — 
td vom Oberrichter White vom Bun— * Seit, ſowie vor um hinter DEN) Zobald der Bräfident zur Stelle 
vesoberaericht abgenommen und er| Automobilen ritt die Kavallerie- war, verließ Serr Sarding das 

. .rr ß 8 3 NMner mr+ a7 .. 38 

legte ihn, die Bibel küſſend, ab, die estorte aus Fort Myer mit gezogenen Zimmer und begob ſich in den 
ſcinerzeit gelegentlich dergnaugura— * Sitzungsſaal des Senats, wo er 
ton von George Waſhington zum t In erſten utomobil ſaßen der von den Sen Bien überaus ber zlich 
Bräſidenten verwendet worden war. rue ae e Bräfibent Darbing, — 
Der neue Präſident wählte fich den | !PT »tnoz, der Vor itzer des Kongre 

| 

| 

t 

| 


ausſchuſſes, und der Repräientant 
Cannon. m zweiten Yurtomobil be- 
fanden jich der fonınıende Vizepräft- 
dent Coolidge, Wizeprälident War: ! 
Ihall und zwei Mitalieder des Hons 
greßausſchuſſes. Im nächſten Auto-⸗ 
mobil ſaßen Frau Hardina und 
Mitglieber des Kongregaus ſchuſſes, 
und den Beſchluß bildete ein Automo— 
bil, in welchem ſich Frau — 
mit weiteren Mitgliedern * Konz | 
grehausichufies befand, 

Seitens des Publifumg, 
in riefigen Mengen 
hatte, wurden den Vorbeifahrenden | 
begeijterie Dpationen Ddargebradt. | 
Die Fahrt ag e Pennfylvania neuen Präſidenten zu beſtätigen. 
Avenue entlang, in 15. Straße Präſident Wilſon wohnt der Vereidi— 
und dann wieder an der Pennſylva- gung ſeines Nachfolgers nicht bei. 
nia Avenue bis zum Weißen Hauſe. Präſident Wilſon ließ ſich zuguter- 
Die Automobile fuhren in ſo ſchnel— 
lem Tempo, daß die Kavalleriſten, 
um Schritt halten zu können, einen 
ſcha arfen Itab reiten mußten. 

Die Pen nſylvanie Avenue war an! 
beiben Seiten mit Fublit um dicht be— 
ſetzt, das durch Drahtſeile zurückge- 
halten wurde. Außerdem waren 
mehrere hundert en aus 
Camp Meade, Maryland, mit aufge: 

zur Aufrect- 


Wbelipruch: Mia, Nav. 6,.Bers $: 
„&s it dir aefaat, Menfch, was 
ift, und was ber Herr bon Dir 
tordert, nämlich Gottes Wort halten 
Liebe üben und demütig fein vor 


* 


und £ 
deinem Gotte.“ 

Nach der Eidedablegung hielt der 
vene Präfident feine, haufig von 
ſtürmiſchen Beifallsbezeugungen un— 
terbrochene Inaugurationsrede. (An 
anderer a ie des Blaties veröffent— 
licht. Red.) 

Wilſon war nicht zugegen. 


Wilſon wohnte der 
Inauguration nicht bei, ſondern be— 
ſchränkte ſich darauf, den neuen Prä⸗ 
— nach dem Kapitol zu beglei— 
‚en. Er ftand auf eindringliche Vor: 
hellungen feines Arztes und feiner 
gel Jörigen ſchließ lich von ſeinem 
Korhaben, der Feier unter freiem 
Himmel beizuwohnen, ab und fuhr 
{ch vor dem Beginn der Snaugura- 
ston nad) jeinem neuen Serm an der 


* Straße 


Waren 


d 


2 
Di 


das fi |Nidenten Coolidge art, da der Senat 


üblichen Sonderſeſſion — 
worden um die Ernennung 


Präſident 


iſt, des 


Arztes und jeiner Angehörigen be⸗ 
ſtimmen, und nahm an der Inaugu— 
ration ſeines Nachfolgers nicht teil, 
ebenſo wenig wie er bei der Vereidi- 
jgung des neuen VBizepräfidenten im! 

Sitzungsſaal des Senats zugegen 
war. 

Sofort nachdem er vie ihm unter: 
| breiieten Rorlaaen unterzeichnet 
pflanzten — hatte, verließ er kürz nach elf Uhr das 

Ordnung an der 


erhaltung der Kapitol und begab ſich nach u. 
eigener Machtvollfommenheit verfähie- | — entlang perteilt worben, und neuen $ Heim cn der S Straße. 


veniliche zufähliche Vorkehrungen ge- | ferner waren auch Bonfcout® an ber, derabſchiedete ſich vorher von —— 
troffen. So hatte es * anderem — Fahrſtraße entlang poſtiert. Harding, der ihm herzlich die Hand | 
t, dah dem Praſide enten um dem Publ ifum behilftich zu fein |prücte und beinerkte: 
Fahrt von nad)! und bei etwaigen Unfällen die erſte „Qeben Sie wohl, Her 
ach dem | Hilfe leiften zu können. IX weiß, daß Cie froh jind, Xhre 
it bier! Mäiten auf Wilion warten, ‚Kalten und Sorgen jegt los zu fein. 
sroiltl Mor dem Weihen Haufe mußt: die | Jh dante Shnen berzlich für die mit 
Fahrt für etliche Zeit unterbrochen bewieſene Liebenswürdigtkeit. 
kleine Kavalkade ſtand im werden, da Keäfiben? 9 Wilſon auf fich Senator Knorx danlki- dem Präſi— 
traſſen Gegenſatz zu dem militäri- warten ließ. Wie es heißt, wurde dene en für ſein Erſcheinen und gab 
ſchen Gepraͤnge und den Umzügen dieſer Aufenthalt dadurch verurſacht, ihm die Verſicherung, ſeine Abweſen— 
von Vertretern der Bürgerichaft, die | daß die Armeebewilligungsvorlaae, | heit bei der \naugura’inn mürde 
jeit iiber einem halben Jahrhundert | | Die „zunden Civil“ Bemilliguna®: |pollauf veritanden werben. 
gelegentlich Amtseinführung der vorlage und die Vorlage für die Be- Der Präſident verließ darauf, von 
Jräſidenten Gepflogenheit geweſen fe Grä nfung der Ginmanderung noch feiner Gattin, feinem Arzt Rear Abs | 
waren, nicht von ten Departements, bemen | 'miral Grapfon und feinem Gefretär | 
Ferner h ſie zur Nachprüfung geſandt worden, | Jofeph PB. Zumulty begleitet, Da? 
zurückgeſchict waren. Falls ſie Kapitol. 
ni St bor Der definitiven Vertaaung | Das Hauptereignis des 
truppen * Paradeuniform als Eh- des Kongreſſes ſeitens des Präſiden- In der Zwiſchenzeit begaben ſich 
renwache vor dem Kapitol ſowie fürten unterzeichnet werden. würden ſie die Mitglieder des diplomatiſchen 
Dir der Marinetapel ile | ohne weiteres ungiltig werden. (Corps, das Richtertoliegium des 
Sorge getragen. Die Marinetapelie. Ser Aufenthalt Hardings im Bundesoberichts und die ſonſtigen 
die „eigene Ka; pelle des Präjidenten“, | Weiher Dane wãh etwa — eingeladenen Ehrengäſte nach dem 
»tonierte, jobaid Präſident Harding | h ie — — oſtũwen Siugang zum Napitol, ivo 
Amtseid hatte. da⸗ | leitung des Bröfidenten Wil In; Eivesabiegung feitens des neuen 
aled ‚in das die ſon Die tortgeiegt wurde. |träfibenten erfolnte. 3 nei, 
ſich vor Prüfi sent umd Sardi ina | | a enien erto om Sitzu 
begeiftert mit itamen zufammen aus d Weil; en)! jaat des Senat3 aus bis nad) ur 
—8— heraud amd Rrö- | Iribüne, auf welcher die Eidesable⸗ 
außerordentlichen ſident ſtützte ſich, als zur |gung bor ih ging, hatten Marine: | 
Zermoniells ' ae * zortreppe ging, auf Spa- \jolbaten Spalier gebildet. Mit| 
De 2: 
und (ter ppe bin, 


um fo eindruds 
eindrucksvol 
Zeremonien im Sit- abging, ihm ein Beamter des Kongreßausſchuſſes, der die Vorkeh— 
en vo ber neue ! Sehe imdienites, ebenio tie beim Irungen für die Jnauauration getrof- 
Sa ıloin (50 olidae von Einſteigen in das Autom obil. Er fen hatte. 
— 5 ver⸗ ſieg zuerſt an md tom folgten) Die Vereidigung des neuen Präſi 
wo dann Here | dann Herr Darding, Senator Anor denen und feine Antrittsrede, die, 
im November der bormalige Sprecher Can— Gauptereigniffe des Yages, brachten 
den Amtseid non, Frau Wilſon und andere | & Programm der Jnauguraions: 
|Mitalieder der Familie een) feier zum Abſchluß., und Präſident 
Tages began⸗ |die Abfahrt der Mutomobile von | Harding, dem riefige Opationen be: 
‚reitet wurden, begab ich mit feiner 


Beluch Tei- einem Fenſter aus. 
Arrangementsausfchufle: | Anfunft im Kapitol erfolgte um 11 Mbr. Gatti- dann nah dem Meiken Haufe, 
'da® während her fommenden bier 


{ beim tommenben | Wenige Minuten nad, elf Uhr 

Sräfidenten und beim Sommenden traten Präſident Wilſon und der | Yahre ihr Heim fein twird. 
Kizepräfidenten im New Billard ;tümftige Präfiden tHarding im Ka— 
Hotel, worauf dann die Fahrt nad pitol für die Inaugurationszeremo | — Erzbifchhf Douaberty von Phi- 
yem Kapitol angetreten twurbe. DaE nien ein, deren Beginn auf Die iadelpbin, der bekanntlich den Karbi- 
ssomiie ftelfte Fich präzife um 10 Uhr " tittansitnnde anberaumt var, ınalöbut erhalten ſoll, tft in Rom ans 


ein, Auf der Fahrt an der Penufpl. an 


bie perſönli· en Wünſche 
Herrn Hardings abſolut ausichıag: 
abend ger seien, fo wäre die Aınts 
führung noch ſchlichter und ein 
facher —* aber das Arrange- 
mentst omite bed Kongreijes hatte aus 


| 
| 
| 
|, 
|, 


ı 


ye 


perrug er 


tur DIE 
ı Kapitel ım 


n Haufe 


einen 
* n 
eine Eskorte vo 


—W 


Hot r Präſident. 


* 
b von 


> ik Ai 
vurde. 
Diele 


d er 


* 
I 


atte der Kongreßausſchuß 
außer fi e bie Kapa llerieeskorte noch 
für eꝛre Kompagnien Marine- 


meh Tages. 
Om} 


Anwe e en heit 


rte o 
* 


halbe 


ed 
e en 


Ü ! 
den 

„Sta IT Spang Banner 
tauſendtöpfi ige Menge, die 
vem Gebäude anf 


iſtaute, 
et t. 


a bgelegt 
Nanıpy R w 
ı\uli ri si ate 


Wil Ue 


il ion l 
im 
der 
er 


J 


ie 


bis 
DIS 
RN nen 
a3 
d 
+ 
ic 


en Hilfe. Als er die Trei ter White ſowie die Miiglieder des 


auch half 
unaslanl bes 
——— 
H— 
Ienn “ 
eidigt wurd und 
Koolidae den neuen, 
erwählten Senatoren 


ım 


L 


und der 


aonahn 

Die Zereme nien des 
nen mit einem formellen Be 
tens des 
des Kongreſſes 


m 
ui 


- in nn ee —— 


\ 


entbufiaftiihen Kundgebu ıaen. | 


‚legt doch durch die Ratichläge feines | 


teritodf, bedurfte jedoch En mei- | Harding zufammen aingen Oberridh | 


— * 


den 4. März 


| Deulſchlands Plant Pläne, 


für Ddiefe Opationen ; Neue Vorichläge werden am Mon- Was die Londoner Zeitungen zu willen | 


‚tan in Pondon nuterbreitet werden. | 


| — 


Soſſaglt dentſcher Delegat. 


London, 4. März. 


von der deutfchen 


Dr. Drepler 


Delegation äußerte 


|Vorlagen gewartet, jor.bern fie fi | 16 bezüglich \er Durch das Wtima- |teriebivifion zur Verfügung zu ftel- 
| nad) dem Kapitol bringen | tum der Arfiierten im Sachen der!len und daf die englifhen Iruppen 


| 


t 
} 


fand | 


Wil⸗4 


I 
| 
! 


Senatoren durch den neuen Viziprö— 


ang gefammeltauf Veranbo fung Hardings zu ber! 


W arren — 


der neue Präſi 


Kriegs entſchädigungs Trage 

nen Situation iwie folgt: 
„Die gegenwärtige 

| Deutfchlands bat ihre 


ibigt. Der Wortlaut 


— 


geſcha 

Delegation 
Aufgabe erle— 
der Rede des 
Vremierminiſters Lloyd George be: 
findet sich nunmehr in Berlin. Das 
deutſche Kabinett wird ſich unverzüg— 
lich über dieſe Rede 
weder eine neue Delegation nach Lon— 
don ſenden, oder den aatsſeretär 
des Aeußern Dr. Simons mit der 
Unterbreitung neuer Vorſchläge be— 
ne gs 

Was auch temmen maa, 
tag werden bon deuticher © 
VBorichläge unterbreitet 
zu erneuten 
werden.“ 


* 
St 


am Mon— 
Seite neue 
werde die 


UL 


| 

1 

} 

| 

Llonyd George ſprach zwei Stunden — 
| Lloyd Gen: Anſprache, welche 
| 
| 


mo 
Un 


siwei Stunden dauerte, wurde fofort 
ins Deutiche ı 

legt. Er erklärte, Dr. Simons Aus: 
|Tegen ſeien „eine entſchiedene Heraus— 
forderung der Grundbedingungen des 
Verſailler Vertrags.“ Das ſei am 
ſtärkſten zu Tage getreten in einer 
bon Dr. Simons nm Stutigart 
|baltenen Rebe, 


in welcher er Deutich- 
lands DBerantiw: rtlichfeit für 
Krieg ir Abrede stellte. 
ltterten fer die Verantwortlichkeit 
Deutir;; ** für den Krieg ein 
Grundſatz. Die Alliierten hätten die 
Tatſache in vBeiracht gezogen, daß die 
deutſche Regitrung, enſcheinend mit 
der Unterſtühung des deutſchen Vol-— 
kes, die Grundlage des Vertrags an- 
griff. 

Das 9 
|Findri u 
|lfüerten eine — — Bedrük— 
tung ug beablichtiat 
Zolf zu vernichten. „Ich aber ſage 
‘ihnen, "hab wir ein freies, blüibendes 
und ‚sufriebenes Deutſchland als not— 
vendiq für die Ziviliſation erachten. 
Bir verlangen von Deutſchland nur 
die Erfüllung der Verpflichtungen, 
je es übernommen hat, um die Schä= | 

ven zu Feilen, or der Krien verurfadt 
| *at, für deifen Musbruc) feine Regie: 
rung Die Verantwortung trägt.“ 


Alliierten unterhandeln angeblich mit 
Vertretern Deutſchlands. 


London, 4. März. Geitern abend | 


ıtmar bier das Gerücht im Umlauf, 
dabh zwiſchen den Alliierten und den 


ticbe Volk Ätehe unter dem 


Vertretern Deutichlands Unterhand- | 


lungen im Gange jind,>um die zwi 
Ichen ignen zur Zei‘ beftebende Kluft 
zu überbrüden. Diefe Unterhand- 
lungen haben ſoweit jedoch keine greif⸗ 


—* Reſultate erzielt und die Ver⸗ 


— ee um 


dest der Vereinigten Staaten. 


beraten und ents 


linterhandlungen führen! 1; 


und Franzöfiiche über= | 


ge: A 


den | 
Für die Alsı 


dal; die Forderungen der) 
f 


Cand und! 


Abendpost 


1921. 


— * 5s8 Ihr — 


—ñ — — — — — 


Sogut wie Veto. 
Präſident Wilſon hat Armee-Bewilli 
gungsvorlage und Einwanderungsvor— 
lage in die Taſche geſteckt. 
| Wafhinaton, 4. März. 
Die Zeitungen eraehen ic) Heute 1Wilfon bat heute die Armee-Bewilli: 
— v * — — * 
in allerlei Mutmaßungen über — * — 
militäriſchen Mapuahmen der Allin⸗ Beſchrän en der Einwanderung 
ten, im Falle Deufchiand die Barifer Durch abaetan, daß er Jie einfach in 
Redinqungen wicht annimmt, Der | Die Told geftedt hat, fobaf; fi auf 
Daily Mirror“ will in Erfahrmg | dieſe Weiſe hinfällig werden, da die 
— Toben da, England bereit | © Selfion des 66. Konarelfes nunmehr | 
\ Im —9 


if, dem 9 o — * vorüber iſt. 
| B, Dem Mackhall Bad eine Int Die definitive Vertagung des Kon: 


—— ſie hätten veit bezüg⸗ 

lich des Ultimatums der Alliierten 
noch keine Antwort aus Berlin erhal— 
ten. 


behaupten. 


mittags erfolgt. 
Clarks Andenten geehrt. 
Im Nepräientantenhanie wird dem da- 


hingeichiedenen vormaligen 
Anertennung gezollt. 


MWafhington, 4.M är;. 
| präfentantenhaug 


| 


Das 


unterbrach 
abend zwei Stunden lang feine ce 
Ihäftliche Tätigkeit, um das Anden 
fen des verstorsenen vormaliaeıt 
Spreders Champ Clark zu ehren. 
Von republitanifcher Tomte bon be= 
moafraitfcher Seite wurde des ent- 
Ichlafenen Kollegen in herzlichen Wor 
ten gedacht, darıınter vom Repräſen— 


Re 


|tant Cannon von Jllinois, Repräfen- | 
Illinois | 
Ilinois, 


tant James R. Mann von 


Sprecher Gillett und dem Führer der 


Majorität Repräſentant Mondell. 
Zwei Tauchboote fc gefahren, 
New London, Conn., März. 

Das Tauchbott „O 7“, eines der 

größten Tauchbceotes der 

marine, iſt auf den Wilderneß Fel— 
ſen in der Höhe von Fiſher's ind 
aufgefahren und befindet ſich in ziem 
|tich erniter Yuge, während bas 

Tauchboot „O 8“* de 

von PVenitez Island feſtgefahren iſt. 

Schlepper haben ſoweit vergeblich 

verſucht, beide Tauchboote frei zu * 

lommen. Fünf Mann der aus 

Köpfen beſtehenden 

07 7ſind bereits 

und nach Fiſher's Island 

worden. 

Brodkrawall in Detroit. 
Detroit, Mich. 4. März. 
Polizei mußte hier einſchreiten, 
‘einem Brotfrawali ein Ente au ma 
chen. Berjonen, die in einer co 
Bäckerei Brot gekauft hatten, 
von etwa 200 Männern und Frauen 
— beſetzen werden. Andrew | tätfich angegriffen, und Die Polizei 

x Le 7 r ( 

‚Donar Lam gab fürzlich im Unter mupe einfchreiten, um fie 

Daufe bekannt, daß England zuri.. — A u befreien. 

Seit 12,909 Maı un Truphen im Ot- Händen ihrer Peinig u befreien 
fupationsaebiet hat. | Der Kramwall war veruc act 
Caut der „Times“ if Marichall! weil hier eine Agitation gegen angeb- 

Foch der Anſicht, Otlubations- lich übermäßig hobe Brotpreiſe in di 

truv Nor Al 3 ef a * 

truppen ber Alliierten je EB ſtart ge- Wege geleitet worden ift und 

nug, um im Notfalle Düſſeldorf, Ihr nö: Mare] — 

Duisburg und Ruhrort beſetzen zu ffende Bẽderei angeblich 

können. Aus Brüſſel wird — gehörte, die zu hohe Preiſe 

daß nach dem belgiſchen Oktupa⸗ 


—— — —— 
ionsgebiet eine Botterie Artillerie 


e Si Mordangriff und Selbſtmordver- 
abgegangen iſt 


| . verſuch. 
| Die geitrige Rede Llovd Ge: orges 


an die deutiche Delegation findet en Daniel Kelly, ein 
ider Breite, jonar in den renierungs- [tief heute mittag die in der Bäckerei 
—— Organen, allgemeinen 4254 Cottage Gr obe Abe. arbeitende 
Be Mehrzaähl der Zeitun und 4154 in derſelben Straße woh 
gen glaubt nicht an 
ſeitens Deutſchlands. Etliche 
Blätter ſind der Anſicht, doß 
Stellung Dr. Simons' eine 
ſchwierige geworden ift. daß er einen nicht 
Erſatzmann erhalten dürite, wäh verfolgt 
rend andere Blätter glauben,« daß | der Frau. Schließlich 309 er ein 
|das deutiche Kabinett surüctreten | Cchieheifen und Schoß die yrau ins 
und eine andere dentiche Negierung |Bein, fich felbit in den Kopf. Die 
aebildet werden wird, die fiir die jmicht aefährlich vermundete Frau iſt 
derungen der Alliierten zugäng- |im Woman’s Hofpital, nett liegt in 
iſt. bedentlichem Zuſtande im County— 
vertritt den IF 
ı Standpu nit, Dal die verfügten 
Strannaknahmen unzureichend jmd 
jund das Blatt ijt der Aniicht, dat 
die geplanten Zölle nur erfolgreich 
eingezogen werden können, wenn die 
Seehäfen Deutſchlands beſetzt wer— 
den und die engliiche Flotte in der 
Nordſee ſtationiert wird. 


Ver. Staaten ſollen Gewaltmaßnahmen 
gegen Deutſchland 
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der Bäckerei in den Seitengang 
Hauſe. Dort hatte Kelly, 


der aus 
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gewünſchten Aufmerkſamkteiten 

eine Auseinanderſetung mit 


tr 


1 


For 
WER 
licher 


I SIR m aenn 24 ET 
ie „Morning Bon 


Ghicago und Umgegend: Teilweiie be 
| wölft und etwas umbeitändig 
abend und morgen. Sente abend wär- 
— — — Niedrigſte Temperatur während 

üben. ( jder Nacht über dem Gefrierpunkt. Friſche 

Paris, 4. März, Laut einem in |fPliche bis füdweitlihe Winde, welde 
divlomatifchen Streiien im Umlanf | morgen nad Weiten umiclagen. 
befindlichen Gerücht, werden die ehe 
| Yereinigten Staaten, falls Teutich- + 

[end in Sachen der Sriegsentichädt- 
aung nicht nachgeben jollte, erſucht 
| werden, dic Sewaltmaßregeln, die! 
| dam gegen Deutichland zur Durch- 
‚führung gelangen, moraliich zu ımt- 
te ritügen. Es wird jedoch) Fein An-| Zum 
Juchen um tatfräftige Unterſtützung ze 
|jeitens der amerikaniſchen Okkupa. 7 er 
ttonstrudpen neitellt werden. Der| } Al: 
Sherite Nat iit der Anficht, dai; ein | 10 Ude 
derartiges Anfuchen abichlägig be- 11 u 
Ihteden werden würde. 
Schiffsnachrichten. 

Angelommen. 

New York: Cedric aus Liverpool. 


Kiroonland aus Antwerpen; Lithuania aus 
Libau. 


2* Bedice aus Liverpool und Ducens 
"Seiterkam: 


Sonnenunteraang, De 


Eonnenaufigang, morgen: 6: 


Mondanfgang: Zamstag morgen 3:49. 
Tor Temperäturitand. 


_ Rad! tebend der Temperaturttand nach | 
n amtlichen Angaben Dez Metteramte: ; 
u geitern nachmittag 3 Uhr au: 


NAUN, zoo... Uhr 
HAMM... un... Ubr 
tadm....... ; Uhr 
abends... ...9 Übr ntorgens....20 
abends... » Uhr morgen®....: 
abend2......2 ; Uhr ın 
abend3......2 Ubr r 

abends... ...27 8 Uhr 

abend3......26 Uhr 

mitternacdt..2 
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31 
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morgens. ...? 
morgens... .? 
morgens. ...25 
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Deutſche Poſt. 


Der Dampfer „Carmania“, der 
nächſten Dienstag von Ned Vort 
nach Liverpool fährt, nimmt Briefe 
nadı Guropa, alie auch nad) Tentid- 
land mit. Boitichlnß im hiefigen 
Hanptpoftamt margen mitternadt. 


"Nteıno Minfierdam aus New 
Abgclhahren. 


Hei: Börk. 
— hi su Dt. 


— Pur hen in en» 


greifes war um halb ein Uhr nach⸗ 


Sprecher 


geſtern 


Bundes: 


Beſatzung * ide 
von Bord geholt |Kusdrud bri nat, 
gebracht währ für ſie bietet. 


um 


worden, | 


denen IE 


otorführer, | 


ein Nachgeben jnende « 50jährige Witwe Helen Rynal 


der! 
jo Janjcheinend Frau Rynal mit von ihr 


heute | 


>, Nerpflichtu naeı übernehmen, 


Ey ferne, bindernd in die Rrade au tre⸗ 


— Nie 


|daz sur beitragen, um den Offenjipfrien jo 


Lund 
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33. Jahrgang. — Nr. 53. 


ir räſide ntena 


Die Antrittsrede. 


Die 


Präſident 


erſte Botſchaft des Präſidenten 
Warren G. Hardiug am das 
amerikaniſche Volk. 


Die Hauptpunkte der Rede. 


Amerika darf keine danernden militäriſchen Bündniſſe mit dem Ausland 
eingehen. — Das Land bereit, mit anderen Mächten auf die Ver— 
ringernng der Kriegsgefahr hinznarbeiten. — Die Lehren des ver— 
floſſenen Krieges. — Sparſamkeit wird die Parole in der Ver— 
waltung des Landes ſein. — Harding übernimmt nicht allein die 
| Berantwortlichkeit für die Verwaltung des Yandes, jondern teilt ie 
mit der ganzen Bevölferung. 


Majhingtoen, 4. März. In ferner | Vereinigung zum Zwed von Beratungen. 
Inaugurationsrede ſagte heute Prä— bereit, uns mit den Län— 
ſident Warren G. Harding etwa das, der der den großen ſowie den 
(sende: einen, zu Konferenzzwecken, zu Bera— 
— Folgende: tungen, um Anſichten zu vernehmen. 
„Meine La [fer die Empfehlung eines Pfades fir 
dem angemeſſene MAbriitiuma und Linderung 
der I Dec Jehweren Laſten, welche durch Heere 
su gleis | md Marinen verurjacht werden, zu ver= 
baftigfeit der einigen. Wir find willens, bei der Be= 
dieſem Ziurm er⸗-fürwortung von Plänen für Unterhand— 
eiſtet haben, fo ungen, für Veriöhnmigen und für 
Amerikaner iſt, ſchiedsgerichtliche Erledigungen mitzu— 
die geklärte Luft mit eigen im: | helfen. Wir würden nıtt renden uns 
|lichen Mithung von ic ern md) jenem Des Fortſchritts an 
neuer Hofinungsfreudigkeit ein. Wir ſchließen,, Beſtreben darauf ge— 
waren Augenzeugen, wie ſich Die Lei- richtet iſt, die Geſetze bezüglich der völ 
denichaften der Welt ausgelobt haben, kerrechtlichen Beziehungen zu Hlären und 
aber unſere Republik iſt unerſchüttert! nieder zuſchrei ben und ein Weltgericht zu 
eblieben und unſere Zivili ſation iſt * ich arte t zur Erledinung von folchen, ac 
— Feaien innerhalb ie tlich entſcheidenden Fragen, 
und Bist " Unerbreiturg . »ölfer bereii 
ıD ‚bereit, Bertrebungen 
rleiben, prafttiche Pläne 
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Idee Grenzen Des etze tal 
viliſation ſin dunz ern enylig, &ı id ven ak ind 
— ſie beide bedroht ehe Ausdruck zu ve 
den ſie ich undberiehrt ı | zu Köcher, bet der licbertragung der 
J Ame — rn wird es abſolut klar, daß Eu Nuffaflıng der Menjchheit mit 
untere re epräjen — Regierung, am | Be zug ar Recht und Gerechtigkeit und 
aliten Freiheit und Ziviliſation; zum | bi tlichtlich des Hatles gegen den Sirtea 
und die ficherire Ge= iu prattifc durchführbare Vorſchläge 
m pi aber all diefed muB in dei 
Ausübung unſerer nationalen Sou 
eränitär erfolgen. 
Da uns die Freiheit anſpornt, die Un— 
abhängiafeit begeiitert und die Natio- 
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ig unter fetten Der 
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Hingebung im Iniereſſe 
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ganze Melt it nunmehr 
; dab mir ım die Auf 
tung der Ziviliſation beforgt 
tt in beldenhafter Weife zum 
gebradit worden. Amerifa 
verjagt, al3 e3 galt, einem 
h zum Umſturz der Ziviliſation 
erſtand zu leiſten und Amerika wird 
weder heute noch morgen verſagen. 
Beruht auf dem Veltmwitien, 
- Erfol Volksregierung 
sſchließlich auf der forreften 
g des entſchloſſenen, intelli— 
„verfäßlichen Voli⸗ swillens Ame— 
ezüglich einer in Vorſchlag ge⸗ 
ende rung der nationalen Po— 
welche die Anternatignalttät 
der Nationalität treten follte, 
wir zu einem Referendunt fei= 
amerifaniichen Wolfe untere 
Stage wurde eingehend 
Bolf Bat jein Mandat 
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publif gemacht, wird allei 
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bereit, irgend ein durch— 
ramm zu ermutigen, in 
leiten und ſich an deſſen 
zu beteiligen, durch wel— 
ren Krieges verrin— 
gert und die Verbrüderung der Menſch— 
TER beir, Die Gottes De binfichtlich der 
erd on. ned ME DEAUNE I meenfchlichen Beziehungen fein muß, for» 
ne Gefahr blenz | yerı [ wir Die Ideale der Ge— 
unſere Ohren werden für Friedens ſchätzen, weil 
Zivili iſation niemals tal 1b | internationale Höflichkeit und 
ee ltord⸗ | hilfreichen Veztehumgen nicht gerin- 
den Forte iger acıran, als. ein anderes Wolf der 
Welt, —— wir nach einer herborras 
Ziätte in der moraliſchen Füh— 
rerichait der ai INaton ımd wir ber: 
—— den Standpuuktt, daß eien bewähr⸗ 
Amerika, eine erprobte Republik, der 
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Brüderlichkeit und Zuſammenwirken. | 
u n5,ilt e3 dringend um stenmdichaft zu |; 
ee A 1: unerfchüt terte QIempel der repräfentatis= 
Irıfa, das auf dei Grumdlagen a * e⸗ Bei el ger hr ich re - —.— 
baut worden, die von den infpirierten u Rn ewähtt, jonbern {u Beuel 
ER. POREDINRG. SEE SRRER: SEO: en Mahe zur Förderung der Einigfeit 
Korvätern gelegt worden, fan einem | auf beiden Stontinenten beiträgt. 
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® { »,i Nenn eine derartige Verständigung her- 
elt, es ad nicht Falich | peigeführt worden, wird die Menichheit 
denn e3 liegt uns völz!, zuberfichtlich die Herbeiführung bejierer 
Berhältniiie anjtreben und bie Wölfer 
werden die Beziehungen fördern Die für 

den Frieden jo wefentlich find, 
Sandelsbeziehungen bilden cin enges 
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unſerer eigenen 
Ich bin deſſen ſicher, dai 
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Ina daß die, 


einer 
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nicht 


ten Die zu engeren Beziehungen führen. 
er Mumfch neht dahin, : Verſtändigung 


zu fördern. Wir wollen unjer Teil mit 


verhaßt zu machen, daß Regierungen | 
Völker, die bazır ihre Auflud;t neb:| Wir müjjen begreifen, daß Durch Die 
imen, den Nachwei dafür — idelsbeziehungen die intimſten — 
müſſen, daß ihre Gadie eine anerechie | ziehungen zwiichen dei Ländern aeſchaf⸗ 
iſt. widrigenfalls ſie vor dem Richter- fen werden, ſodaß Niemand —— 
ſtuhl der — * als aeſetzlos d·⸗7s⸗s⸗⸗ ⸗ñ — 
teen. \ # Grtjegung auf der 9, ae 
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IExtraHosenfre 


Tnährend unjerer großen 


Oft ers. 
Spezialität 


Berfauf beginnt morgen 
Samstag, den 53. März. 
Ertra Hofe jrei mit Enrer Bejtellung | 


für einen | 


| 


is 


| 


— u nn — = 
Pier 


Aivor: 


oder lleberzicher. | 
Aach MAaß gemacht. 


Andere gute Werte: 
$32.45, $37.45, $42.45 und $47.45 
. Alles neue Wollenftoffe— hunderte von 
hochfeinen Muſtern. 
Seht in unſere Schaufenſter—dann geht hinein. 


646 W. North Avenue, zwischen Halsted un: Larrabee Str. 


Dienstag, Donnerstag nnd Samstag abends offen bis I Ahr. Sonntag bis mittag. 
| . mehr Übneisung empfand fie gegen | 
Der xote Korſo. diefe Zuſammengehörigkeit. lleiner Mädchen geſtanden hat.“ 
— ——————— | Endlich hörte fie den Wagen in] Wie?“ fragte Lily zufammen- 


15 + Pe Ar Y 7 Y ’ ‘ l 0 - u 
— rollen und eilte ihrem ſchauernd, „Huberts Vater?“ 
Vater entgegen. 


(57. Fortſetzung.) WMein Gott, was iſt Dir begeg⸗ 

Er aber wendele ſich kalt ab und uet?“ fragte ſie angſtvoll, als ſie 
fagte mit eifigem Tone: „Ich halte ſein verſtörtes Ausſehen gewährte. 

alle weiteren „Nichts, Dich beunruhigen 


UNION MADE UNION LABEL 


fuche und ber Entführung ziveier 


Mm Entes 
z. Ernie. 


Kıman von P. 


| 

„Er war allerdings aus Mangei | 
an DBeweifen freigeiprochen morben, 
aber damit mollte Hubert, nachdem 


ihm feine Mutter por einigen Wochen 
dies Alles mitgeteilt hatte, fich nicht 


Auseinanderſetzungen 
für vollkommen überflüſſig. Fürch- dürfte,“ beſchwichtigte er ſie. Komm, 
jen Sie nichts für ſich, Madame, ich will Dir Alles berichten.“ den wirklichen Urheber jener Ver— 
Ihr Name wird in dieſer Angelegen⸗ „Auch nichts Schlimmes für ... brechen zu entdecken, was dann ja zu⸗ 
heit nicht erwähnt werden; ich werde für Hren Desmarets?“ forſchte ſie gleich die glänzendſte Ehrenrettung 
das Stillſchweigen Aller zu erlangen zitternd weiter, während ſie zuſam- ſeines Vaters war.“ | 
soiffen, die um ben wahren Heraang | men in den Salon gingen, | „Und das ift ihm gelungen?“ 
mwiffen. Möge hr eigenes Bervubt- | Mein, nein, mein Liebling,“ ver-} „Vollfommen. „ Die Strafe hat: 
fein Sie trafen: fiherte er lächelend, „er wird Dir jenen Schändlichen, der kein Anderer | 
„Die ganze Melt mag die Wabr- das übrigens gleiech beftätigen Tün=|geiwefen ift, als ber Chevalier v. 
beit erfahren, das ift mir aleihgiltig | men, denn ich erwarte ihn nebft feiner Dontenervio, bereits ereilt. Der | 
— nur Du darfft Dich nicht von mir | Mutter hier. Er bat ein ebles Herz | Graf d. Saint-Ermond hat ihn im ı 
ivenben, Helier, denn Du allein bill !umd einen eblen Charakter, fo lauter | Duell vor meinen Wugen getötet, | 
ja mein Leben.“ | Imie Gold!“ was Du aber als ein Dir anberiraus | 
Sie warf fich vor ihm auf bie] „Daran habe ih nie gezweifelt, tes Geheimnis betrachten mußt.“ | 
Knie und binderte ihm am Sort: | Vater!“ ı Lily erblaßte und ftammelte: 
83 ———— * — 
gehen. „Höre mich! ch habe Dich „Du mußt wiſſen: ſein Water, ber | „Weshalb Herr d. Saint-Ermond? 
jo maßlos geliebt, daß ic) badurd) |verftorbene Baron Desmaret?, hat!Was hatte diefer mit der Angelegen= | 
zur Verbrecherin geivorden bin, und einft infolge unglücfeliger Verhältz | heit zu tun?“ 
; i Rscht. mich ı Doms Imstka at ; — 7 * 
Du haft fein Red, mid, au PETDENT [niffe einen Banterott gemacht, vefien]| „Weil er der Water jener beiben ! 
men. Sieh, ic) iwollie ja nicht, dab | Paffida ih auf die Summe bon |fleinen Mädchen if. — DO Lily, 
den Kindern das mindeſte Leid zu⸗ zwölfmalhunderttauſend Franken be- eine liebe Lily!" Er z0g fie auf 
gefügt wurde, das ſchwöre ich Dir iefen. Die Witwe hat immer in der|pie Arie, wie er i t tie, 
bei allen er —— ! | ' e Knie, wie er immer getau ha J— 
er allen, was —* > F | Angit gelebt, daß man ihrem Sohne ala fie noch Heiner war, und fie ge=' 
dann, hatte ich nicht das Recht, mid) | pas hier in Paris vorierfen Könnte; |mahrte mit zunehmender Betroffen- 
ee ergen tonNie, |mahrte mit zunehmender Betroffen= ! 
zu rähen? Hatteſt Du mic mi |fie Hat ihren Namen als mit einem |peit, dat db ne M Itia ! 
in underantwortlicher Weiie beleidigt | Mafel herf ————— 
in underanworincher Weine bereidigt Malel befledt angefehen, und ber |fämpfen mußte, um nicht in Tränen 
und betrogen? Sohn teilte die zartfühligen An⸗ duszubrech J 
Der Graf zitterte und antivortete | 74 Mütter“ auszubredien. ES mar ihm ein 
ee ee BTeETE Mn 0a Doree * |idjanungen ber Mutter” Ifurdtbarer Gedanke, da nun bie 
mit [hmerzlidem Empfinden: „sme| „nd besiegen...“ rief Lily. Mahrheit an d k 
— — 9 cz I SU abrheit an den Tag fommen follte, 
dem ich an das Unrecht denle, das „md besiegen Haben fie ſich von daß er Lil beiennen mußte, er ſei 
ich Ihnen einft angetan habe, till jeder Gefelligfeit ferngehalten und | nicht ihr feiblicher Vater. 
ih ihnen Heute verzeihen. Ja, gee ſind uns ſo Talt und fremd gegen= Mein Gott, mas ift Dir, Vater?“ 
wiß, ich habe leichtfertig und gewiſ⸗ übergetreten. Es tommt nun freilich fragle fie u 
ſenlos gehandelt, aber im erfter Linie | noch Hinzu, daß Hubert? Vater auh| nn F : 
an ber engelsauten Frau, die mir unter ber Anklage eines Mordder one borhin hat mich ange: 
——— jan EEE r ıariffen,“ ſuchte er ſich en 


sc D 
Da 


zufrieden aeben. Er nahm fich vor, 


1 


t 


zwei Töchterchen geſchenkt hatte ud — —— | ST. ab eh af = 

wegen biefer armen Kinder, die mid) | jempfand es BORE als eine ftarte Er: | 

meine Seibenfhait au Ahnen fo (leichterung, ale in dem Mugenblid | 
ce x ale © * Aut z Sn N : 1 

ichnell vergeifen lieh... . Und wenn | Hubert und feine Mutter im ben 


4 +. si | 9 | 
ich daran denke, was hätte geſchehen Müller gebrauchen Salon traten. | 
fönnen, wenn biele Enthüllung ein Groimutters altes Heilmittel | 


„Willfommen, meine Syreunde!” 
paar Wochen fpäter erfolgt wäre, fo tief er, fich rafch erbebend, ihnen zu. 
fann ich nur dankbaren Herzens ba3 


| Lily Stand eine Selunde beftürzt 
Malten der Vorfehung preifen; bie jo und zweifelnd da, dann eilte fie, mie 
GEntfehliches nicht zulich, bie mid 


[einem untiberfiehlihen Antrieb ger | 
doch nicht To fchredlich für Frühere ihorchend, auf Hubert zu, der zögernd 
Sünden .büßen Taffen wollte! — | 


in der N 
Doch geftatten Sie nun, Mabame, | war. 
daß ih Sie verlaife. Es iſt jetzt 


„Hubert!“ 
feine Zeit zu weileren Auseinander- „Meine geliebte Liln!“ 
ſetzungen.“ | 
— 


Reg. im B. Et. Fat-Ant 
in einer verbejierten Form. 


Hür den Suiten oder Erfältung Eurer 
Kinder it es beiicr ald Kampieröl oder 
Senfanwendbung, weil cd Gänieiett, Ranı- 
pier, Terventin, Mienthol, Eucalyptuß und 
andere wertvolle Erle u. Elienzen enthält. 


Neibt es Stre lcht 
ein u. der * «8 in die 
Scdimer;, Naien- 
Blutan · löcheg, 
drang, Ent st 
sünbung 
werden 
vor 
ſchwinden. 


Dann hielten ſie einander um— 
ſchlungen und überließen ſich endlich 
dem ſo lange zurückgedrängten Lie- 
besgefühl. 


* * 

Den ganzen Nachmittag hatte Lily | 
Derbudom veraebens auf ihren Vater 
gewartet; auch; von ber Familie 
Saint-Ermond war niemand erfchie: | 
nen, obiwehl boch die Unterzeichnung | 
bes Ehefontrattes ftattfinden follte. | 
‚Cie vernahm endlich ven dem Kam: | 
merbiener ihres Vater?, daß auf tele | 
phonifche Weile der Notar tmieber | 
obbeitelt worden fei, maß fie alß eine 
Erleichterung empfand, denn je mehr 
Fich dad Band zufammenzog, ba3 fie 
und Arthur verbinden follte. beito 


liebten und fagte: „OD, mein’ Gott, | 
was Habe ich getan? ch darf ja‘ 
nicht ... e8 ift zu fpät!.. . Warum, 


: leiter. 
Preis 35 Cents, 


Cüumt niht und beforgt Cuch dle Arule 
mit der Gans Beute, 
In Apotheken ober per Roit 40 Cent#, 


OLINE LABORATORIES 
2017 8. Wood $tr., Chicago, Ill. 


gehabt," Hubert, und mir Alles ge- 
fagt?... % habe ja nie einen Anı= 
deren geliebt ald Dich, das will ich 
Dir noch Tagen. ... aber ein Anderer 
hat ingwifeien mein Werfpresien ber 


u — ——— — — 


heit iſt es, die ich durch Hertn v. 


den?“ 


Denn von ihm wirſt Du doch in Zu⸗ durchſchnittlich auf den im letzten den 
ıtunft abhängen.“ 


übe der Türe ftehen geblichen | 


* 
Aber plöhlich entwand ſich daB | an 
junge Mädchen ben Armen bes Ge- 


haft Du auch) Fein Vertrauen zu mir! 


Uidsnnionseessensepsensasssusenee 
4 i $ Fr — 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. März 19. 


eis ns 


—— — 


Wirtſ haftliches aus 
Deutſchland. 


Von Hermann Jockiſch. 


Sie ſtreckte dieſem ihre Hand hin 
und ſagte: „Hubert, Du, der Du in 
letzter Zeit ſo viel haſt leiden müſ— 
ſen, habe Du Mitleid mit mir und 
ſage mir die Wahrheit.“ 

„Mein liebes Herz, ich kann Dir 
jetzt nur ſö viel ſagen: die Frau, 
deren Tod wir ſoeben erfahren ha⸗ 
ben, hat Dir einſt ſchwere Unbill zu⸗ 
gefügt und ebenſo der armen 
Maina ...“ 


&f 1 —— 3 * i⸗ N * ... 
Ras Unrecht ung Bei- Wenn es noch) eines Beweifes für 


& 20 micht bedurft hätte, daß Deutfchland 
„Ssawohl, Die nähere Grflärung |nicht —— ie rn; fo —* ich 
muß id dem Grafen, ber mein ipm keute erhalten. zn einem Augenz 
Oheim iſt, überlaſſen; nur das kann hlick, da die Entente fi anfchidt, 
ic) Div verraten, daß das Geihid| pas Iehte Lebensmart aus dem deut- 
bon Fräulein Maina im getoiljer Bes |fayen Wolfe beraußzupreffen, hielt 
t ziehung ganz genau ſo geweſen iſt hier der Wirtfehaftzbeirat der Frant- 
dem fie Lily zärtlich umarmie und mie das Deine — daS bringt euch |furter internationalen Meffen feine 
bamıı zu ihr fagte: „Mein Iiebes einander nahe wie . . . zivei Schwe Vollverfammlung ab, mählte fi) 
Kind, Sie dürfen Yhre Verlobung | ftern.“ | einen neuen Vorftand, hörte die Vor: 
mit dem Vitomte in biefem Uugene| „Ziwer Schweitern — fugit Du?” träge des Direktors 3, Moblinaer 
blide bereit3 als gelöft anfehen. „ser | Sie fhellte und befahl dem eintreten und des Stadratez De Sandmann 
benfall3 wird er oder fein Vater fih den Diener in fieberhafter Halt: |pom Frankfurter Mebamt und trat 
beeilen, ihnen mitzuteilen, telche, „Gehen Sie fogleidy Hinauf und Bits in eine Ausipradhe darüber eit, wie 
Urfahen biefe Wendung herbeiges|ten Sie Fräulein Maine, fie möge pie Frankfurter Snternationalen 
führt haben.“ j i ſich zu mir hierher bemühen!“ Meffen weiter ausgebaut werben 
Nun kam es endlich zu einer ruhi-] Als Maina eintrat und die anz | funnten! 

geren Unterhaltung und Ausiprace, | mefenden fremden Perfonen erblicte, Verſtändlich wird dieſer kühne Un— 
allein noch hatten ſie keine halbe nollte ſie ſich beſcheiden wieder zu— ternehmungsgeiſt erſt dann, wenn 
Stunde zuſammengeſeſſen, als Der⸗ rückziehen, aber Lily erfaßte ihre 


t man weiß, daß die Frankfurter Meſſe 
budow von feinem Kammerdiener Hand und zog ſie vorwärts. in der kritiſchſten Zeit entſtanden iſt, 
hinausgerufen wurde. 


a), Dann fagte fie: „Fräulein Maina, ‚daß fie ein „Revolutionskind“ iſt, 
Als er wieder eintrat, Bielt el|soepen teilt man mir mit, daß eine|tie Dr. Landmann fagte, und dah 
einen Brief in ber Hand und fagie Frau, die vor wenigen Nugenbliden |Fie felbft unter ber franzöjifchen Be. ! 
—* „heute zn. fich ein auf | aus dem Leben gechieden ift, mir wie ſebzung der alten Goetheſtadt abgehal⸗ 
ng — ev. —* 5 Ihnen in gleihem Mape Unbill zusjten werben konnte. Die deutſche 
en zu tollen: joeben höre ich, d efüigt hat, jo da unier Loos ung |Raufmannfhaft will fich nicht un= 
die Gräfin Saint-Ermond entjeelt | ITNST 90%, 10 dab um "N terfri . * 
— — 1 geiffermaßen zu Schieftern made, etkriegen laſſen, jede Kopfhängerei 
in ihrem Schlafzimmer gefunden Haben Sie je eine Schtwefter gehabt?“ |1Tt ihr fremd und unbekannt, und fie 
torben til. Wir tollen einmal Uber, Liln“ unterbrach Der jeritrebt bewußt und krafivoll den 
fehen, wa mir der Graf fohreibt. — tbrad) * 


* Ar — Wiederaufbau des durch den Kriegs— 
Er las den Brief mit lauter Stimme ann ſie— „Du weißt nun, ba ausgang zeririimmerten beutfchen 


| „Lieber Vater, ich frage ja nicht — —— —* > - 

i — —— — nn o en läß u 

Nachdem ich meinem Sohne an Fräulein Maina Sie ant⸗ (entente nicht einichlichter: 
Mitteilung bon den iwunderbaren | ot Bl ——— Sräulein?“ E Entente nicht einſchüchtern. PR 
Enthüllungen gemadt, die mir Doch, doch Fe J aunſi⸗ Die Frankfurter Meſſe wurde ins 
heute nachmittag zuteil geworden I ar r während ** nn Leben gerufen, alö ber fogenannte 
waren, wollte dieſer ſich ſofort zu be Fuge Friede von Verſailles noch nicht ein— 
Ihnen begeben, um Miß Lily zu Augen wie un weite, weite Ferne mal geſchloſſen war und viele Deuts 
erflären, daß er ihr auf Grund | bauten. — es ſind nur ganz ſche nicht einmal an ein Fortbeſtehen 
meiner Eröffnungen ihr Wort zu— unbeſtimmie Erinnerungen! Sie des Reiches glaubten. Das Unter- 
rüdgäbe. Er befand fid) bereits ‚legte ihre Heine Hand auf die Stirn nehmen war niemals als örtlid, ge- 
auf ber Straße, als man ihm |und fuhr dann fort: „Doch bas dacht, es follte und folf in erfter Li, 
ſchleunigſt zurückrief: dit Kam— glaube ich ganz beſtimmt zu wiſſen, nie der Wirtſchaft des ganzen Landes 
nerfrau meiner Gemahlin fand daß ich eine tleinere Schweſter be⸗ zugute fommen, Es ſoll ausdrücklich 
bet dem Eintritt in deren Schlaf- ſaß. Ich hatte ſie ſehr lieb ... aber nur dienen der Förderung der deut— 
zimmer ihre Gebieterin ausge— ſie iſt geſtorben. Ich kann mich nicht ſchen Einfuhr und der Wiederan⸗ 
ſtreckt auf dem Boden liegen und erinnern, wie ſie ſtarb, aber ſie iſt knüpfung der durch dei Krieg zer— 
erfüllte mit ihrem Jammergefchrei | tot.“ tiffenen Fäden ber MWeltwirtigaft. 
das Haut, Sofort angeftelte „Und tiifen Sie noch, tie fie] Der erite Zeil bes Programms ift 
Wiederbelebungs- Verfuche blieben | hieh?“ duch ben Sturz ber deutſchen Valuta 
erfolglos; ein Arzt, der fehr rald| „OD gewih: Lily entgegnele’| IeblgeldTngen, die Wiederantnüpfung 
zur Stelle war, ftellte einen Herz | Maina, ohne zu zögernd, denn ihre | Der Fäden ift gelungen. ‚Der Erfolg 
ſchlag als Todesurſache feſt. Erinnerung war die geuauefte von Frankfurts beruht auf ſeinet Bürger-⸗ 
ie Gie inftänbiaft. bor- A s t alö Ges |® u — 
Ih bitte Sie inftänbigft, bor=|affen, die fie an ihre fruheſie Jugend uaend, wobei Bürget micht | — 
läufig über Alles das, was wir pepahrt hatte Pr e genſatz zu Arbeiter gedacht ift, deun) Sauswirtichaft, Möbel und Zubehör | Hungersnot, die die Entwicklung der 
heute vernommen haben, Schmwei:| ei rn ich? dieſe ſcharfe Unterſcheidung hat man müſſen außerhalb des Meſſezentrums heranwachſenden Jugend ſtark beein— 
gen zu bewahren; mir liegt ins— rw rinm. ‚gerade in Frankfurt nie gekannt. ! untergebracht werben, meil es noch |trächtigen, haben Direftor Seide— 
befondere au daran, daß Lily * —* ne große Kr Tas yrankfurter Bürgerlum war immer an dem nötigen Raum fehlt. mann bewogen, da3 von ihm aelei= 
und Maina dur mich perföndich | e. ugen, Dann Difneien —8* un? ſtets offen ſür alle Kräfle, die von Zur Kunſtmeſſe hat die Stadt ven tete Kunſtinſtitut in den Dienft der 
die Wahrheit erfahren. Ueber— ee unten herauflames und ans Ciht | Römer zur Verfügung geftellt, Er= [guten Sache zu ftellen und zwei Son- 
’ u ö 


mitteln Sie ihnen einftweilen nur i : ö "drängten, um iht Dafeinsrecht zu bes innert fei übrigens auch noch an die|beroorftellungen zu veranftalten, de> 
meine Bitte, fie möchten der Ye |T&mieoen. Hierauf aber wollte fie/tunden. Soweit Dr. Landmann, | Ausstellung „Das deutſche Buch“, ren Reinertrag unverfürzt den lei» 
ftattung meiner unglüclichen |aufs. Neue ihren Vater, Hubert und ber bie bemerfensmertenWorte jprad: | für die doch Leipzig der gegebene |denden Kinderchen durch die „Une: 
Ihr freundſchaftlich oe! (Sähluß folgt.) diefein Tag, an dem mir toieder unter mit Recht ftolz darauf, daß ihm diefe | man Children” zugeftellt werden foll. 
Heli Graf Saint = Er: u w a einem Eindrud fiehen, ivie an dem Ausſtellung im Gegenſatz zu Leipzig Dieſe beiden Vorſtellungen wurden 
Helier, Graf v. Sain A——— wur: Nerfailieg | 1 — on na - : 
E u. | Tage, imo der Friede von DVerfailles | geiunaen iit. bon ber Direktion auf Donnerstag 
mond. n . . getung 
| (&ür Me „dendyeft*,) 
Lily hatte, während ihr Vater das Tagesnenigfeiten jtera der Verftänbigung zu reden. |peg jugendlien Blutes. Die Haupt: | März, anberaumt, und zivar wird 
Schreiben verlas, ihre DBlide unab- | | über wenn uns irgend ein Vorzeichen! pepeutung Frankfurts für die Ge- Jam erften Abend Ernit von Wilden> 
—* von —* Di cn als ıgünftig erjcheinen mag trog allem schichte des deutichen Meſſeweſens bruch, iener nationale Dichter, zı 
ieſem zu ſeiner Mutter wandern 
laſſen. Sie fragte jetzt mit gepreß⸗ In nyert und Ungegend. |denn es wird fürchterlich fein, tvie es ‚Tammenfaffung der Auzsjteller nach |das Herz ber deutſchen Jugend im 
ter Stimme: „Was für eine Wahr: | Brose quch ausſieht —, dann ſind es die Gruppen burdigeführt twurbe, was Sturme zu erobern. Wildenbruch 
Davenport, 2. März 1921. Ereigniſſe, die wir in Frankfurt dem Meſſebeſucher ſeine ſchwere Auf- hat mit feinen Gedichten, Balladen 

N ee Die Frauen Davenports haben in; durhlebten. Der Mut wirkt an⸗ gabe natürlich wefentlich erleichtert. und Novellen nicht nur Großes ge— 
halb nennt er mic) mit Fräulein den verſchiedenen Verſammlungen ſteckend und zündend auf alle Krafte Schon bei der Schaffung der Meſſe leiſtet; ſeine Meiſterſchaft zeigte er 
— PR sor Ihweigt | Frau Hilda Matthen als Kandidatin im deutſchen Wirtſchafts, und Gei- fonnie diefes Programm aufgeftellt um Drama, und eines feiner wir— 
Alle — fo redet bad! a3 tür ein für das Amt eines Schuldirektors ſtesdaſein!“ Geſcichte Derden, dern jich die ältere Schweiter, | fungspolliten Schaufpiele, „Die Hau- 
Geheimnis foll mir verborgen mer- | qufgeftellt, Dr. Modlinger legie bie Geſchichte eipzig, natürlich nur ſchwer an⸗ benlerche“, ſteht für Donnerstag 
— * | Moline, 2. März 1921. jund die Zukunft ber Frankfurter snfiepen kann — in Frankfurt waren [abend auf dem Spielplane. Gelbft- 
‚Frau Desmarei3 und ‚hr Sohn] Die regelmäßige Verfammlung | Mefie no einmal im einzelnen bar. Ing Aäume vor der Meffe da, nicht |perftändlih gilt die benfhar befte 
wichen ihrem Blide aus, Derbudow nes Furnvereinz findet nächiten de bedte auf, wie fie, bie als Ein) mgefehrt, wie in Leipzig. Die ‚ Rolienbefehung für Diefe Auffüh- 
mandte fich ab. taa abend ftatt, ſuhrmeſſe gedacht war, zur Ausfuhr⸗ Goeihefladt war damit in einem ag- |Tung, iva5 fchon daraus erhellt, daß 
„Da umſchlang fie Teibenfchaftlid | Imeffe wurde, inie der deutſche Groß- niifen Vorteil Pleifatken gegenüber. Efe Janfien die Partie der Lene 
jeinen Hals und rief: „Water, && ift! Da das Gefchäft gegen die gleiche Handel fih an Frankfurt heranges | Yergleiche zwifchen beiden Mefie- | Shmalenbad, übernommen hat. 
dod nichts, was mid; bon Dir trenz | Zeit im Vorjahr um die Hälfte und drängt habe, um dort ausftellen ZU Städten ipurben dent auch in der Ver-| Für Freitag abend gilt bemfelben 
nen lönnte?“ auch die Koſten des Lebensunterhalts können. 

„Nein, mein Kind,“ entgegnete zurückgegangen ſind, haben Sears, Meſſe ſch 


Der Zudrang zur erſten ſammlung gezogen, erfreulicherweiſe wohltätigen Zweck die großangelegte 
| en on war fo groß, daß Drei see; yon jeder Fleinlichen Kritit: nur | Wiedergabe des preisgekrönten fünf- 
diefer mit rauber Energie, „wenn | Roebud & Co. ihren | 

nicht etrva Hubert derartiges plant. | Anoeitellten 


tommen, 
wollen.“ - 

„Deswegen magft Du rubig fein,“ 
fagte Derbudomw, „Arthur v. Saint: 
Ermond kann niemal3 Dein Oatte 
werben.“ 

„sit das wirklich wahr, Vater?” 
fragte fie, ohne ihre Freude darüber | 
zu verbergen, „Aber warum dem 
nicht 2?!” s 

„Hrage Herrn Desmarets.” 

von der Tat, Lily,” begann die 
fer, ftocte aber danın, weil er e3 nicht 
über fich gewann, durch) eine unum- 
mundene Erflärung plößli bus 
Band zu löfen, das den Mann und 
biefes junge Mäbchen fo lange in in= 
niger Ligbe vereinigt hatte, 

Seine Mutter fam ihm Hilfe, in- 


feine Frau merben zu 


Hier iſt ein 


Bargain- Ereignis 


das für alle Männer, Frauen 
und Slinder, Die ſparen 
wünſchen, von Intereſſe iſt. 
Das berühmte Harriſon 
9 Schuhlager zu ungefähr 40c 
am Dollar. Dieje Bartie 


nenn ee — 


Cophright, 1921, Twentieth Century News 
Features. 


Die Frankfurter Meſſe. 


zu 
Berlin, 1. Februar 1921. 


Schuhe beſteht aus den neue— 
ſten Moden für den gegenwär— 
tigen Gebrauch. 

Werte bis zu 56 und 87. 


82.98 
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522—524 Horty Avenue 4024 4026 Eiflon Ave, 


Or 
nahe Zarrabee Str. nahe Trviug Part Blvb, 
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an allen Erſpar⸗ 
nilfen — Binfen 
merden Eurem 
Ronto Halbe 
tahrlid gut 
geſchrieben. 
Alle Depoſiten, welche an oder vor dem 10. jeden Monats angelegt 


werden, ziehen Zinſen vom 1. an. 
Safety Depoſit Dept. in jeder Bezichung modern eingerichtet. 


North Avenue State Bank 


Eine deutiche Spar:Bantf. 


North Avenue und Larrabee Strasse 
Offen Samädtag abends von 6 Li3 9 Uhr. 
Beamte: 
Landon G, Nole.onerannunenen.. . Prüfident ı VBictse G. Thiele. ...........Hilſstaffierer 
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Oito G. Nochling..............Kaſſierer Win. G. Zander .PP...... Hilſstaſſierer 
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Frau beitwohnen und für fie beten, eine Mutter befragen. Br ijt fat ein Wagnis, heute, an plab geivefen wäre. Frankfurt ijtrican Melfare Affociation for Ger= 
—— werden ſollte, von einer Maͤn ſpürt auch ſonſt die Wirkung und Freitag abend, den 10. und 11. 
| 
Fürchterlichen, das uns bevorſteht — liegt darin, daß hier zuerſt eine Zu- Worte kommen, der es verſtand, ſich 


Saint-Ermond erfahren ſoll, wes 


x 


Zaufenben von| Wochen vor ihrer Eröffnung das y,. Munich lang durch), beide Meiten |aftigen Voltsjtüdes „Gebilbete Mens 
eine Lohnheabſezung Ausmaß des zur Verfügung ftehenz !erpatten zu fegen, weil To durch eine IGen“ von Vietor Leen. 
Raumes berboppelt werden nefumde Konkurrenz der Deuticen! Deide Aufführungen verbienen fei- 
mußte. Unabläjfig tft jeitdem AN Mirtfchaft am beiten gedient werde, TS des Deutihtums bie weitge⸗ 
der Verbeſſerung der Meſſe gearbei⸗ Die Forierhaltung der Frankfurter hendſte Unterſtützung und es wäre 
tet worden. Meſſe ſtößt auf Schwierigkeiten. Bis— ru — wenn an dieſen 
Seine eigentliche Bedeutung hat her Hat die Stadt das Unternehmen | Deiben Menden das Buſh Temple 
das Frankfurter Unternehmen dur) sertükt; jet muß bie Meifeleitung | Theater nicht DIE auf das Iehte 
IS PER bie Zertilmefje getonnen, Die iM uch an bie Antereffentenfreife heran» | Brähchen a z wäre. Daß bie 

m: gleigem Umfange auf dem ganzen treten, um bie Gelpmitiet herbeizu- — — * 3* 

Kontinent nicht ihtesgleichen hat. Ge- ſchaffen. Staat und Reich haben |}, en Sade ouch das ihrige beizu⸗ 

iegentlic) der Gerbitmefle bat ba3 pisher nerfagt. Aus der Verſamm- Faden — ba3 Ollerdefte iten wer 
Stäckt Eure Gefundbeit und Kraft mit diefem N | Cacfiice Wiriſchaftsminiſterium fung Heraus wurde in der Aus- —— — —— Die 
: großartigen Belebungsmittel. ' AN | hervorgehoben, tie bedeutend die fprache eine Refolution eingebracht, - > ” 5 —— heater: gib 
aD Gut Iümal, nerodß, eri@äpft— müde ar Adrner und @eift? Beidet NENNEN N Meile auf die Lage ber jählilhen in Her dag Reich zu einer Unter- | BE * daß —W Sammlungen, 

gan Mangel vom Zattraft, Kriuat Sunga Bone @5 Irene Wunderbolle | | Zertilinduftrie gewirkt hat — ſeit der ftühung aud der Frankfurter Meife | ne — —* eic. ” diefen Aben- 
——— erſten Ausſtellung hat ſich die Zertil- Aufgeforbert wird, nachdem biefe ihre | F— loktarten eg * 
matijieß eigen, eine träge eher habt, ivenu hr am Schlafiofigfeit und Imeffe um Das Sechsfache vergrößert. Gebenstähigteit und ihre Bedeutung | in aßlar en zu beiden Vorſtel⸗ 
—— mehnein wenig Kuga und hr werdet fehen, wie fehrell Su zweiter Linie iſt Die Techniſche piefen Man wird wünfchen müf- | ungen Ind jest Icon in, der Ge: 
ıimepfa). Sie und Bldhinaen, Deriourg anb ee lat @) Gruppe zu nennen, die ſich Großes ſen, daß die zuſtändigen Vehörden däftsſtelle der —— Welfare 
Ir Eig inat aud gt sure Zunge oft belegt und ber Ktem fbleht, Euer Biut din erhofft. Die dritte Gruppe find bie fich biefer Erfenntnis nicht verfper= | „ 1ocalton tor German Chaldren i 
Leder verarbeitenden Induſtrien, für [zen und dementiprechend handeln | tr 154 u. Randolph Str. (Tele— 

bie Frankfurt der gegebene Ort iſt, Jerden. Tg —— —8 

Zum Vorſtan —— phon Supe— 


und mäfierig. der Blutumlauf träge, da® Ausjehen bleih. ſind Eure Augen matt 
da fie in oder um Frankfurt fonzen= | des Miriichaitz: | 
irat3 murden gewählt: 


April bezahlten Betrag angekündigt. 


ren 


U 


ferig. 
ur je Hi bie ber all, jo wirb Eud nie dur ehe Eymbiom ** 
* I . * riox 4819 2 
friert find. Von großer Einmirkung |, Sommer: |t!0r 4819) zu haben. 


und hr werdet nidht3 innen, wenn Ober veziu 
n. tft daB Nıdtige, weil e# birelt Bi zur Wurzel 
Eures 1lebels gebt, Dasein Drangel gemügenber Nervenftärke und gelanben Bluteß if. 
vie ife di aupttriebieder nom Ha und Herz, bie treibende Srraft für 

. e ‚gen Noitiert für biefe Bei * 

war Frankfurt auf das deutſche zienrat Dr. Emil Guggenheimer, Ben = ne 

Kuniigeiverbe, für bas eine DOuNG |fter Vorfigender; Staatsfetretär 0. D. | unbesfreife und fichert ihnen da 

’ ı f 1 er 3 134 > S : üz 

der Exportinduſtrie erſtrebt wird, Mösle, zweiter Vorſitzender; Major ert ihn — * 

1 [2 


bie et rrulation 1eaala daB Leben eines jeden & ans, jeder Syunktion 
Elan? 
En 025 . s| 0, Duch einen der guten Sache 
weil wir im Inlande faum noc) wer- |, HD, Bernhard vom Verlag Klafing a z RE 
den fonfumieren fönnen, In biefer| g Co, und Rebatteur Ritter von der Pepe er ———— 
Richtung hat Frankfurt bahnbrechend Jeut Srporheitung. Beiräte, ‚fellen Erfolg, der ihrer würdig iſt! 
u borbildlie dewirti. Der Deut: | Te Tayen Exporigeitung, Deiraie, | — —, 
ſche Werkbund hat beim Meßamt eine —* Nachzählun verlaugt. 
Prüfungskommiſſion eingeſetzt, et— — 
—* das Behr ‚fein Menich für gopenswertes Unternehmen jeitens —— — — 
möglich gehalten Hätte. Derbierfoh, | Tentichen Theaters zugunften barbender | y., Stadtratsjik der 19, Ward it 
hat fich jeit dem — — Kinder in der alten Heimat. bon neuem entbrannt, Dem County: 
Zabatgruppe, en = 1 J Obwohl ſelbſt an einem beſtändi⸗ richter Frant S. Righeimer wurde 
Frantfurter Erfo er Zr ir bemüht ‚gen Mongel an Ueberfluß leibend, |neute von D’Andrea eine Petition 
| epats um eine —* 2.2 „hat es fi das Deutſche Theater izugeftelt, in der‘ biefer um eine 
ı Die —— —2 Papier, | Mt nehmen lafien, auch ſein Zeil nochmalige Zählung der in der Vor— 
* Aa > de ‚gruppe end ic) = darf 2 Mer. | Da3u beizutragen, baß bie große mahl abgegebenen Stimmen nad) 
Slafhen a eS.o0n0nun00n.5.. Wotlr Eier TUE suannnnnnennn nn ne0nnn00 inbuftrie, — fie wirb bei Not unter den darbenden Kindern ſucht. ‚San der offiziellen Wahlpro⸗ 
packungsmittel gebildet; in, Deutihlandg und Oeſterreichs we⸗ flamation der ftäbtifchen Wahlbe- 
der fommenden Meffe in neuen nigſtens teilweiſe gemildert wird. hörde wird Potvers’ Mehrheit mit 
ten auf dem Meſſegelände unterge- Die immer noch aus der alten Hei- | annähernd 400 Stimmen angegeben. 
de. Galanterierwaren, | mat kommenden herzzerbrechenden ei * 
e Seiet die „Sonhtagpoft", af. 


Rörperd, Daß Blut und bie Nerven haben €i Ihosphor F und das iſt 

BB, was im erhaltet. toirkt wıe Jauberkraftin der 

Ben! lutes und ber Etä ‚und nahbem SYhr e8 nur gerade 

2* e — bt, werbet Ihe befjer eilen uud befler ilaten Lönzen, at 
Zati 


vorher in Eu 

ae ift, Durga-Zone bringt neneß Leben in alle Organe. E8 gibt Erd) ben it — 

eines Wolfed und gute Verdauung, (EB ftärft bıe Leber und Nieren, malt fh — 

leiht und regelmäßig arbeiten, Keine Gnfe mebr, feisıe Blähungen, Verftopfung rd Gallenter werden, feirme 

Schmerzen und Leiden. Dr Zone erhöht die Herztätigfeit, die Blutzirtulariom, befreit das Syftem bom 

= mtten’* Guten, Fräftigt den Körper durch nnd burd. Wenn Ihr beginnt, eine frıige Bırkulation des 

BEE a tn sehn en uam ara ik Ban Di Kaas 
i re Wangen zıt e und anß Euren en e , bat wer r 

preiſen und anderen re ft erzaͤhlen. * En 

z Duugn Zone entbältteine Opiate, feine Getnohnbeit ertvedtende Arzret, &3 ıft einallgemeiner Geſundheus. 
ui er. DaB ift e3, wad Zauiende fanen, s oebraucht haben. Es madt het, robuſte ee 
= und jhönere Frauen, Nebint keın Erfagmittel für I; = on. &3 gidt nichts “gerade jo 


5 ug 
. ft in einem bequemen Pafet verpadft. &8 ijt uderübe nd unb 
‚euht zu —— — ———— 2. —— it 3 a angenehm fm 

Fabrikant 


Öarantie der en: des Auga- Tone ıft Ein ($1.00) Dollar fche. Zede 
Flafcde enthält Reunzia (90) en, Bebanziung für einen vollen Monat. Dei tönt echs 
Donate, für Fünf (55.00° Dollar kaufen. Mebmt Auga-Tone 

n3ig (20) Tage wenn Ibe mit dem Mefuitat nicht zufrieden feld, 
Erkatten a Euer Geld zurücke 


mmen mit Schacbtel,an uns zurück und wi‘ werden Euch fotort 
——— — u = — — us ni — 
— ee guten e xu haben au elben Pr n 


nga 
Benuetst Diesen Koupon bri der Bestellung. 
Nattanal Labsratorg, Ger. 22, 557 Eo. Drarborn St., Ebitags, JUL. 


Zur Steuerung der Not, 
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Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. März 1921. 


— — — 


Angabe klamen vor dem Kriege auf!ferte. Leider ſind die Preiſe noch 
hundert Deutſche vier, aber heute, immer ſehr hoch, und wer nicht Mit— 
nach der Abtrennung Elſaß-Lothrin- glied der Caſino-Geſellſchaften in 
gens und anderer Landesteile ſiebzehn Coblenz und Trier iſt, muß nbch im— 
Beamte, was ich ebenfalls alsbeinen mer mindeſtens 20 Mart für eine! 
unhaltbaren Zuſtand bezeichnet hatte. Flaſche dieſes edlen Getränks zahlen. 
Samit habe ih in ein Weſpenneſt Der berühmte Anatom der Berliner 
geſtochen. Wie mir geſtern abend ein Univerſität, Prof. Dr. v. Waldeyer, 
Vorſtandsmitglied des Beamtenver- der neulich ſtarb, hat noch mit 84 
eins in Coblenz eröffnete, hätten Jahren ſeine Lebenserinnerungen ver— 
war. Ineine Diegbezüalichen Meußerungen ‚öffentlich, in denen er dem mäßigen 
Hochheim, 7. Februar 1921. Titarte Mipbilligung gefunden; fo Weingenuß das Wort redet. Er war 
„Die Republik etwas dürfe man nicht in einer auss in der „"Sahl feiner Vorfahren“, wie 
in Gefahr!" Ueber ländifchen Zeitung berichten, und ber ler Schre’it, fehr vorfichtia, die, wie er, 
diejesTihema jprach | Seamtenvereiir habe „Stellung dazu gern ein autes Glas Mein tranten 
neulih Herr Gus!genommen“! Ich berichte dies nur, |und ebenfalls ein hohes Alter erreic)- 
itav Noste, der ,um zu zeigen, ivie wenig Verftändnts |ten, ohne jemals ernftlich tranf getve- 
erite Wehrminifter Iman in jenen Kreifen für die Not des fer zu fein. Solder Weinperehrer 
der neuen deutichen Volkes Kat und die eigene quite Ver- ‚bis ins hohe Alter hinein gibt es ih 
Republit und ge |forgung für fie die Hauptfache ift. Ibier viele, darunter zivei, die jeden JE 
genivärtia Ober: | * * Abend am Stammtiſch im Coblenzer 
4 präfibent der Pros) An Kaiferbenfmal am „Deutſchen Caſino ſitzen, von denen der eine 87, F 
vinz Hannover, in Coblenz vor Tau⸗ Eck“, da wo die Moſel ſich in den der andere gar 93 Jahre alt tjt! Um: 
fenden von Zuhörern, unter denen | Mheir. ergieht, hat ein Einwohner ; aelichts des Prohibitionsgefeges kann || 
ſich viele Anhänger der bürgerlichen eine fonderbare Entdeckung gemacht. ich den Leſern leider nicht den guten 8 
Parteien befanden. Noste, der dem | $ungens, die auf dem Dentmal her- Nat aeben: „Gehet hin und tut des= 1 
‚berubinten Generaf bon Goeben ähn- |umtletterten, macyten ihn auf ein | gleichen.“ IF 
‚lich fieht, der auf dem Coblenzer |Loch an der Siegesaöttin aufmertz| N 
Friedhof als lommandierender Gene— ſam, die neben ber Reiterftatue Wil: | Die weltbefannte Lindenwirtin in J 
‚tal bes 8. Korps ſeine Ruheſtätte Heim I, fteht, das durd; die Entfer, Godesherg am Rhein, Aennchen 
fand tit in Deutfchland eine volts= nung einer Stupferplatte entitanden | Schuhmacher, die den Dichter Yaum- | 
‚tumliche PBerfönlichteit, und fo ift e ! war. Mon dort aus feien die Krraben ' bad) zu feinem vielbefungenen Yiede | 
nicht verwunderlich, daß fich fo viele | in das: Innere der aetwaltigen Reiter ;von der Lindenmwirtin begeiftert hat, 
Nichtfozialiften zu dem Vortrag eins |tatue aeflettert, und nachdem fie eine ‚tit Jchon bei Lebzeiten im Bild ver- 
fanden, objhon ein Eintrittsgeld et: | Kerze angezündet hatten, hätten fie in , tigt worben, nämlich auf den neuen 
hoben wurde. Der Redner wurde Mit pem Bauch des Pferdes eine Matrape Notgelbfcheinen der Stadt Godesberg, 
d.m Rufe „Bluthund“ aus tommunis | und  Teere Goanatflaicen gefunden. die maffenhaft von Verehrern Aenn- 
Nifchem Munde begrüßt, und da er ‚Die Polizei wird den Fall unter- | end und von Sammlern erworben is 
|ben zahl efenden Anhängern i 4 


| u erg ii füt mit hübſch geblümtem fignrierten 
| Hiefer Marie: — ſuchen; wan nimmt an, daß Diebe werden. Die Lindenwirtin iſt dar— meſſer, gefüttert mit hübſch nebin na 
diefer Partei als reftionärer Mehr: | oper fonftine Uebeltäter in dem Dent- auf im Bruftbild im ihrer einftigen 


| Cretonne und beſetzt mit Braided Edge und an— 

heitsſozialiſt ein Greuel ift, jo tonnte nal einen Unterfchlupf fanden, nach: Jugendlichen Schöngeit dargeſtellt, Jy — — 8 ziehenden Chenille-Franſen. Die ſchöne Baſis iſt 
— Nor. ! — — ⸗ — ns . | E" \ hy NE — us: . . 

uf 1 | einen Rürmilden Ber. dem bereits früher feftgejtellt wurde, deren Spuren heute noch bet ber in= | PR: PEN: AB hübich finiihed in Mahagoni, Vollſtändig, wie ab— 

11 o ns . ’ 354 nei c ns E — — a 

2. 5 erg geTebt madben. jdaf von der Figurengruppe des Denl: zwiſchen bejahrien Dame ertennbar , nebildet, mit 2 Eluiter Benjamin Sorfet and 6 uk 

| der erwartet Batte, Noste würde ges" mals Kupferplatten abgetrennt und ‚Find, Wenncen erhielt und erhält | 


| nn —E Seide $i ärer $30.00 
gen bie bürgerlichen Parteien ald Die jgeftopfen wurden. Im übrigen ift jetzt mod Briefe und Pofttarten, nur |} — — 1 6* 


größte Gefahr für Die Republit Ios- das mächtige Dentmal noch unverz junter Angabe des Vornamens und — un. gen —2 lange 

ʒehen, wurde ſeht enttäuſcht. Im ſehrt,an defſen Frontmauer die In- dem Zuſatz „am Rhein“, oder gar nur do davon vorhalten, zu* 
s1 Bar 81.65 den Monat 
S1 Bar —— 51.65 den Diona 


Wir geben bie Werte unb erhalten die Rundfeaft 
GrSistes Ereianis in 
Männer: Kleidern 
in Chicago! 
Morgen — Samstag, 
Montag ınd Dienstag 


VBergept nicht: 37% 


ur 
Frei mit 


jedem Einkauf 


Rn 


Kür die ylbendpoft“.) 


Kon der Karte am Rhein, 


Eine Rede Nosfed, — Bier und Eauer 
traut, — Die beleidinten Beamten, 
vn Schlupfwinfel im Kaiferdentmal. 
Sranzofen im Rheinland, — Gegen 
Ehmupliteratur, — Ber Rein als 
bensperlängerer.— Uennchen, die Linden 
wirtin. — Deutſche Auswanderer. 


F 


— 


die 


*8 
Le⸗ 


243öll. ſeidener Schirm und 
Mahagoni-finiſhed Baſe 
Regulär 530.00 Werte, jiett 516.45 


* 


* 


Frei mit 


jedem Einkauf | 


* — = 


Bezahlt nur 81,65 den Monat 
F iermit offerieren wir Guch den größten : 
„ Wert in einer vollſtäudigen Floor Lampe in 3 
— Ghicago, zu den liberalſten Abzahlungsbedin— j 
gungen, die denkbar ſind. Ihr müßt ſie beſichtigen, 
um ihren Wert ſchätzen zu können. Der reiche 
Tudor-Entwurf Seideſchirm iſt 24 Zoll im Durch— 





Offen 
Samst 
Freic —et ag — 


main 
2* 1) kritik 


Aenderungen abends 


bis 10 Uhr = 
3a 
== 


Gegenteil rechnete er in Fräftigen 
"Worten mit den Unabhäangioen und 
Kommur iſten ab, bie ihn iwiederhoft 


ſchrift zu leſen iſt: a —— R 1 
m . Ani a ar ren Yandern der Erde, und Tie errets 
—— en er jgen fie, weil die Lindenmwirtin allen 
Hürmifch unterbrachen und einen Hei) N Neue Saarfurier” jun peutihen Poftbeamten befannt iſt. 
denlärm machten, wi⸗ es auch wie udn — ni NR ‚in Ihre Wirtfchaft hat fie derkauft und 
ihren eigenen Parteiverſammlungen Saarbrüchken meldet, ſind im Rhein— ingt jettt ihren Lebensab [3 
* Oo ar ——— Wen BEE RS q MEN iron, verbringt jeht ihren Lebensabend als 
Frei⸗ Inr Damen ra fiat Aue Bin ur fe der Bun 300 Lan nern, A able zu a 
; it 2 € 1 It 5 3 x k 328 — 
Wir wünſchen, das Ihr mit Eurem Gatten oder Verlobtem kommt, denn wir zelheit. n ns Br gehe * —* ee Senbaber mit den franzöfilchen auch eine berühmte Meintneipe „Uns 
wiffen, daß Ihr Die Werte beifer kennt, als er imitande ift— deshalb geben Raummange s nicht näher ein; ich * ag nd A ga ae term Etern”, die nach mehr als hun— 
wir frei dieicd prächtige 3-Stüde Silber Tec- oder Kaffee-Set, beitehend 2 |erwähne nur nad, daß bie Kölner | Seamten im Saargebie nad) zinei dertjährigem Beitand leider von ihrem 
aus edtem vierfadh platt. großem Tee» oder Kafjee-Krug, Zuder-dswie Kommuniftin Frau ein Mdermann, Jahren Bürgerrechte erlangen und — Tuͤman. der vor 
und noldliniiertem Nahmfrug abfjolut Frei mit jedem Einfauf von einem wie die Coblenzer Volkszeitung be— nach 15jähriger Beſetzung mit den — — in Eee Alter 
Anzun, Meberziceher voper Topcont morgen (Samstag), Montag und richtete, die mit dem „Bluthund | Bewohnern deutichen Stammes bar: \ 


i * * a ch einen Inalüdfall fein Leben 
AO: INoste* har ins Gericht achen fiber abzuitimmen haben, ob das durd) einen Ing Tabs | 
Be 5. groke Voche SE 


‚wollte, fo viele leidenjchaftliche, |Saargebiet deutfch bleiben over an rg ng gr 
— ,. ® o.mu . 
Frübjahrs-Ersiinung 


‚bandgreiflich übertriedene Antlagen | Frankreich fallen foll. Die Einwan: 
% ar? 
Paar Hojßen— 82 


3 


en 


* 
Alle Waren > 


Anßerhalb der 
Stadt wohnende 


= 


4 
x 


jind mit deutlichen x 


Preiſen verſehen. 
Ablieferung 
erfolgt in Anto 
Trucks ohne 
Firmanamen. 


u 


Lente können direkt 
von dieſer Anzeige 

En 2 X beitellen oder um 
— 200 Seiten Katalog 


I — —— 
— jest. 185° ſchreiben. 
1906-1908 Wabash Avenue, nahe 20. Strasse 


eingegangene Chicaaver pflegte dort ı & 1901-1911 State Str., — — 
Nahe 20. S 


einzukehren, wenn er die alte Heimat; —— Alle Fiſh's Lä— 
Per = i aufſuchi ich ſelbſt habe dort in — & Schild mi ii. | rt Don— 
ſie das Gegenteil von dem erreichte, Zahl der Einhe:miſchen gleich kom— en =... 5 BE REIN —* An = 
was ſie wollte, und endlich unter men, und nach dem Beiſpiel von! 3 „ 1d = ini & dev A: 822-824 West 63. Strasse, nersiag 1. Same 
Pfeifen und Johlen die Tribüne ver- | Eupen und Malmeby das Schidjal u — ——— tag abends. 

laffen mußte. Der Leiter der Der dieſes Grenzlandes entſcheiden. Miß— Neulich traf ich einen alten Belann- Einen Bloc weitlich von Halſted Sir. ———— 
ſammlung, Herr Rummel, war kaum liebige Deutſche werden kurzer Hand 


2036-30383 Lincoln Avenue. 


Zwiſchen Southport und Barry Avenues. 
ih dem Ta ben File 


654-656 West North Avenue. 


Nordoftede Trchard Straße. 
Zwei Blocs öſtlich von Halſted Straße. 


* 
c 


ſches Zeug zuſammenquatſchte“, daß fünfzehn Jahren möglicherweiſe der 


Zi d mit dem a 


| hinausfehleuderte und fo viel „närri- |berer find fo zahlrei, dah fie in 
d .. 
Anzüge 


— — 


52592730535 53750545 


Wunderpolle Auswahl von 2-Snien Anzügen bei dieiem aroien Ereignis für 
Männer, junge Männer u. Hochſchul Zöglinge offeriert. Faſſon, Vaſſen und 
Stoffe ſind abſolut garantiert — jedes Kleidungsſtück garantiert, reine Wolle 
und bei Hand geſchneidert zu jein, zu einer Erivarnis von SIO bis $25. 


Nogers Brothers glauben an Ge: 
winn-Teilnabme anf derielben li: 
beralen Baits wie Die Zigarren: 
aeiellihaften ı. einige andere be= 
fanute Firmen, die Bramien oder 
Trading Stamps geben, und da: 
rum oiferieren wir unieren Freun> 
den und Stunden haufig ichöne und 
wertvolle Geichenfe. Anier großier 
Seihäftsumias ermöglicht es ung, 
dieſe hübſchen Tee- u. Kaffee-Sets 
u. andere Geſchenke gegen Bar zu 
niedrigſteu Wholeſalepreiſen zu 
kaufen. Der Retailpreis an dieſen 
Sets würde etwa 8317.50 betragen, 
weit mehr als irgend eine ſoge— 
nannte Herabſetzung an Anzügen, 
die Ihr bei den vielen „Serab« 
ſetzungs“-Verkäufen erhaltet könnt. 


Seht unſere 

ſter-Auslage von 

dieſen wundervol⸗ 
fen Werten. 


Fen 


22 * 
Ein Paar Hoſen— 
Anzüge 
Ohnc Z3weiiel die feinſten Anzuge 
md Ton Gents, die Ihr je geſehen 
habt zu amd nur annäherun Dielen 
Preiien. Es find Anzüge für Mün- 
wer, innge Männer und Yüialinge. 
Seder Anzug und Sof bat umicre 
cifengepanzerte Garantie und Kür 
ipart 315 bis 525. Menue Frübiahrs- 
Modelle eingeidoiich. 


Keiner $15 520 


nichriger 
Nenn Ahr diefelben Waren anders: 
x 
wo für weniger fauien Fünnt. 


Steiner 
höher 


322 S. State Str. 


Zwiichen Ban Buren Straße amd Radlon Boulevard, 


EEE * 


üα 


BAAAAHAA IT geben, was wir anzeigen und wir zeigen an, mad wir geben AAANAAAE 


sschwortce an der Totentahre, 


|zeitio find die Prohibitionsagenten 
auf der Suche nad; den Berfonen, 
von benen Ziegler den Schnaps ge 
tauft hatte. 

Paſtor J. H. Williamſon von der 
biſchöflichen Methodiſtenkirche Park⸗ 
ſide hielt dem von Frau Iſabelle 
Cora Orthwein in ihrer Wohnung 
Nr. 518 Surf Straße, als er ſich an⸗ 
geblich im Schnapsrauſch an ihr zu! 
vergreifen verſuchte, erſchoſſenen 
Herbert P. Ziegler in der Leichen 
halle Nr. 316 Weſt 63. Str. geſtern 
nachmittag die Leichenrede. „Sozia 
len Miſſetaten, welche immer und 
immer wieder dieſe ſchrecklichen 
menſchlichen Unglücksfälle verurſa- 


RMerthodiſtengeiſtlicher eifert an Herbert 
Zieglers Sarg für Prohibition. 


— ñN 


Solumbia TDamenflub, 


Wahl der Beamten. — Vortrag und 
muſitaliſche Genüſſe. 
Der Columbia-Damenklub ſtellte 
in ſeiner Monatsverſammlung in der 
Unity Halle an Barry Ave. Kandi— 
datinnen für die Beamtenwahl auf, 
was in Diefem Falle aleichbeveutend 
mit Wal, war. Das Graebnis war: 


_ 


in der Lage, halbwegs ARuhe zu aus dem von den Franzojen befegten 
ſchaffen. Es wurde noch etwas hin Gebiet ausgewieſen, wie mir kürzlich 
und her geredet, unter größerer oder ein Freund im Saarland mitteilte. 
geringerer Unruhe, wonach Noske im * 
Schlußworte ſeine Gegner nochmals Im Rkteinland hat ein Kampf ge— 
kräſtig vornahm. 

Auch die, 
über Nostes 


* ꝛ 


zu 


| Anarot Neins“ berichtete | Beoonnen, gegen die Die deutichen Be: 
| „Speech“ und brachte ‚hörden mawtlos find, Eine Schlamin- 
zum Echluß die Yeuperung Noskes: flut ſchweiniſcher Preßerzeugniſſe 
Fi durch die Belagungsarmeen |überflutet das Land und droht bie 
verurfachten Koften bilden eine fehred. |Tittlichen Kräfte des Woltes zu der= 
\Tiche Laft. Sie belaufen fich auf | nichten. Hochherzige Männer und 
fünfzehn Billionen Mark das Jahr. | Frauen haben ſich diefem gemein: 
| Diefes Geld könnte viel beffer zur |nübigen Wert gewidmet, zu dem 
Ernährung und Bekleidung unferes jeder anftändige Menich ihnen beiten 
|Volfes verivenbet werben,“ Erfolg mwünjdt. Die amerikaniſche 
Die Koſten der Beſahung ſind in Behörde bedroht den Verkauf von fol- 
‚ter Tat: eine furchtbare Laft, Der sen unflätigen Druckſachen und Bil— 
Pariſer „Temps“ ſtellt feſt, daß die dern an 
Unterhaltungskoſten in den Be— 
ſetzungsheeren pro Kopf und Tag wie 
folgt berechnet werden: 


Buͤrgerſchaft würde ſich freuen, wenn 
ſie dieſes Verbot auch auf den Ver— 
trieb an die deutſche Bevölkerung aus— 
dehnen würde. 

* x * 
1145! Eine Lebenifrage für die rheini- 


für England 97,85 31,60 1350 ſchen Winzer, aud für bie an per 
| e IMoiel, Nahe und Saar, tt das | 


Diele Beträge verſtehen ſich in deiben des Weins, der im verfloſſ 
rauzöſiſchen Franken und CTentimes. den Jahre wieder eine gute Ernte li 
Und dazu kommen noch die Koſten — 
des Unterhalts der vielen Kommiſſio-⸗ 
nen, die ebenfalls Milltarden * 
gen. Der „Amarok“, welcher von 
Maior Paul J. Mueller in vortreff⸗ 
licher Weiſe geleitet und auch von der 
engliſchen Sprache mächtigen Deut⸗ 
ſchen geleſen wird, brachte neulich ein 
Item, das viel Heiterkeit an 
„Slubdamen in Saginam, Mid,, re 
— fich beim NKriegspepartement | ft wie bie Schönheit fommt, 
beichimert, weil ein Refrutenwerbe- | Alle Mädchen ſehen ein, daß wir 
Depot unter den Annehmlichkeiten heute in einem Schönhe eitalter 
des Dienſtes in Deutſchland Bier, | — 

Sauerkraut uſw. eingeführt habe. Ein 
anderes Werbemittel,sein Plakat in | 
roter Tinte, bringe die Tatjache zur 
Kenntnis, „daß ein ameritanijcher 
Dollar hier zwanzig Schooner wert 
'fei“. Genübt hat Diele Kiage ber | 
‚ Alubdamen augenscheinlich nichts, wie | 
auch die, dah troß der Prohibitions ! 
dejege in den Vereinigten Staaten 
‚der amerifanifchen Truppen der Ge- 
'ruß von altoholifchen Getränten im 
beſehten Gebiet erlaubt fei. Mein 
|ftilles Beilend den American Boys, 
'die nach der Heimat zurüdtehren und 
dort ihren Durft nicht mehr in ber Bi — 
hier üblichen Weiſe löſchen können. Jeben. Eine klare, ſamtartige 
In dieſer Hinſicht ſind ſich alle Deut · iſt eine ſichere Stufe zum Erfolg. 
ſche einig; leider nicht im politiſchen Häßliche Geſichter, vol von Pim 
Dingen, wo jeder ohne Rückſicht auf peln, Flecken, Muteſſern uſw., 


| Dffiziere 
für frantreid 47,45 
| für Belgien 46,20 
für Umerita 159,65 


Manni, 
13,37 
13,17 
59,30 


Pferde 
6,93 
10,60 ; 
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Habt eine klare 
ſamtartige Haut 


Laßt Eure Geſichtshaut durch Stuart's 
Calcium Wafers von Vimpeln und der— 
artigen Makeln klären und beach— 
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die Angehörigen der Be: 
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‚aen die Schmutz- und Schundbücher Reritko 
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ſatzung mit ſtrengen Strafen, und bie | 
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Inodh viel mehr fällt ins Gewicht, daß :$100,000 Koften einen Andau neben | 


ı |ftion Hier bobenjtändig, und troß des | Straße, aufführen und hat von ber 


Haut |paar Webftühle, auf welchen die Rob 


| 


el  Craebı ohne J iind | Mitbürger vom Moldauftrande fehen | 


nung, daß der Nana, welchen Wiceıt | 


ten, der ernftlich die Abficht hat, nach 


ıMerifo auszumandern, io ein Vet-|" 


ter von ihm als Randpobeliger fehr 


t 
erfolgreich wirtichafte und au ned | Stapelplat Wien aina und erit hier! 
ein zu haben fer. Wie der Herr er= |die Verteilung auf die verfchiedemen 
zählte, wandern jebt Zaufende nach | Erportgebiete ſtattfand. wird 
und den ſüdamerikaniſchen auch ſobald keinem ſremden Käufer 
dern aus, um den troſtloſen deut- einfallen, Wien zu umgehen und den 
ſchen Zuſtänden zu entgehen. Die Bedarf an Seidenwaren in Vöh 
meiſten ſeien Landwirte, Kaufleute zu decken; da er in Böhmen viel 
und Handwerker, die ein großer Ver- leicht einige rohe Seidenſtoffe fin⸗ 
luſt für ihr Vaterland ſind, zumeiſt den könnte, den richtigen Geſchmack, 
wohlhabende und tatkräftige Leute, die richtige Auswahl und die Typen, 
die man auch in den Vereinigten welche er für ſein Abſatzgebiet be— 
Staaten willkommen heißen Tönnte. | nötigt, fuht und findet er jedoch! 
Aber dort will man fie nicht, und bie nur in Wien. Dazu tommt ein bee, 
io fegensreich imirfende Prohibitior |fonderes Moment. Während mir 
tut das jibriae, (früher durch alle mögtichen Rüdfich: 

Auguſt ſten gehemmt waren, ſind wir nun in 
der Lage, uns die Er niſſe nd 
ganzen Welt nutzbar zu machen und 
— * Jie hier in Wien zum Verkaufe be— 
5 d A hät ireit zu halten. Hiezu gab insbefon: | 
Bien im sel CEWATENZE) 1 dere das neue Zollgeſetz die Möglich- 
Ter Hauptitapelplag fürs Südaftenropa. keit. Das neue Zollgeſetz räumt alle | 
Schwierigkeiten; welche bisher bes! 
Wien, 28. yebr. 1921. ſtanden haben, aus ‚dem Wege und 
Die natürliche Lage Wiens, — — —— 
tabe bort, mo bie Aulturen hes | 7 Quer Inte DESHER tinjere Eigenen | 
— —— ah .» 1 Erzevanilfe, jondern auch ohne Zoll 
Drients und Dfzivents‘ fi. bier ne m! 0 7 
Hände reichen, aeitattet die Hoff | Faltung —— DEE OR! 
v — J wichtigen Seidenerzeugszentren 
reichjter Ausivahl finden und 
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ın 
als Stapelplag für Seidenwaren be- ei 
fefien hat, auch meiterhin erhalten 
bleiben wird, Alle Berjuche, die 
insbefonbere unfere qauten Freunde 
in Tichehien nach der Richtung Hin 
gemalt haben, den Erport ber Sei» 
denwaren unter Ausjchaltung von 
Wien diret aus Böhmen in 
mehr oder iveniger Fersen Abfatzgen Vom Grundeigentumsmartt. 
biete zu leiten, ſind geſcheitert, weil  .... ’ = 
biefür die Vorausſetzungen fehlen, | aba >> 
die jich nicht auf fünftlichem Weae in | 
Netorten und Eprouvetten züchten | 
laffen. Wohl ift e& richtig, dak fich 
ein großer Zeil der altöfterreichijchen 
Tabriten in dem heutigen Ländern 
ber Ifchechoflmatei befinde. In— 
de die Veredlungsinduftrie, ohne die! P. Wilfon jr. und Willtam B. Mes | 
eine Geibeninduftrie nicht möglich | Slraine gekauft, 
wäre, befindet fih in Wien; auch! 


Iquemer, und wahrfcheinlich 
preiswerter finden, als andersino, 


} 
* —— —⸗—ñN J 
vie! ' 
Be Do 


Waſhington Str. 
zu $750,000 verfauft. 

Die Droguenfirma Peter 

Schaack & Sons haben ba3 | 

ſtöckige Geſchäftshaus 310 bis 314 


10 
i NL 


van | 


D 


Die Thomas Cufad Co. läßt mit! — 
A. 


11 


die finanzielle unt tommerzielle Ge= ihrer Anlage, 13 


312 Meit Harrijon | 
Umfturzes in Wien verblieben ift.|Nemw. England Mutual Inf. Co. 
Auf weiten Erportgebieten hatte bie |$80,000 auf fünf Jahre zu fechsein- 
Wiener Seide ftet3 guten Auf, und|halb Prozent Zinfen geliehen. Der 
fie wird ihre Marke auch weiter bes | Anbau befteht auß einer Kraftwa— 
halten, troß des Umftandes, daß ein | nenremije, 100 bei 158 Fuß, aus |dU 
einem "zmweijtödigen Lagerhaufe und! 
werben, ſich aus- einer Werkſtatt. | 
Unfere ehemaligen | 


waren erzeugt 


wäris befinden. in den Zeitungen, welche allfonn= | 


täglich ihren Lefern Luftfchlöffer im: 
Bild vorführen, die fie mit Vorliebe: 


DEUTSCHE REKORDS 


| ausgeitellt find. 
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dert 


gaben eine Farın von 240 Acres in genſchwindſuchtshoſpital 
fechg- | Sdianapolis zu 324,000 in Kauf, tt damit, daß Staatsfetretär Em: 
| F 


Weſt Waſhington Strafe, Grund 60 haben von L. S. Laude das Fünf: 
bei 180 Fuß, zu $250,000 von John zehnfamilienhaus an der Südweſt— 
e : der Bine Grove Ave. und des 
Gary Pl. nebit Grund zu $59,000, 
t. David Y. Jones von De Forreit 


Grund, 
demſelben 
108 und 110 N. Hamlin Ave., 
50 Fuß Front, mit 815,000 belaſtet, 


der des Mieterfchukpereins, melche | 
'jebt gebanfen- und gemwiffenlofe Mie= 
ter zu Gefeglofigfeiten auffordern, | 
hat zur Einberufung einer Verfamm: | 


* 
» 
im 
! 
w 


und Piano-Minſikrolſen 


Wir haben das größte Lager Records und Rollen. Preiſfe Sde bis $1.50. 
Necords, 
Album, h. Teil 
Album, 2, Zeil, 
Manhattan Duartett mit Orceiterbegk, 
“ 4308 Vorelet, 
Wanderlied, don Nodert Leonhardt, 
Pariton mit Orchefterbegleitung. 
- 4898 Ein Dinner mit Wein, 
Zeitungsannonzen, vonHugo Brücken. 
Komiler mit Orcheſterbegleitung 
Muſic Rolls. 
1000 Mit leichtem Schritt 
Wilitär Kabelle. 


13322 
J 


4895 


redet 
Lieder 


Art 


Spieler- 
Piunos 


Kommt 


—W Iı 


u AI 
und Yet £ 
l 


on 0 jmd maschinen 
das Reueſte in FESchreibt um unſere 

Records und Mi 
lungen beſondere 


—— 
en 'Sol 


GChicago. 


„| .PBir führen 
ein. dbollitändi- 
3e3 Lager zu 
* allen Preiſen. 
ar Music Shop cs: se: 
* - > je | 
2025 28. 35. str. ' u 


ichte Mbzabs 
none: Lerianette AI. N 


ollen, — Vo 
Beachtung geſchentt. 


Player Pianos, die 


in unſerem Lad 


taen 


— BR ge N 
Das Stadtratsſiig rei 


ten Rein: 
r Weitfeite der N. Clark Str, 50| wilon empfehlen, 


daß Die „euere 


ue 


nicht mehr notwendig haben, über Fuß nördlich von Kinzie, ijt nebſt | grenzen“ in gewifjen Stabtteilen aufs 
ıMien nad SFranfrei oder in bie!Grund, 30 bei 80 Fuß, von James | 
| Schweiz foftfpielige Reifen zu un=!R. 
Iternehmen. Gr wird hier alles besjdrant C, Clart, einen Wachehände 
auch ler, verkauft worden, der es für ſein 
Geſchäft herrichten laſſen will. 


gehoden und Holzhäuſerbaüten ge— 
ſtattet werden ſollen. 
— t —⸗— — 
Sanitätsausftellung. 


Zodd, Zouidoille, zu $23,000 an 


Das Sechafamilienhaus 5250 und E# wird bit auf Weiteres jedes Jahr 
Praitie Ave, nebft Grund, ift! eine jolche ſtattfinden. 
n R. W. Blair zu 5340,000 an Ro-⸗ Geſundheitsausſtellung, di 
O. James und M. M. Wiſſon, im vorigen Herbſt einen bedeutende 
idianabolis, verkauft worden; dieſe Reingewinn für das ſtädtiſche Lun— 
einbrachte, 


Die 
ii ⸗ 
+ 
l 


5 x, Bir u merjon jte geitern als die „Health 
Siparp 3 Dirt unb Ten Sole and Sanitation Grpofition, 300 N. 
Ada Str.“, inforporierte, zu einer 
permanenten Cinrihtung geworden, 
William Hale Thompſon, Dr. John 

Dill Robertſon und Edgar A. Jones 
Mattefon das Sechsfamilienhaus werden in dem Charter als Korpo— 
8 und 120 N. Hamlin Ave. nebſt rationsmitglieder genannt. 
mit Fi200 belaſtet, zu Drei weitere Hautentzündungs— 
5,000 und Louis A. Waage von fälle, die augeblich auf das Tragen 
das Sechsfamilienhaus billiger gefärbter Pelze zurückzufüh—— 
Grund ren find, murben dem jtädtifchen Ges 
fundheitgamte angemeldet, Damit 
ift die Zahl diefer Jonderbaren Ver— 
'giftungserfcheinungen auf achtzehn 
geſtiegen. 


Bofipafete nah Finnland, 


534,000 erworben. 
Die Tätigkeit der Handpoll Grün- 


| 


Es fürnmen jegt Batete im Gewicht 


die Dauer von zwei Jahren); Erfte | geht und jeden als Feind anfieht, det; tom und find nichts weiter als um- | ftatiftit hat fie belehrt, daf ein Er=! 
Vizepräfidentin, Frau %. Blodi; nicht derfelben Meinung tft. Der mit | gejunde Gefichter, neruriacht durd) |port von Seidenwaren unter Aus! 
er. „und Sie Llebeltäter jollten | Zweite Vizepräfidentin, Frau m. |befreundete Geheime Regierungsrat | unreines Blut. Reinigt das Blut |Thaltung von Wien ausgefchloyfen 
als unamerikaniſch aebrandinarft, | Boeppler; Setretärin, Frau Toni!Dr. Neefe hatte in einer Verfamm| it Stuart’s Calcium Waters, undlift. Künftliche Grenzen laffen fich 
al3 Kriitliden Grimdjägen wel-|Rafter; Schagmeifterin, Frl. Zanfien; fung der deutfchen Voltäpartei in | die Sefihtsmale werden verſchwin mit Waffengewalt in Lundenburg 
fenfern behandelt werden. Es Direktorinnen für die Dauer von Coblenz u. a. bemerkt, es ſei dringend den. oder auch noch näher zu Wien auf-| 
iſt hohe Het, dab alle am-|2 Jahren, Frau E. Karften umd notwendig, da die Zahl der Beam-| GStuart’s Calcium Wafers zeigen |Ntelen; aber die volfäwirtfchaftlichen 
ſtändigen Menſchen ſich gegen die Frau R. Griefler; Frau Wın, Wie— ten vermindert werde, da die Steuer- ihren Einfluß auf die Haut, indem Grenzen und Möglichkeiten (offen | 
unerwünichten Glemente vereinen, | bolbt bleibt noch ein Jahr als Mit: |zahler diefe fehweren Laften bei der /jie fie verbeilern amd das Wut lich nicht duch Prager Verorbnuns| 
welch des Geldes megen beraujchenz | glied des Direktortums im Amt, "heutigen Finanzlage nicht länger tra= reinigen. Und Xhr werdet nie eine | gen verfchieben. 

Getränke brauen oder vertauten) Nach den Geichäften hielt Profeffor !qın könnten. An einem meiner Briefe | qute Gefichtstarbe haben, bi8 Erer! Die Ifchechen verfuchten Wien da— 
ud Fia) Dadurd acgen DieRegierung A. E. Noe einen feilelnden, mit Licht |an die „Abendpoft“ hatte ich ebenfalls | Ayut verbefiert iſt. durch als Stapelplatz für Seide un— 
auflehnen. Es find Gejegesädhter, | bildern erläuterten Vortrag über die |diefen munben Punkt berührt und) Ganz gleich, wie Ächleht Eure möglicd) zu machen, daß jie und den 
Bürger Ihlinmmmiter Sorte, und fie) Urwelt von Chicago und Umgegend. |auf die jammerpolie Lage der tleinen | Seficytshaut iit, Stuart’3 Calcium Lezug der Rohivaren vermehrten. 
gehören ins Gefängnis.“ Frl. Florence Engel aus Milwaufee, |Rentner und PBenfionäre hingeivie- Wafers werden Wunder an ihr voll- | Wie wenig ihnen das gelungen if, 

Frau DOrthmwein ift in ‚ärztlicher |eine Schülerin von Herm €. Boepp= |fen, im Gegenjat zu ben Hodbejolbes | bringen. Xhr Lünnt diefe Kleinen |bass ergibt fi) aus authentifchen 
Behandlung, ihre Umgebung bes|ler, erfreute die Anmwefenden mit fChö= |ten Beamten, die immer neue Forbes | Wunder-Wafers von. Eurem Npo- | Zahlen, wonach; mehr ald 99 Prozent 
jürtet Selbftmorbabficgten. Gleiche nen Lieberborträgen, zengen ftellten, Nah Dr. Reefei\thefer zu 6Oc das Paket bekommen. ber böhmifchen Ausfuhr nad) bem 

— — J en — REN 


en, joite Einhalt gefchehen“, faate | 


| 


De 
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an der „Soldfüfte“ entftehen laffen, fung der Hausbeſitzer in Albany 
war auch ein —A Bau ve Bart nach der Moojelogenhalle, Nr. 
reit8 eingehend gefchibert morben, 4804 N. Kedzie Avenue, Teitens 3 
der an der Sühtveftedie des N. Michi, | Dortigen meigverbanbs ber Gr:mb- 
gan Boulevard und der Oft Erie/tigentumsbörfe geführt, um Maß- 
Straße errichtet werden follte. Die|nchmen zum Schuß ihres gefährbe- 
Schilderung war allerdings unboll- |ten Eigentums, in dem in vielen Fäl⸗ 
jtändig, denn fie enthielt weder die)len die Spargrofcen vieler Jahre r 
Namen, noch die Bilder der Mieter, harter Arbeit fteden, geführt. Francs betragen. Unbeftellbare Ba- 
noch, wa die Hauptfache bei derar:|] Ein aus den Aldermen Jofeph D. | fete werden nad) 30 Tagen nad dem 
tigen Schilderungen tft, die Angabe) Kofiner, Henry 2. Fid und Denis | Verfandtorte zurüdgeichieiftwerden. 
der himmelhohen Mieten. Sekt id. Horan, fowie dem ftädtifchen Bau- 

jene Baujtelle, 109 bei 75 Fuß, zu |fommiffär Charles Boftrom beftehen]| — Zu lebhaft. — „Warum Ders 
$270,000 oder $2577 für den Front=|ber Unterausfhuß des ftadträtlichen |tehrjt du nicht mehr mit Sami Ros 
fuß am Boulevard, von U. Sroing | Gebäubelomites begann heute mit | fenblüh?" — „Er fhmäßt mer z'pieli 
Jordan. an ein bon den Grunbeigen= jeiner Unterfucfling der Wohnungs-| Mit ber anen Hand .reb’i er nond 
tumdmaflern Baird & Warner gi |berhältniffe und wird mahrfcheinlic; | Ballett und mit ber ambern vong 
bilbetes Spnbifat verlauft worden. im Einklang mit der in_ber vorlegten Gefchäft!" 


ı bis zu 22 Piund von New York nad 
—— über Helſingfors geſandt 
werden. Das Porto beläuft ſich quf 
2e das Pfund. Im Falle derar⸗ 
ige Pakete verloren gehen oder zer⸗ 
ſtört werden, wird der wirkliche 
Schaden erſetzt werden, doch darf der 
Schadenanſpruch nicht mehr als 50 
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Vertrauen. 


Am Vorabende der Uebernahme des Präſi— 
dentenamtes der Vereinigten Staaten ſagte 
Warren G. Harding: „Ich gehe an meine Arbeit 

in dem feſten Vertrauen, daß alles gut werden 
wird.“ 

Das war ein glückliches Wort. 

gutes Wort. 

Glücklich, weil es ſo vollkommen in die 

Stimmung hineinpaßte, in der das Volk dem 
Amtsantritt Hardings entgegenſah, und weil es 
durchaus geeignet iſt, das Vertrauen, welches die 
Maſſen dem neuen Präſidenten entgegenbringen, 
zu ſtärken. Gut, weil es Gutes verheißt — ohne 
hochtönende Verſprechungen zu machen. Einfach 
qaus dem Grunde, weil es ſtarken guten Willen 
vbekundet und ſtarkes Vertrauen auf die Macht 
des eigenen guten Willens. Und auf den guten 
Willen des Volkes und ſeiner Führer, helfend 
mitzuwirken zu guter Löſung der ſchweren Auf— 
gaben, vor welchen die neue Adminiſtration 
ſich ſieht. 

Das Volk weiß, daß ſchwere, ſchwierige 
‚Arbeit der neuen Adminiſtration harrt. Es 
‚Tennt oder ahnt die verwidelte Qage in der inter- 
nationalen PBolitit und den Ernft der inneren 
‚Rage, Es hält fich überzeugt, da viele große 
amd Starke Sntereifen auf jede nur mögliche Weije 
perfuhen werden, den neuen Präfidenten für 
ähre befonderen Wünfcde und Biele zu gewinnen, 
jeden nur möglihen Drud in Anwendung brin- 
gen werden, die neue Admimiitration auf ihre 
Seite zu bringen — in der Auslandpolitif, wie 
in der inneren. Mber e8 hält fih auch über— 
zeugt, daß e3 fi) auf den guten Amerifanismus 
Hardings verlaſſen kann md auf den Geredhtig- 
‚Teitöfinn und die Einsicht und Klugheit des 
neuen Herrn. Und es freut ſich, die neue Admini— 
ſtration einziehen zu ſehen in dem V 


Und ein 


Vertrauen, 
daß alles gut werden wird. Das Volk hofft, 
Amerika unter Harding im Völkerrate die 
Stellung einnehmen zu ſehen, die ihm zukommt; 
daß unter ihm die beſten Intereſſen des Landes 
die Wahrung und Förderung finden werden, 
die ihnen von Seiten der ausſcheidenden Admini⸗ 
ſtration nicht wurde. Daß der Wahlſpruch der 
Harding' ſchen Adminiſtration das kraftvolle 
Amerila zuerſt“ ſein wird, deſſen gewiſſenhafte 
Befolgung auch allen anderen Völkern Ge⸗ 
rechtigkeit und Freiheit bringen muß. 

Denn „Amerika zuerſt“ heißt, zuerſt darauf 
bedacht ſein, die Güter Amerikas zu wahren, 
umd es iſt doch noch ſo, daß ſeine Ehre Amerikas 
höchſtes Gut iſt und ſein muß — und Amerikas 
Ehre verlangt ein ſtarkes Eintreten Amerikas 
für Gerechtigkeit gegenüber den Völkern, die im 
Vertrauen euf Amerikas Wort die Waffen nieder— 
legten, bezw. von Amerikas Macht beſiegt wur⸗ 
den; verlangt Amerikas Eintreten für die Frei— 
heit und das Selbſtbeſtimmungsrecht aller zur 
Zeit noch unterdrückten und in Abhängigkeit ge— 
haltenen ziviliſierten Völker. 

Der neuen Adminiſtration ſind damit ſehr 
HoheZiele geſteckt. Sie iſt damit auf einen Weg 
gewiejen, auf dem fie fehweren Sinderniffen, 
Anfeindungen und Drohungen begegnen wird. 
Senn die Mächte, mit deren „Macht gebt vor 
Recht“⸗Politik die „Amerika zuerit“. und Gc- 
rechtigfeitspolitit in Konflift Tonmen muß, 
merden nicht ohne Weiteres das yeld ränmıen. 
Und es gibt ja leider in Amerifa ſelbſt noch 
ſtarke Elemente, die aus ſentimentaler Vorliebe, 
oder felbftifchen finanziellem und wirtidaftli- 
hen Intereffe, oder beiden, einer rein amerika. 
Fiſchen Politik entgegenarbeiten und Sich nicht 
Fchenen werden, ihre Stellungnahme amd Hal 
Jung it inmern politiichen Tragen abhängig zit 
nahen von dem Grade des „Entgegenfommens“, 
203 ihre Winjche bezüglich der Nuslandpolitif 
dei der Mdminiitration finden mögen, 

“- Die Hordingihe Administration ſieht ſich 
vor Schr aroße und Außerit Schwierige Nurgaben 
geitellt, Sie geht Ichmeren Kämpfen- entgegen 
Und e8 wäre bermeilen, heute fon behaupten 
zu wollen, daß fie fiegreih daraus hervorgehen 
soird, dak fie ftarf genug ift, den Kampf für 
kin abfolıtt unabhängiges und gebietendes Ame- 
ifa und damit für Geredhtigfeit und das Eelbit. 
Beitimmungsredt in der Weltpolitif zu gewin- 


n, 
* Darauf dat; Präfident Harding einen end- 
Eihen vollitändigen Sieg erringen wird, Fon» 
Den wir noch nicht vertrauen. Aber dab er den 

uten Willen dazu hat, das PBertramen 
Birfen und müffen wir in ihn jegen, Und dies 
Vertrauen aibt Hoffnung. Denn: „here 
ühere’3 a will, there's a way.” 


Unſere Fabrikatausfuhr. 
*. Hür die Entwidelung der Induſtrie eines 
Randes wie auch für ihre jeweilige Qage bildet 
Die Ausfuhr von Yabrifaten einen bortrefflicgen 
Gradmelier. Ein induftriell nicht entiwideltes 
Rand überlaht dem Nuslande die Verarbeitung 
der in ihm gewonnenen Rohitoffe und damit 
natürlih aud den daraus entfpringenderi Ge- 
teinn. Se mehr fi das Land aber induftriell 
® entwidelt, ein deito größerer Teil der in ihm 
produgierten Rohmaterialien wird in den eigenen 
Sabrifen veredelt md einen deito größeren Zu- 
wachs erhält das Bolfövermögen. Da aber für 
die fabrifatorifche Tätigkeit Arbeitsfräfte bedurft 
merden, fo wird dadurd gleichzeitig eine ent- 
= Speechenb vermehrte Erwerbsgelegenheit fir die 
Bexvöolkerung geſchaffen. * 
Die Umwandlung der Vereinigten Staaten 
aus einem hauptſächlich Ackerbau und Bergbau 
treibenden Staat zu einem Induſtrieſtaat, die 


bereits vor Jahrzehnten eingeſetzt hatte, hat durch 
den Krieg eine mächtige Förderung erfahren. 
Die Abſperrung der mitteleuropäiſchen Länder 
zwang einerſeits dazu, den früher von dort aus 
befriedigten Bedarf der Vereinigten Staaten für 
Fabrikate durch eigene Erzeugniſſe zu decken. 
Weiter aber waren nicht nur die blockierten, ſon— 
dern auch die anderen am Kriege beteiligten 
Länder nicht in der Lage, die ausländiſche Nach— 
frage nach Fabrikaten in gleichem Umfange wie 
früher zu befriedigen, und ſchränkten daher ihre 
Ankäufe von amerikaniſchen Rohſtoffen für dieſen 
Zweck ein. Damit bot ſich für die amerikaniſchen 
Fabrikanten eine noch nie zuvor dageweſene Ge— 
legenheit, ihr Abſatzfeld in allen Teilen der Welt 
auszudehnen. Leider wurden ſie durch die Be— 
teiligung der Vereinigten Staaten am Kriege 
daran gehindert, dieſe Gelegenheit in vollem 
Umfange auszunutzen. Immerhin zeigt die Ge— 
ſtaltung der Ausfuhr, daß es den amerikaniſchen 
Geſchäftsleuten gelungen iſt, den Abſatz von 
Fabrikaten im Auslande in ſehr bedeutender 
Weiſe zu vergrößern. 

Im Jahre 1920 hat der Wert der aus— 
geführten verbrauchsfertigen Waren rund 3204 
Milliarden Dollars betragen, während ſie ſich im 
vorhergehenden Jahre erſt auf 2564 Milliarden 
und im Jahre 1918 auf 2069 Milliarden be— 
laufen hatte. Im Jahre 1914 hatte ſie nur 
629 Millionen Dollars betragen, ſodaß ſie alſo 
bis zum vorigen Jahre auf über das Fünffache 
geſtiegen iſt. In dem gleichen, ſechsjährigen 
Zeitraum hat die Geſamtausfuhr von eigenen 
Erzeugniſſen der Vereinigten Staaten eine Er— 
höhung von 3071 Milliarden auf 8081 Milliar— 
den erfahren oder um nur 236 ihres früheren 
Wertes. Hierzu tritt noch die Ausfuhr von 
Fabrikaten für weitere techniſche Verarbeitung, 
die ſich im vorigen Jahre auf 959 Millionen 
Dollars geſtellt hat gegenüber 922 Millionen 
Dollars im Jahre 1919 und 345 Millionen 
Dollars im Jahre 1914, ſodaß auch hier eine 
Zunahme auf faſt den drei 
getreten iſt. 


Dieſe Verſchiebung in der Beteiligung der 
einzelnen großen Warengruppen an dem Aus— 
fuhrhandel zugunſten der Induſtrieerzeugniſſe 
läßt ſich beſonders deutlich durch eine Verglei— 
chung der Zahlen für die letzten zwei Jahre 
erkennen. Die „verbrauchsfertigen Fabrikate“ 
ſtehen in beiden Jahren an der Spitze, mit 40 
Prozent der Geſamtausfuhr für 1920 und mit 
33 Prozent für 1919. Die Zunahme von 7 
Prozent iſt aber die größte, die irgendeine Waren- 
gruppe zu verzeichnen gehabt hat und der natür- 
lih eine Abnahme bei anderen Warengruppen 
gegenüberſtehen muß. Sie entfällt ausfhlichlich 
auf die Gruppe der „ganz oder teilweife ver« 
arbeiteten Nahrungsmittel“, deren Beteiligung 
von 25 Prozent auf 14 Brozent zurüdgegangen 
it, Die Ausfuhr der „Iyabrifate fiir weitere tedh- 
niidye Verarbeitung“ iit ji mit 12 Brozent in 
beiden Nahren gleich geblieben. Bei der Ausfuhr 
bon Robitoffen it die Zunahme der zwei Waren- 
gruppen: tedhnifche Rohitoffe und Nahrungsftorte 
die nleihe, 2 Prozent, aber die erfteren beteiligten 
fih im borigen Jahr mit 23 Prozent, die Tegteren 
mit nur 11 Brozent der Gefamtausfuhr. Ned- 
nen wir endlich die drei technischen Warengruppen 
und die zwei Nahrungsimittelgruppen zufammen, 
jo entfallen auf eritere 75 Prozent, auf Tektere 
nur 25 Prozent, Er 

Bei dem äußerſt ſcharfen Konkurrenzkampf, 
der gegenwärtig im Welthandel geführt wird, 
werden die amerikaniſchen Fabrikanten ſich ſehr 
anſtrengen müſſen, um die während des Krieges 
gewonnenen Abſatzmärkte im bisherigen Umfange 
zu behaupten. Um ſo mehr, als es das Pro— 
gramm der meiſten Länder zu ſein ſcheint, die 
eigenen Grenzen möglichſt gegen ausländiſche 
Zufuhren zu ſperren. Wenn unſere Geſchäfts— 
leute fortfahren, für das Ausland irgendwelche 
Waren für „gut genug“ zu halten, wie mehr 
als einmal geklagt worden iſt, namentlich auch 
ſeitens der ſüdamerikaniſchen Länder, ſo werden 
ſie bald an dem Rückgang ihrer Ausfuhren die 
Kurzſichtigkeit ihrer Geſchäftspolitik erkennen. 


Kubaniſcher Zucker. 


Wir befinden uns gegenwärtig in einer 
Jahreszeit, in welcher der Zuckerpreis im 
amerilaniihen Marft unter normalen Berhält- 
niffen regelmäßig den niedrigften Stand ”er- 
reiht. Die inländiihe Rübenzuderfampagne 
fommt in den eriten Monaten des Sahres zum 
Abſchluß und die Rohzuderernte in Kuba und 
Bortorito it im vollem Gange.. Das große 
Angebot drüdt den Breis. 

Ss früherer Zeit — fie Tiegt yicht weit 


zuriit — hatten die amerifaniihen Raffınerien | 


ein Sntereife daran, dieje fintende Stimmung 
de Marktes nöd auf Fiinitlihe Weife zu ver- 
jtärfer. Die Tubanifhe Zudererzengung lag 
damals nody zum größten Teil in den Händen 
von Kubanern, die über feine reichlichen Geld- 
mittel verfügten und zu einem fchnellen Verkauf 
ihrer Ernte gezwungen waren, Dies mwujten 
die amerifantihen Raffinerien auszunugen. Sie 
itelften zeitweilig die Anfäufe von fubaniichen 
Rohzuder vollitändig ein, bis der Preis auf 
einert ihnen genehmen niedrigen Stand gefallen 
war, um ſich fodann mit billigem Rohmaterial 
zu verforgen. Die Verbrauder in den Bereinig- 
ten Staaten hatten feinen Vorteil davon. Sobald 
die Raffinerien fi die Lieferungen bon billigem 
Rohzucker kontraktlich geſichert hatten, wurde der 
Raffinadepreis in die Höhe getrieben, um, wie 
unſeren Hausfrauen erinnerlich ſein wird, zur 
Einmachezeit den höchſten Stand zu errcichen. 

Mit der Befreiung des Weltzuckermarktes 
von den Kriegsbeſchränkungen hat ſich auch auf 
dieſem Gebiet das allgemeine Geſetz von An— 
gebot und Nachfrage geltend gemacht, und der 
Zuckerpreis iſt wie überall auch in den Vereinig 
ten Staaten und Kuba gefallen. Einen nor— 
malen, den Produktionskoſten entſprechenden 
Stand hat er indeſſen noch zu keiner Zeit er— 
reicht. Vor dem Kriege berechnete man, daß ſich 
die Geſtehungskoſten von kubaniſchem Rohzucker 
auf 135 bis 134, hödhjitens 2 Cents das Pfund 
itellten. Gelbit wenn man annimmt, dab Sich 
die Gewinnung unter den Einwirkungen des 
Krieges eimas verteuert hat, fo haben fih die 
Ktoiten zweifellos nicht verdoppelt und merden 
mit der Rüdfehr zu normalen Verhältniffen aud) 
meeder finfen. 

Wenn jekt von dem Fubaniihen Präfidenten 
Menocal durdy Verfügung vom 11. Februar eine 
„Zuckerfinanzkommiſſion“ eingeſetzt worben ift, 
um den gefamten "Zuderhandel der Xniel unter 
ihre Kontrolle zu nehmen, jo harafterifiert fich 
dies Morgehen al3 ein Berfuh, die amerifa- 
nifchen Zuderverbrauder, die ja auf die Bu- 
fuhren von dort für den größeren Teil ihres 
Bedarfs angewielen find, aufs Neue zu fchröpfen. 
Nach dem Wortlaut der Verfügung entwidelt 
die Fubaniihe Regierung allerdings eine rlih- 
rende Fiirforge fürbdie mmerifaniihen Berbrau- 
her. Sie wird ır. a,.damit begründet, daß Fıba- 
nifcher Zuder gegenwärtig im Weltm 
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unter ſchen 


dem Produftionstoiten verfauft wird, daß infolge 
der dabon zur befürdhtenden Einfhränfung der 
Produktion fpäter den Verbrauchern, „deren Sn« 
terefien hierdurch Merfannt werden und zu deren 
Beitem diefe Verfügung erlaffen wird”, „naitent- 
lid den Bereinigten Staaten von Amerika, den 
bedeutenditen Käufern von unferem Zucder“, die- 
fer fehr verteuert werden wird, und daß dieſe 
e3 daher „vorziehen müffen, jet aitgemejlene 
Zuderpreife zu bezahlen, m fich bor fpäterem 
größeren Schaden zu Ichüßen,” 

Was die Kommiffion unter einem „an- 
gemefjenen“ Preis veriteht, hat fie bereits in 
voriger Woche dadurd bewieſen, daß fie 100,000 
Tonnen NRobzuder zu 434 Cents das Pfund in 
New Noif zum Kauf angeboten hat, mwa3 zu« 
zitalid) des Zolles einem Preije von 5.77 Cents 
entipridt. Da nad der vom Kongreß an— 
genommenen Nottarifvorlage der Einfuhrzoll um 
0.60 Cent fir Kuba erhöht werden foll, jo wird 
fich, falls das Gefet infraft treten follte, der Preis 
weiter auf 6.37 Cents erhöhen. Das ift ein 
um fait die Hälfte höherer Preis für den NRoh- 


zuder, alö vor dem Kriege für die Raffinade | 


im den Vereinigten Staaten bezahlt wurde. 

E3 ift ja durdaus nicht augsgeichloffen, fogar 
wahriheinlid, dab die dur den gewaltigen 
Sturz der BZuderpreije verurjadte allgemeine 
Geichäftsfrifis auf der Ssniel die Fubanifche Re— 
gierung vor die Notwendigkeit einer Zwangs— 
maßregel geitellt hat, afer e8 hat wenig Ziwed, 
fie mit der Fürforge fiir das Wohl der amerifa- 
nifhen Bevölkerung zu begründen. Mud) die 
Tatiache, daß der Präfident der „American 
Sugar Co.“, R,B. Hawlen, zu einem der fieben 
Mitalieder der „Zuderfinanzlommiijion” er- 
nannt worden iit, trägt nicht dazu bei, dieſe 
Begründung glaubhafter zur machen. 


Kreſſeſtinmen 


Franzöſiſch-engliſcher Imperialismus und 
amerikaniſche Intereſſen. 


Unter obigem Titel äußert die in Mailand 
(Italien) erſcheinende Zeitung „Avanti“ ſchwere 
Bedenken gegen die Art und Weiſe, in welcher 
Frankreich und England die europäiſchen Pro— 
bleme unter Ausſchaltung des amerikaniſchen 
Einfluſſes zu löſen verſuchen. Das Blatt ſagt: 
„Es iſt intereſſant, die Politik Frankreichs und 
Englands gegenüber Deutſchlands ſeit Unter— 
zeichnung des Waffenſtillſtandes zu verfolgen 
und die Unſtimmigkeit zwiſchen beiden Mächten 
feſtzuſtellen, welche jedesmal eintritt, ſobald 
deren Intereſſen kollidieren. Der von Deutſch— 
land zum Vorteil Polens abgetrennte ‚Freiſtaat 
Danzig‘ wurde feiner Zeit von engliſchen und 
franzöjtihen Truppen befegt; die Engländer 
dachten fofort an das Geihärt und errichteten 
dort eine Bank; ein Bataillon Royal Füfiliere 
genügte zur Nufresiterhaltung der Ordnung und 
zur Beihügung der engliichen Antereifen, Der 
Hochkommiſſar Sir Reginald Tower erklärte, 
dad; er fi in die Lofalpolitif de3 Staat3iwelens 
nicht einmifhen und allen Parteien und Ber: 
einiqungen bollftändig freie Sand Laflen merde, 
Die Franzofen hingegeir zettelten fofort mit den 
Polen gemeinfame Intriguen an und unter» 
jtügten insgeheim in Danzig die reaftionär- 
alldentihe Bewegung gegen das Broletariat. 
Das lettere veranitaltete eine große Demonitra- 
tion gegen die Danziger Behörden al3 Broteft 
gegen die Geldausgaben, welde die Schaffung 
bon einem halben Dutend bewaffıteter Verbände 
nötig gemadt- hatten, und der engliihe Hoch— 
kommiſſar ordnete hierauf an, dat; diefe des 
militärifhen Charafters entfleidet wurden. Die 
in ihrem Beji befindlichen Mafchinengeiwehre 
wurden ihnen genommen und nunmehr auf ber« 
fdhiedenen jtrategiichen Runften der Stadt unter: 
gebradit; man fand bezeichnender Weije ein 
foldhes in der Kajerne der franzöfiihen Alpen- 
jäger, melde dem Bolfsvertretungsgebäude 
gerade gegenüber liegt. 

„Das Verlangen, die umgceheure Werte re- 
präjentierenden deutichen Diefelmotoren zu zer- 
itören, in Verbindung mit dem ‚Verbot ihrer 


ferneren Yabrifation”, jo fährt das Vlatt fort, | 


„am von England und veruriachte fhharfen 
Broteft unter den Arbeitern ımd Yabrifanten. 
Was geihah? Dre Bariier Prefie nahnı die 
Sade Deutihlands auf, weil die Angelegenheit 
fir Frankreich bedeutungslos Avar, während jich 
England — nad) Anficht derjelben Breife — mit 
dem Gedanken trug, die fernere Heritellung der- 
jelben in feiner eigenen Industrie aufzunehmen. 

„sun Deutichland bat in Folge ungenügen- 
der Ernährung die Kinderjterblichfeit einen er- 
ihredenden Umfang angenommen, und .der 
Mangel an Mildy madıt ji in denkbar Ichlinm- 
ter Weife fühlbar. Nah) dem Wortlaut des 
Verfailler Friedens wird aber das Deutſche Reich 
zur Herausgabe des gröften Teiles feiner Mild- 
fühbeitände an Frankreich gezivungen; in Folge 
deilen proteitierten deutihe Behörden gegen das 
Verlangen Franfreihs und fandten eine Petition 
an die engliidhen Vertreter mit der Bitte um 
eine Antervention. Die Petenten erhielten den 
Beicheid, daß England in Sahen der Ruhliefe- 
rungen nicht interejliert fei, 

„Amerikas einziges Sinterefie an dem jeher 
arbeitenden Deutichland Tiegt dartır, da man 
diefem die Möglichfeit gibt, für jih und feine 
Gläubiger zu arbeiten. Sn den Ber. Staaten 
ift die Meinung borherrichend, dak die Wieder: 
anfnitpfung pon Sandelsbeziehungen mit Deutich- 
fand fehr wohl möglich ift, zumal fich die Produf- 
tion in Amerifa im Vergleih zur Vorkfriegs- 
periode und ganz im Gegenjaß zu der europätihen 
Rage ganz erheblich vergrößert hat. Amerika 
war bor dem Ariege ein Schuldner Europas, 
von weldhem e& heut viele Milliarden zu for: 
dern hat. 

„st den Zeitungen wiss viel über die Er- 
öffnung von Krediten an Deutichlemd geiprocdhen, 
aber eintretenden Falls würde das Deutiche Reich 
von einem folhen Darlehen nicht einen Dollar 
bares Geld zu jehen befommen, denn e3 witrde 
in der Yorm bon Rohmaterialien und fertigen 
Waren erfolgen, von denen die Wer. Stanten 
mehr berborgebradht haben, als fie felbit Fonfu- 
mieren fönnen, Zwiſchen Amerika und Deutſch— 
land ſind bereits wichtige Handelsabkommen ge— 
troffen worden; neuerdings hat die ‚Mercantile 
New Hort Bank‘ eine Filiale in Hamburg er— 
richtet, amerikaniſche Kohle wird nach Deutſch— 
land verkauft — allerdings um das Vierfache 
des Preiſes, welchen die Entente für die Ruhr— 
kohle an Deutſchland zahlt —und der bekannte 
amerikaniſche Automobilfabrikant Ford ſoll ſich 
mit der Abſicht der Errichtung einer gewaltigen 
Fabrik landwirtſchaftlicher Maſchinen in irgend 
einem deutſchen Induſtriezentrum tragen. 

„Alle dieſe Feſtſtellungen beweiſen“, — mit 
dieſen Worten ſchließt der Artikelſchreiber ſeine 
Relation — „daß die politiſchen Differenzen zwi⸗ 
chen hen Aftierten Testen Endes aus Fapitalifti- 
ſchen Intereſſen en BE 


— - 


%* 


: Erdndhtes 


und 


x  Grlnuichtes M 


Rörner mitunter, 5 
Anh Epreu barunter, 


Deutſchland. 


Wo rollet das Gold mit deinem Bild? 
Sein Wimpel, wo fliegt er im Meer? 
Du haft ja kein Bold, fein Wappen: 
Rein Schiff und kein Segel mehr. 
Suche dich, ſuche dich, deutſches Land, 
Ich ſuche dich mit Schmerzen. 
Deine Roſen und Reben ſie blühen nicht, 
Deine Adler und Banner, ſie fliegen 
nicht. 

Wo ſchlagen deine Herzen? 

Guſtav Freytag (1843). 


— Dieſes und Jenes. 


— Das vorangehende Gedicht ſtimmt 
auffallend auf die jebige Zeit. 


— Aber auch Napoleon J. glaubte 
Deutſchland zerſtückelt und endgiltig zu 
Boden geworfen zu haben — und es 
kam do anderit. 


— Wenn einer eine $250,000 Braris 
aufgibt, um Etaat3fefretär zu merben, 
wie Charles Evans Hunbes e3 getan 
hat, fo fpricht das ‚zu feinem Guniten. 
— Möge er und vor Enttäufchungen be> 
wahren, 
1 — 

— „Den Reſt ſeines Lebens wolle er 
dem Weltfrieden widmen“, ſagt Herr 
Wilſon. — Er will ſich alſo den No— 


belpreis hinterher verdienen. 
— 


— Governox Miller von New Hort, 
der Prohibitioniſt mit dem Heiligen— 
ſchein, ſoll „den Forderungen ſeiner 
Zeit“ nachgegeben haben. Die Heim— 
brauerei darf im Gange bleiben und die 
„öffentlhiche Meinung in der 
Hüftentaſche“ wird nicht geahndet 
werden. 

“ 

— Das Andenken Waſhington's 
hätien wir alſo wieder einmal gefeiert. 
Nun können ſeine weiſen Ratſchläge 
wieder auf ein Jahr in der Schublade 
verſperrt und ſeine Lehren in den Wind 
geſchlagen werden. 

— Das Blau, das ſich Frau Harding 
als Lieblingsfarbe wählte, wird von den 
Knownothings“ bereits beanſtandet. — 
Es wäre ein deutſches Blau, be— 
haupten dieſe probritiſchen Haarſpalter. 


— Die franzöſiſchen ſchwarzen 
Truppen hätten ſich am Rhein muſter— 
haft betragen!“ ſagt Oberſt Galbright. 
— Es gibt jedoch Männer und Frauen 
von weit bedeutenderer Größe, als es 
dieſer nativiſtiſche Oberſt iſt, welche das 
Gegenteil behaupten und für ihre Bes 
hauptung auch Beweiſe haben, und 
welche die Vorgänge am Rhein zu dem 
Scheußlichſten ſtempeln, deſſen ſich eine 
—— ⸗ſein-⸗wollende Nation, wie 
ie Franzoſen, ſchuldig machen konnte. 
* 


— Sollte Deuiſchland nicht mit dem 


Gelde herausrücken wollen, dann heißt 


es: „Hands upl!“ und Franzoſen und 
Engländer werden die Börſe durchſu— 
chen. Wenn nichts darin iſt, folgt die 
Abmurkſungsmetihode. — Genau mie Die 
Räuber der Großitädiel — Höhere Ber- 
brecherzunft unter einem bemofratifch- 
fichergemachten Humanitätsmantel, 


Auf der Siüpdfeite, 


— ‚„CTie haben doch aber einen Hund 
bon guter Raffe. Hat der denn die Ein 
bredher nicht geitellt, bis die Polizei an= 
fam?“ 

— „8, to denn! — Den haben fie 
auch mitgenommen!“ 


Bilderrätiel. 


— Ein ſolches iſt eine Anzeige in 

einer New HYorker Zeitung: 
Malzfyrup. 

(Dann folgen die Abbildungen dreier Kupfer: 
| Jeffel mit Nöhren — in Altion.) 

Wajler s Deitillierapparati aus 
autem Kupfer, bon $12 aufwärts, 
Abends md Eonntag?. Ziehet Glode, 
— Rifofay, Straße uſw. — 
Malzſyrup? — Waſſer-Deſtillierappa— 
rat? — Kupferkeſſel? — Röhren? 
Ziehet die Glocke! — Heuchelei und kein 
Ende! 


Sehr komiſch. 


Woher er „ihn“ haite, konnie man 
nicht ſagen, aber er hatte offenſichtlich 
einen ſitzen. 

Während er ſich an einem Laternen—⸗ 
pfahl feſthielt, fragte er einen Vorüber— 
gehenden: „Würden Sie mir bitte ſa— 
gen,, io die andere Ceite der Straße 
iſt?“ 

„Gegenüber“, ſagte der Nüchterne. 

Komiſch“, antiwortete der Beſchwipſte. 
„Ich bin gerade gegenüber geweſen, und 
da haben ſie mir die gleiche Auskunft 
gegeben.“ 


Monelog. 


Meinem alten Erbonlel erzähle ich 
immer Witze zum Totlachen, aber es 
nützt nichts. Er wird immer rüſtiger. 


— Gib deiner Frau recht und du haſt 
immer recht. 


Geographiſfches. 


Zwiſchen Leipzig, Plauen, Berne, 
Nich zu weit und nich zu ferne, 

Nich' zu nördlich, nich' zu ſiedlich, 
Liegt Sie Sachſen ganz kemiedlich! 


Herr Bliemchen: „Mein kuteſtes Fräu— 
leinchen, Sie würden mir verbinden, 
wenn Sie ſich mit mich verbinden laſſen 
wollten.“ — Fräulein: „Ich bin ſehr 
verbunden, danle aber verbindlichſt.“ 


Die unbekannte Heilige. 
„Sie Herr Nachbar, wiſſen vielleicht 
Sie, was dös für oane gweſ'n is, 
die ‚„Anna Domini“?“ 


Gefahr auf Berzug. 


Sapprament, ſapprament! 
Der Herr Reichspräſibdent 
Hat an Zuſchuß verlangt, 
Weil eahm's Geld nimmer g'langt! 


Sapprament, ſapprament! 

Zahlt's 'n eahm glei in d' Händ' 
Auf'n Fleck, um damit 

Er net in Lohnſtreik tritt! 


Sapprament, ſapprament! 
's is net z'weg'n eahm am End', 
Aba, was z'widra waar, 
Is d' Sympathieſtreilg'jahr. 
im varl 


Sapprament, 
— ann! 


fapprament! 


ei Int. 
Gelia in der „Augend“.) 
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Brieffaiten. 


Anfragen müffen der Namen und die 
Adrefie des Frageſtellers tragen; wuuf 
Wunſch wird die Antwort unter einer be— 
liebigen —*9 erteilt. — Schriſtliche Un⸗ 
fragen, bie fih auf Nedhtsangelegenheiten 
beziehen, iverden bom Rechtsberater des 
Vrieffaftens, Unwalt Fred Plotte, Zimmer 
920 im American Bond & Wiortgage Ge- 
bäube, 127 N. Dearborn Str., im Bricfe 
Toften unentgeltlid beantwortet. Colde 
Anfragen dürfen aber nit ar Anwalt 
Plotfe direkt, fondern müffen an die 
Abendpoſt“ eingeſchickt werden. Alle An—⸗ 
fragen müffen möglichft Mar und kurz ge 
balten, deutlih g-fwrieben und ber Wriefs 
umfchlag mit dem VBermerl „Sür den Brief» 
falten“ verfchen fein, 


Frau. E&. — Wegen der Bücher über Bilene 
und Ernährung. der Sünglinge menden Zie fich 
an Julia Latbrop, Childrend Wurcau, Ircas 
fury Department, Walhington, D. GC, 


4. 3. 8. — Ilm bon Hamburg nad, Trier 
zu gelangeıt, lönnen Cie Über Hannover, Sal 
fel und Koblenz fahren. Wie lange die Reife 
jept dauert, Zünnen wir Jhnen nicht Tagen, — 
Die „Abendpoft” auf fehd8 Monate _ nad 
Deutfhland zu fhicden Foitet $6, mit „Sonms 
tagpoſt“ 88, 


M. A, N. Halited Str. — Sie haben einen 
ganz falfhen Begriff von biefer Steuer. LS 
‚handelt fih um Die Beſteuerung des Einkom— 
mens, nicht des Eigentums. Cie mülfen als 
alleinitehende FYrau Steuct auf Ihr Einkom— 
men bezahlen, fo weit dieles die Eumme bon 
$1000 überiteigt. Daß Cie $1700 auf der 
Bank baben, bat niht3 damit zu fun, mu 
müffen Sie, fall3 Sie BZinfen darauf erhalten, 
diefe au Ihrem Eintommen hinzurechnen. 

Felix K. — E3 gibt feine gefegliche Beitims 
— eine beſtimmte Anzahl von Stüh— 
len, Tiſchen, Betten uſw. von der Beſteuerung 
der Fahrhabe ausgeſchloſſen iſt. Das Geſeb 
lautet ganz allgemein dahin, daß die Hälfte 
bed mirfliden Wertes allen Eigentums al3 
Steuerivert anzunehmen ift, und daß hierauf 
ein beitimmter PBrozentfag bezahlt _ tverden 
muß. Hier in Cook Countv iit es üblih, iur 
wlle der wirllihe Mert weniger ald $150 be- 
trägt, bon einer Beltenerung abaufeben, da 
die Eintreibungsfoiten den Ertrag überjteigen 
würbeit, damit joll aber durhans nicht nelagt 
fein, dab immer in diefer WBetfe berfabren 
werden mu. Dem Gele nad fanır alio bon 
ru Yahrhabe überhaupt nicht die Nede 

ei, 

D. St. — Können wir naturgemäß auch Feine 
Gewähr dafür leiſten, ſo halten wir die beſagte 
Vank doch ſür durchaus ſicher. Die Angabe 
Ihres Freundes, daß ſie vor acht Jahren ver— 
lrachte, beruht auf einem Irrtum. 

Alter Leſer. — Die Beamten des Einkom— 
menſteuerbureaus werden Sie als dauernd 
vier anfäfligen Nusländer betrachten und 
Shuen all die Begünftigungen zur Zeil werden 
laffen, derer fih die amerifaniihen Bürger 
erfreuen. Sie wollen ja bier bleiben md ba= 
ben Ausfiht auf baldige Einbürgerung. Mit 
der Yablung der Etcier zu warten, bis oifti: 
ziell Friede erflärt iit ınd Cie das Wiürgers- 
redet erhielten, geht nit au, Sie müflen ınte 
bedingt bis aum 15. März Ihrer Pflicht, nad» 
fommeit unb wenigitens die borgelhricbene 
Itatenzahlung machen, 

€. 8. — Cie befinden fih im Jrrtum, das 
Sahr 1900 war Iein Schaltjahr. Hütte daS 
Sonneniahr genau 365% Tage, fo tvürde durd 
einen alle vier Jahre eingeſchalteten Tag die 
Uebereinfimmung mit der Sonne bergeftelit 
werden, e3 find aber in MWirklichleit 365 Zange, 
5 Etumden, 48 Minuten unb 45.07 Selunden. 
Um dielen Unterihied auszugleichen, enthält 
der gregorianifhe Kalender die Beiltimmung, 
daß zwar im allgemeinen jede3 Bahr, deffen 
3ahl mit bier teilbar ift, ein Scaltjabr ben 
366 Zagen fein foll, dab aber bon ben 
Schlußiahren des Jahrhimderts, den fogen. 
Silularjahren, nur. die durch 400 teilbaren 
als Echaltjahre zur betraßiten find, Das Sabr 
2000 wird alio ein Schaltjabz fein. 

Badener. — Der Badiſche Unterſtützungsver— 
ein wie auch die Badiſche Sängerrunde halten 
ihre Verſammlungen in Biebers Halle, 558 
W. North Ave., ab, wo Sie alles Nähere in 
Erfahrung bringen lönnen. 4 

Bm. F. — In der Tſchechoſlowakei hat man 
das meiriſche Syſtem, ebenſo wie in Deutſch— 
land, Frankreich uſw. Das Liter iſt etwa um 
den zehnten Teil größer als das Quart, das 
Kilo (gramm) Tommt etwa zwei und ein Yiinf- 
tel amerifanifhen Pfund leid, und dad De- 
fagramm (10 Granım) bildet den hundertiten 
Teil eines Kilogramms; es ift ungefähr ſo 
viel wie ein Drittel eitter amerifanifhen Unze, 

Mihael M. — Chreiben Sie Ihrer Ehive- 
fter in QBugoflawien, daß ihre beiden eine 
ebebrederiihen Berbältni3_entiproffenen Kin» 
der nır dann den Namen des Vaters führen 
föımen, weni diefer fie gerichtlih adoptiert. 

@. DO. — Der PBojtbeamte, mit weldem Cie 
ſprachen, weiß offenbar nicht Belheid. Seine 
Angabe, dab Sie dafür beitraft werden lönn— 
ten, dab Cie im regiitrierten Brief Geld nad 
Oeſterreich ſchickten, iſt einfach fächerlich. 
Bringen Sie Ihre Beſchwerde im Hauptpoſt⸗ 
amt, Abteilung für regiitrierte Briefe, bor, 
dort Werden Cie zuberläffige Nusfunit er- 
halten. 

J. H., Charles Str. — Da Sie voriges Jahr 
nur 86000 verdienten und nicht in die Klaſſe 
der vorübergehend bier anſäſſigen Ausländer 
gehören, haben Sie keine Einkommenſteuer zu 
bezahlen. 

Kathie M. — Das Geld ift mir für die bar- 
benden Kinder in Deutihland und Oeſterreich 


— Wenn Cie bei der American Xelfare Aillo- 
ciation for German Children, Zimmer 90, 154 
RW, Randolph Str., anfragen, wird man Ihren 
eine ganze Reihe von deutſchen Kinderheimen 
nennen, welche dringend ber Hilfe bedürfen, 

L. M. — Als Reichsdeutſcher müſſen Sie, 
um nach Deutſchland reiſen zu lönnen, beim 
ſchweizeriſchen Konſulat, Abteilung für deutſche 
Intereſſen, um einen Paß nachſuchen und 
dann im Zimmer 513 des_VBundesgebäudes 
den Beweis erbringen, dab Eie für die Jahre 
1918, 1919 und 1920 die Einlommenfteuer be: 
zahlt Haben, Ob man Sie Später wieder in Die 
Ver. Etaaten bereinlaffenr wird, Tann sonen 
jeht niemand fagen. ES wird biefes bor als 
lem bon dem au erlaffenden neuen Einwande- 
rungsgefeg abhängen, 

E. 9. — Cie finden auf Seite 752 de3 Tlaf- 
ſiſizierten Telephonadreßbuches unter der Ru— 
brik „Upholſterers Supplies“ eine ganze Reihe 
bon Firmen verzeichnet, wo Sie die gewünſch— 
ten Gegenſtände lauſen lönnen. Ihnen die 
eine oder die andere davon zu empfehlen, iſt 
nicht angängig. — Ob Eie fi einer Gewerl- 
fhaft anfchliehen tollen ober nicht, müllen 
Cie felbit entfhelden. Der Diftriktsrat der 
Bolfterer bat feine Gefäftzftelle Nr. 165 N, 
La Calle Str., während die Gewerlidhaft ber 
Maler und Delorateure ihre „Berfammlungen 
Nr. 8 ©. California Ape. abhält. 


Mentha, Mid. — Zu den befanntelten Sah- 
fhriften für Zivilingenieure gehören die En 
nineering News ımdb ber Engintering Record, 
beide in New Dorf. 


Bm. Eh. — E3 frank fih, ob der Saftle- 
fehl von Zeit au Zeit erneuert wurbe, Geihah 
diefe3, fo ift die Verjährung damit aufgehobent. 

eu — 63 aidt in Chicago feit bielen 
Sahren einen Thüringer Verein. Er berfant- 
melt fih jeden eriten und dritten Mittwoch im 
Monat in Roths Halle, Roben ıımd Dito Etr. 

J. S. — Dad Wort „Negativ“ heißt anf 
beutfh berneinend, im Gegeniag zu Rofitib, 
bejabend, In der PBhotonrapbie wird als 
Negativ das durh ba3 Licht hergeitellte Vild 
bezeichnet, bei welhem Lit und Chatten fich 
umgefehrt berteilen wie im Original (das 
Weibe erfheint Worwarz tmd umgelchrt), im 
Geaenfag zum Politib, bei mwelhem Licht- und 
Schattenverteilung dem Original entſpricht. 

Siebenbürgen. — Dad Telchhonadrekbudh 
weiſt gangze Reihe von Kragenfabrikanten 
auf, Celluloidkragen verfertigt die Celluloid 
Gn 317 W. Adams Str. Um ein aus 
Europa mitgebrachtes Ratent zu verwenden, 
ſollten Sie ſich mit einem umſichtigen, erfah— 
renen amerifanifden Geihäftsmann in Ver— 
bindung feßen, damit auch hier da3 Patent 
erworben und der betreffende Artifel dann in 
neeigneter Weife auf den Marlt gebracht iwird, 
Dak Sie aktiver Offizier waren und alademifch 
acbildet find, wird Ahnen, fo lange Eie fi 
nicht in Die biefinen Berhältnifie eingnelebt 
baden, wenig nüben. — Die Ciebenbürger 
Sachfen haben bier einen Verein, über welchen 
Cie in FFleinerd Halle, 1638 RN. Halited Etr., 
Näheres in Erfahrung bringen lönnen, 

U. 8, — Etat „Zennelfee Income“ folite 
eö doh mohl „Ienanch Jneome“ beißen, aber 
auch was hiermit gemeint ift, Fönnen wir nicht 
ergründen, Berfuhen Sie, fih klarer und 
—— ausſzudrücken, damit wir Sie ver— 
tehben. 


Goallwurzel. — Wir machen Sie und Andere 
darauf aufmerlſam, daß anonyme Anfragen 
nicht beantwortet werden, 


Edelweiß. — Es tut uns leid, daß wir Ihrer 
Pitte nicht willſahren gnd das uns zugeſandte 
Siljsgeſuch nicht veröffentlichen lönnen. Die 
Zahl der Unglüdlichen, welche um Unter⸗ 
ſtützung nachfücht, iſt eine ſo große, daß ihre 
Briefe nanze Spalten füllen mürben, Wens| 
den Sie fih an das Wiener Hilfsfomite, 1001 
Peoples Gas Gebäude, 

A. F. — Nah Rumänien und Jugoflawien 
fönnen no immer feine PBolipalete gefhidt 
werden. 

GE. &h, — Dir Stadt Perlin In Canada ift 
feinerzeit in Kitchener umgetauft worden. 
Wir baben den Brief alſo demgemäß weiter⸗ 
nefhift und find num begieria,_ ob er fein 
Biel erreihen wird, Wenn nicht, To fommt er 
jedenfall zurüd, In diefenm Falle werden 
Eie Antwort von uns erhalten, 


N. N. 18. — BVenn dem Manne die Wob- 
nung gut genug ift, fo muß fih aud bie Frau 
mit ißr sufvieben eben. Berläßt fie ihren 
Gatten, nur weil ibr ie Strake nicht paßt, 
m * wohnen, und bbleibt ſie zwei Jahre 


et 


bejtimmt, nicht für diefenigen-in aarz ve] 


— —— 


Ralhſchläge für die 


Bon Dr. Arthur 


(Eolumbns Memorial Gebände, 31 N. State Straße.) 
Copyright, 1919, by Dr. Arthur H. Weis, Chicago, Ql, 
ERREICHEN HILL 


Sr. Weis beipridt unter biefem 
Titel, wie Krankheiten verhütet werden 
fönnen, und wie Da3 Xeben auf ge- 
funder Grundlage geführt werden foll. 
Sr wird herfönliche Anfragen auf die- 
fen Gebiet in Diefer Rubrit beant» 
worten, joweit cd Det Nauın und bie 
Art der Frage zuläßt. Anfragen, denen 
ein adreijierter Briefumichlag beiliegt, 
werden brieflich beantwortet. Tingnofen 
und Berfehreibungen für individuelle 
Fülle werden nicht geliefert. 

68 wird gebeten, die Zufchriften 
möglichſt kurz abzufaſſen. 


— 


Die Lange des Körpers. 


Ein inniger Wunfc aller Eltern 
iit es, daf ihre Kinder eine anjehn- 
lihe Gejtalt und Körperhöhe er- 
reihen. Briefe, in welden ih um 
Mittel und Mege angegangen 
werde, um das gehörige Wahstum 
zit erzielen, gehen mir von Zeit zu 
Zeit zu. Solde Mittel gibt e3 
natürlid) nit. Zwar gibt e3 ge- 
willenloje Ausbeuter derjenigen, die 
nicht alle werden, die in der Tages- 
prefie im NAnzeigenteil ſolche Ge— 
heimmittel anpretjen. 

Die törperlänge iit von vornher— 
ein in gewilienm Make beitimmt 
durdy das Keimplasma, das heikt 
durch Vererbung. Bon den Eltern, 
jton den Vorfahren her, beiteht in 
dem werdenden Menjchenmwejen eine 
gegebene Wachstumstendenz, reipef- 
tive Beitimmung. Das ergibt fid 
aus den grundlegenden Gefeßen der 
|Bererbungsteorie. Das Kind fann 
irgend einen feiner Vorfahren in 
irgendwelden Zügen,  felbitber- 
ltandlich auch der Körperlänge, Ab: 
nel, es muß nicht unbedingt fei- 
nen unmittelbaren Erzeugern ent- 
ſprechend ſich geſtalten. 

Die Keimzellen ſind ſozuſagen 
unſterblich, und in jeder Keimzelle 
finden ſich alle möglichen Potentia— 
litäten (Möglichkeiten), die von der 
langen Ahnenreihe herrühren; na— 
türlich ſind immer die entfernteſten 
Mitglieder dieſer Reihe am minde— 
ſten maßgebend. 

Wie bei allen Pflanzen und 
Tieren nicht nur die Gattung und 
Art Geſtalt und Ausſehen bedingen, 
ſondern auch Klima, Umgebung, Er— 
nährung, ſo gilt dieſe auch ſelbſt— 
| redend für den Menihen. Wird 


| 


Selundheitspflege, 


9. Weis, Chicage, 


arbeitet 


“ 


der ®irbeljäule find außerordent— 
lih häufig. Das NRüdgrat hat an 
und für ſich ſchon phyſiologiſche Bie— 
gungen und Kurven, dieſe werden 
durch falſche Haltung oder Schwäche 
| oder Erfranfimgen übertrieben. In: 
!folge dejfen wird die Nörberhöne 
beeinträdtigt, da das Nüdgrat dic 
Eäule des Rumpfes daritellt. 

Biel Aufenthalt und Spiel im 

steien, gehörige Ferien, aud) öfters 
| Erholungspaujen während des Un— 
terrichts, wirken ausgleichend und 
vorbeugend gegen die Gefahren der 
Wirbelſäuleverkrümmung. Es iſt 
überhaupt nicht angebracht oder nö— 
ttig, die Kinder ſo lange an das 
Schulzimmer zu feſſeln. Es hat ſich 
nämlich pfychologiſch feſtſtellen laſ— 
ſen, daß bis zu einem gewiſſen Alter 
die Kinder ohnehin nicht länger als 
15 bis 20 Minuten ohne Ruhepauſe 
ihre Gedanken auf einen Gegenſtand 
konzentrieren können. 

Deshalb ſollten wir uns beſtre— 
ben, dahin zu wirken, daß die 
Schulerziehung der Kinder dement— 
ſprechend abgeändert wird. 

Wo die Wirbelſäuleverbiegung 
ſchon ausgebildet oder eine ſtarke 
Tendenz dazu vorhanden iſt, da 
gibt es beſtimmte, vom Arzt anzu— 
gebende Bewegungen und Uebun— 
gen, die dieſer Mißgeſtaltung ent— 
gegenwirken. 

Den Kindern ſollte von frühauf 
eingeprägt werden, eine ſtramme, 
gerade Körperhaltung zu pflegen, 
ſowohl beim Gehen und Stehen, 
alſo auch beim Sitzen. Es hat dies 
auch auf die Lage und Funktion der 
Abdominalorgane einen guten Ein— 
fluß. ⸗* 

In den Jugendiahren kann tat— 
ſächlich durch Uebungen, die auf 
Bewegung der Wirbelſäule hinzie— 
len, der Höhenwuchs etwas beein— 
flußt werden. Zwiichen- den Wirbel: 
fürvern ilt eine Sinorpelplatte; wird 
| die Wirbelfänle viel bewegt, jo 
nehmen allmahlih die Anorvella- 
| gen um ein geringes an PBolumen 
zu, und da es viele Zwiſchenwirbel⸗ 

knorpel gibt, ſo iſt der Geſamteffekt 
doch merkbar. 

Es gibt aber auch Fälle von ſtark 


5* or . ® =! If „ff ı W Sy ß Jr 
ein Kind fümmerlich in elenden Ver: | zurüdgebliebenen Wuchs bei Kin- 


hältniffen herangezogen, fo wird 


alle ererbte Fähigkeit zu ftattlichem | HG v 
Wuchs zufhanden werden. Ir Eng- 


|dern, die auf tatſächlicher Erkran— 
tung wichtiger Organgebilde zurüc- 
zuführen find. Gewiffe drüfige Or- 


land ımd in Deutichland haben vor | Fane im Körper, wie die Sypophhie- 
einer Reihe von Jahren, lange vor und die Schilddrüſe, haben einen 


den Weltkrige, Ttaatlicie Kommif- 
fionen Unterfuchungen über die Ur- 
jadhe des Zurücgehens der Körper- 
höhe der Ietten Generation ange» 
jtellt, wie eS ji bei Refruten-In- 
terfuchnngen herausitelltee Man 
fam endlich auf Grumd eingehender, 
miübevoller Arbeit zur Schlußfolge- 
rung, daß Unterernährung und 
ihlehte Wohnverhältniffe im Kin- 
desalter die Schuld tragen. 

Weitgehende Reformen wurden 
damals angeregt und durchgeführt, 
ſo zum Beiſpiel den Kindern ein 
nahrhaftes Frühſtück in der Schule 
zu verabreichen. 

Außer der Unterernährung ſind 
für mangelhaften Körperwuchs auch 
die verſchiedenen Krankheiten ver— 
antwortlich, die das Kindesalter be— 
fallen. -Schwädezuftände folgen 
mitunter diefen Erfrantumgen und 
das Wachstum wird erbeblic) ge- 
ſtört. 

Ganz beſonders verantwortflich 
in dieſem Sinne iſt die Rhachitis, 
die ſogenannte „engliſche Krank— 
heit“. Durch dieſes Leiden entſte— 
hen Störungen in der Knochenbil— 
dung, die die Körperlänge beein— 
trächtigen. 
ſer Krankheit wird ſehr oft nicht er— 
kannt oder vernachläſſigt. Sie tritt 
in jungen Jahren auf. 

Dann hätten wir die ſogenannten 
Ziviliſationsſchäden zu berückſichti— 
gen. - Nicht jedes Kind hält die 
nachteiligen Folgen des Schulzivan- 
ges vollfommen unbefchadet aus. 
Der Menih ijt urjprünglich, wie 
alle anderen Geichöpfe, fir das Le— 
Sen in offener, freier Natur geichaf- 
fen. Der Aufenthalt in ISnnenräu: 
men ilt verhängnisvoll für Mande 
und berfümmert bei ihnen Musfel- 
fraft und förperliche Entwidlung. 

Das jtundenlange Siten auf 
Schulbanten, insbejondere die feh- 
lerhafte Haltung dabei, Yaßt fehr oft 
allmählich Rückgratsverkrümmun— 
gen auftreten. Solche Verbiegungen 


Ein-geringer Grad die- | 


| großen Einfluß auf da3 Wachstum. 


} 


| Mande Fälle von Riefenmwuchs, zumı 
Beiſpiel, ſind durch abnorme Tä— 
tigkeit einer erkrankten Hypophyſe 
verurſacht. Die Hypophyſe liegt an 
der Gehirnbaſis. Bei anderen Fäl— 
len von körperlichem und geiſtigem 
Zurückbleiben von Kindern ſind 
durch Verabfolgung von Schilddrü— 
| jenfubitanz, bon Tieren gemonneıt, 
merfwürdige Refultate inbezug auf 
Körperwachstum und auch geiſtige 
Entwicklung erreicht worden. 

Es kann vorkommen, daß dieſe 
Drüſen durch Krankheit geſchädigt 
wurden, oder daß ſie durch Ge— 
burtsanlage ungenügend ausgebil— 
det worden ſind. 

Die Prinzipien, um einen hohen 
Körperwuchs zu erhalten, decken 
ſich alſo im großen Ganzen mit de— 
nen, die für die Allgemeingeſund— 
heit gelten. Beſondere Aufmerk— 
ſamkeit iſt zu richten auf gute Kör— 
perhaltung der Kinder. 


* * 


* 


Erteilte Auskünfte. 
| 9. T. Mein jüngjtes Kind, ein Junge 
| bon, 12 Sahren, it im Wachstum fehr 
| aurüdgeblieben; er it fehr Hein für fein 
| Alter, jcheint aber fonjt durchaus ge- 
jund. Worauf beruht dies, ımd ivad 
fünnte man tun, um fein Wachien 
befördern? 
| Antwort: Ihre Zugchrift war die Ver- 
anlajjfung zur Veröffentlichung des heu- 
tigen Artikels. Derſelbe wird Ihnen 
| wohl die gewünſchte Erklärung geben. 
W. C. Würden Sie gefl. einmal über 
die Veränderungen, die da3 Alter Für 
die Sehkraft des Auges mit fi bringt, 
ſchreiben? 
Antwort: Demnächſt wird ein Artkikel 
über dieſes Thema erſcheinen, und zwar 
wird erſelbe von einem Spegialiften auf 
dieſem Gebiete geſchrieben werden. 
S. J. Iſt ine Entfettungskur gefähr— 
lich? Ich habe eine Schwefter, die ein 
außerordentlich hohes Körpergewicht 


zu 


| bat, und jet eine Kur durchmachen mil.! 


Antwort: Richtig durchgeführt ift eine 
Enifettungstur ohne irgendiwelde Ge- 
fahr, Im Gegenteil, in den meiiten 
Sällen wäre c3 der Gefundheit der 
Settfüchtioen fehr förderlich, Mieder 
normale Formen zu gewinnen. 


m 


Babı. — .Tie De Baul Day Nurferh, 2145 
N. Hafted Str., ift ganz in Ihrer Nachbar: 
"ft oclegen. 

Tony E. — Man fanıı als Liebesgabe bis 
au zteei Stilogramm, 4 Pfund und 6 Untzen, 
Zabaf nah Deutihland fhiden, ohne daß ber 
Empfänger Boll darauf zu bezahlen hätte, 

. 9. — ent das Einfomnen nit um- 
mittelbar an die fteuerpflihtige Cumme ber- 
anreit, brauden Sie feinen Bericht einzu: 
ſchicken. 

I, R. — Um einen Käufer für die alter- 
tümliche. Repetieruhr zu finden, follten Sie 
eine Tleine Anzeine in die Zeitung einrüden 
lafien. — Sic werben auf die Uhr Zoll bes 
zablen müffen. 

‚Bm, Sm, — It beit vom Echakamt bes Bin 
wenjteueramtes herausgegebenen  Grläuternms 
ag aum Einfommenfteuergefek beikt es in Ra- 
ragrabh 406, bab der bei einem Sausberfauf 
erzielte Gewinn, Ivenn wie in ihrem alle 
eine fubltantielle Anzahlung gemacht wurde, 
dem kinlommen de3 Jahres zugerechnet iver- 
den müflen, in weldem der Verlauf zum Abs 
fhluß fam, Der Gewinn vom $1397 ift alfo 
Ihrem Einfommen von $1644 binauaurchnen, | 
unb von der Summe von $3041 find, da Eie 
berbeiratet find, $2000 in Abzug zu bringen, 
fo daß Cie auf $1041 die Eteucer bon hier | 
Brozent zu bezahlen haben, — Der eingeiidte | 
2ollar wird den notleidenden Kindern in | 
Deutfchland zu Gute fommen; Sie werben bie | 
Dpittumg in der näditen „Sonntanpoft“finden. | 

8.3.8, — Zur Einfuhr don Farben 
it nos eine befondere Erlaubnis nötig. 


* * * 


Beaniwortete Rechtsfragen. 
ee Shietspäufern ı 


Same 
ganze Nacht ein Lit brennen muß. ai 


- 


A, 8 — 1) Der Präfident eine 

z 4 x Korbora⸗ 
tion iſt in der Regel der vollziehende — 
seinen Anordnungen, fofern fie mit bet Ge 
feßen und Regeln der Korboration im Ein— 
Nang chen, ‚muB tyolge geleiftet werden. — 
2) Neder Altionär hat das Net, Einficht in 
die Bücher der Korporation su nehmen. 


d. €. 9. —- Dauernde Verbefferungen, die 
der Mieter am Hauie vornimmt, darf * nicht 
entfernen, fie gehören zum Gebäude. Dinge 
aber, die nur am Gebäude angebraht merden 
und nicht dauernder Natur find, Sam Der 
Mieter beim Auszug mitnehnten, 

92% 8. — Ein ‚Haufierer (Pedhler) ber: 
fauft feine ıbm gehörenden Maaren bot Haus 
su Haus und bedarf einer flädtifhen Lizens. 
Ein „Eanpaffer“, der nur BVeltellungen auf 
Waren einer Firma zu erlangen fucht, braucht 
feine Lizenz. Dies ailt aber mur für Chicago, 

3 3. — Gemeinhin bat eine Speiherfirma 

erit nad einen Jahre das Nedt, Tolde Eadei 
su derfaufen, ob das aber auh von Michigan 
eilt, Fönnen wir nicht fanen. 
„D ©. — Wie lange Cie Bedentzelt baden, 
iſt geſetlich nicht ſeſtgeſebt. Bibt der Haud- 
wirt Ihnen nur fünf Tage, fo ift das feine 
Sache, und Cie werden fib danach richten 
müffen. 


—>- +. — 


Member of the Associated Press. 

The Assoeiated Press is exelusively 
entitled to the use for republieation 
of all news dispatehes eredited to it 
or not otherwise eredited in this 
paper, and also the localnews pub- 


lished herein, . 


— — 





North Ave. 
und 
Larrabee 
Str. 


Affen 
Samstag 
abend 


tigiten Preis, 


Wollt She einen wirfliden Wert? 
Spezial-Einfauf ermöglicht e&8 Sterns, die größten 


Eriparnilie des Jahres 


Hier iiterl Em 


zu offerieren an 


Männer-Anzügen 


90345443 


Jedes Kleidungsſtück iſt 
Sterns' niedriger Preis. 
reinwollenen Stoffen — 


viel’ mehr wert als 
Seder Anzug aus feinen 
neueſte Faſſons — beſte 


ae — u ER 
Arbeit; Größen fir Jedermann. Verfärmt dieje 
Gelegenheit nit. Kommt morgen —.frühzeitig! 


Frühanslage von Frühjahrs- 
Moden! 


Anzüge 
Aeberröcke 
25 tis 345 


Werte zu dem gewöhnlichen Stern-Standard — für Qua— 
lität, Faſſon und Machart — trotzdem zu dem allernied— 


Trefft Eure Auswahl am Samstag von 


‚plößlih aefiorben ift. 


Abendpoft, Chicago, ?sreitag, den 4. März 1921. 


&8 friefelt in Bolivien. 


Buenos Aires, 3. März. Laut 
einer amtlichen, hier durch den boli= 
bianifchen Gejchäftsträger erfolgten 
Ankündigung, hat ein Regiment der 
bolivianifchen Armee gemeutert, aber 
die Meuterer wurben jehr balb über- 
wältigt. Als Vorſichtsmaßregel iſt 
über die Departements La Paz, 
Oruro, Cochambaba und Potoſi der 
Belagerungszuſtand verhängt wor— 
den. 


Todesanzeige. 
Freunden und Vekannten die traurige 

Nachricht, daß meine vielgeliebte Gat⸗ 

lin und unfere liebe Multer, Schwie— 

germutter und Großmutter 
Elizabeth Kartheuſer 

am 4. März im Alter von 54 Jahren 

felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Ve⸗ 

erdigung findet ſtatt am Montag, den 

7. März, 10 Uhr vorm, bon 1021 

Wellington Mpe. nad der Et. Alpbons 

fus⸗Kirche von da nad dem Et. Boni» 

faztus = Gottesader, Vie trauernden 

Hinterbliebenen: 

John Kartheuſer, Gatte. Frau Mark 
Carter, John und Nicholas, Kinder. 
Frank Carter, Schwiegerſohn. John 
und Florence, Enkeltinder. Michael 
Wollsheit, Bruder; nebſt — = 

rfa 


Todesanzeige. 
Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
hiermit die traurige Nachricht, dab 

Frau Marie Hoffmann, 
gelichte Gattin des verſtorb. Fred Hoffmonn, 
Die Neerdiaung findet ! 
am Pienstag, den 8. März 1921, um 2 Ubr 
nachm. von Krebſers Kavelle, 2800 W. Sax 
riſon Str. aus nach der evang. Emanuels— 
Kirche. 71. Str. md Michigan Ave., vo 


n 
nach dem Oakwoods-Friedhof ſtatt. Um ſtille 


Teilnahme bitten die trauernden Ehweltern: | [chen Dienft Dr. Wın H Reid, der 
. .H. — 


Fran Chriftinn Stahl, Tran Paul Buchring, 
Frau Hermann G. Sagchorn. 
Um Nusfunft aufzurufen: Garfield 8502, 
friafonmo 


Sudesanzeige 


renden ıımb Belannten die traurige Nad- 
riht, Daß unfere liche Mutter, Echwelter und 
Schwägerin 

Holdina Schober, geb. Bord, 

am 2, März im Alter von 64 Jahren geſtorben 
ift . Beerdigung am Camstag, den 5. März, 
3 Uhr nad, von der Stavelle 1325 Elhbourn 
Ade,, nah dem Montrofessriedhof. Umt ftilles 
Teileid bitten die frauernden Hinterbliebenen: | 


Charles Schober, Sohn. Frau Erbman_ und | 


Fran Ralase, Schweltern. Statherine She» 
ber ımd Katherine Strob, Ehwägerinnen, 


Todedanzetge. 

Allen Verwandten und Freunden bie trau: 
rige Nachricht, dab unfer geliebies Eöhnden 
Rudolf 
im Alter bon 6 Jahren am 2. März, mittags 
12 Uhr, geftorben tft. Die Beerdigung findet 
ftatt_ dom Zrauerhaufe, 1858 Mohawf Etr., 
au Camötag, den 5. März, nad der Et, Mi- 
aaeld:stirdhe, von da nah dem Ct. Ponifazius- 
Gottesafer, 
Agnes und Yacob Glers, Eltern, 

Sofieph Bleed, Bruder. 


Todesanzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nach— 

richt, daß mein geliebter Gatte 
Henry Mranzmahr 

am 25. Februar in Grand Haben, MiG., frü- 
ber im Chicago mohnthaft, geitorben tft, Um 
ftilfes Beileid bitten die frauernden Hinter: 
bliebenen: 
<herefia Aranzmahr, Gattin. fyranf md Mah- 

mond Nranzmahnr, Neffen, Rolle Schulze, 


„der Gebäubejachverjtändige 


Die trauernden Hinterbltchenen: | 


Leitung ilt Kapellmeifter Albrecht 
anvertraut morben. Außer dem 
trefflihen Chor werden bei der Auf- 
führung noch mitwirfen die Gefang- 
bereine Fidelia, Genefelder Lieber: 
franz und Harugari, und tie Schuh- 
plattlertänze werden von den „Wild 
ſchütz'n“ und dem „Edelmeiß” aufge- 
führt. 

Am Donnerstag und Freitag abend 
gibt's zwei große Extravvorſtellungen, 
veranſtaltet von der Direktion des 
Deutſchen Theaters zugunſten der 
notleidenden Kinder Deutſchlands 
und Oeſterreichs. Einen ausführ— 
lichen Hinweis darauf finden die Le— 
ſer an anderer Stelle. Am Samstag 
dem 12. März gibi's das erſte Bene— 
fiz für die Chormitglieder, und zwar 
ſteht hierfür „Das verwunſchene 
Schloß“, eine Operette in fünf Bil— 
dern von Carl Millöder, auf dem 
Spielplane. 

—— — — 


Ueberfullung der Filmtheater. 


Stadtratsfikung abgefagt. 


Verfehrsausihun tritt heute nachmittag 
feine Studienreife an, 

Da die meiften Stabtväter heute 
die Stadt. verla, 'n, wurde bie auf 
heute nachmittag feitgefegte Stabt- 
ratsſitzung ubaejagt. 

Die Mitgliever des ftabträtlichen 
Zrandportausfchuffes fahren heute 
abend um 6 Uhr mit der Chicago, 
Hilmautee & St. Paul Yahn sad 
Kanjaz City ab, und von tort weiter 
nad) Denver, Los Angeles, Can 
Hrancisco, Portland, Tacoma, Van: 
couver in Britifh Columbia und zite 
rüd über Salt Zafe City md Eoum- 
cil Bluffs nad Chicago. Die Reife, 
die a Zage dauern 
wird, hat bekanntlich den Zweck, die 
Verfehrsiyiteme in den Städten de3 
Weiten zu ftudieren, um fie gegebe- 
nenfalls für Chicago zu verwerten, 

Der Eiswettlauf, 

Bürgermeifter Ihompfons Eis— 
wettlauf-Ausfhuß fährt heute nadj- 
mittag nad) New Mork ab, wo fich am 
Sonntag die Schüler der öffentlichen 
und Hochſchulen der Städte. ed 
Dftens im Eiswettlauf mejjen wer- | delbildertheaterbefiger, Hunderte von 
den. Außer dem Bürgermeifter und | Eintrittsfarten zu verfaufen, mern 
mehreren Alvermen nahmen Gefund- |im ganzen Haufe fein Gib mehr zu 
beitstommiffär Dr. Kohn Dill Ro !haben it, wird am Montag nachmit- 
bertfon, Polizeichef Charles Figmor- |tag bon dem unter dem Vorfig von 
ris, Baulommiffär Charles Francis, | Alv. Kol. D. Koftner jtehenden Un 
Charles | terausfhuß des jtadträtlichen Ge- 
Mesce, der Kommiffär für öffent- | bäubelomites unter die Qupe genom- 
men werden. Zahlreiche Bejchiverben 
find legthin darüber eingelaufen, daß 
Hunderte von Leuten fich befonders 
Samdtags und Sonntaad in den 
Verräunıen der Theater jtundenlang 


Stadtverwaltung wird energiidhe Maf- 
regeln Dagegen treffen. 


Kongreßabgeordnete M. U. Michael- 
fon fowie D. %. Kelly, der Leiter von 
Mandel Bros,, und Sohn Pfaff an 
ber Fahrt teil. 

Ald. Sheldon Gopvier ift bereits 
mit achtzehn hiefigen Schülern in 
New York. X. Lewis Coath von der 
Zurnabteilung der Chicagoer Schul- 
bebörde fandte heute morgen die fol: 
gende Depeihe an Bürgermeiſter 
Ihompfon: | 


einen Sit finden. ° 
Ad. Henry 8. Fid, ein Mitglied 
des Ausichuffes, erklärte heute mor- 
gen, in berfchtedenen größeren Wan- 
Mufiktapelle 


in dem Vorraum zu 


„Die Chicagver Giswettlaufgruppe | dem Theater, und die Leute vertries | 
| wurde in jeder Stadt des Dftens, bie | Den fi) die Zeit mit Tanzen. 
ijie befuchte, von den öffentlichen Be- 
|amten töniglich empfangen und madt 


— 


einen famofen Eindrud, Weberall 
herricht großes Sintereffe für die Eis- 
mettfpiele. E3 wurden bereit3 Ar- 
'rangement3 getroffen, um jte im 
nädjiten Sabre in Chicago abzuhal- 
ten, und zwar foll diefer Eiäfarneval 
ber größte werben, der je in biefem 
Lande Statffand. Er foll zwei 
Wochen dauern. Fiinf Städte haben 
fich ſchon bereit erklärt, ihre beſten 
Eisläufer dorthin zu ſchicken. Sie 
haben etwas angeregt, Herr Bürger— 
meiſter, das die Schüler und Schüle— 
rinnen der ganzen Nation intereſſiert. | 


ſchrecklichſte Unglück paſſieren könne. 
Für diejenigen, die ſich in den Thea— 
tern befänden, ſei es ein Ding der 
Unmöglichkeit, durch die Menge hin— 
durch ins Freie zu kommen. 

John C. MeDonnell, der Chef des 
Feuerverhütungsbureaus, erklärte, er 
habe den ZTheaterleitern verfchiedent- 
Ih Warnungen zugefandt, die aber 


wie bor würden viel mehr Eintritt3- 
farten verkauft, ala Sibe vorhanden 
feien, 


| 


Die iible Angemohnbeit der Wan | 


herumdrängen laffen müffen, ehe fie! 


belbildertheatern jpielte eine - Kleine | 


Dies | 
fet felbftverjtändlich verboten, da die 
| Theater feine Lizenzen dazu hätten | 
und im Falle eines Feuer das | 


feine Wirkung gehabt hätten. Nadh| 


RU» 


WW STATE MADISON «= DEARBORN STS, 


Kleider - Werte der Mühe wert! 


Wir erwarten, dat umjere Männerfleider-Abteilung morgen fehr beichäftigt 
ein wird, denn hier iit eine Anzug=Offerte von viel größerer Wertegebung, als 
j ürr T x [ 


tvelche irgend ein anderer Laden innerhalb der verflojfenen fünf Sa 


e zu bie 


ten imftande var — die Anzüge jind aus reinivollenen Caſſimeres und Tweeds 


gemacht, in den neuen Frübjahrs-Schattierungen, einfache und 
Gürtel Rüden Modelle, Grögen 33—40, wirkliche $25 Werte, Zu 


514.97 


Männeranzüge, von der lebten Sation 
herübergenommen, ans guten, Danerhaften 
einfad): und doppelfnöpfigen Stoffen ge- 
macht, Größen 31 bis 39 — die Werte 


raugieren bi zu $15.00; 


— 


morgen zu 

Rein mwollene, Frühjahr Nee- 
blaue Serge⸗ fers für Kna— 
Anzüge für ben, aus 
Knaben, einfa⸗ blauer Serge 
— und dopel⸗ und fanchy ge— 
ie webtun Caſt- 
fulter Kmicker- meres, Größen 
bockers gefütt. 21, bis zu 7 
und Taped — Jahren, koſten 
Gr. 7 bis 18 überall 38.00; 
Jahre, 
$12, zu 


$8.43 | $4.97 
Peanuts 


— — 


— 


Cooties 


A fiortierte 
€ 5 ocolate: 
Eoolies | 
Puffs und 
Nuggets —J 


ſonſt ſpez. die Aus— \ 
| wahl zu >, 


Friſch geröſtete Nr. 
1 Virginias; keine 
abgeliefert; das .. 


Neue Putzwaren 


Eine hübſche Sammlung ven zum Tragen fertigen Hüten — in 

kleinen, mittleren und großen Faſſons — in ſchwarz und far— 

big — aus fancy Stroh und Georgette Kom— 
binationen gemacht — mit Band be— 


BEE. IP EEE At ZUR LAN ie 


Pfd. 100 


82.17 


Sehr prächtige kleine Hüte für Kinder — her— 


unterhängende, „ſtraight“ 
Modelle — dieſelben ſind in allen popu⸗ 
lären Farben vorhanden 


| Pfund au 


2TC 


| Männcr- 
Hüte 
fie Män-E 
ner — in 
ſchwarz und 
braun, gute 
Faſſons, zu 


92.48 | 


part al 
Mädgen-Nleidern 


Hübfche Frü 


und aufgerollte 


— Hüte, 

ivelche aut bi3 zu $3.00 wert find 

— fveztell für diefen Verkauf 
offeriert zu nur 


hiahrsklei⸗ 


— Ne räpchen, Teich 
unferem großen Warenlager. Nichte, der für Mäbden, TA 


gemacht aus femet 
E Sualität  Oinahant, 


Der Unterausfhup gebentt allen 


R Si J 
| 36 hoffe, Sie baid in Pem Yort be 420 Filmhäufern der Stadt einen 


1.5 Früh. 
; jabr Sna-f 
Todesanzeige. ben: Kappen 


freunden und PVelannten bie traurige Nach): 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Rachricht, daß unſere liebe Mutter, 
Schweſter und Schwiegermutter 

Eva Brandner, gb, Sommer, 

Gattin des verſtorb. John Brandner, 

an 2. März 1921 plößlich geltorben fit, 

SHeerdiaung am Samstag, um 9:30 bot» 

mittags, dom Srauerbaufe, 4317 %, 

Robeh Str., nah der St. Benedilts⸗ 

Kirche, wo Hochmeſſe zelebriert wird, 

von da nach dem St. Marien-Gottes— 

acker. Um ſtilles Beileid bitten die ber 
trüibten grutterblicbenen: 

Fran PBetiy Brandner Ewertd und 
Charles G. Brandner, Rinder, Fran 
Margaret Hoclzl, Frau Mar Appel 
und George Sommer, Gefchmwiiter, 
Charles 3. Ewert?, Schwiegerſohn. 

Um Näberes rufe man Humboldt 2773 


id 0 
auf, dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß meine geliebte Gattin 
und unfere gute Mutter 

Marie Scdınlz, geb, Tenert, 

am 2. März im Alter von 74 Jabren 

entiolaien ift, Peerdigung am Sam 

tog, den 5. März, 2 Uhr nadım,, bom 

Trauerbanfe, 4631 %. Harrifon Str., 

mit Autos nach Waldheim, Um ftille 

Zeilnmabme bitten die trauernden Sins 

terblicbenen: 

Ferdinand Ehuf;, Gatte,. Sohn, Freb 
GE, Harrh, Fran George Atkinion und 
Frau E. P. Jordon, Kinder. 

Um Näheres ruſe man Lawndale 671 
auf. dofr 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, day mein gelichter Gatte, 
unfer lieber Vater, Echiwiegerbater und 


Großvater 
Sreb 9. Diarr 
am 2. März im Witer dont 66 Nahren 
geltorben ift. PBeerdiaung am Sam 
tag, den 56. Mär; 1:30 nahm, dom 
Zraucerhaufe, 1246 Wilfon Abe., nad 
St. Bonifaziud. Um ftille Teilnahme 
bitten die Iranernden Hinterbliebenen: 
Maria Mare, ach. Mever, Gattin, 
Frieda Eennent, Fred N., Pictor G., 
Helen Marr, Kinder. Mary Marr, 
Schwiegertochter. George Cennenk, 
Ehmiegerlohn;* nebit Enfellindern 
und Berwandten. | 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 
eute Mutter t 

Katherine Neincde, ach. Fifcher, | 

im WUlter don 50 Jabren ınd 5 Monaten ge: 
ftorben ift au PDienstaa, den 1. März 1921. | 
Die Beerdinung findet ſtatt am Samstag, den 
6. März, Uhr nachm. vom Trauerhaufe, 
11300 WBentworth Ave. nach dem Oalwoods⸗ 
Sriedbof. Um ſtille Teilnahme bitten bie 
trauernden Hiitterbliebeiten: 
Senrih Neincde, Gatte. 
Bent, Sans td Margarethe MNeincde, 


Kinder. George Piochring, Schiwiegerfohn; | 
nebit Verwandten, miſt 


* 
- 


Auna Mochring, 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß unſer lieber DOnfel 
Fred Krings 
am 1. März im Alter von 81 Jahren ſelig im 
Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung ſindet 
fatt am Samstag, den 5. März, mm 9:30 vor⸗ 
mittags, pom Iranerbaufe, 1804 Hudfon Ave., 
rad der Et. Michaelsssiirhe, bon da nad dem 
@t. BonifaziusGotteiader, Um ftilles Bei» 
leid bitten: . 
Kohn und Frank Aring® und 
Frau Antonin Aring®. 
doft 


Todesanzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer lieber Vater 
John Leiſch, 
Gatte der verſtorb. Suſanna Letſch, am 1. 
März im Alter von 54 Jahren telig im Herrn 
entichlafen ilt,. Die Beerdigung findet jtatt 
am Samstag, ben 5, März, um 8:30 morgens, 
vom Xrauerbaufe, 1641 Larrabee Str, nah 
der Et, Mihneld-Rirhhe, bon da nad dem Et. 
Bonitasius » Gotteßader. Um itilles Beileid 
bitten Die trauernden Hinterbliebenen: 


Geibrrine und Margereih, Kinder, 
nebft Verwandten, > keit 


vor I 


mm—m—m—m—n = ———— —— — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belaunten die traurige 
dachricht, liebe Mutter 

Großmutter und Schwiegermutter 

Sophia Nagel 
am 2. März, 8:15 niorgens, 
von 74 Rel:n aeltorben iit, 

gımg am Samstag, den d. März, 2:30 

nabın., vom Trauerbaufe, 1649 Dayton 

Str., nah der St. James-Kirche, Ecke 

Garfield Ade,, und Fremont Ar. von 

da nab Wunders Friedhof, Am ftilles 

Beileid bitten die tranernden Hinters 

blicebenen: 

Frau Preitien, John %. Nagel, Fran 
Lehman, Frau Beder, Fran Anders, 
William Nagel, Kinder; nebit Vers 
wandten, 


dob- unfere 


im Miter 


Beerdi: 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß unſere liebe Mutter 
Minnie Eule, ach, Hader, 
Gattin des deritord, John C. Schulß, 
im Niter bon 65 Jahren geſtorben iſt. 


2:30 nehm., bon Tranerbaufe, 3122 
N. California Apve., nah dem St. Lu—⸗ 
kas⸗Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die trauernden Kinder: 
Frau Matilda Mier, Frau Hattie Lange, 
Frau Minnie Reichel, Frau Joſephine 
Burman, Frau Edna Shealy, George 
B. und Charles Schultz. 


Todesanzeige. 


Dem Verein zur Nachricht, 
dab ımfer 'Ianajäbriges, _ebe- 
mals auch im Borjtand tätiges 
Mitgktto 

Sr 9. Marr 
ie PBeerdigung cerfolat 
März, auf dem Et, Yonifa- 
— Begleitung bom Trauer: 

‚ 1246 Rilfon Ede Magnolia, 
nachmittags 1:30 Uhr. 

Hermann Wollenberger, Träfident, ' 
Heinrich Hieber, Sefretär, 


iſt 


de 


Die 
n 5. 


Abe., 


Todesanzeige. 
Order of Mut. Vroteet. 
Den Mitgliedern zur 
Nachricht, daß Bruder 
Auguſt Albe 


geſtorben iſt. Beerdigung 
am Montag, den 7. Märgz, 
nach 
saldheim-Friedbof.— Die 
2 ö Veamten find gebeten, fich 
nm 2 Uber in der Logenballe, 1800 NR. Halited 
er, zu beriammeln, mn dem Beritorbenen 
die legte Ehre zu erweifcı., 
Herman Mueller, Rräfident, 
Gm, Zimmermann, Seltetär, 
Todesanzeige, 
Freunden md PVefannten bie traurige Nadh- 
richt, dab unicre liebe Mutter 
Maric Huntſcha 
am 2. März In ihrem 85. Lebensjahre geitor- 
ben ift, Beerdigung anı Camstag, 5. März, 
9 Uhr. morgens, dom XIrauerbaufe, 2034 No. 
stcdbale Slpe,, nah der St. Philomena Kirche, 
wo Reauiem Hochmteile zelebriert wird, von da 
nach dem ©t. Nofephs-Gottesader. Bitte feine 
Dlumen, Unt jtilles Beileid bitten: 
Carl, Emanuel, Gertrude, Clara 
und Helen, Siinder. midofr 


Todedanzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab meine liebe Schweciter umd uniere 
liebe Zante 

SP van Ehulz 
am 2. März 4921 in ihrem 69, Lebensiahte 
geitorben tit. Beerdigung am Samstag, den 
5. März, 1:30 nahm, vom Xrauerhaufe, 1635 
N. Karlob Mve,, nah dem Montrofe Friedhof. 
Um jtilles3 Beileid bitten: 
Frau Rudolph Aummer, Cchweiter, Gertrude 

Scvtti, George Kummer md Frau Rev. 8. 

G, Dt, Nicten und Neife, defr 


(has. Burmeister & Son 


Leichenbestatter 
— Kapelle — 


1424 Larrabee Str . 


| Reriwandten 


am| 


am Dienstag, den 1.Märs, | 


Todesanzeige. 

und Belannten die traurige 

Nacricht, daß meine geliebte Gattin und um- 
fere Mutter 

' Katharina Ziegler, geh, Schmitt, 

i nad langem Leiden im Alter von 58 Nahren 
felig int Herrn enticlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt_dbom Irauerhaufe, 2921 Hahncs 
Court, am 7. März, um 9 Uhr morgens, nad 

| der lUnbefleten Gmpfängnis-stirhe, wo ein 

| Neauiemamt zelebriert wird, von da mit Autos 
nah dem Ct. Marien:Goitesader, Mits 


| alied des Lnbefledten Empfängnis Hof Nr, 


774,8, €. ©. F. und des Chriftlihen Müt- 

| fervereind, — Un ftille Teilnahme bitten; 

ı Adam Ziegler, Gatte,. Fra. 9. Ehrenbers, 

ı Fran 9. Stathas, Yrau F. Pionken, Frau 

9. Dimmid, Georg, Abam, Wilhelm umd 
Frau J. MeCarthei, Kinder. 

Donlers, N. DV. und St. Joſevh, Michigan, 

| Seitungen bitte zu Fopieren, 
NRube fanit, du gute Mutter, 

| Die du uns baft fo geliebt, 

| Dur wirft und ja doch verzeihen, 

| yenn wir haben dich betrühbt. 
cd, dir bait jegt überwunden 

| Manche ichwere, barte Stunden; 
Manden Taa und mande Nacht 
Halt du in Schmerzen zugcbradt, 
Standhaft haft du fie ertragen, 

| Deine Schmerzen, deine Rlagen, 

| Bis der Tod dein Muge brach, 
Do vergeffen wir di nicht. frfalo 


Todesanzeige. 
Allen Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
Loniſe Witt, geb. Abbe, 
Witwe des verſtorb. Friederich Witt, am 3. 
| März 1921 im Alter don 70 Jahren fanft 
I entiöhlafen iff, Die Beerdigung findet ftatt 
am Samstag, den 5. März, um 1 Uhr nachnt., 
bein Irauerbaufe, 1856 Dahton, Etr., nah ber 
evang.luth. St. Nulobisfiirhe, Garfield Ave, 
und Fsremont Eir., don da nah dem Zt. Lu: 
fa3-Sriedbof, Ant ftille Teilnahme bitten: 
William md red Witt, Cöhne, Dfga Seiler 
ud Loniie Green, Töchter. Mark ımd Beifie 
Bitt, Echiviegertühter, Albert Seiler uid 
Bert Green, Schwiegerſöhne; nebſt Enleln 
und Urenteln. 


Freunden und Vekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Vater 
Gapt. John 

am 1. Mürs im Mlter bon 75 Sahren in 
Sndianapolis, Snd., aeltorben it. — Mit 
alicd der Urcana Loge Nr, 717,1... & UN, 
Chicago. — Veerdigung am Camztag, 2 Ubr 
nadm., bon der Kapelle 3159 W. Madiſon 
Str., nahe Kedzie, nit Autos nah dem Wald» 
heim-Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
Frau Max A. Schumacher und Frau Wm. M. 

Schumacher von Indianapolis. 
Freunde eingeladen. Die Leihe At in ber 

Kavelle aufachbahrt, — Um Eike bitte Canal 

206 aufzurufen. 


| Todedanzeige, 


D. Bstidher 


Todesanzeige 


Sreunden und DBelagnten die traurige Nad- 
riht, das mein gelichter Gatte und unfer 
lieber Bater 

Chriſtian Bruegge 

im Alter von 65 Jahren ſelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Secerdigung findet ſtatt am 
Samstag, den 5. März, 2 Uhr nachm., vom 
Trauerhauſe, 2728 Thomas Str., nach dem 
Foreſt Home-Friedhof. Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Alvina Bruegge, geb. Rieck, Gattin. 

Frau Marie Smith, Töchter. 

Alvina Smith, Großlinder. 


Anna, 
Harry und 
dofr 


Todedanzeige 

Freumben md Belannten die traurige Nad)- 

riht, dab; unfere gelichte Mutter 

Marie Laifig, 
Gattin de3 beritorb. Morik Laffie, im Alter 
bon 90 Fahren und 6 Monaten am 2. März 
in Luzern, Schweiz, fanit entichlafen iit, Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Bartholomae ımd Yda Dlingag, 

zödter, nebft Enteln und BR 
ıfa 


Todedanzeige 

Hiermit die traurige Nachricht, dab umnfer 
geliebter Sohn und Bruder 
| Sohn MeGnire 
am 3. März 1921 im Wlter bon 32 Fahren 
neitorben ift. Pie Beerdigung findet ftatt am 
Samstag, den 5. März 1021, nahm. %3 Uhr, 
von Chas, %. Nehlis Stapelle, 3026 Pelmont 
Ave,, Ede Bhipple Str, nad dem Montrofe- 


Friedhof. 
Frank Vigerske und Familie, 


Todesanzeige. 
Patriotie Rev. 27, W. B. A. of the Maccabees. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, - uniere — Schweſter 
aroline Zimmerman u 
eitorben iit. Beerdigung Samstag, 5, März, 
Uhr nachm. bom Trauerhaufe, 1243 Meft 
Sadion Plvd,, nah Belbania, — Die Beamten 
derfammeln fich um I Uhe in der Logenbelle, 


iu. 


richt, dab 
Marh Hand, 

Gattin des beritorb, Reter Hand, in der Wobr 
nuna ibrer Tochter, Srau I. 5. Heuer, 43185 
Cheridan Road, acttorben ilt. Beerdigung am 
Montag, 10 Uhr borm., bom Trauerbaufe nach 
der Et. Marh’S of the Lale Kirdhe, von da 
nah ®raceland. frſaſon 


Zur Erinnerung 
an unſere geliebte Tochter 
Evelin Küchenmeiſter, 


welche heute vor zwei Jahren, am 4. März 
1919, geſtorben iſt. 


Geliebte Eltern, erwehrt der Tränen, 
De ihr an meinem Grabe weint; 
Was hilft euch euer banges Sehnen, 
Gott hat es wohl mit mir gemeint. 
So nehmt doch dieſes Troſtwort an, 
Was Gott tut, das iſt wohlgetan! 
Ich war der Mutter Troſt, 

Dem Vater eine Freude, 

Gott aber liebt' mich mehr 

Als dieſe alle Beide. 

Ich war euch nur geliehen 

Auf eine lurze Zeit, 

Will Gott mich zu ſich ziehen, 

So woerft hin euer Leid. 

Ich ſchaue Jeſu Angeſicht. 

Daran gebdbenft und mweinet nicht. 

Dort in jenen lihten Höben 

Gibt's ein frohes Wiederſehen. 


Gewidmet von deinen dich nie vergeſſenden 
Eltern Fred und Lillie NKüchenmeiſter, 
nebſt Schweſter nd Großeltern, 


Dur wirft n& ynbergeklih bleiben! 


Zur Grinnernng 
an meine gelichte Gattin 
Caroline Hoerlle, 
geſtorben am 1.März, beerdiat heute vor einem 
Sabre, am 4. März 1020. 


Bas wir bergen in den Cärgen 
St das Erdenklleid; * 
Was wir lieoten, iit geblieben, 
Bleibt in Emigleit, 
Nube fanftl 
Gewidmet bon deinem Gatten Sohn Hnerlle. 


Zur Grinnerung 
an meinen nelichten Gatten und unferen ge: 


liebten Vater 2 
Auauft Thies, 
ber heute bor fünf Nahren, am 4. März | 
1016, geftorben ift, 


Still rubt Sein Hera, bu bift geſchieden, 
Beraelien foltit dir niemals fein, 


Gewwidmet bon deiner trauernden Gattin 


und | 
Tochter 


Barbara und Eliie Thies. | 


1 


Zur Erinnerung 


an unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter 


Sophie Meier, ’ 
geltorben vor einem Sabre, am 4. März 1920, 


Belieben wohl, doh nicht vergeffen, 
Nube fanft! 


Bewidmet bon: Samilie Herrmann. 


Neun eingetroffen: 


5009 Hezepte und Anweifungen 


sur Sclbitanfertigung von Artitein aller Art, | 
bon Ghemiter Simon, Preis $1.50. 

Zungheinrim, 50jährige Sammlung von Hand 
und Gebrauhsgrtiteln aller Art; S1.75. 

Arnoids Aniertigung von Hausgetränfen und 
Effigen, $1.50. 


a I 
! 
Koelling & Klappenbach 


Chieagos deutſche Buchhaudlung, 
206 West Randolnh Strusse. 


Bufh Temple Ühenter. 


Dir. Conr, Eeidemann,—TIel, Guberior 4819, 


Greitag, ten 4. März, abenbs 8:15: 


„Die Ahnfrau‘‘, 


Sonnabend, den 15. März, Benefizabend ffir 
Anne Xofint: 


„Kyritz-⸗Pyritz“. 


Sonntag, den 6. März, Mat. 2:45 u. abends 
8:15, Montag, den 7., und PDiendtag, den 8.,| 
März: „Kyritz-Pyris“. midofr 


— — — — — 


Soziale Turnhalle 


1651 Yelment Ave. aub PYanline & 
1 Blod melllih don Lincoln I 
— ihr guten — 


gund n, erfiklaffige Getränke 
fet3 der Serhergävater: 
e Mueller 


grüßen zu können. Mit keiten Grü 
Ben von unferen Chicagoer Jungen!“ 
| — — ⸗ — — 


Die Northweſtern Univerſität. 


Beſuch abzuſtatten. 


— —— — — 

| American Unity Club. 
Gejamtzahl der Studierenden hat um | 
| 600 angenommen, 

Die Northweitern Univerfität hat 
im laufenden Studienjahre eine Ge: 
famtzahl von 7398 Studierenden, 
etwa 600 mehr als im Borjahre. 
Sie mag infolgebeffen in der Lifte! .*_ EEE 
der zehn größten Univerfitäten des dieſem Lande aufhält, eine 
Landes, auf der fie bisher an vor» | iprache halten, 
legter Stelle itand, „un eines ber- 
aufrüden“. Es ſtudieren in Evan— 
ſton freie Künſte 1790 Studenten, 
in ber Graduiertenſchule 227, im 
Ingenieurkollege 160, Redekunſt 
201, Mufit 325, Handel 285. In 
Chicago: Handel 3119, Jura 186, 
| Medizin 431, Zahnarzneitunde 674. 
Die Abteilung für Handelswiffen- 
Ihaften umfaßt aud die Mevill- 
Thule für Sournaliften. Sobald 
die Baufoften finten und die Jnan- 
ſpruchnahme öffenilicer Hilfe Er- 
folg verfpricht, wird den Plänen der 
Errichtung neuer Gebäude auf dem 
neun Acres großen Chicagoer Cam— 
pus der Univerſität näher getreten 
werden. Die Univerſität hat in den 
beiden leten Jahren etwa 1000 
Studienbefliſſene aus Mangel an 
Raum zurückweiſen müſſen. 

— — — 


Buſh Temple Theater. 
( Direttion Seidemann.) 


chen. 
ſich vollzählig einzufinden. 
— —— —— 


„Freie Liebe.“ 


Es iſt die Liebe, die jedes Leben 


einzige Offenbarung ſei, die noch nie— 
mals jemandem zuvor ebenſo err— 
lich zu Teil wurde. 
Liebe, wie können wir ſie vom 
Schmerz und von Enttäuſchungen 
trennen? Das ſoll das nächſte The— 


mont und Racine Avenue. 
15 Cents. 
—— 
** Anſtelle von A. M. Evans, der 
bisher Hilfsfelretär der Staatsfom- 
miffion für öffentliche Nukeinrich- 
tungen war und heute feinen Bolten 
ald Sekretär des früheren Kommil- 
färd und jegigen Kongrekabaeorbne: 
ten Funf von Bloomington antritt, 
wurde Clyde 2. Aderman von Koliet 
ernannt. 


— — — — — 


Aus Bereinstreifen, 
a 


2 


Eintritt 


Heute nodmals „Die Ahnfrau“; morgen 
Lofink-Benefiz, „Kyritz-Pyritz“. 

Unter der Spielleitung von Herrn 
Yrig Kiedaiſch wird heute abend noch— 
mals Grillparzers Tragödie „Die 
Ahnfrau“ mit Joſe Danner, Elba 
v. Türk, Max Jürgens, Fritz Kie— 
daiſch, James Brückner, Guſtav 
Hauſſig, Wilhelm Brackenbuſch und 
Luiſe Brückner wiederholt. Die heu— 
tige Wiedergabe iſt die letzte. 

Zum Benefiz für Ann« Lofink ge— 
langt morgen abend unter Mitwir— 
kung des geſamten Operettenperſo— 
nals die fünf Bilder umfaſſende, 
äußerſt komiſche Geſangspoſſe „Ky— 
ritz-Pyritz“ von H. Wilken und O. 
Juſtinus mit Muſik von E. Michaelis 
zur Aufführung. „Kyritz-Pyritz“ iſt 
ein bewährtes Zugſtück aller deutſchen | 
Bühnen, dieBenefiziantin eine äußerft 
talentierte und beliebte Kraft bes 
Gnfembled, zwei Gründe, die am 
DBenefizabend der SKünftlerin das 
Theater bis auf den legten Plaß fül- 
len jollten. Dazu fommt no, baf 
das Werk ein urfomifches ift und daß 
Tich jeder Iheaterbefucher auf einen 
außerft veranügten Abend aefaßt 
machen darf. Die flotte Handlung 
der Bofje und die hübfchen Gelangs- 
nummern werben von allen Mitwir- 
fenden trefflich zur Geltung aebradit, 
und die Benefiziantin ſelbſt wird 
ſicherlich nichts unverſucht laſſen, um 
ihren Ehrenabend zu einem vollen 
künſtleriſchen Erfolge zu machen. 

Kyritz-⸗Pyrit“ bleibt bis ein— 
ſchließlich Dienstag abend bei allen 
Vorſtellungen auf dem Spielplan, 
und dann präſentiert ſich am Mitt- 
woch abend als Jubilar und Benefi— 
ziant Joſe Danner in der Hauptrolle 
des großen Ganghoferſchen Volks— 
ſtückesß Der Dorfpfarrer“. Mit Beſitz gehabt Hatten. Ein elfter An- 
N Hand wird er bie Auf- |oeflagter murbe zu zehn Jahren 

ung leiten, und bie muſitaliſche Zuchthaus verurteilt.“ | 


Ser eutjide 
Ihaft3bund Wr. 


o 


tationsperfammlung, 


au 
Freunde und Gönner 


und diejenigen, 
ten möchten, herzlich einladet. Der aus 


gel und den Schweſtern Walz, Stoy und 
Miller beſtehende Vergnügungsausſchuß 
wird ſich bemühen, ihnen den Aufenthalt 
ſo angenehm wie möglich zu machen. 
Er hat für mancherlei Ueberraſchungen, 
anregende Unierhaltung,, vorzügliche 


ſorgt. Anfang 3 Uhr nachmittags. 

Der Däſtrikt 870 des Deut 
ſchen Unterſtützungsbundes 
veranfialtet am Samstag, dem 23 
April, 
halle, 1764 Larrabee Etr., eine mit 
Tanz verbundene Bunco = Barty, zu 
der er alle Fregmde and Gönner freund: 
Tichft einladet. Der cirige Vergnü- 
gungsausihuß wird meder Mühe npe 
Stojten jcheuen, um ihnen einige genuß— 
reiche Stunden zu bereiten. Anfang | 
7:30 Ihr. Eintrittsfarten einfchliehlich 
Kriegsſteuer 30e. 

— 1 


Muß in's Zuchthaus 


Strafe verurteilt. 
Cork, 4. März. John MacSwi— 
ney, ein Bruder des verſtorbenen 
Lordmayors Terence MacSwiney 
von Cork, gehörte zu zehn Männern, 
die hier zu je 13 Jahren Zuchthaus 
verurteilt wurden, weil ſie Waffen, 
Munition und Exploſivſtoffe in ihrem 


Bei dem morgen Mittag im Mor— 
riſon Hotel ſtattfindenden monatli— 
chen Gabelfrühſtück des „American 
Unity Club“ wird die Gräfin Wila— 
mowitz -Möllendorff, die ſich zur— 
zeit im Intereſſe des Hilfswerks für 
die notleidenden Kinder Europas in 
kurze 
Außer ihr wird 
Brofeffor Conradt über China ipre- | 
Die Mitglieder find gebeten,t 
| r mann Oxford, Pumps, 1-.und 2- 
| — „Cent Ties a. Colonial Tai- 
| ſons, Tan Kid und Calffkin, 
Fſchwarzes Kid, mattes Calf u. 
18 Sr A Batent Goltifin, Tiv und ein- 
Sen indie Zehen: Faffionrz— 
und biegſame 
Sohlen — Andere fordern $ 


verihönt, und in jedes Einzelnen | 
Leben die Rolle fpielt, al3 ob fie eine | 


' 
I 


| 


Sreundse)| 
veranitaltet | 
am Eonntag, dem 10. April, in Fleis | 
ner3 Halle, 1636 N. Halited Sir., eine | 
mit Bunco und QTanz verbundene Mais | 
der er alleı 


' 
I 


Mufit und tadelloje Erfriichungen ges | 


28. 


in der Ungariichen Echwaben: | 


I 


t 
il 


! 
| 
I 
| 
| 
\ 
| 


Idie dem qutitehenden Verbande beitres | 


der Brüdern Dedwiß, Fehling und Ens | 


Einleitung einer 
Bruder des verftsrbenen Rorbmaysrs | Aufklärung der Bollsmaffen it 
MarSwiney von Cork zu langjähriger | die gegenwärtigen großen Weltfra- | 


irung die Tätigkeit in ihrer Politik 


Willard von der Baltimore & Obie- 


| 


ma von Frau Dr. Krifhna fein, in| 
ihrem Vortrag Sonntag nachmittag | 
3 Uhr in der Halle Sitboitede Belz 


! 


c, Au pr — 
Ibray, 
Plaids, 


| 
| 
| —alle Stoff 
1 * 
Streifen, 


mit einfach 


Nied rige 


| 

| Chambray 
| pleated und 
1 

I 


wie Bild; 


| 1.9 

damen zu Sl. 
Fine fpez. Diferte von den übrig 
zebliebenen Partien unjeres erfolg- 
reichen Einfaufs und zu demjelben nie= 
drigen Breite — eingeichloflen find: 


Goodyear Welted 


Manſchetten und ——— 
p ſhirred 
roſa, Kopenha 


Jahre; 
328 wert, zu 
3225 wert, 


81.433 


| kchuh e i ir ven = nn. 


Sinene Eraib u.Chau: 
in gebrochenen 
Ched3 1 
nett bejest 
farbigen 


und 


Iinter- 


zeug 

Ge x ippte: 
Un terhem⸗ 
den u. Ho⸗ 
fen f. Män- 
\ nee — alle‘ 
! ; Gröfen —, 
Andere ders 
lang. $1.25 
dafür, zu 


TTe 


Geripnte 
b a umtmoll. 
Union@uits 
f. Männer, 
lange Mer: 
mel, Anö« 
chellange — 
alle ®r., au 


$1.45 


genähte 


Kragen, 
Skirts 


c 


ro. 


gut 


MeKay 


IAAdafur, ſehr ſpeziell zu nur 


Was iſt die! 


8:39 a. 
bi3 5:30 
abends. 


TRADE AT 


NORTH AVE.AT V 


Dop⸗ 
pelte 
Stamps 
jeden 
Tag 
bis 
mittan 


M 


INE ST. 


samstag.Spezialitäten 


Doppelte Stamps jeden Tag bis Mittag 


Gingham 
Utility Kleider Gingham, 27 Zoll breit; 
gute Auswahl in Karrierungen, Plaids 


u. ſchlichten Farben. Reg. 256— 17e 


Roert. Epez. für Samstag, Vd., 


Bänder 
Neinfeid. Moire oder 
Atlas geftreifte Bänzer, 
5 Soll breit, awecmä 
für Haarſchleifen u* 
garnierunga, 45C ert;- 
fpejiell für Samısiag, 


die Kart 29€ 


J 
——— 
Negenröde 

Rauiten dies ganze Muitedpartie bon 

der United States Rubber Co., beiteh. 

aus Negenmänteln fiir Kinder ır. Mäds 

den, ganz neues, friihestager zit 

Ben Herablegungen; nindermäntel, Gr. 


8, 10 u. 12 Sabre; $5 Lt, 82 45 
Speziell für Samstag.. ..... 


weiß oder 
len 


gro⸗ 


SHutfarbe 
Jetum oder Colorite 
Hutfarbe, ſchwarz und 
alle Farbenf 25: Lbert; 
fpeziell für Camistag, 
per Flaſche, 


190 


Sabren; fch. 


Plaids; 


Hälkelgarn 
Clarls O. N. 
garn, mercerized; — in 
ecru: 
1 Kummern; 
für Samstag, 


ic 


T. Hälel⸗ 


Mäntel 
Coats für Mädchen, in 
Größen 14, 16 und 18 
f belle und 
dunkle Etreifen 
$6.50 Bert. — 


Eameiao.... 92.99 


Safih Gardinen 


Safh Gardinen, fertig zum Nufhängen; 
gute Sorte bon Ecrim;Spigenlante; re 
gulärer 59c Wert, Cpeziell für 
Samstag, das Paar 


39c 


Oxfords 
Orforb3 für Damen; in 
Vict Leder, Gummiab- 
fäte; gut und gerät 
mig; Größen 4 bis 8; 
reguläre $4 Werte, 


52.49 


Geſtrickte Waiſis 


in als 
ſpeeiell 


M., Marke von geſtrickten Waiſts für 
Kinder, 
taped Front und Rücken um das Aus 
dehnen zu berhüten; in Größen 2 bis 
12 Iabre; ein regulärer 50c Wert. — 
Epesiell für Eamstag, 


TRENNT? 


für Mädchen und Knaben — 


Ober- und Iinter- 
tajien 

Weiße Porzellan Taffen 

und Untertaſſen, Spe— 


und ziell für Camsiag, Paar 


— — — 


— ———— ——— —— — 


Aufflärung über Weltfragen, 


Bewegung zur Stärkung der Bundestes | 


I 


gierung Durch die Hffentlihe Meinung, | 


‘m Union League Club fand 
heute eine Verfammlung ftatt zmed3 
Bewegung 


zur 


jıber | 
gen, damit der neuen Bundesregice- 


gegenüer dem Nuslande erleichtert 
werde. Sin anderen Städten des 
Sandes haben bereit3 folche vorbe- | 
reitende Verfammlungen ftattgefuns 
den. Die Bewegung wird bon dem 
neuen Sandelsjefretär Herbert Hoo- 
ver, dem New Vorker Bankpräfiden- 
ten Baul Warburg und Bräfident 


bahn unterſtützt. 

An der 
nahmen Vertreter 
Klubs, der Affociation of Coommeree, 
des Commercial, desgnduftrial und 
de3 City Club, ferner der Staats, 
der Chicagoer und der NRorihmeftern: 
Iniverfität teil, | 
ind 


biejigen Verſammlung 


de3 genannten 


E3 dürfte dem 


hit eine Delegatenverfammlung 
| aus allen Teilen des Landes einbe: 
| rufen werden. 


— ——— 


* Wm. J. Sinek iſt wieder zum 
„Eralted 
Roge der EIf3 erwählt worden, 

* Die Zahl der in Evanfton wer» 
gen Trumfenheit BVerhafteten hat 
fih nad dem offiziellen Bericht. de. ° 
Bolizeihef3 im vergangenen‘ 
verdoppelt, 


Ruler“ der Chicagoer 


Iahre 





⸗ 


— — ni 


ae ge Ne, [Pr at ———— | 
Keen | 


Son Garl Traub. 


— 


i „Die Ahnfrau“, Traneripiel in fünf Soeben erhalten: 1000 importierte deutſche doppelſeitige 


8 3 mn . 
Lentury News. Featured, Cophrigbt || ar kA SALLE ITRASE. DARTERRE Anfzügen von Franz Grillparzer, | Records. Können auf irgend einer Maſchine getpte ti werden, 
1921.) ‚ FILIALE IN SOUTH CHICAGO ei ui | 


vrun 9132 EXCHANGE — Was 


S 77 & 
über Grillparzers Jugend» ı Vergeht nicht, es Find 


Stuttgart, 22, Januar 1921 2” a 2084 drama „Die Ahnıfrau”, das geitern Imp * R f 4 

Y ") —4 —8Rw — — — ” 
' Der Gabenftrom von jenleits bes Offen heute bis 6 Nhr, im Deutihen Xheater aufgeführt ortierte e ords 
Weltmeeres fließt unaufhörlich wei— — — nn wurde, an dieſer Stelle zu ſagen 


— ser » e Wir oiferieren freißleißend v; ä inri in— 
Havoline Tel, 5 Gallo- G00 Transmiſſion Oel, d Pfund No. 3181.25 Break-Not ter, und es gibt ihrer Taufende ml „mia erieren freißteibend bon wäre, hat Heinrich Laube, ber berein- 


2 | Schwabenlande, die nic geivußt ha- « ſtige bekannte Schriftſteller und 
Fu Hydro⸗ gei ( bar: R ' 
WEN, Me: 53.9 er = P 69e —* 79e |ben, wieviel Freunde, tieviel Vrüber Dentſche Städte⸗ 8er Iheaterleiter, fchen vor vielen Jahren 
Dit, zu... reaſe meter... » Mund Scheitern von ifnen eigentlich gleiten ILBscſagt. Er hat das Wort; 
81.o Are·O⸗Fire Svart 33c| | _sa0 ps ee View — — — —— — —— in der neuen Welt leben. Schildern En | Aus biefem Drama haite man bie | 


doppeljeitig, und wir verkaufen ſie, per Stüd, 81. 90 
zu nur 


Wir führen ebenfalls eine volle Auswahl von Columbia und 
Brunswick Records und Maſchinen. Bar oder auf Abzahlung. 
Spiegel, 


Fings, jeder ...... Joll, 2 18:linzen Jar reine Peanut ‚läßt es jich nicht, mit welder: Dant: — AR —* Antlage auf Schicſalstragödie gegen Singer Nähmaſchinen, gegen Bar oder auf 835. 00 
Rerfauf von 7 Tires und Eure. Alles neue, frühe Ware, | Butter, zu barleit, Freude und inniger Rüh— —— Grillparzer geſchöpf, und man hatte Abzahlung, aufwärts von 
— | P rung all die vielen Liebesfpenden aus Ghemnits 48 ..cuan0on...1534 MW Nie hartmädig wiederholt, obwohl alle 
Unter Breis Zubes —— 22e ———— landemam ıticher Hank Hies empfanz BE arena — feine fpäteren Stüde feine Spur ba 
24 $15.95 $1.95 2 Re lere Größe Büchfe yıy | — & BE euere Ip —8 9 ne . 
= — > ser | che on, IE ‚gen werden, denn das ift das befon- . ’ ‚bon trugen. Diefe Anklage war 
x4 


Fa 5 En Dart 8 1588 104 he 
1% en Den säfliher Monucfort 95€ ‚ders Schöne an diefen Gefchenten, en u Grillparzer geradezu zum Etel ge— 


* 


Chow, Rintflate: Rs» 1 Sicebenter X r mn A, ie, 
Diele Yinarren find bet Hand nemant, mit langer, reiner Savann-Fininge ’ jebenter Sloor. garter 20,000 Mart)h, aus Chicago, Tentiche Induſtrie Bonds, | Sünderin ihre aeheime Untat durch 
gerollt und iind nornchimiidh mit Den poynlären reinen Havana Standard la 38 ıffa : 2 ME. 2 | Deutiche Alte. Gleftr, 4 168. 1814 
Marten au pergicimen, rier Grohen zur Nucwahls Hauptfivor Pork Loin ont us Buffalo, aus Philadelphia und Siemens u. Halate 4468 18% Iden quälenden Anblid der Schuld 
a ap P. > © 2 s j +% .. ; 5 
— — ——— — ——— Port Loin Roaſt, ganz oder ud aus Santos in Kafreelande | Feutiche Basaeicltir. 4348. 1815 | und der Leiden ab, die fie zum Teil 
en. — de Stgaren, rer em f balb, das Pfund | £rafilien, ben Die Schwaben in, Woth. Grundfred.- Bank 4e.1818 WiTelbft über ihre Nachtonmen brachte. 
se en, u jr döer aut mit Du, | — a 204 Südamerika ſind im Herzen der altın Hamburg Gnpothefend't 43.1815 3 | Der verflärtte Antrieb zum Böfen, 
m 39 zu nur 83. 69 15% sent, zu 53.00 He, ‚orire Kamm — Hinter Heimat genau fo treu geblieben wie J Goch Wiienwerte 48 . .... 1835 Mider im dem angeerbten Blute liegen 
Bier de Gasen, | Marines Ein Ei Prince Albert, Standard M R & — ey das Pfund 32€ | die in Kordamerifa, wir ſehen es | — —— — = —* kann, hebt die Willensfreiheit und: 
imbortiertc ge | Hadvanc Stones, | 177 Zins * 80c ib Roatt, E08. —— —— — * }. j ed. b er 5 2 
Shanıia Hila Bigorr ‚Re 69, 75 5 für ... -$1 | Stngs, 00€ | sinne -— das Beat Roaft — ganırs Leg Br mit Dankbarkeit und Ergriffen- Rhein. Weftf. Bodentreb. 48.1815 | die moralifhe Zurehitung nicht auf. 
; für be | x | ae Di Gtmar — 60c Pfund zu eher Lin, — Be w> * Schuckert u. Co. 48 ...... 1814 Die Sophiſterei der Leidenſchaften, 
— a | me, 12° 10c| * ugs - ' ... | te bitter net z Ar 1 191 
$2.29|: \ (26 Zins | Mei, 4 cl -39e Rolled > fish, feine Me | netmendia bier jeder Badiſche Anilin 4168 .....1934 welche der Verfaſſer ſeinen tragiſchen 


erſtklaſſig. 4,000. Meilen Abiufticrung. WM. SCH El 8 x r 
— Heing Bort and Seans — res — £ — —“ E. Nocth Avenue State Bank Building. 
Stattet Eure Car mit ceiner D⸗G —— aus, 812 für Eure alte Batterie Haie, Pfund Imit Tomaten Sau * mitte daß ſie nicht von Fremden ſtammen, ——— * worden. Cr ſelbft ſchrieb darüber: 606 NORTH, AV leph Diveri 8377 
erlaudt, wenn Inr eine D-G fauit, „Zeinker importierter eng, | lere Größe Bicfen, ſr udern von unſeren engeren Lands: J Es iſt mir nicht in den Sinn nahe Larrabee Str Telephon Diverſey 53% 
u a 9. 69! — Kiſten — 81 95 —— FL. 45 u nut ‚leuten. &3 war eine große und ums | Gros Berlin 48 .........1438 Wilommen, Verbrechen durch —— Offen IE REIS Br: Berge van 9 Vie 5 Te ein Abend bi3 19 Uhr, — Sonntag von 9 bis 5 1lhe nacmittag;: 
Ä 512.00 Betvving E Eut 88. 95 | — —— vene 3 Pinnd feinfier franzd- PR... zul N | fangreiche Liſte, die ın einer ber le: z— Aus — joe Ventfühnen au laſſen und in ber Ver⸗ 
a . h a . « er ⸗ 2 224— 
fs für Horde ........ P| rating Det... “ T5C NER u drei Mlt.eeeeenennnen ge ‚ten Oemeinderatsligungen vomStutt- Seihelbens 48... 15% ‚feltung von Schuld und unglüdlichen | 
Ey —ñ— — — 1.25 — — 59e | ru 3* 250 — 7 Oberbürgermeiſter bekannt ge— —— Ereigniſſen ein neues Syſtem des | —AE— 
Crown Fenders furt "617, 95 | — —— eg —— Antonini — —⏑ Scat, ober ‚geben werden tonne, und weit über Neipzig IB nn nennen. lt Fatalismus darzuſtellen. Shake— 
£ * dB —— Eu 6150 — —— 95€ 200,000 Marf waren es, Die und bon en ..... —* ‚Tpeare und Salderon haben den aber- 
> Auto ifien - IR 5 HER ION SEES ESSEN PRINTER, 2 —— | ündhen . .orennn. h 
er 09€ | Siebenter j#loor Fanne zu jau r unſeren Landsleuten zur Linderung ii - ‚gläubigen Wahn finfterer Seiten mit 
EEE areas 
Stra fanch normenife | „Extra tancı Waſhington Jdor ſchrecklichen Notzuſtände zur Ver Nürnberg 48 16 ungleich arößerer Kühnbeit zu poctt- | = 
e j 5.8 3* Sardinen, in reinem Dliveit. Jonathan Aepfel — iiaı ell Mrz * PETER % , 
— — in Tampagemachte Figarren Be —F 18 ee Ic füaung geftellt wurben. Mus vielen! Micshaben 48 .....16 ſchen Zweden benutzt, als es in der 
r ARMUT ann e Frilg Weröhtete und ne- | Stäpten waren fie herbeigefloffen: | Esenio haben wir viele andere auf || „hıfrau“ aefchehen iit, ohne baf Bader von 
10, ? für ?de und 1he Größen, zum Berfauf zu „szofte & — im- | falaene Peanuts — 2 New Nort (vom Gannitatter Lieferung in drei Tagen. = fie beöhalb verteßert hätte. Ar 
60r am Dollar. eries (Chow- 80€. a5 Pfund Soltöfeftoerein allein für uns Stutt | dem geaenmärtigen Stüde büßt eine C e D e 
Wir barrken ungefähr 30,000 
Ä r ’ r 
x —2 .. 
Bies täglich -— 
r - 9 
Sie müfſen gut ſein! 


n) . inoten, ?Oc und.. Neal Roait, Shulıer, das — 
—*z— Witte: | je ” 19e anne £1° — Zigaret⸗ — Bund, 186; ruft, focziell, Pfennig zebraucht wird wiſſen un⸗4 — — uuh andere jPerſonen in den Mund legt, iſt nicht 
Darah Stogics— alt Bond, 108 | Boot „nee — | ten, Karton mit Rot Ronit — en ägewäblte | das Pfund zu ſere fernen Stammesgeno ſſen ja zur 


u ; fein Glaubensbekenntnis.“ 
alte @ alete » 1,60c Schiitte - nu I ñ Städte-Bonds Ale: j 
Hr 50, 81.39 R für -.96c | IR. $1.52 | ©.» au Siebenter Floor. ı Genüge; ; bas Sd;merzliche iſt Nur, BR Mien 58 ...$3.25 per 1000 Ar. | | Diefe Verwahrung war fruchtlos 


. ° =. | 

;daß, ivenn wir ehrlich jein wollen, | d Bilfen, 4148. .$13 per 1000 fr. g eblieben, man nannte ihn nach wie 
J 
| 


Beſtellt heute Verlangt 
für morgen CASE & MARTIRS 


————— — | 
bor einen Schidjalstraadden. 


— 
i 


„+ 


Der Schleihbandel und der Lebenz=| $13 ver 1000 Ar. 
a ER a — ef *2 | Narlöban 48. .$13 per 1000 Kr, ; Frans —5 
et * über eine Herabſetzung der Arbeits— — ſtiehlt noch — a SYudapcit 68 33.50 —* 1000 Rt. bon Grillparzer jelbit darauf Hinges |, 
* . a + | löhne und eine Berfürzung der Ar- | e 10 manden guten Wiljen If Birtular mit genauer Weldrei tiefen, in die Urhanbichrift ber 
2 Te RR $ | beitsgeit Die Kohlen minen. io, a. ihn * zu, > —* pemaner Derieei- 
3 e IM » ezahlen können tt feitgeitellt f . . . 
x Bandel und Induftrie. —— sugefandt B Gefuuten Habe, daß iienigen Set ſDeutſche Reichsanleihe  Deutiche Stants-Anleihen 
> { , ’ n m e r ar ) PEN 2 
* itgart eine ſcharfe Rontrolle be— Deutſche Städte-Anleihen Deutſche Induſtrie-Bonds 


* 


un — ——————— manches wu fein fonnte als es if. MM Belgrad 58..$29 per 1000 Din, 
Zaube erzählt dann weiter, ivie er, 
* 
* »” 4 * . 
bung der Anleihen frei „Ahnfrau“ Einfid,t genommen ui RE TER EIRRE N ERT SE RAR 
teiner der beiden Richtungen bin 


h ⸗ Iin den Geruch eines Schickſalstragö— 
Die Lage der Induſtrie nach es Monatsbericht der Bnndesreierve- | eine Veränderung borgenommen. | — ausgeübt wurde, und If Tolar Auszo Inngen ven —— auf Veranlaffung | M Deutſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 
r ei - Die j ‚ e⸗ ſe Kontrolle ergab, dab in 22, 15 — in — m. ’ ’ De ee doy 
banf. — Nirtomobile. — Pianos, — Eifen und Stahl, — Die 2 Baubol jiabrifen he. daf dieſe Kontrolle erg in 22, 
| 


) . . eo N Schreyvogels des damaligen künſtle⸗ oil . ad d 1 äd v3 
J J * - richt en iiber eine | Sohnderring: erung, ar nahezu der Hälfte, — amerik nifg er zel e Bi .. nr $ S 5 Oeſterreich. eta te⸗Bon 3 Ing nr. Stä te⸗Bon — 
—* — * . : * 

Umſiätze der Großhändler und Kleinhändler. Langſame Zah | ichodh nicht über eine Bertürzung Backwaren bergeftellt und verkauft zaniqgem 6 d riihen Leiter? des Miener Burg⸗ J 


5 ” ; r» * u: ‚ SD anfi ki A . 5; 0 nt Sl 3 245 „Ss 8 
z Inngseingänge, — Die Arbeitslejinfeit, — Wohnnngsnot und der Arbeitszeit, wurden, Ton 30 Büdereibetriehen gg  Felterreih, Tentihland, Un- Mitheaters, vom Dichter eingefügt murr= | Tſchecho⸗Slovakiſche Städte-Bonds 


garn, Tſchechoſlowalkei, Jugo-I “2 eht = 2 | id andere Euroväiſche' Bond ; tt 
. Een * ich dies be fonder3 ; und andere Erropäifche Bonds zu nredrinften Preijen. 
= Bantätigkeit. 3 Im Bangemerbe berrict die ‚mußten vier beanftandct werden, und; flavia, Danzig, Warihau und den. Es begieht ſich | 2 


! N Heldfendungen per Chef, Kabel oder Poit überallbin, forte Erüft- 
2 ng s ; lauf die Erzählung des Kaftellans | ( ra A nl er ——— 
4 · 4P 452828* 25 5 / 24 2* *58282882*4288** größte Arbeitsloſigkeit, nur in ge zwar aus dem nämtichen Grunke. J Libau unter Garantie beitellt. J f d g Kal | nung von VBanffonten bei erjten Europätichen Banten unter borteilpftegch 


ringen Abjtande folcen die Metall: 2. find Vorfomimniffe, »ie das Markzertififate ausgeftellt, 3 Bun — — * en Bedingungen. Direlte Terbindung mit den eriten Banlen, 
R ar » — — J el: : 4 u. a. heißt: t (der Sohn Der .@ — 

und Mafchinengewerbe, Kür Chi- olt erbittern. denn nichts wirkt , ” m 

cago itelft fich das Berhältnis = aufreizen'e, als irgend weldeSchlem- | - | —— a | Frau) mat, dem Bader —“ EN — 

Arbeiterangebot und rbeuer, werſtättei, wo die Schieber und die Sqhiffstarten auf ailen Linien. Jdas Kind geheimer Luſt, war das 


1° 
er i = = a = Sonitige fihere Anlage:Rapiere, 
nadhfrage auf 314 zu 1 gegenüber Kriegsgewinnler An, ungehemmt dem J Dotumente beſorgt. — Erbichatten. — J Kind verborgener Sünde. — 


Die Fabriktätigkeit zeigt/ Die Kleinhändler zeigen 
im allgemeinen geſprochen, nur eine eine größere Neigung, dem Bei— 
mäßige Zunahme, heißt es in dem ſpiel der Großhändler zu folgen, 
vom 28. Febr. datierten Bericht der wenngleich die Stimmung dafür 
Chicagoer Bundesreſervebank. Zahl- eine ſehr verſchiedene iſt. Die Um- 


! ’ 27 5 wi } 4 hrif 38 3 6 % 22 * ... op 
= A : 234 3u 4 für den aanzen Staat | — all der Dinge hingeben, dien a ae £ Am Rande jener Handichrift Hebt | Sejährige Erfahrung im europäiichen und amerilaniſchen Bankgeſchäft. 
reiche Fabriken ſetzen die Einſchrän- ſätze ſind im erſten Monat des lau— Sllinois. Der Bantbericht gibt die? Mıffe "chlen. Und an een — Jvon Schreyvogels Hand geſchrieben: J Aelteſtes deutſches Bankhaus. 
fung ihres Retriebes Fort, während | fenden Jahres um 6.7 Vrozent klei —8 
1 


— — 22 'ejamtzahl der Arbeitslofen|, tchl fehlt es und zu alter..eift. EB Anfragen über alle Geid- und | „Die Einwirkung der Ahnfrau auf R 
andere ihre Täugkeit enwas ver een wu n Wont n umnſerer Stadt anf ungefähr Lird alfo irgendnc Pekbl. gutes J Neiſeſachen prompt erledigt. J das Schickſal ihrer Familie muß tie= | WOLLENBERGER 8 co 
größert haben, um aNgeTangent 1920; ‚der Umfang der Naq erbe: | : 100,000 an. J ereſſant ifi die ol. F tehi überbies, heimlich zu f inen. EEE fer begründet werden. —5 a: 
Arbeiten zu beendigen. ſiände a um I a Fri — einer, gende von dem Illindis Free Em—⸗ |Tadivaren de rarbeilet, ſo hi tt dieſes | — — — — — Bien, wenn ihre M achkommen, ohr 1e | x Bankgeschaeft 

m ber Kutomobilindn-T ie eer um 1.0 Pros. | »foument Büren itanmende Ta-, Mehl - Derteilung an die Benölte- | ———— 3 zu toilfen, die Kinder ihrer Sünde N 105 LaSalle St, Ecke Monroe 9 
ſar ie hat ſich die Lage andauernd abgenommen. RE A elle; auf humdert freie S Stellen ‚rund. Leider toird nun aber auch * AufmecHjamieh bes Großſtadt finb; dere Echuld undKLeiden mit arız CHICAGO 
gebeſſert, ſodaß in manchen Fabri Sowohl im Grohzhandel * im ſind von Arbeitsſuchenden gekom— | die Stontrolle in einer ver’e’rten umd ; pudlifums in Anjpruch nehmen, iſt |- 
fen mit fünfzig Brosent der Napa- | stleinhandel mird uber * Lang- men: jv el au umftändlid Meife ausae: aber ohne Bedeutung für und ohne |? 
‚ttät gearbeitet wird, tı anderen al- | jamteit der Jablungseim | Ian, 1021 Dez. Rov. Olt. 1020 ‚übt; ein Riefenapparat von Beamten | Einfluß auf das allgemeine Leben, | 
lerdings in geringeren Umfange;igäange gellagt. — ir Dis! öwirh aufgeboten, die!.: Xpparat aber | Bedenklicher find die politifchen 
durchſchnittlich ſtellt ſich die Pro— Bezüglich der Arb eitslofi g- | Fahrtfarl beit ....105.0 208.5 1446 115.2) |foftet Geld, und dieles Geld muß Wunberlichkeiten, bie noch immer — 


zuſehen fie verurteilt ſind, bis das ſün— 
dige Geſchlecht ausgerottet, der unge— 
rechte Beſitz verlaſſen und die gehei⸗ 


2 nobieben: 13.2og 


3 
- aft if —— — treibt darin ein Puls des Wor- ziemlich ſtark materialiſierter Geiſt 
* = = on | tallınafeinen.230 E50 2 eltraft i ieſe Grundidee gibt der 35 oe 5 
duktion auf ungefähr 2 ) Trosent fe it bemerft der PVericht, dar ic | Bene nafe ur: 4,8 2. 236.0 110, dann doch wieder die hungernde Be- unreifen Köpfen fpufen, Am 6.% a. eine — re zo ⸗ tes, des Dranges, des Lebens, wel⸗ war, lag weniger an ihr, als an der 
ihres größten Umfanges im ver- iu den Verbältniffen wenig verän * 0559 420.8 210,3 148.8, völlerung aufbringen. Wenn zur nuar hat in Mühlacker eine Befpre- | der außerorbentlih ift. Zeugnis |grellen Beleuchtung, in der fie aus 


öhn io) Ü 


gangenen Nahre, —8 Verfand |dert bat: die in den vorberachen-| det n.......400.2 21.2 1008 09.2! Heberwachung von ganzen 34 Bez | | Hung der mwürtteinbergtichen und ber (fun, — — — die reißend ſchnelle Laufbahn, den Kuliſſen hervortrat, anſtatt ſich 
während des MonatsXannar machte |den B zricht srwähnte icinadhe Bel-1‘ 8 —8 J—— —— —“ „trieben 75 Beamte aufgeboten wer: !badiichen Sozialdemofraten ftattge- — — nn. en — welche das Stück —* alle Bühnen aus geheimnisvollem a tel 
56 Vrozent voir demjenigen im De: jerim 13 Sei durch jpätere Nadıri iten | Inu vicano, ER LT 150.7 109 ‚sı den, io iſt das einfach eine Ungeheuer— funden mit dem Ziele der Schaffung — —* — Zeil m. i gefunden. Zeugnis dafür die zahl⸗ grauer Schatten loszulöſe 
zenber und 33 Prozent von den |beitätigt worden. MA 31. Sanıar | — lichteit. Der Bureaukratismus macht eines neuen, einheitlichen ſüdweſt⸗ —* —* * icht —— — | reichen Lofungsworte, was man jeht; Dat bei dem fchlechten Befuc vo 
im Sanuar 1920 aus. waren nach den bon 37 Fabeifen ini Ebicago „...2745 198,7 127.9 102.3 | Tich unglüdjeligeriveife auch hier breit, deutſchen Stantengepildes. Man hat * —* Vie = et * eböri ui ıgeflügelte Worte nennt, melche aus | Aufführunaen mertpoller Werte di« 
Die Fabrifanten von Bianosjden Nefervebezirt eingefandten) in erheblicher Teil des 3 Bankbe- ‚und es ift doch fein Grund einzufehen, ich in biefer Frage zujammengefun- Ne t in | = u, jder Ahnfrau lebendig geblieben find. | Direktion feine Neigung oder auch) 
arbeiten mit 25 bis 30 —— ih- Antworten 1.9 Prozent mehr Arbei— richts it der Wohnungsfragelmarum wir die Fehler der Preußen den und geeinigt. Bei ung in Würt- | @ a & hlechta 3 d die Ne, | num erften Male aufgeführt worben |nur Möglichkeit hat, fich bei der n- 
rer Kapazität, indem fie die mo: |ter beihäftigt als vor einem Mo- gewidmet. Währent die Bautätig- |nahmaden fo!lten. |tmberg Inmpatbifieren auch die bür- güdlichen Geſchleh * 35 sf iſt das Stüd im Theater an der Wien Taenierung in befondere Unfojten zır 
chentliche Arbeitszeit verkürzen. nat; jedoch um 20,6 Prozent weni⸗ keit weit und breit beſprochen wird, | * .: © gerlichen Parteien mit dem Gebanten | freiung bon bem — — : * am 31. Januar 1817.“ ſtürzen, verſteht ſich. Es kann aber 
des Zuſammenſchluſſes; die Baden- den es von ihr geerbt ha ud Die] mer intelligente Zeil des Publi- | bodh nicht unerwährt bleiben, bat im 


In der Eiſen⸗- md Stahl | ger als vor einem Nadre, Da der!in Verbindung mit der Wohnungs | Eine ichöne WBrobe behördlicher 
ind itrie fd die „umahhängi- | Petrag der in diefen Sarifen anöge- | frage, beißt es, tit bisher in fnite- Umgefchichlichtet haben twir Kürzlich | IT | De Tee 4) ER ENDEN: — = — aaa fums, welche3 der geitrigen Auffüh- |erften Teil des Iekten Aufzugs der 
gen“ Werke zu ungefähr 35 Rrozeı |, yablten Köhne — troß der größeren | matifcher Weife nidts untermont- |eı leben können, als die ganze Stadt ; Da? Zentrum Tiebäugelt mit bem- [doburch beeinflußt, feiner darf ganz tung beiwohnte, wirb das Urteil Zauberftab bes Spielleiters eine her 
Ihrer Napazttüt beichäftigt, währen ; Urbeiterzabl — Dezember gegen} nen worden, um mit der Arbeit im durch das geheimnisvolle Verſchwin- jeiben @ebanten, bie Württemberger | rein aber auch keiner durchaus böſe Laubes unterſchreiben. Die ſchönen, ſchneite Winterlandſchaft in eine 
die Tätigkeit in den Anlagen der über m 10.3 Prozent (Sannar | Frühjahr zu beginnen. Der Winjd) den einer noch geheimnisvolleren junb bie Baber.fer haben gemeinfchaft- | fein. m, don echt dichterifchem Schmwunge er- |Tommerlichen Park verivan 1deit Hatte, 
u. S, Steel Corporation eine er: | {920 gegeniiber um 17.7 Prozent) Ind die Notwendigieit für Die Wic- Fremden elettrifiert wurde. Ein jun- lich konferiert, und alle Welt legt biefe | Laube fagt, . daß, die gegen „Die 'füllten Irochäen, in der Werk und d Zeil die U 
alarm ; $ fgea ii chließt der deraufnahme der Vantätigfeit fit J eilm  Gemeinfamteit dahin aus, dab auch; Ahııfrau” erhobene prinzipielle Anz ven das Bert und daß im zweiten Zeil die Ahn 
bebli größere tit. Die Nachfrage zurückge gangen yt, ſo ſch ac ee rduſnahme er Du gteit ges Mädchen, die man, weil man ihre 3 | gefehrieben ift und die an ſich felbſt frau nicht aus ihrem Grabmal her. 
der Eiſenbahnen nach Eiſen⸗ und Bericht, daß entweder die Löhne vorhanden. namentlich in Chicago, | genaue Hertunit nicht kannte, auf Die Zentrumspartet einen neuen füb- | flage die Meinung Orillparzer3 über ichon eine meifterhafte Stimmungs= | aus, fondern burh € — — 
Stahlartifeln bat geringen 1m: | berabgefest oder die Arbeitsitunden | aker die Mäne werden infolge der | Srund ihrer Sprechweife für eine Ti- | |weftbeutfchen Staat will, Was da- nen Mert oder linivert feiner Jugend- a Genen: Ale aa —— — een einen geteilte 
fang und dient nur zur Vefriedi- | verringert jein mmüfjen. | verhältnismähig zu bohen Baufo- |hetanerin anfah, ivar in der Stadt | mit irgenbivie gebffert werden könnte, | arbeit nie verändert hat, Das Dras des Haufe Borotin bealeitenben tra- ng !tal, 
aung der augenblidlicen Redürfe| Bon dem Arbeitgeberberein in|iten md des Mangels an Fonds | aufgefunden und nach mandem Hin tft jo leicht micht einzufehen, wenn | ma mar ihm ein Probuft feines bes iften Morai a h iftin- I Fr rg 
niffe, da der Vahnbetrieb fehr zu- | Detroit, Michigan, Tiegt derRejerpe- | binausgefhoben. Die Mietenjund Her in einer Anftal* unterge- | Man dieſes Beſtreben nicht dahin en alents, Laube fchließt mit den Fittih Gt b 5 Wert ber geiftig® Milder Februar, 
rückgegangen iſt und den Balnge- | bank ein Bericht vor, nad) welchen | werden in Chicago wiederum er= |hracht. worden. Dann wieder befand | deuten will, daß es fi gegen Preuz |; —— * ten — Bericht des Wetteramtes Aber ben ber: 
jelli hatten wenig Geld zur Werfite [von den ihm angebörenden 79] 5: ä ſich die Fremde im privater Obhut, | BER richtet und als letztes Ziel eine ‚feine — * ——— floffenen Monat. 
gung steht. Die Rreiie der Stahl-! Firmen am 22, Februar zufanmen | Seldfir Ne eu auten fann und ſchließlich war ‘ie wieder eines | Meichkgerfplitterung vorſieht. Das | tifchem Talent: Wir haben außer fanden Harten —— SER Mildes, -trodene® Metter hei &r 
waren Find sefallen, leiden aber 54.870 Arbeiter beibäftigt wirrden, |5l — Prozent Zinſen und 31 5 Pro- ſchönen Tages Tpurlos verichiwinden. | "Der mare da8 größte Unglück DON; Ziffer? Jugendarbeiien wenig— Von den Darſtellern verdient * = Br ei a 
unter dom M — —— — — — zent für Proviſion bis zu 50.000 allem Unglüd, Das ı1.% biäher ge: SH Sn > 25 su !Elvad. Zürf — orſter Slelle decktem Himmel und leichten Winde, 
unter dem angel an Feitigfeit. was ungefähr 25 Brozent der vor |äeht für Proviſion bis zi Die allgemeine Aufregung \var groß; | 9° | Stüde, von melden fi dies im ſo ar nach dem Bericht des Wetter 
eue Bertellungen lauten bet den iemem „Sabre eingeitellten Arbeiter | Zollars für 40 Prozent des Yand- | ‚das fremde M adden war das ( Stadt: | troffen. * G de f ER fief Es pocht genannt zu werden, denn ſie ſpielt e ‚MW = < ne ee) — 
en —— — ber 1990 und Gebäubemertes erhalten iverben . 2 (hohem Drade Jagen Tee, TE PO ni, Bertha nicht, fie war Bertha. Sie | MS die Regel im Dionat Februar. 
Fabriken gegenwärtig mr fpärlich ausmacht. Ende September 1920 ,W gefpräch, war es in den Häuſern ber 2 > = | DIE SEEIHR NICHT, fie war 0. SIE Die mittlere Zuftiwärme, 23,4, hiel, 
ein. | beichäftigten fte 176. 000, Ende De-| tur größere Geldbeträge jtellt fich | gamilien, ivar e& in der Oeffentlich⸗ Wir wollen uns aber nicht unnütz mm] hatte fih in die Rolle dolltommen fh 8 Grad üb -_ er, ielt 
Die Großhändler in den zember nur 14 Prozent dieſer Zahl, die Proviſion aber ſo hoch, daß die keit. Ebenſo ſenſationel. wie das düſteren Gedanken hingeben, ſondern Fähig ihre hineinaelebt und brachte die rührende n pr — er = normalen. 
fünf bauptiählichen Gefchäftszwei- | während die für den 22. Februar | Aufnahme derartiger Darlehen fo|Auftauchen und das Verſchwinden uns vielmehr der Tatſache freuen, ’ 2 Anmut und Lieblichkeit, die Herzend- Ze ’ ehe Er — 
gen berichten, daß ſich die Sachlage erwähnte Zahl 31 Prozent davon aut wie ausgeſchloſſen iſt. des Madchens war dann die Löſung daß überall im württembergiſchen Arbeit zu fun. eigenfchaften und feeliichen Leiden J— er 8* en eihe ut 
merflich gebeiiert bat. Die Annul-! entipricht. Von 13 Fabriken iſt aber Ein Bauholzhändler in einer des Rätſels. Die angebliche Tibeta— Lende der 18. Januar die Bevbölle⸗ ð der Geſtail mit lebensvollet Ratür- in welcher die mittle e 
stteffumnen Sein ber | bie Nrhaitt n — Dun IB ei on. rung in ftiller Yeier beifammen ge: ;chfei : Luftwärme abnormal hoch war. Der 
lierung von Beitellungen Scheint der ‚die Arbeitszeit derart verkürzt mor- 4 tleineren Stadt von SNinois hat!rerin entpuppte fi) ala eine 25jäh- g * 8 geid de Fran lichkeit zur Darſtellung. Nach ihrem | märmfte Tag des Donate, b 
Vergangenheit angugehöcen. Die den, daß die Angeſtellten durch- der Bank die fpezifizierten Koſien rige Württembergerin; ſie heißt ——— bat. Der 50. Geburtstag des ad langem Leiden wur BEER | eftrigenfuftreien * urteifn, fcheint | beugt e i a „2 15. 
Wiederaͤuffüllung der Lager erfolgt! Schnittlih mır 37 Stunden in der) eines volljtändig eingerichteten zwei | Ga Weger und ftammt aus Wangen! Deutfchen Reiche? war fein Felt, wie) Siefert's Geiunbteit buch Eubie |2, Türk für bad Fach) der fenti- | 2 : z m Pr — e Fe⸗ 
war nur in vorfichtiger Weiſe, aber Woche beſchäftigt ſind. ‚tödigen Fünfzimmerbaufes mit | Das Geheimnis hätte icon früher ET *8 unter anderen Umftänben hätte E. Pinkham's Begetable Gom- —* == Riebhaberinnen beftimmt zu f DE, in. = em — ud — 
die von den Touren zurückkehrenden Jahlreidh: e abriteı, ! ib es in! Stucdoverfleidung zur jeßigen Zeit | offenbar werben fönnen, mern nich: | Mei tönnen, wohl aber eine ein- pound wieder bergeitellt. fein. ws En fielen nur drei Zehit- 
Reifenden bringen einige Aufträge | dem Bankbericht weiter, richten | im Vergleicy mit der teueriten Zeit | leine Privatperfon aus gänzlich un: drucksvolle Feier und eine Erneue⸗ a — a * 3 * —— * * 
mit und berichten über eine beſſere im vorigen Jahre eingeſandt. Da— verftänblichen Gründen gefchmwiegen | tung bes Gelöbniff*:, am einigen) Pottsville, Pa. — „Ih batte vier ı3 zum 28, Sebruar, find nur 9.4 


4 EG : : en fpielte Herr Danner mit allen |: 
Stimmung. BANKES’=, u nad) find die Preife von Bauholz | Hätte; ein Kaufmann, der die Veran: —— feſtzuhalten. So wird hof⸗oder fünf Jahre lang ein Frauenleiden fen 9 Zoll Schnee gefallen, ſo wenig wie 
Best 4 


„Die Ahnfrau“ ftrot von drama 


m — 
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ä iche 
Nach den der Reſervebank von 48 am 34 Brozent gefallen; von fung dazu murbde, daß unſere Ta⸗ fentlich eine Verſchmelzung Württem⸗ = u und [itt an rohen | ven sr rar a * nie zuvor. 
Großhandels - und Maklerfirmen Plumbing“-Arbeiten um 21 Proz.; geepreſſe ſich eingehend und gründ— bergs mit Baden, wenn ſie wirklich BE ln regelmäßigfeit; i ct. mergie 
' 9 f It doch feiner Ab= | | & Zonnte manch: | Durch diefen Künftler eigen find. Der] Barden Großmutter und Ente. 
eingejandten PBerichten zeiat der ‚von Sei janlagen und galvanifter- ch mit der Suche beichäftigte, hat omne:, follte, zu ei er m ) onn > — | Mohftlang der Griltpar erfchen Ner- 
Umfang der Nettoverfäunfe im tem Eijen um 7 Prozent; bon elef-|yereits feit Wochen gewußt, da ‚ |Tplitterung führen. Unzufrieden zu mal mein — g 3 Zwei Kerle verichafft * 
g | erei 1 it M g ßt, B nicht tın und! batt tn feinem Oraa eine uten 3 ſch ff en ſich geit n 
Sanuar: 1921 int Vergleich zu dem: triichen Draht und Zubehör um 16 |Meger Deutich veriteht, wenn fie aud) | ‚Tein gehört nun einmal zum echt deut= ‚Te hatte Organ einen.g 


: : dich nahm Medizin! In 'Einlaß in die Wohnung des Schuh: 
. . . . rs 24 J S > n J F — 
enigen im Januar vorigen Jahres |Nrozent: von Schreinerarbeit um |zı ihm nicht in unferer Sprache ge- | hen ger; wir ag biefe —* a von einem Doftor | —“ wie — en fobrifanien Wear Irager, Nr, 219 
in  Dem> einzelne. Geichäftssmet: | 28 Prozent und von Anftreiherar- | Tprochen hat. Ihr dahingehendes Be ‚ Unzufriedenheit gern dulden und ſie md fie halt mir; Und Haltung var Herr Danner IMWeft Marqueite Road, Banden und 


* A ne Fi | Der allerbeſte köſtliche kriſch Ye n Prozent. In- ⸗ überſehen, wenn ſie nicht zum natio⸗ Br nicht. Ich Jah Lu. | Molle entiprechend, während in feiner Be . 
Eh “ er zen n en 03 hun geröftete Kaffee en a Ausgaben ee hen weit fie 09 nicbere | e —* nn 4. das —— 4 dia & — hier und da eine on Ge⸗ —— — oh 
für Schuhe 44.5 Prozent; für Ansheben des rundes umd Legen |jchrieh, Iropdem hat er geichtwicaen, | zerichlägt, bas uns in dem Sufam- N —2* und we. Ihraubtheit Fich nicht verfennen Tieb. | und ttahlen Schmudfahen im Werte 
Befleidunasartitel 477 des Fundament; Sand, Hie8, Zie- und alle Welt fragt fich heute: iva- ; menbrud, geblieben: eben bas Reich. ) nen &eitungen, Dem Jaromir verlieh Herr Jür⸗ von nohezu 52000. Die Ebheleute 
Prozent; für 6 ER eryiw aren Die allerheite „Home Blend“, - und anderesMaterial; Maurer-, rum? Vermutlich dürfte die Anzeles | | Eine rg = —* = nahm e3 und murs gens, deſſen — bei Trager befanden ſich in einem ande—⸗ 
8 Pros.; und für das Schneie|| srenmern Bute | | De nhelde Ratte Tifchler- umd gewöhnliche Arbeit aenheit für ihn no ein gerichtlichen | Nteht, aber fie darf nicht zur Zorbeit|he gefund.. Sch nakm zwanzig Pfund|der Rebeveife im Affekt ebenfalls} zum Zeile bez Haufes und hatten bon 


de t9 efhäft Al.1 Prozent. nn fer au 40 nicht beruntergenangen. Insgefamt Nachfpiel haben; die „Xibetanerin“ ausarten. S:cher ift, daß das Jahr ober mehr zu und bin jest fähig, * befannt find, dad Umgeftüm und |dem frechen Ueberfall feine Ahnung. 

In Wo Ile war dad Geihäft im|| nd. 54c biß Abe 30e itellen fid) die Baufoften um 14.8 |jft mittlerweile nad dem Bürger- 1921 —— zu. —— IR) — * Bed ir braufende Feuer, melches bie Role| vu 
Yorigen Monat (Sannar) Tebhaft, | | Prozent niedriger. . z 5 hoſpital gebracht worden, wo man fie Der politifchen * be * nen und Sie können dieſe Thatſachen erfordert. | — Prinz Hirohito, der Ihronfol: 
beißt es in dein VBanfberidht, und da BANKES’ Baffee- Läden: | Merkur“. auf ihren Geifles zuſtand beobachten | bautfölanDs — un als Zn —— 5 — Ki Herr Kiebaifch mar ala alter Zi⸗ ger Japans, hat von Nofohama ei 
die ıeue Ernte nicht dor drei de—— | Zenien | —— IN: wird. Sie foll fon imieberholt in | tElang Ne 10) * —* — ae — J— 3 W. Vierte geuner etwas zu derb und träftig, feine Europareiſe angeirelen. Die 
vier Mondten zugänglich fein wird, |ınss u cano ae 15. WW, Madi ifon Etr | — Beihönigung. — Dienftmäds | Xrrenanftalten gemeien fein. Auf den Zufammenſch ußgedanken ge — * 


| Herr Irüdner fpielte den alten | Yapnit Noto rde 
7 ı o00n € N D be Das täaliche Leben vieler Hausfrauen iſt a n] rede nad Moto Hama wurde 
je nehmen die Kagervorräte rafdj ab.| 1373 imantce 2620 ©. Diabifon Str ichen: „„sbr Mann iſt aber auch wirk⸗ alle Fälle beweiſt dieſes Vorfomm- | Feutel, iefer aber dürfte nur ein | i 


26; ftändiger Kampf mit Schwäche und Bein. ' Schloßwart durchiveg in mweinerlichem | l ib 
saufee Kbe. Klue land My i n, ein Be — g forgfä tig ü erwacht, weil es hieß, 
Die Meiderpreife find feit dem Be-|?054 Pimaufee ve, |1217 €. Halfted Er lich zu verliebt in Sie, gnädige Fraut|nis, daß im heutigen Deutichland, Anfang und fein Ende fei 1% — mia ‚Grmöübenberes aid ber nnanf | 


9612 y Srliche Kreislauf der Haushaltvflieten und | Zone. Der Hauptmann ded Herrit | daß feiteng der Geaner der-Reife des 
ginm de Jahres im Verhältnis zu Wr Ser ER |... „Den ganzen Zag fit er drüben | twunberliche Dinge möglich find. (ie, Werben bappeit har, ‚Benn mande myislige Hauffig befriebigte, und ehr gut ———— ein Anfelog auf * 
dem Billigerwerben des Nohmate-) soo] Pitifion exe |3102 I 23. Eir in ber Kneipe und fhaut nach Ihrem) Schliehlich ift dies aber nur eine] = Mer fein Grumbeigentum. bet«|masen und alle Nerven üderteist find. | machte feine Sache Herr Bradenbufch | Leben geplant fei. Laut den Anga- 
rials geſunken. Die Wollpreiſe ſind 3244 Letcoim Side, 458 © Bbland Ave Fenſter herüber!“ kleine MWunberlichkeit, und eine harms tuufen will, erreicht ſchnell ſeinen —* at ap ee le ehrt, at * Soldat, Den geifterhaften Xon | ben der japanifchen Zeitungen Hat der 
dagegen ‚jeit dem eriten Dezenmber sus at nn. Tag gs elften Ba an ſchöne el find —* loſe u Das Shidfal der „Tibes | Zwen kur. eine Reim !inzeige in tat, fottbern giebt Buben ai 8 ibrer Ertrag zung ber Mhnfran traf —* Brückner Prinz nicht weniger al 1500 Koffer 
RR RIER , 0 000 00e * wie ein ſchone ſchönet Vann. ——— wohl un Bon: Zuge ber. ——— — en Keil daß fie im übrigen ein anf die Reife ugehgemen 


verlaufen 
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MADE IN THE CUP 
ATTHE TABLE 


Met die Koften nad) der Tajje — nicht nad) der Größe der Biichie, eve 
Büchfe garantiert, zufrieden zır ftellen. 
Rezept-Brofchitre frei. Schickt 10e für ſpezielle Probe-Größe. 


Mashmelons 
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ELLE Kr 
Eine Büchje von G. Wafhington’s Kaffee iit gleich 
ihrem zehnfachen Gewicht in gebranntem 
Bohnenkaffee! 

Ihr braucht G. Waſhington's Kaffee ganz auf. 
Es gibt keinen Abfall dabei. Löſt ſich augenblicklich 
in heißem Waſſer auf. Keine Kaffeekanne iſt nötig. 

Immer delikat, rein, geſund, ſparſam. 
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COFFEE 


ORGAIED BY MR. VSHINCTON IN 1909 


G. Washington Sales Co. Inc., 322 Fifih Avenue, New York City 


Dringlihfeitstarif abgetan. | 
Haus war außer Stande, die Vorlage | 

über das Veto des Präfidenten Wil: | 

ion hinaus zur Annahme zu bringen. | 

Mafhington, 4. März. Die Dring: ı 
lichteits-Tarifvorlage iſt abgetan. 
Präſident Wilſon hatte ſie geſtern 
mit einer Vetobotſchaft dem Kongreß 
zurückgeſandt, und ein Verſuch, der 
während der Nachtſitzung im Haufe | 
gemacht wurde, um die Vorlage über 
das Veto des Präfidenten hinaus zur. 
Annahme zu bringen, mißlang. Für | 
die Annahme über das Veto hinaus! 
wurden 201 und dagegen 132 Stim- | 
men abgegeben, joda 21 Stimmen 
zu der benötigten Zweibrittelmajori= | 
tät fehlten. . 

An feiner Vetobotfchaft bemertte | 
der Präfident, die Lage, in welcher | 
fich viele der armer des Landes be= 
finden, in deren Snterefje in eriter 

Linie die Vorlage geplant gemelen, 
“ tönne nicht durch eine derartige Maß: | 
nahme gebeffert werben, unD „es gibt | 
reinen kurzen Weq aus der qegenmwär- 
tigen Lage“. 

Wirkliche Hilfe könne nur bu 
tonitruttine Maßnahmen von grüße: 
rem Umfanae, durd die Wieberher: 
jtellung des Friedens im der ganzen 
Melt, dur; die MWirberheritellung 
normaler Verhältniffe in ber Indu— 
ſtrie, das Wiederaufleben von Handel 
und Wandel in Europa und durch die 
Sicherung weiterer Kreditgrund⸗ 
lagen in Europa gebracht werden. 

Was dem amerikaniſchen Farmer 
not tut, ſagte der Präſident, iſt ein 
beiferes Spftem für den Verlauf fei- 
ner Erzeuaniffe im Lande und Han- 
delämöglichkeiten nad dem Ausland, | 
und nicht ein Schutzzoll gegen aus— 
ländiſche Produlte, wie er in der 
Vorlage vorgeſehen. | 


> t 
Kiperruf der Kriegsgeſene von Wilſon 


unterzrichnet. 


Präſident Wilſon hat geſitern die 
Refolution unterzeichnet, welche 
einen Widerruf der Kriegsgeſetze 
vorſieht. In dieſem Widerruf ſind 
das Geſetz, welches die Handelsbe— 
ziehungen mit dem Landesfeind un— 
jerſagt, das Geſetz durch welches die 
Kriegs-Finanzkorporation geſchaf- 
fen worden und die auf Freiheits- 
bonds bezüglichen Geſetze nicht mit 
einbegriffen. 

Ein Abſchiedsgruß. 
„New York Gall“ verklagt Generalpoft: 
meister Rurlefon anf $500,000 Scha— 
denerſatz. 


Waſhington, D. C., 4. März. Die 
Eigentümer des ſozialiſtiſchen Organs 
„New Dort Call“ haben eine Scha: 
denerſatz“ lage für 0,000 gegen 
ven Beneralpoſtmeiſter Burleſon 
eingereicht, der belanntlich heute aus 
dem Amt ſcheidet. Die Zeitung ber: 
langt die eingetlagte Summe, weil i⸗ 
angeblich durd, die ſpäter aufgehobene 
Entſcheidung des Generalpoſtmeiſters 
pom 3. Dezember 1919 von der Polt- 
beförberung auszefchlofjen wurte und 
an Ünzeigenpatronage fomwie an 
Abonnenter dadurch verloren hat. 

Gegen die Bolſchewiſten. 
Polen, Rumänien and Ungarn haben 

Schutbündnis gegen Somjetregierung 

abgeichlofien 

Budapeit, 4. März. Bolen, Ru: 
mänien und Ungarn haben hier am 
Dienstag, mie aus zuperläjfiger 
Quelle verliert wird, en Schub- 
bünbnis geacn die ruff.ihe Somjet- 
regierung unterzeichnet. Wie es heißt, 
unterzeichnete Dberit Starzea für 
Rumänien und Graf Dembinsfy für 
Polen. 

Schlappe für Lloyd George. 


London, 4. März. Gelegentlich 
einer Erſatzwahl für das Unterhaus, 
die in Dudley ſtattfand, ift der fürz- 
lich erſt ernannte Acerbauminiſter 
Sir Arthur Griffith-Boscawen ge— 
jhlagen .vorden. Er erhielt 9968 
Ctimmen, währ!rd der Stanbibat ber 
Arbeiterpartei J. W. Wilſon mit 
10244 Stimmen erwählt wurde. 


Sic trauſit gloria. 


Milwaukee, Wis, 4. März. 
Schlig’3 Palmengarten, ter jeit na- 
hezu einem Vierteljahrhundert eine 
der Sehenswürdigleiten der Statt 
Milwaukee geweſen, wird am Sonn⸗ 
tag abend ſeine Türen für immer 
ſchließen. Dieſe Tatſache wurde von 
Beamten der Schlitz Brewing Co. 
belannt gegeben. 
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American Welfare Association for 
German Children. 


„Weber die mildeite Phantafie | 

noc) die deutjche Sprashe mit ihrem 
reihen Wortichat tit im Stande, bie 
Tot zu jchildern, wie fie in Deutich- | 
land wirklich iſt“, ſchreibt A. J. Bu- an Halſted und Noscoe Strafe 
cher in der Zeitſchrift der biſchöfli- auf einen Straßenbahnwagen war— 
chen Methodiſtenktirche von Cincin- tend, von einem mit großer Geſchwin— 
nati; „und doch gibt es immer noch digkeit hertannahenden, von Albert 
Leu 
haupt keine Not dort drüben, oder ſie gelenkken Auto über den Haufen ge— 
ſei ſehr übertrieben. Wer aber die fahren wurde. Johnſon ſuchte ſeine 
Kleider⸗/ Nahrungs⸗ und Milchnot! Fahrläſſigteit damit zu eniſchuldi— 
mit eigenen Augen geſehen hat, der gen, daß er ſein Augenmerk auf ein 
muß immer noch ausrufen: Die | aus entgegengefegter Richtung fom= 
Preife hat nur die Hälfte vom Elend‘ inendes Auto lenkte, um einen Yu= 
gejagt.“ E3 liegt eine IInmafje von ‚fammenpralf vorzubeugen, und daß 
Material vor, das falfche Berichteler infolgedeffen Stiwanfor nicht jah. 
Lügen ftraft, amtliche Berichte aus| Er wurde jedoch in Polizeigewahr⸗ 
alen Zeilen Deutfchlands, das Er- |fam genommen, 
Pr. — Nadforſchungen Eine Vergnügungsfahrt, die Royh 
— Statiftiten. Ein Bericht an das | Ichnſon, 1809 Nord Richmond Abe., 
Miniſterium des Innern in Dresden und William Mitchell, 1445 Rotb 
enthält bas Ergebnis der Unterfus) Richmond Avenne, geflern abend in 
Sung ber Sinder im berfchiedenen | der Dämmerung in einem Auto umz 
Diſtritten Sadſens. Den Stindern | ternahınen, fam ihnen teuer zu jtehen, 
F Tr ger u. Kings | Sin der Southport und Wright: 
» zebenzjahr geht es tim Berhalints | yood Ave, fuhren fie mit beträdht- 
noch am beften. Das fommt baber, | licher Gefchwwindigteit in einen Stra: 
daß diefe Kinder ji) auf Koften ber benbahnmwagen. Gie wurden fchmer 
Eltern, befonders der Mütter, er: verleht ins Hofpital geb 

. u. Pe 5 gebracht. 
nähren. Die Mütter der hiefieen| anız Gen 199 — 
Gegend find zum allergrößten Xeil| rn ur en A nd 
De —— * fräftet erlitt geitern abend bet einem Auto: 

»gelaug -Junfali erbeblide innere Verlegungen. 


da’, fie nur nod) au8 Haut und Anos |yyn Kepi Apr 
ee. Bun An Irving Park Boulvard und El— 
her, zu beſtehen ſcheinen. Kein Wun— fon — ingte er mit feinem 


* —— er ee faft| sgraftwagen in eine herannahende 
* * ——* und 3 90 Elektriſche, da die Bremfe feines 
ens Quark; oder aus trodenem|“ rn —— 

* 2ahrzeuges plötzlich ihr Dienſt 
Bıot und fchivarzem Kaffe. So — u ee ve— 
ſchlecht wie den Müttern geht es unz| Mor — Hauſe Nr. 2240 Weſt 18 
ter den Kindern, den 10: bis 14-jähe | Sprafe i:rzde ber elfährige Vincent 
tigen, Unter dielen findet fi bes Vereins, Nr. 2238 Weit 18 Straße 

E. 364 ei r- z he — * 
balb auch die größte Anzahl von "rs | on einem Kraftwagen überfahren 
nährungsitörungen, teil Der Haut, un‘ auf der Stelle getötet. Der Rent 
meift in yorn zahlreicher, über Den |z,, yez Gefährtes " Morton Hallig 


ganzen Körper verteilter jchwer heil: a : : 
PER ern F aus Downers Grove, 

berer’Geichwüre, teils des Knochen— er 8 Grobe, wurde in Haft 
wıiwvi J J 


ſyſtems, in Form der Rhachitis ju⸗ 
veniles und weit verbreiteter, ſchwe— 
re. Zahnfäulnis. Der Dauernbe| une (pieRiine Binder. 
Hungerausſtand dieſer 10—14jähri- Bunevipiel von Schleiierinnen 
gen wirkt körperlich und ſeeliſch im Sonntag, dem 13. März. 
höchſten Grade niederdrückend. Sie 
brauchen für ihren Ernährungszu— 
itand fchnele und ausaiebige H.lfe, 
bevor es zu jpät ift, wenn wir nicht 
eine Generation völlig traftlofer jun: | 
ge: Männer und Frauen befigen 
— ben 10- und 14=jähri- 
aen möchte ich dringend bie 15—17=|:. '_ : 
re? 3 — ſiens veranſtalten. Die Damen wer— 
— — 
benen Körperzuſtand noch wie unent⸗ | ſchleſiſchen Stollen auftragen. Ge⸗ 
wickelte Kinder anzuſprechen ſind. | vade Schlefien ift zur Zeit in jeiner 
Kuh für biefe ift cine Sie The ten Miltebe 
CHART ohne I.duürftig. und es ſollte es ſi aher 
——— —— jeder Menſchenfreund zur Pflicht 
— 4200 Did. Mehr und Ehre maden, zu dem edlen 
’ * | weck nach Kräften beizuſteuern. 
* ren | Alle Gaben werden mit Dank entge- 
⁊ gengenommen von Henry Leder, 
3034 Relmont Ave., fowie vom Sto- 
mite in der Halle, weldes aus M. 
Schutz, Präſident; Herrn Hauß— 
mann, Sekretär, und Herrn Tinz— 
mann, Schatzmeiſter, ſowie vielen 
bekannten ſchlẽöſiſchen Frauen be— 
ſteht. 


Autolenker ſah ihn nicht. 


— 


Alvin Swanſon von Kraftwagen über— 
fahren und ichwer verleist, 


Albin Swanion, am Roscoe 
Straße wohnhaft, wurde geitern 


abend schwer verlegt, als cr, 


an 


Der Schlejische Verein und einige 
ihn befreundete Damen werden aut 
| Sonntag, dem 13. März, nadınit- 
tags 3 UÜbr, in der. Sozialen Turn» 
balle an Belimont Ave. und Bart 
ling Str. ein Buncofpiel zum Be: 


— 


Frau Hannah Randalls Beleidigungs— 
klage gegen ihre Nachfolgerin. 

Es iſt ſchon lange her, am 17. 
Jan. 1914 war es. Auf ihrer Eltern 
langijährige Dienſtfrau, dieſchwar— 
ze Mabel Carter, war Frau Hannah 
Randall zugeeilt, am Eingang zum 
Countygebäude an der Nord Clark 

Straße, um ſie zu begrüßen. Da 


— —— —— — — 


Warunung für Kraftwagenleuker. 


tauchte zwiſchen den Beiden Mamie Kraftwagenlenker, die ſich nicht 
Randall, geb. Baumgartner, auf, um die Verkehrsvorſchriften küm— 
eine jetzt noch hübſche Frau und rief mern, werden vom 9. März an ohne 
Frau Hannah, deren Gatten ſie weiteres verhaftet werden, wie bie 
nad) der Scheidung geehelicht hatte, Weſt Part Polizei bekannt gibt. Es 
ein paar ſehr häßliche Worte zu, heißt, die Beſtimmung, daß Kraft⸗ 
die Frau Hannah die Tugend ab- wagen vor Boulevard - Kreuzungen 
abipraden. Die Peihimpite war| halten müffen, werbe überhaupt nicht 
darüber äuerit empört und jtreng«| mehr befolgt. Nach dem 9. d. M. 
te eine Alage auf $20,000 wegen| wird die Weit Park - Roitzei Die 
Ehrenfranfung an. Diefe it jebt| 1ebeltäter Feitnchmen, 

vor Geihmworenen in Nichter Hebels ———— — 


veri in Verhandlung. Beide] „ ER: Be 
En find Ihe red, ng. Veide — Der 4diährige John Liphhit. Nr. 
| SERIEN: 1745 W. 22. Straße, welcher, wie in 
— —— der „Sonntagpoſt“ berichtet, an der 
Kurz und Nen. 22. und Lincoln Straße von einem 
Straßenbahnwagen überfahren wur— 
de, iſt im County-Hoſpital geſtorben. 


— — —— — —— 


— Für die New Yorker Makler— 
firma Jmbrie & Eo. ift ein Maffe- 
verwalter eingefegt morben. Laut 
einer Aufftellung vom 31. Dezember 
beliefen fi} die Aktiva der Yirma atıf 
$13,500,000 und die Palfiva auf 
$11,810,000. Die Zahlungßeinftel- 
lung erfolgte, meil inzwifchen wver- 
fehiebene der Wertpapiere, die zu ben 
Tltiven gehören, im 
gangen find. 


* Die neuen Mitglieder der Rin- 
colnBarfbehörde jtellten geitern im 
Kreißgeriht Bürgihaft und mur- 
den dann bom borjikenden Nichter 
Torriion vereidigt, 


CASTORIA 


IN GEBRAUCH SEITMEHRALS 3OJAHKEN 
Immer mitder 
; ——— 


ſten der notleidenden Kinder Schle- | 


Wert zurüdge- 


Abendpoft, Chicago, Freitag, den 4. März 1921. 


Ein Gemütsmenfd). 


Heitler vergoh Tranen anf dem 
Zengenftande. 


In eigner Sache. 


Schilderte mit bewegten Worten den 
Kampf ums Daſein, den er in ſeiner 
Jugend im fremden Lande führte. — 
Spielt fi als verfolgte Unſchuld auf, 


„Mike the Pike“ Heitler weinte 
geſtern nachmittag, als er, in einge⸗ 
ner Sache vernommen, von den 
nichts weniger als ſentimentalen 
Vertretern der Anklage über ſein 
Vorleben befrugt wurde. 

Im Uebrigen ſpielte er ſich als 
die verfolgteUnſchuld auf und ſtellte 
mit dreiſter Stirn in Abrede, der 
Hauptverſchwörer im ſogenannten 
„Schnapsring“ zu ſein. 

Mit feſter Stimme hatte er ſeine 
diesbezüglichen Ausſagen gemacht. 
Als aber die peinliche Frage an ihn 
gerichtet wurde, ob er wegen Ueber- 
tretung der Mannafte eine Yucht- 
hausſtrafe verbüßt habe, da traten 
Tränen in feine Mugen und mit vor 
gerechter Emtrüftung bebender 
Stimme antwortete er: „Niemals 
habe id) die Manmalte übertreten, 
nur $5 habe id einem Befannten 
zum XQransport eines Mädchens 
nach Gary geliehen.“ 

Von ſeinem Verteidiger Wey— 
mouth befragt, ſchilderte Zeuge, 
wie er im Alter von 15 Jahren nad) 
den Pereinigten Staaten Tam, jid) 


‚bier fchledjt und recht als Figarren« 


macher durchgeſchlagen, als Gold» 
ſucher nach dem Klondike gegangen 
und endlich der Beſitzer bon Schank 
und Speiſewirtſchaften in Chicago 


De a = md Umpgegend geworben fet. 
te, die behaupten, e8 gebe über: | Jobnfon, 2332 Norb Laroıdale Ave., 


Verleugnet feine Mitangeflanten. 

Mit aller Entichiedenheit itellte er 
in Abrede, näher befannt oder De- 
freundet mit „Moſſy“ Joy, John 
Miller oder Greengard geweſen zu 
fein, gab aber zu, Mandel Green» 
burg und Robert PVerlman zu fen. 
nen. An jenem Abend, al Xoy 
ıhn in Perlmans Wirtihait fah, 
habe er dort Starten gefpiel, Da 
fer plößlich die Frage: „Wo iit Mite 
the Pike?“ an fein Shr gedrungen. 
Er habe ſich ungeblickt und geſehen 
und gehört, wie Joy dem Perlman 
erzählte, er hätte Poliziſten veran— 
laßt, ihn zu überfallen. Joy und 
ſeine Begleiter ſeien anſcheinend be— 
zecht geweſen. Als Joy ihm heftige 
Vorwürfe machte und ihn tätlich 
angriff, habe er ſich mit der Er— 
klärung gedrückt, daß er, Joy, ver— 
rückt ſein müſſe, wenn er glaube, 
daß er von ihm Geld oder Schnaps 
erlangen könne. 

Erſt am nächſten Samstag haben: 
Joy wiedergeſehen. Der Menſch habe 
immer noch über den ihm abgenom= 
menen Fufel aejammert. jenen 
Samstag abend habe er in feiner 
Mohnuna zugebracht, mo ein Bericht“ 
eritatter ihn antlingelte und betreff3 
jener Schnapsiendung ausdzupumpen 
verſuchte. Später hätte Polizethaupts 
mann Rran ihn holen laffen. In der 
Wache habe er Miller getroffen, der 
eben eine Ausjage zu Protofo!l ges 
aeben hätte, die zu unterzeichnen er 
aber fich weiaerte, nachdem er die Er- 
Härung abgencten hatte, daf er ihn, 
Heitler, feines Wiffens nie zubor im 
feinem Lehen aefehen habe. 

Auch Dalrymple, der damaltae 
Nrohibitionspireltor, habe ihn zu fich 
gebeten und ihm erklärt, daß er ihn 
wegen ein : Schnapsjendun,g ind Ge- 
bet nehmen sollte, jebt aber feine 
»eit dazu Kätte, da er nah Waihing- 
ton reilen müßte. Er möge doch näch— 
itend mal wieder borfprecen. 

Bald darauf habe Hilfebundesan- 
ralt Kohn Y. Kelly ihn vorgeladen 


Um 
VE. 


FULLERTON A' 


Spezialitäten 


— für — 


Samstag! 


DepAamTMeNT STORE 


Friſches Pork Schulter 
Roaſt, Pfund 
Friſche Pork Butts für Roaſt, 
Pfund zu 


Hinterviertel faney Lamm, 


2 
180 
Pfund zu 193c 
Bei gfäniticnes Rp TEZ.E 
Bee fanch Veal, 190 
wet hc 


Prime Molied Roait 
anch gerupfte Hühner, 274 
3C 


Pfund zu 

Pfund zu 

Prime Pot Roaſt — 
Pfund zu 2 
Beſter geſchnittener Round 

Steak, Pfund 173c 
Friſch geſchnittener Beef 

Stew, Pfund 

Süßz gepökelte Short Ribs,. 11 
ner Vrisket Corned Ber zu... © 
Frankfurter, Sinoblaud, polnische, 
groge und Heine Brat- 174 
wurst, Pfımd 20 


u „Certified“ Buiterine — in 
ern Pfund Prints — 

zu nur 290 
Uncle Jerry's Pancake oder 
Aucjtveigene Mehl, Baket ... 15c 
Richten Erbien, Corn oder 
Tomate. Birchie zu 
Holland Marke Apfelbuiter 
au 250 
Kahthouſe Laundry Seife — 10 
Stücke (und 2 Pakete 

VPowder) zu 


Große Berfäufe in allen Departe ⸗ 


fand. 


Ruheſtatt » 


und ihm bedeutet, daß er, Kelly, ein 


guter Kerl ſei und weniger ihm, als 
dem Polizeichef Garrity, etwas am 
Zeuge zu flicken wünſchte. Dem Un— 
terſuchungsbeamten habe er die be— 
trübliche Mitteilung machen müſſen, 
daß er ihm laum zu Dienſten ſein 
fönne, da er Garrity überhaupt nicht 
tenne. 

Zum Scäluffe ftellte er in Abrebe, 
Xoy $7500, die biefer ihm für 
Schnaps gezahlt haben wolle, zurüd- 
eritattet zu haben. 

Bon dem Hiifsbundesanivaltf{ames 
R. Slak auf Herz und Nieren ge= 
prüft, gab Heitler, wie gejagt, mit 
Zränen in den Augen zu, wegen aıt= 
geblicher Uebertretung der Mannatte 
ein Yahr Strafhaft verbüßt zu ha— 
ben, beieuerte aber, daß er nicht das 
fragliche Gefeh übertreten, fonbern 
nur einem Befannten $5 zum Iran: 
bort eines Mädchens geliehen Habe. 
us Glaß ihr fragte, ob ed nicht 
wahr fei, daf er mit Joy, den zu 
fennen er jeht in brede ftelle, fich 
im Auto auf bie Sude nad ben 
Schnavsräubern gemachkt habe, ant: 
moriete der Reuge: „Nein, niemals, 
ich wilrbe nicht mit Kon \:; einem 
Kraftinaren fahren.” 

Die bentige Berhandlung. 

sn der heutigen Verhandlung ! 
wurde Albert Juergens, Heitlers 
Wagenführer, als erſter Zeuge ver. | 
nonmen. Er gab au, day er anı 
einen Abend Ende Sehtember oder ! 
Anfang Oftober jeinen Arbeitgeber 
nad) Berlmans Wirtichaft befördert 
babe. Bettler Habe, wie er jpäter 
zu beobadhten Gelegeiuheit fand, dort ! 
Karten geipielt, Als er ibn ab- 
bolte, hätten zwei Männer, bon de» 
nen der eine von Perlman mit 
Mojjiy angeredet wurde, das Xofal 
betreten und „Moffou“ hätte fürchter- 
lich geſchimpft und behauptet, man 
habe ihn um Schnaps, Geld und 
einen Diamantring beraubt. Auch 
habe der Menſch Händel mit Heitler 


angefangen. Er, Zeuge, ſei dann auf 


die Straße getreten und bald darauf 
ſei ihm ſein Arbeitgeber gefolgt, den 
er dann nach Hauſe gefahren habe. 
Nach den Frachthöfen ſei er mit ſei— 
nem Arbeitgeber oder anderen 
Hauptangeklagten nie gefahren. 

Der nächſte Zeuge war derSchank— 
wirt und Angeklagte George F. 
Quinn. Er ſchilderte, wie er ſich am 
Nachmittag des 2. Oftober mit Bır. 
J. Trudell und MeCann vom Elks 
Club nach Perlmans Wirtſchaft be— 
gab und dort unterAnderen „Moſſy“ 
Joy, Miller und Ambroje bemerfte. ! 
Soy habe mit auffallend Tauter | 
Stimme den angeblihen Raubüber— 
fall aejhildert. Er, Zeuge, md feine 
Begleiter hätten nur in aller Hajt 
ein Brötchen gegeifen und feien dann 
zum Slubgebäude zuridgefehrt. 
Tort hätten fi) bald darauf aud 
Son md Miller eingefunden. Er 
habe mit den beiden fein Wort ge- 
wechſelt. &3 fei nicht wahr, dab er 
jemal® von ihnen oder irgendiven 
Kommiffion für verfauften Schnaps 
zu fordern gehabt oder foldhe erhal-! 
ten babe, audy nicht wahr, dab er 
ih jemals an einer Berjchwörung 
zum Ankauf, Transport ımd Ver: 
fauf von Schnaps beteiligt habe. 

Trudell beitätigte feine Ausfage! 
und behauptete dann, dah ihm im 
Elk Club „Moſſy“ Joy, nachdem 
dieſer von einem Geheimpoliziſten 
um Auskunft über den angeblichen 
Raubüberfall erſucht worden war, 
einen Fauſtſchlag ins Geſicht verſetzt 
habe. Der Mann, den er ſeit Jahren 
kenne und mit dem er ſtets auf 
freundſchaftlichem Fuß gelebt hätte, 
fei eben wie von Sinnen gewejen. } 

Das Zeugenverhör der Berteibi- 
gung war damit abaefchloffen, Als 
Widerlegungszeugen murden dann 
Einil Nebozatto und William Moore | 
aufgerufen. Nebozatto ijt Kaffierer 
der 22, Straße Staatsbant und be= 
zeugte, dab Anfang Oktober cin 
Mann, den er in Heitler tvtederer- 
fannte, zu ihm mit einem Ched über 
54940 und dem Erjuchen gefommen 
fei, ven Ched zu beglaubigen. Der 
Ehed war von William Mirrolf an! 
3.9. Miller, einen dev, Angeklagten, 
ausgefiellt, wurde aber richt bealaus ! 
bigt, da der Kaffierer im Konto den | 
Vermert „Zahlung unterbunden“ | 

Moore, 4144 Sheridan Road, ein! 
Delhändler, erklärte, da einige! 
Zage dor ber Schiebung Perlman | 
und Greendberg ihm in Berlmans 
Wirtfchaft gejagt hätten, fie erwar- 
teten Schnaps, und ihn gefragt hät- 
ten, ob er ihnen nicht Abnehmer bver= 
Ichaffen könnte. Die Kifte fofte $30, 

r würde $2 Kommiſſion erhal— 
Er babe danıı Joy und Miller | 

n gejagt. Auf feine jpätere tele= | 

ontiche Erfundigung bei Perlman, 
mir. .e& mit dem Gelchäft und um fei= 

ommilfion ftehe, fei ihm die Ant= 
work aeworben, dab der Schnaps 
zwaf verfauft, aber geraußt worden 

i. | Seither babe er Perlman und 

nberg nicht mehr geiprocen, 

8 follen nun noch drei Wiberle: 
gungszeugen verhört werden, 
dann werden die Anwälte ihre Reden 
halten. 


Perſonal · Nachrichten. 


— Frau Maxy Hand, geb. Vogt, iſt 
geſtern, 72 Jahre alt, im Haufe ihrer 
Tochter, Frau J. F. Heuer, 4318 She— 
ridan Road, geſtorben. Sie war die 
Witwe des Brauherrn Peter Hand und 
wegen ihrer liebenswerten perſönlichen 


Eigenſchaften und ihres Wohltätigkeits— 
ſinnes allgemein geliebt und wertge- 
Außer Frau Heuer hinterläßt 


ſchãtzt. 
ſie noch eine Tochter, Frau Dr. Joſeph 
Watry, 4518 Sheridan Road, und zwei 
Brüder, Peier und Phitvn Vogt. Ihre 
ſterbliche Hülle wird " siten Mons 

10 Hihr swr.. Gracelmd 
vorläufige * . .: .- 1,  biß Tebte 
dieum, 


« > x 4 


laut welcher auf eine Speiſe verzichtet 


merzen. 


und | 


J 


‚Westen Fumiture Storage  nehe Senerkof-Bräparte 


| . > werden, 


fertiggeſtellt 


Seht hier! 


Seht hier! 


Die neuen dentihen März Schallplatten 


find fveben eingetroffen, 


> 


Lieberalbum, 1. Teil. — Lieberalbum, 
Diele Matte ift eine Sufainmenftellung don 9 


Teil. 


deut» 


fen Bollsliedern, wie u a.: As, wie ift’s_möglie 
dann; Weißt du, wieviel Sternlein Stehen; Eich’ ih 


in finft’ree Mitternadt: Vater, Mutter, 


Ehmeiter, 


Drüder, Hab ih auf ber Welt nit mehr; Goldene 


Ndendfonne; Guter Mond, bir gehft fo ftille, 
mehr, 
bam 
Sir bei uns für $100 zu haben, 


uf, 


Alle neun Lieber auf einer Platte, gelungen 
Manhattan Quartett mit Orgelterbegleiting. 


Ich weih nicht was foll e8 bedeuten. (Lorelct). 


Wanberlied, Gejungen bon Nobert Leschardt, 


DO xcheiterbegleitung 


mit 
4.00 


Strömt herbei, ihr Bölfericharen, (Rheinlied). 
Tas Wandern ift bed Müllers Luft. Gefungen bon 
Shurt Radquin. Tenor, m. Orchefterbegleit., $1.00 


Gin Tinner mit Wein, 
Zeitungsannoncen. Sehr humoriſtiſch. 


Geſungen 


bon Hugo Brüden........ EEE $1-00 


Alma. Rolla Mazurfa. 


Alpenlieder Marſch. Geſp. v. Alpenauartett. .$0-85 


Mit leichtem Schritt. Marſch. 
Maienmarſch. Militärkapelle..... 
Verlangt unſeren monailichen freien Katalog von Schallplatten. 
Voſtbeſtellungen werden pünktlichſt ausgeführt. Gegen Einſendung bon C 
eine klleine Gebühr für Verſand- und Verpackungsgebühr, wie folgt: 
I DEE een — 1 
3 Platten anfwärtd....... ee 


— 


heck oder Moneh Order berechnen wir 


er 


Berfand gegen GE. D. T. anferdem nod; 10c extra. 


Sabt Ihr 
noch 
feine 


Wie Lönnt Ahr ohne eine foldse fein, wenn fo wunderbare, wie oben genannte 


VICTROLA + GRAFONOLA? 


Platten au haben find? Denkt nicht 


fange und Fommt mod) heute zu un?, macht eine Heine Anzahlung, den Neft in wöchentlichen oder monatlichen Raten⸗ 


zahlungen, und nod) amı felben. Abend Fünnt Ihr Mufit Haben. 


A. SCHLESINGER 


844 Worth Ave. Tel.: Linschn 359 


Offen einen jeden Abend bis 9 Nhr. Sonntags und Feicrtagd 


War gar niht im Part? 


Serbert B. Crane jr. fcheint Alipibeweis 
erbringen zu walten 

Nochmals, und zivar auf nädhiten | 
Donnerstag nachmittag, wurde die 
Verhandlung gegen den Millionärss 
john Herbert %. (Srane jr. verfchoben, 
der bekanntlich beſchuldigt iſt, am 26. 
Januar d. %. ini Zincomn Part einen 
berbrecerifchen Angriff auf die 13- 
jährige Zouife Sturm verübt zu ha 
ben. In der aeftern nachmittag im 
Sheffield Ave. Polizeigeriht vor 
Richter Barala geführten Verhand: 
lung wurden bi: Ausfagen der fu: 
gendlichen Belnftungsz.ugin von ih 
rer gleichaltriarı: Freundin Marie 
Fiſcher beftätiat; hingeaen behaup- 
tete Frau Scrah "rizell, bei ber 
Crane jeit etwa ahresfriit im Sanfe 
Nr. 3335 Velden Ave, wohnt, daß er 
an dem Fage unt fpeziell zu dem 
Zeitpunft, an welchem die Tat an 
geblih begangen wurde, zu Haufe 
war, Eine Freundin ber Frau Fri— 


zell, welche an dem bemußten ’ 


für unfere Siapitalanleger gezeitigt, 


550 
K. R. BEAK 


196 N. Clark 
Bantk Floor. 
bei ihr zu Beſuch war, befiätigte die 
Ausſage. 
—ñ— —⸗ —e — 


obenſtehenden Offerte zu machen. 
Der Tapferſte. 


Naue — 

Unter den fünfzehn Bewerbern, de— 
ten Namen bis heute der polizeili— 
chen Unterſuchungsbehörde für die 
Lambert Tree'ſche Tapferkeits -Me— 
daille zugeſtellt waren, befinden ſich 
Horace C. O'Dell und John Dodd. 
O'Dell, der bis vor einigen Wochen 
der Leiter des Kraftwagens des 
Hilfspolizeichefs Alcock war und vor 
deſſen Wohnung den Banditen Joe 
Baumbaugh erſchoß und Carl Ste— 
pina verwundete, wurde wegen ſei— 
ner Geiſtesgegenwart bereits — 
Volizeichef befördert. Polizift Dodz | fommen lafjen wollen. Wir follten 


TER ga 


Berg. fiung und Heilung. 


Würde man gründlih nah Selbit: 
erfenntnis juchen, man würde ganz 
erſtaunliche Entdeckungen 
über die Urſachen der Krankheiten, 


zeichnete ſich bei dem Raubüberfall, einmal recht gründlich unſere Gedan⸗ 
auf den Aſhland Drug Store aus, kenwerkſtadt mit reinlichen Gedan-⸗ 
bei dem der Polizift Cha3. Conton | fenruten ausfegen, und eine gefunde | 
bon Ihomaz Healy niedergeichoffen | Und erfrifchende Empfindungs-Strö— 
wurde. Der lehtere wurde don Dodd mung wird ben ganzen Menſchen 
Die Seele iſt ſo ver— 
giftet, daß wir bald das geeignete 
ſerine Suppe im Weiſen Hauſe. Gegenmittel anwenden werden müſ- 


gefaßt. durchfluten. 


— — — — — 


New York, 4. März. Der neue ſen, um nicht im Peffimismus zu er- 
Präſident der Vereinigten Staaten, |Tahmen. Mir werden die Mittel an- 
Marren G. Harding, wird gelegent= | wenden müffern, um innerlih umd 
ich feiner Mahlzeiten im Meiben |äußerlih harmonifhe AZuftande zu 
Haufe feine Suppe erhalten. erfahren. Um tommenden Sonntag 

Wie hier befannt gegeben wurde, | nachmittag 3 Uhr wird Frau da 
hat Frau Harding Jicy einer über das | Bilz über „Vergiftung und Heilung“ 
ganze Land verbreiteten Bewegung ſprechen. Jedermann iſt willkom— 
unter den Hausfrauen angeſchloſſen, men. Verſammlungsort: 605 Bel— 


n (= 


mont pe., 3. Stod,. Ede Broadian. 


Heldlendungen 


nach Deutſchland. Deutich ⸗Oeſterreich, Czechs 
ſlovatei, Jugoſlavien, Ungarn. Volen. 
NAnmänten und talien. 


Schiffskarten 


Agentur und Wotarinıs-Kanzlei. 


J.V. ZINNER & CO 


(In Scelhäft teil 1908.) 
619 W. North Ave. Tel. Siverien 8287. 
5107 S, Afhland Ave. Tel, Ylvd. 6570. 


Offen 98. Eormntags 9—12. 
Rlan?’ 


wird, deren often den Fonds für 
die Opfer der Hungeränot in China 
zufliegen. Frau Harding bat fi 
dafür entichieden, die Suppe auszus 


—r — — — 
* Die achtjährige Jadwiga Ne— 
gelski, Nr. 136 Oſt 107. Straße, 
welche vor einigen Tagen in der 
Nähe ihrer elterlichen Wohnung von 
einem Kraftwagen überfohren wur· 
de, erlag heute deu erlittenen Der: | 
legungen, | 


Ürten großer Berfauf 


535.00 


| „Haemozon” 


en YHerporragenden deutlicher Mersten tautend 
ta erprobt, fucben von Verlim eingetroften. 
Seren hochargadige Zuſammenſtellung ſicher: 
wunderbare Erfoige gegen Rheumatiömus. 
Auer, Verventelden, Nithna, Ouiten, Narnrrh. 
Magen- nnd Dexzleiden, Biled Gautausichlag 
ufm. Näbe e Musfunit erteilt Ichriftli oder 
mündlich Theo. Pilgram, 1725 Larrabee Str 
oben. „Telephon: Lincoln 5412. 
Dal4ditrtondm 


2810 W. Harrison Str. 


| Chieago. Ill. — Auch zu fehen in 


| 2102 W. 35 Strasse. 


Dıamond Epige und 
a eine Auswahl von 25 
w Ntecorb3, Gin prachtbol 
RS ler großer Phonograyph 
& wie neu, Loftete $165, 
4 für 835. Für 10 Jahre 
garantiert. 


# der bradtooliiien, mo. 
derniten Parlor Suites. 
Müffen gefehen werden, 

FR um vichti 


“ haben ebenfalls m 


Niedrigfte Breife. 
Unterfudhung frei. 
Aniere Methoden find abfolut fchmerzios 


DR. TOPPEL 


1672 N, HALSTED STR, 
Epreht in erfanfäraum vor | 


* en — — nahe North Ave 

** läße Tinb jeden offen bon 9 more | muben: 10 dorm MS 9 Uhr abends 
e % u 4n 
: aten⸗ ⸗ * — 9 35* —— ins 5iß mittag, Juiffemomt 


geſchät zu 

berty Wonde 

an —— Freie = 

erung Wern aber 

der Stadt, fiden wie €. ©. D. und er 
Bei. htigung. 


Fi 


machen | 
üblen Ungewohnbeiten und der alt= | 


überlieferten Dentgemohnbeiten, mel: | 
vom! he feine nüglichen Neuerungen auf: 


Chicaso, Ill. 


bi8 6 Uhr abends. 


Laßt Euer Geld arbeiten! 


wo Ihr kein Riſiko lanft und wo es den höchſten 
Gewinn für Euch abwirft — 


89, nebſt der Sicherheit in Erſte Hypothelen— 
Etundtifentum Eold Bonds 


JR eine Kombinatiun, Die nıcht lange erhälttich teın wird. 
liche Enticheibung in der Auswahl von offerierten Sicherheiten hat fteis 


PROFHr'IT 


Iinfere perlön- 


und ift das beite Zunbament für und, 


| Wartet nicht 


sis die Zinsraten wieder auf den Kurs der Borfriegszeit finten, — Eprecht 
heute bei und vor. Ihe könnt kaufen: 


5100 


Grundeigentumd: Bonds 


5500 
& COMPANY 


Strasse, Chicage. 
Telephon: Franktlin 3210. 


Offen Sonntags von 10 —12 Mittaags. Bar. oder TeilzahlungsPlan. 
— — —— — — — — — ——— — — — 


Bitte mir, ohne Verbindlichkeit meinerſeits, nähere Auskunft betr. der 


m... ..............„e”mesmss en en 4b de en rn 201090» 


„m... ....„....„.„..„s............>..o 


ELLE TEE EEE EEE PETE TEE >: 


20fc62r0% 


Bequemlichkeit 


Spargeldeinleger bei Ihe Mer: | 
chants Loan and Truft Company 
Bank werben diefe Bank fehr be> 
quem finden für ihre Erfparniffe. 
Bei Crlebigung ihrer Spar- 
Angelegenheiten werben fie jotwohl 
Zeit, inie Fadrgeld Sparen, benn 
diefe Bank Tiegt in bequemer 
Gehdiftanz von irgendeinem Teile 
| bes „Domntomn“ Dijtritts, und 
unſere Sparabteilung bleibt 
Samdtag abend bi3 8 Uhr offen. 


! 
l 
F 


Ale in biefer Bank am oder bor 
If Samätag, den 5. März, gemad)- 
| ten Einlagen ziehen 3% Zinfen 
vom 1. März. 


} 
| 
! 


| nn 
IT Hapifal u. Neberiäur 515,000.000 
|| 112 West Adams Str. 


Stifistarten 


| 
ı Jeldlendungen 


Billigfte Preiſe. 
Gbrbhihaften . Solmadlen 


'K. W. KEMPF 


Zei.: Dein 4401 IBO N. Ba Geile Om, 
Offen 9-4 Eomutess O1 


Plumbing, Gas Fit 
Heatind — — 


4729 N. St. Louis Ave 
* werden 8 — 2 


Kejet die „Sonntagpoit‘, i 


* 


N‘ 
— 


* .. —— —— — —ñf — —— — 
J Auch viele | a rzie F — J 

andere Bargains. Wir WILLIAM B LUCKE — 

| 2 


% 





— — — 


Era 


EEE FEEN NIT ITETSIEDBFTETT 


u rrrern: 


— — 
Frr 


CIRE TR A 


28 
254 


8 


— — 7 


Vergnügungs-Wegweiſer. Verlangt: Frauen und Mädchen 


(Anzeigen unter dieſer Rubxril 2c das Wort.) 
Hansarbeit 


Mädchen oder junge 
guter Lobn, 5816 Kenmore 
Zunnpfide 6868. Er 
ädwen für allgemeine 
ichigan Abe, | dofrfa 
Frau zum m Neinmacen. Nachzu⸗ 
Zablor ir. d 


entſaes Theater, Buſh Temple. 
—* Ahnfrau.“ 
Auditorium. „Mecca“ 
Blackſtone. — The Famous Mr. 
Cohans Grand — „Ibe Taveru”. 
Colonial. Ziegfeld dollies. 
ort — „Duich”, 
“sa .— „Irene. 
i Hitchh ·Koo 
RFriendid Enemies“. 
„üben We Ure Young”. 
Saiyres of 1920”, 
— — Go Luckh“. 


— — 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


— 
| 


Frau für 
de, 


Fair “ 


Serlaı tat: 
beit. 24 
Nerlanat 


fr 2 n * 


ne 
vr 
22* 


Köchin für tleines 
"Dis 4. _2759 Men 


Reitaurant, 
itaae Ave, dofr 
YiäD hen oder Fran für aligemeine 
3 vincoln. Ave. dofrſa 
Verlangi: Nentere Frau, um Haushalt 5! 
führen und älterer Frau Sefellichait an leiften, 
Nadhaufragen 5241 Oninch Str. 


Ertl 
Som 
35» 


+ 


8 


— r Ibe 
ti-Gentiral 
ba er, Koamac“, 

} oria, Ihe Bride Eaid No“, 
Nari noldaarden. Konzert jcden re 
Nadmiltag md Abend, * itteljäübriae 


Sa 


Dan SET 


2— 
Ber 
an 


— t 


w Lady Tr riend3“ | | 


8* 


tı 
sic 


‚2 


Frau fir Sausar 
Ungarin bevorzugt; eine, 
1830 Irving Parl Blpd. 
mie n 


gu tler X ob. 
28feblw 


che oder 
in iad 
> t tııcht, 


Ködin; 1; 


Abenue. 


Erfabı ene 
Nilwaufce 


s erlang gt: 
591 


"Verlangt: Männer und Nnaben a 
(Anzeit ıen unter dieler Ruprif 2 das Wort.) Stellung ſuchen F Frauen 1. Mädchen 

Berlangt: Automobile Rough Stuff | Angeigen unter biefer Rubrit Ic das Wort.) 
Nubbers und Painters, nur erſter 


"Befucht: Eine alleinftchende Dame und eriter 
Klaiie Nellow Gab Dig. ( Co 5801 W. Klaſſe Sausbälterin ſucht eine Stelle, wo die 
i N . 
Tidens Ave. 


sr au feblt. Adr.: NR 505 Abendpoft. 
Ser rlaı 1gt: 


ſucht cin e ältere, anitänoige 
| EL? (ung als Haus hälter: n 
rai und Sir ch ıral e — —— muß all) ofen Heim, eine oder 
‚seucr arbeit ud Arbeit auslegen Lommen; | er, 2755 U, 22, ° 
tictige Bel nättie na bei aut ont Kohn TUR beit) = te ingewanderies 
ichtiae zbop auf Nordſeite. DT...” nn 2, * 
iriafon > INA ' „sabre alt, ſucht 
— Id c lie. Petrich, 1027 
ö Jahre, ım Sol; 5 3 Printing | Iun S 
ſucht 
Mittwochs und 
ä Webſter Ave. 
(Weiße) ſucht Waſch- und 
‚bon: Superior 6871 


Ein — änpiae: 3 deutihes Mädchen 
le bet Tinderlofer Fa— 


friſch geland et, ſucht 
milie. Adr.: J ofef Hönig, 2536 Eimerald Ave. 
fria 
ejiuht: Deutfihe Möcin fırcht <iefle, ir. 
’ Weltit Abve. sbone Graceland 4604, 
1XI19 "IX t. Anerkcan Isall ı 7 we u er 
3* * > —— We} I uct: .i il yı i ucht Stet also 


Nocit; 


— eig Ss 


e ; Frau Tut 
Eriad ner eriter Klaffe Architec 


in einem mutter— 


ſrſaſon 


Diterreiän 
Arbeit it 
Eheiiicid 


irſaf on 


, Mor ıtags > 
Donnerst ags. 


Run 


zunar, 1 


Verlangt: X 
Sept. , Orleans, —— — 
erlangt: & fahrene Ganpaller: | Diens 
ſolche; 815 Woche umd Kommiff! fon, Ghrifiien, 
‚ufprehen 8: 30 bis 9:30 0D 
y erior Art 60, 
i joom 605. ! — 
* — Geſucht: 

Verl la: igt: Aotter in 333 N. ſucht 

rabe 


W aſchp ſube e. 


113 


Di 
8 
d 


Do ıC Ä 


bop lea 12» taton 
mm 
cd bo 
Ker iangt: W 
lere anter 
und mellen 
Dairh⸗Farm 
Sam. Hardt 
Nord Clark 
erlangt: Ca 
voſt Co. J 
Verlangat: Ügenten, ı um die Yudweifer:? 
PBroductö Corp. au vertreten, „ibe.: 2 — el 
* Surt2 (Gory 600 We t 49, * M ew Nor — RR 
ER: r do! ie! Gefuct: I { Fräulein in nei gutem 
— — — — nAlier, aute Koöchin, nicht Stelle als Haus— 
Verlangt: Verſcuet. der perſonſich mit dalteiin in feinem Haufe, wo die Hausfran 
cagoer Bäckern belonnt iſt, Mehl zu verkau * Dordı, 2088, nidort 
ten, Gute Gelegenheit, Geld au dberdienen. au 
dr: D 55 Nlbendvoil, doirja | hei 


— —— 


Männer und Franen 
Sort.) | 
An⸗ 


weite 

1553 Mobamf 
dojrla 

T Sucht el 


edi rittg, 


einacwandertes de 
bei deutiher Familie 
e Jsrael lann einſfach lochen, wenn 
ge —* Anna Höffner, 528 E. 92. Str. 
midofr 


Tabe | Geiuht: Fri 
a d ſucht Arbeit 
iten); 


waſſers. 8, 519, 


.ı 


tier 


at iiraı t fucht Biä ie ım Ic 
8, Echulteis, 324 
a 20feblmk | 
Verlangt: 
(Anzeigen inter di eier Rubr it — 
Nerlanat: dchen umd Sumge, um das 
fertigen don Shmudiaden zu erleruien; 
nach Qualifilation. 


Michael Co. 
MWabalh Ave. frfamo 


Stellung ſuchen Chelente 


An; einen unler diefer Rubrit fe dag Wort.) | 


toce Ehepaar Furcht 
irgeı id welche * eſchũ tigung tanın berrichtet 
Reparaturarbeiten, F. — 1457 * 
mont Ave. Telephoön: Sheldrale 486. midof 


S. 


Stellung ng Inden Männer u. Sinaben | 


Anzeigen unter biefer 9 tubrif 1c daS ' ort.) 


GSefuht: Bäder, aut Brot und ‚Cale® , 
fucht Etellung ri äweite Hand. — F 
Majer, Tel. Side iel 2 — — al 
Gefudht: Decorator, Stan KRainter, | 
ionn een ; ihnen, Schablonen Tdpnciz | 
den ufw,, arbeitet eibftändig, flint, fuwt Nr 
beit bei guter ma für lonımende Ben 
Adr.: D 44 Abe 
Br — 
ſucht Ste 
einzuarbeiten. 


Stellenvermittlungs-Büres 

Anzeiaen unter dieler Ruhrit 18c die Betle.) 
"Fubrs dentfhaungar, Rüro,. Tuügl. beite Stels 
‚en für Bribathäufer, Hotels und Nteftaurants, 
540 North Ave. Tel.: Lincoln 2160. 4ia*f 


au 


DOLL 


Sir 
endbo 


Unterricht 


(Anzeigen unter diejer Mubril 1&c die Setle.) ) 
“ enelife aelehri tür 
Mobamwf Etr Konvderfation?-Weihode. Spteoi 
REN ofe | Khreibt an Lewis und Glart L 
— 18, Dearborn Eır, Zel.: 
udt zielle, erſte 
und Nolls 


Maid ini 16 Sabre ri — m, 
Ile in einer Muto-Sarage, um li Da 


—X 
oder zweite 
NClarft Str. ür 
Seht: a u 1 Rlafie 
Ebort Trder Koh fucht Etelli 
Abendpoſt 

Scehucht: Bäder, aute zroeite e Sand ı an #rot, 
Noll und Piöcuitz, Incht Arb eit; geht auch 
zur Auebiffe, Teievboniert nah 6 Uhr abc. 
oder Eonntags: Irv 2933, 2mzimk 


Pant 


Zu vermieten 
ing, Adr: D 50 (st zeigen unter | dieler ul il 18c die Setle.) | 
39 re 1639 


bermietcıt: 2 leere 8 . Tar 
rabce Straße 
3u vermieten: Kleine 
1629 N, Francisco Ave. 


fhön beil. 
miboir 


u abril, 


I 

| 

| 

: Zimmer und Board 
(Anzeiaen ımiter diefer  Nubrit 1 18c die Betle e.) 
Su bermieten: Gin großes immer nahe 
Ho ıhbabn. 917 Webiter Ave, doft | 
Fe Nöplierfes Zimmer mit elelte, est, feyar. 


— 


ranen und Mädchen 
Berlangt: Arauen en. 


(Anzeigen unter biel fer Rub ıbrif 2c 
Fäden und Fabriken 
Berlangt: Erfahrene Operator? an 
Schürzen. Nadızufragen bei der Weitern 
Apron Mig. Co., 2332 W. Harriion Str. 


mi fo 


Frau, um Deinen auszu⸗ 


Berlangt: 
beffern auf nem Blase, Marigold Gar: 


den, 8 817 Grace Str. . 


"Berlangt: Erfahrene Rellnerin Mu 
rſa 


Reſtaurant. 807 W. North Ave. 
ft iden 


"Rerlanat: Fralen, für Heimarbei ig en | Svcnue, 
an Kleidern ud HR uch jun 8 ons. n | —— — — — Sure * * 
um lernen. 1750 IE erhe — — 
ne Diverich_ fa I | 
_ Berlangt: 
Tage die_ 
Hai ited Etrat; £. 


VBerlangt: 
rant. 2872 

Berlangt: 
Referenzen. 


—— an Nordſeue, an Herrn. A. Hagen, 
5 W. Erie Str. 


Zu vermieten: Gut moblierter vdeciot nahe 
Sfraßen⸗ und Hochbahn. 3484 R. Halſted 
83. Floor tiafen 

Termiete mößlierte® 3 Bimmer an zwei Her 
ren oder 2 junge Mädchen, mit oder ohne Roit, 
— ı und eleftr, Kicht. 2023 O2good Er 

; ria 


Etr,, 


: Srontsiammer, Bad md Zelcs 
Krivateinaang. 540 % North 


Jacken; 5 


—R 


* 
6826. 


N ee 
üdchen in Bigareenfabrif, fir 2 
Tabal zu ftrippen, 253% 


a 


Min 
Woe 


in 


iin arieriit 


Kine Ir Side. 


einem Fe tes Heim als Boarder, privat. 
Haushaltungszimmter, 
"Avenue 8 
Bu vermiet en: u 
an 1 ober 2 Serrer W555 I, 
Phone: Sraceland 601 6. 
ju bermicten: 
f Licht und 


Erfal vei 05 Mäbgen in Bäder ci. 
2716 Norib Ude. dof 


Hausarbeit 
Berlangt: Zweite Köchin, 
zant » Erfahrung. 1602 N. 


"$3.50. 307 


, ig oder ohne Board 
Lincoln Str, 
frſa 


Fron taiılimer mit 
14 Barry 


sum ler, 


mit Reſtau⸗ 
Wellt Str. 
dofr 
Berlangt: Frau in n minieren Jahren, enite, De 
— it. Norris) * Iee S4 
für allgemeine re „ —A— EN Se ie 
Sheras, 5455 Winthrop Ave. —— 
Berlangt: Erſter Klaſſe Köchin. 1. Nadı= 5 m 
zufragen 3 304 IR, Madiion Str, mideit | ? x 
erlangt: Witwer vünfht Mad den oder 
Frau, melde die n ‚hung feine3 Apartments, 
beftehend aus einen Stmmer td Kitchenette, 
übernehmen fanıt. Miß gute Köchin ſein und 
zu Hauſe ſolafen ——— — 
2 rn imm 
A 127 N. Dearborn € Se Nordfeite, don erwanenen Leuten, 
—— — 966 Abendvof 
- Serlangt: Mädhen “in Heiner Familie von] 2 * oft. 
awei; Lohn $8. Tel — P308, frf e| 
Berlangt: — rwaſcherin. 68380 W. Torih 


Möbliert 05 
Telchhbonte, 


In mieten ne 
twititicht 4 ı 
ordleile, 


enepaur oder. 
Mat, 2 

Su mieten. sefucht: de Oder 6 

nung mit Dfenbeizung, womögli 


5⸗ im mer=: Woh⸗ 
mit Porch, 


Adr. M 


ucht: Geſchäftsmann mittleren 
möbliertes Zimmer innerhalb 
9 Irfe | von Bladhawt und Larrabee Straße, 
—— — — — n Leuten. Telephoniert, nach 6 Uhr 
Verlanot; Zwei fräftine Dentfhe Dienitmäds Diderich 1759. 
Shen für al Inemeine Hausarbeit im Mi tenbe sion! 
in Arlington Het l. 
Midchen ür Hausgarbeit, Zi er, 
er Lohn zum Anfang. Selep 
ifon 6781 wegen Beipsenung. | 


sbälterin, Fu mil 


hren. Xelephoni 


ten geſucht: 
bei 
’ sol N, Son! 


rer 


erlanat: Haı 
Zunge von 8 Na 


5035 nad 4 Uhr 


Berlangt: Geſchirrw 
fion Straße. _ — 

Serlanat: Griahrenes 
meine Hausarbeit, fein en. 
en, eiacncs Zimmer und Pad. 
gen. 607 Dit €0, Eir., 3, pt. 
heiter 4174. 
"erlangt: Junges 
bei Hausarbeit und wa pn 
2. Slat. Zel.: Edge! wat ter 8 ZN 
Berlangt: Frau zum - Koden 
Mablzeit für Officeange‘ itellte un 
in Sabrif auf der Pu ırdmeitfeite 
achbe von Reſerenzen und beanipruct: 
Ebenfalls Erfahrung. Adr.: M 57° Ab 


e von Awet.| 
rt “ra 
nachm. ia, 
316 9 


Berjönlidjes 
Inzeigen ımter diefer Mubrif_18c Di 


. 


e Betle.) 
pt Feine Miete mehr!— 


t einer . Rür $150-—$600 baueır 
r e: in eiermes Heim, iwie e3 fi jeder 
| ı ht amd erfehnt: 4, 5 und 6 Zimmer 
Schidt $ı md wir fenden Euch die > itichrift 
Home To Day“ für ein Jahr, mit Dauplar. 
Univderfal Some Builders 


| Schreibt: 
ISuppInp Eo,, 1224 Garrid Vlda., Chicago, 
4maftfafodidofr ofr 


Das Augenlicht 


üfßderin, 


übdhen 


der 


CEhi 


Int alige 
Adale Ave fı 
— 


Seil 
ir Ei ir 


‚Mit allem — 
„Erwarte Brief Dis Gonntag, bet 


Brief erbalten. 


D, 


c berlaufe fämtlice 
y 


DH in 
‚ Rantoi 


5 üddben oder Frau! 
7401 Oglesby Ave.“ 


Maäd 


ad 


ideen für al 
Ber non Olpe. 


Mädchen für allgeı nıeine 
Heim. 3717 Sumboldt 


ohne Familie, 

fucht 
guten 
Bidr.: 


pro 


—— 
N 352 Nbend: 


Fr au 
doir 


Leichenbeitatter 
(Ainzetgen unter diefer Rubrif 18c die Betle.) 


eltern Gaslcı and linderihfing Co., Mit 
gau Bid, u. Ranbulph 


Tl Merackt nicht die aus Wlumenblüten bergeftell- 
ten Bw Drops ‚ die die —— ſtärlen und 
lw verloren gegangene Sebltraft wie⸗ 
berſtelt Ohne Operation beilen dieſe 
rovien Telbit Die hartnädigiten Yugenfran 
a yeiten mit Erfola. Eine Flafche $1, bei Er vreß | 
Berlangt: Cine Geſchirrn cherin *81. 25, bei Frau S. Davas, 1636 Orhard er. 
Stunden; * Sountasse rbeit. Win icago, zu erhalten. Lincoln 3536. 
mer, 55 €. Van Bur ı 1m mt 
I Fi —⸗ 
— en? ‚ Adrefien Verwandter ermittelt gewii- 
“Berlangı: Gute Silferöhin. ‚Tenbait in ganz ‚Deutichland gegen 84 
den. Eonntans frei. 3% —E „tto ann Berlin-Tempelhof, Boruilin 
gedlangt: I Madden oder Frau in mittleren | frfon 
Sahren zur Stübe der Hausfrau in leichter | 
Hausarbeit und IImgang mit 6 Jabre altem | 
Mind, 8:50 bis 6 Uhr abends Zelenbon: | 
Sunnpfide 7177. ——— 
A adcen der m neũ ä beige Frau, SHausflipe | 
friſch Eingewar ıderte, für allgemeine Sausars ‚ Hanch Daunen- un 
beit; freumdlie Arbeitgeber und Umgebung, : f „ und OL * 
Nah sufragen Pe 2:30 nam, Mrs. I. lippe. erabgefckter Rreife nt, 
Eider, 5139 © i doft | torh, 1: Pelmont Ave, 20feb*; 
J — — amſiche Ye 
für allgemeine Hausa ne Aflıdavit3 und Applifa tionen | 
Tel, Coutb Shore tgerpaptere werden aus et . vom 
—— — — efenilicen Notar der Wbendpoit Co. 
erlangt: tur aligememe © | 7 ibinaten Eir 
beit: Heine Zamilie; quter Lohn; feine 1Sätıe. | > ——— — — 
4506 Eberidan Noad, u — uren-s son! a, reiner, 10 fd. Komm 
Berlartat: Xeltlihe ‚rau für Hausarbeit, 318 . Lang, 1609 Dapton Etr., Barberibon. 
Erwachſene, kein Waſchen; gi nes — n, eu iter — 80dz*a 
Sohn. AMdr.: © 54 Abendpoft. oft) — — —r — — — — nn 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— | Heiratsgeindje 
beit, autes Sun, — Be Zu. | (Anzeigen unter dtefer Kubrif 4c das Mori. 
Is aus „iu St) - ” > P Ar Pr ON 
Vaſon be. dufe | — aber feine Anzeige unter eitcın Dollar) 
en Ia meine Sau ar | Hei - gefud: Dame 45, 
—S — — ſtauti gute Hausfrau, 
eines be heren Herrn in 
" Werlangt: ie Haus | . machen sweds Heirat, 
beit, gute3 Blyd. voſi. 
Floor. do ã on Tr en rer — 
— — — — TSeiralsge i Gebildete Witwe, 51 Jadre, 
Berlanat: Waſchfrau für Nontags h autes $ ehen, vorzügliche Köchin und Wir— 
Mar Kahn, Tel. Lafanetie 5%. — | tin, wünidt die Velanntihaft eines ebrenbat- 
"Serlangt: Ein junges „rändent, um im Haus | ten, foliden, gut fituierten Herrn „eds Hei 
balt mitzubelien; febr gutes beim, 5417 Ins Ei rat. Eingelbeiten brieflih. Adr.: O 56 Abend. 
diana Mbe.,. 3. Floor. ————— | peit. dofr 
"Ferlangt: Simmermädden, Chruppfrauen u. 
Raint Reiniger, Klaifance Hotel, 6000 Ztench 
Reland- Ave, boiriafon 
ser t: Frau für Hausarbeit in , Tleiner 
ann auch ein Mind baben, mit Soft 
zn Zimmer. 2140 Eortland Eir, Zelephon: 
Suuiboldt 5905. Irla 


2Stebtiw x 112 '»rı ıffels $25 
Hausur: |9x12 


7 


zwei erwachſene Perſo— 


| srapd; 


| Betten 


39— —* 2261 Lincoin Ave, Tel: Lincoln 


Ziegel li 


I 


ı jrageite 


Ibis ul 


Dapton | 
fi 1a 


frfa | 
wödent: | 


i 
1 
l 
\ 
l 
\ 
{ 
| 


man, 


| 


!- ] wie 


l 


| 5207 So 


| 


| 


| 


| 


Velanntfcait | 


frfafon | Reparaturen an folden. 


Möbel, Hansgeräte n. |. w. 
Anzeigen unter ınter Dieter Rubrit 18c Die te Betle.) 


500 Nugs, wenig unregelmäßig u. „mis 
| matched”, zur Hülfte des Breiles; OX12 Wil: 
ton Belvet Nug 850, IX12 Urmintter Rug | 
$28,50, 8. 3x 10.6 Axminſter Rug 526.50, 11.3X 

Rie French Wilton 875, 
Royal. Wiiton $55, 4.6x12 Arminfter 
Yühnner 816.50, OXx12 BruffelsRug $15, Bruf» 
fcl3 Zeppich $1 die Md, Nommt früh für die 
befte Auswahl. Madilon Eleltrifdhie oder Dat 
Rart HSochbahn, %. Martins Kurniture Mar: 
ct, 178 2. Kirccro Me, Tel, Auftin 1874, 
: IN 28 mark 
$10 Taufen Garland Küchenofen. Xelepbon 

Delm ont 7766. 

Zu — 
lig. 217 Jowa 


— fen: 


- Eleltriiche Waſchnaſchine 
eir, 

— Ehsimmer:Ser, 

1. Floor. 


Nochofen 


bil- 
fria 
billig. 1871 
verfauien: d mit Seißwaffer: 
818 Wligeld Str., 1. lat, tea | 
bübfhes blaues Leder Xelt-Daven- 

4838 Cornelia Mve,, nabe 


Schr 
ort; 
Kice to, 
Zu verfaufen; 3 
Sıv. 227 eſt 


227. Be 


wie neu. 


Doppelbett $15; ei einzelnes Bett 
North Ave, ‚Zel.: Lincoln 3113 
N ee 
3u beriauien:z Möbel, Hausbaltungsiahen 
und Nug3 von 5>Bimmerflat, einzeln. Mirs. 
Sappler, 1237 Jarvis Yve., — — 
Road. ze. I. Rogers Ba Bart 4721 do ftfa 
Bu berfaufen: Drei-Stüd ET Set, zwei 
Ox12 Nugns, cin Leder Noder, ein 6x9 Rug, 
auch braunes Reed Sunvbarlor Set, ſogut wie 
nen. Telephon Lale View 5734. 
m J riaı ılen: Cane 
htes Leder Walnuß 
großer Bargain. 


Veſont Porſor ect. ı 
Set, Nas und Phono— 
1028 Nohawt Sir. —— 
Smalımt 
Duofold $35, Meilinnvett $20, Eichen Tref⸗ 
fer $18, 3 Cfüd Relour Cane’ Rarlor Cıite 
$95, Garland Mond. stoblens und Gasherd 
$50, OX12 Arminiter Rug $28, 9X12 Bruffel3 
s$15, Küdentio $1 ufm, Martins, 173 Nord 
Eicero Ave. Tel. Auftin 1874. 2ma*X 


Zu berfaufen: Ehzimmer-Sct, 
Nugd, Dreliers, Floorlampe, 
Rhon oarupD, Node 
vertkauft Fullerton 
Ab⸗ nie. didofr 
ertanie * Sarloriet, Milton 
ampe, Centertiſch, 

veeper und Piano. 
midofr 

‚ Koch» ud Gus ofen, 
ipolthillig. 1625 Larrabee ©: 
De dan* * 
Sept umfer Yager von neuen und gebraudten 
öbeln. Epart Seid in Werner Bros. Furniture 
1377. 
25m3*X 


‚lat. 


Parlor⸗ Suite, 
Meffingbetten, 
Nähmaſchine; muß dieſe 
werden, Bargain. 3605 
fojort: er 
un COX 12) — < 
Send Bacuım Garpet 
2437 Addiſon zir 
Berlaufe neuen Serzufen, 
Kugs. 


1 


Fianos , muſikaliſche JInſtrumente 
Enzeigen uunter dicter R ubrit 1sc die Beile.) 
Si —W Wangig Sollars wert 

eleitions frei mit eu 
ara Ipben au 875.00; 48» md 5 
tierle Phonographen. Dreihbig 


Necords, 
jeder 


er Manufacturers 
&. Nabaf b_ ve. 
beites Nlaver piano billig 

Aſhland Ave. 

zu verkanſfen: Viano und feine 
und Matrabe. 30 erfragen 
02 Maraate Torrace, 2, Blat, 
Edgewat et 6928, 


Ev. —— 


di — ſa 


Nur, 
ivga 
töbel, Bert 
Freitag abend, 
Hof iman. 


für 


100 
Ic, 
zu verta ıien: Yınb & © eriE 


Eichen Leder 3 
dere Io bel, 8 


Walnuß Piano, 
Stück Parlor Euite 
554 Milton Aide., 1. 
irfon 


— Biano; febr billige. 

® Smzimit 
f - & 

enter ĩ 

natwæ 


nit Banf, 817 


laufen 
1956 F 


Piano. Larrabee 


1 Blaito 


be 


— 
B nd. & Geris Gice 


Fung, 1 
uſen e ten S200 Concert Pbon⸗ 
gradbcn, mit die Record 2545 
Abe ni 2 TiebimE | 
$: 00 Size Wict la, %, mit vieſen 
Nadiion ( 
—— Telraanien 
Plonoarapben, 
de., 


55 aufen 
Recı Ss 


Etr 


S65 8300 Größe Concert 


mit bielen Platten, 143, Nord 
immer 404. 27feb11nK | 
925.00 fauten eın gutes üpriade Piano für | 
Yinfänger, Grob, BUS1 Broadwah. 17d3** 


a abafh 


Kleider 


unter dieſer Ruhrit 180 die Beile.) 


Nene Frühjahr: Moden 
für Männer und junge Männer — $25 | 
330 — $35. Garantiert ganzwol: 
lene Anzüge und Ueberzieher. Ganz— 
wollene Knaben⸗Anzüge 857.50. Man— 
ner⸗Hoſen 53.50. Hemden 95c. Auf 
Kredtt; kleine Änzahlung, Reſt wöchentl. 

M. Hyman E Co., 
215 N. Clark Str., nahe Lake Str. 
25feb*t 
“ Garan.ıerte Kleiderwerte, 
Bertioe Anzüge umd lieberzieber für Män 
ner und junge Männer $15 und aufm, Hoc 
feine, nicht abacholte, nah Mab gemachte Ans 
züge und Uebersieher, $25 u, auf. Nuenig ges 
Anzüge uno Ueberzicher, 88.50 und | 
anfmwerid, Oiten abend3 bis 8 Ubr, Sanıztags | 
Sonn tags bis 3 Uhr nachm. 
Gordon. Sallied Eir, 


(Anzetaen 


bis y Üibr, 
5 — 
E 1115 S. 


Licht; 


gebaude. 


eio.. 


date |; 


$1: 3,500, 


ı Mitte 


age | 


ı Miete $624; 


Upright ! 
| der 
Garago. 


Imz1o: | 


= | | 
Indiana I: 


eTfbimf Gebäude, 


3fb *X 


ganfs⸗ und S Verfanfsangebote 
eAinzciaen unter dieſer ze Nubrit 18c die geile.) 
J pben, auigcvast! ‚u verlaufen: 4 
Film Entwidelungsbebälter und Sans 
gers. Phone: Lale Viwe 7317. frfafo 
3u berlaufen: Ar. 3 Middleby Furnace Bad» 
ofen; in ausges, Zulland; foeben inftalliert; 
beite Diferte befommt ihm. 602 Weſtern 
Ave. Weſt 950. dofrſaſo 


S. 
Phone: 


Ealoon- Nirtutes, 


; fauten gefud EIE nüflen 
Monroe 2490. 


Phone: 


Hunde, Vögel en. ſ. w. 
J ic! 18c die 
je gelunde echtragige 
Sorte, 17 Cenis aufwis 
neier zu mäßigen Preiſen. 
Peerleß Hatcherhy, 
Archer Ave., nahe Halſted Str. 
AN 28febimtX 
j: Männlihe Coder Cpaniel 
ippies. 4312 N, Et. Louid Ude, 
Zu veriaufen: Seifert Roller. 2. 
1492 Elyboura Abe, 2. lat. 


Rubrit 


gette.) 
2521 


u berlaufen: 
Ri ippies, 4312 
Siuga, 
i [pbourit 2 frfafon 
"Husderfauf bon Andreas berger Sängern $8, 
Weibchen $1.50; alie Farben, 1338 Michigan 
Aben ue. 
"verfaufen: 
1565 N. & 


tbalb Full I 
Sir,, binten, 


Hund 


Halſted oben, 


bofrfa | g2: 


Pferde und Wagen 
tl tzetgen unter Dieter Rubrit 18c bie ! 
 —Uniteb Brewer“s Bar 
1, zu berfauien: 25 junge Bierde, 

st Fir Stadt oder Land; Wagen, Ges 
ER Arch.r Adenne, mal—ı12X 

a 5 große Arbeitspferde, drei 
doppelte Ceis — ſchirre, drei einfache 
rg drei einipännige Wagen. Nr. 

5 lerton Uve., binten, frfafon 
as  geludt: Romy, 
Dahton Etr. Abt. 


geile. ’ 


Etuten, 
a IT?, 
Zu berfau 


m | nebe € 


* 
| 
| 
| 
| 


20fbimE | 


l zahlı 


4mafriatomo: 2m | 
Stall: | 


), Tleines Re en | 


net berfauft wegen Aranfbeit bier junge | 


Geſchirre. 
Greéen Str., nale Lale. 
imzim 


Farmwagen, 
or N, 


Su verlaufen: Zwei gute Saundrumvagen fo» 
Ein» ımd Bmweilpfänner Gefdirr, 


Xarrabce Str, dofrie 


Antomobile n. f. tv. 

| (Anzeigen unter dtefer * -hrif 1Sc dte Yetle.) 

"uk fofort verlaufen: Cole 4 Roaditer, 2 er» 

tra Neifen, 2 Tires, elf Ctarter Naſchine 

foeben ausgebeffert, in A 1 Buftand; paffend 

fir leichte Ablie fermg; mub für $350 ver⸗ 
ichleudert werben, Rbone: Lale View 7317. 

a _ * frfafon 

Zu berfaufen: — Ford Truch, 

ſt Route. 30 Lincoln Abe. 
—— — 


it A Ga er, in lien 
Laflin Str, 


Irfa 


Zuitande; Breiß nur $100, | 
Mbone Nepublic 3419. 


< 


Farmer | Sinterhaug, 


| 


®| 


I 
' 


2143| 


5 Baffanier Marivell Tour: ; 


dofrfa 


Billard» und Polet- Tiſche 


Anzeigen unte dieſer Rubrit 18c die Zetle. 


Billard-Tiſche zu verlaufen — ganz neue 
Carom oder Pocket, mit vollſtändiger Ausitat« 
tung; gebrauchte Tiſche zu herabgeſedten Prei⸗ 
fen; Keaelbahrnen Billard» und Kegelbahnen- 
Bedarföartifel. Leichte Zahlungen. 

The BrunswickBalle⸗Collender Co.. 
623 S. Wabaſh Avenue. Wabaſh 7060 
11lan*&£ 


. 


Hohlicleifereien und Stafilwaren. 


t2inzetaen unter dieter Nıtbrit 18c die Zeile.) | | 


Wir fhlerfen irgend einen Wrtifel, welder 
eine Schneide nötig bat. und mahen cbenfalls | 
Sroße Ausirabi in | 


importierten Etablwaren; ältefter Qaden dicfer | 


Trande in Chicago, 
Kraut & Dohbnal, 
neuer Gelhäftpluß: 325 Eid Clark Etraße. 
3ol,fonmifı* 


Dadjderer und Alempner 
(Anzeiaen ımter diefer Rubrit 18e die Betie,) 
3 DadyLede repariert. garaniterı, 
Zrud-Dienft nad ein, Zeilen Ehicanss: sn. 


Lliert 32 Sabre, X us 
sus a — —— 25 


| ne aslımaen; 


ein Flat fofort beziehbar: 


—— i Semefe, 
mit | 


Abendpoſt, Chicago, Freitag, den 4. März 1921. 


zu verfanfen 
(Anzetgen unter dieler Yiubrit 18c die Betle.) 


Nordieite. 
Zu berfaufen: An Datdale Ade,, nahe Elart 
Str., Brickgebäude, drei 8:Bimmerflats, 


Fur⸗ 
naceheizung, Oal Trim, 


Badegimmer, eleltr. 
„reis $11,000; Bar $4000, 


XLubwig Soeder, 2944 Lincoln Abe. 


frfa 

3u berlanien: An Greenview, nahe Irving 

Park, Brickgebäude, 

flat, Waſſerheizung, 
Bar 83000. 

Ludwi 


ein 5» und ein 6-Zimmer: 
wie neu, Preis $12,800; 
8 Soeder, 2944 Lincoln Abe. 


frfa 
Nacine nade, Grace, Brid- 


3u beriaufen: An 
ein d⸗ und ein 6-Zimmerflat, Fur⸗ 
naceheizung in jedem Flat, Badezimmer, eleltr. 
Breis 8,500, 33000 oder mehr Var, 
wi a Socder, 2944 Lincoln Ave, 


fria 

Zu berfaufen: "Biept beute ein, 2-:$lat Bride 

gebäude, Sonnenvordes, 5 und 5 Zimmer, 

Dampfbelzung, Feuerplätze, Gebäude it 47% 
Jabre alt; Brei $11,000, Eiebe 
E. Abrabamfon, 

1909 Sreving Parl Blvd, Tel, Rellington 126. 


momifrton 


immerbeim in 


Preis 
Abra⸗ 
126. 

miſrſo 
Lincoln Ave,, 
‚lat Framenbäupe, auf 
36 Hinumer Flats und 2:5 
Hartholz-Trim: Miete 8164. 

Anzahlung $5,000,00, 

Trendler, 2944 Xincoln Ave. 
dofrfafon 


3 Slat3 und Garage, 1721 


2 ud 


Mein 7 BZimmerbeim 

eftern Ave,, nabe Leland; 
$2000 bar, Neit wie Miete, E., 
1909 Srding Barl Blvd, Well, 


3u berlaufen: 
4713 NM, 
85500: 
hamſon, 


2ceriauie, 


nahe Seminary und 
3 Flat 


Brid- ind 2 
Fuß Front, 
mug Flats; 
Preis 814 ‚000. 00, 
Stejan 


Neues Gebäude, 
Dabton Etr., $3,600, 

2 Flat u. Garage, 1542 —— 84700. 

5.Flat Steinfront, 1669 N. Halſted, $10,500, 


1557 Elybourn Ave., mit Ealoon eſchäft, 
$16,000, — s 


1407 Webfter Ave, für N 
fend, $1900. 


A. TZorde, 820 North Avenue, 
frfaf on 
Hanı > 


Repair Shop paſ— 


Zu verkaufen: 


ẽ 4: $lat Bid, 
ment, Südoſtecke 


Garfield 
td. 8800. 


Bad im 
und Lewis:; leicht 
ur we‘ 20 


A. Torpe, 
irfafoır 


eleftr, 
Str.; 

Torpe, 

irfafon 


mo dernes 
Barlor, 
Frame 
Zuſtande; 
für nur 
Vitete, 
0—t Simmer: 
und bezablt; 


Nortb Mve, 

„u verlaufen: 
Sicht, auch —* 
Miete 83145 


Ge lat Brid, Yad md 
Var Baraac, 1957 Dapton 
1; leichte Adzadlungen, U, 
82 0 North Ave, 

u berlaufen: 


‘ Pargain, 3 | 
Aridgebände, 


yıa 
6 Zimmer jedes, Sum 
electr. Licht, 1 Burace, mit 2 ‘lat 
hinten, — Zimmer; in gutem 
beguent zur „L” und Str: iBendahn; 
8 ‚000 bar, Weit wie 
Ebenfalls 2 Nlat Frame, 
eleftr. Licht: Stratze gepflaſtert 
a lies in gutem Zuftande, nabe der phonius 

irhe; nur 36500. S2000 Ber. 

Ferner 2 Flat WBrid, 5—5 Simmer, 
modern Burciwcos, nur 5 Nabre alt, 
84000 Bar 


John Haderlein K 
1614 Belmont Ave. 


ftrift 
39300. 


Song, 
Offen Sonntags. 
friafon 
— Bargain! — 
927, 951 und 933 Newport Ave., Bridge: 
bäude, Eteinfront; trefit Eure Auswahl zu 


80,500 —— Abzahlungen. Carlſon & 
Mueller, 350 "Sheffield Ave. irfafon 


3u beri aufen: Vargain, nahe Cinbourn und 
Salited. 3 Flat, Brick-⸗ und Scamegehüube; 
Prei3 nur $400U0, $1200 bar nö: 
tin; Neit nad) Belieben, Raul Mueller, 1636 | 
Avbourn Ave. frfafon | 
3u verfa: iſe u: 
Nordieite: alles modern; 
Preis mir 7000, 
1630 el bbourn Abve. 
3u verlonfen yiwei 
Grace, nahe Kiarf Etr., 4 6 und 7 Bimnter: 
Ylat; alles moderit; Dampfbeizung; Preis nur 
$1l, 500, Paul !Rueller, 


27, 


Feine S 
breite Kot; 
Paul 


mit 
Mu 'clter, | 
ir! 2 


Ylat Öritaebäude, an: 


frſaſon 
Zu verlaufeit: Bargain, 3itöd, Stei 
3:6 Flats; 


Steinfront⸗ 
Zimmer alles modern; 
Dampfheisung: an Seminary 
500; nur $ 


Ave. riiete 
$2340,; Preis 311 $4000 bar, 
Mueller, „1636 Eihbourn Ave. 


3u verfaufen: "Bargain, 2 Slatgebäude, mit 
Cottage binten ‚nabe Concord Blace und Elv- 
bouen ve, Miete $540, — 83100; nur 
die zum bar, Pal Mueller, 1636 Elybonrit 
Avenue friaion 
Zu — len: Bwelltöd, Bridgebäude, 
Zimmerflats, mit "Cottage hinten an Orchard 
nahe G arfield. Preis $6000; nur $2000 
bar, Paul Miuteller, 1636 Elnbourn Avenue, 
frfafon 
- $1000 Bar, Neft : $50 ı monat: 
2 Sıat Sramegebäude, 6 und 7 
Miete $50 monatlihd. Lot 70_ bei 
125. Wreis $6200. Sehet 3051 George tr,, 
nabe Stedzie Ave, Car, Bed, 2014 Irving 
Bart _BIvd. Tel, Lafe View 1208, frfafon 


F verfaufen: 5 und 4 Zimmer Framehaus 
auf Konlret, Seißwafferheisung auf eritem 
Sloor; 2 Car Barage, Gement Floor, Kanır 
Uyril. Nur $6300. 


besonen Werden am 1. 
82000 Bar, 3842 Zanifen Ave, 2014 Irving 
frfafon 


Tarf Bivd. 
Zu vert aufen: Modernes 2 SFlat Vridge: 
2 Furnaces, 30 Fuß 


bäude, 5 und 6 Simmter, 

Lot; beauem zur „Q“ und Straßenbahn. Preis 

593200. Be d, 2014 Neving Barl Blod. 
Irfaton | 


Amebaus, 4 und| 
840 00: quite | 


Yal) 


Zu verfaufen: 
io, Tauft 
Simmer, 


Zu dverfaufen: 10-yimumer 

Zimmer Flat, mit Dad, e 

Bedingumacn. John !Rotb, 1524 Oaldale Ave., 
ithport > Lincoln Abe 


3u  terfaı ten: 2elat Fraute, u; 
et t., $3,500, 


6 


fria 
Zu Zwei Hüufer auf einer Xut, 
$51 Miete moratlih, in gutem Zuftand, Eigen: 


tü tümer, 1: 519 Larrabee @tr. 4,5,6,11,12, 13115 
ur verlaufen: Zwei d-Simmer Brid, eleltr. 
Licht, Garage, Lot 50x125. 20534 Orchard 
Str. 83000 Anzahlung. A. Zorpe, 820 North 
Avenue. frſaſon 
Zu berlaufe en: 12-'ylat Brid, fchs 5-, fünf 
4: ınd ein 3-imnterflut, Lot 48x203, 1661-653 
Reſt Ab⸗ 

I 


v eria fen: 


Orchard Ztr.: nur $3000 Anzadlına, 
mac, Zorbe, Xeicpbon Lincoln 030. 
friefoit; 
War, "815 ver Monat 
slat Krane auf, stoni ret, | & 
Miete 81080, Preis 
ein Bloc weſtuch von 
Humboldt 


I berfanfen: S1500- 
fauien ganz neues 2— 
58,500; 


Kicero 


Str., 
Telephon 


cc [role 
Ave. 7205. 

frſaſon 

Zu vertaufen: 1649 Dayton Str., Store und 

feines Flat, Frame; Miete 860 per Monat; 

8800 Anzahlung, Reſt Abzahl., Bargain zu 

23300. Toxpe Tel. Lincoln 850. frſaſon 
Ehe Ihr lauft oder >t berfauft, jehet 


Sohn Haderlein, 1614 PBelmont Ad, 
anız2 Wi £ 

Su berfaufen: Modernes 6-lat Arid, drei 
4 und drei bhimmerilats: Miete $33965 aute | 
eriebre verbindung, öftlih bon Klarl Cir,, | 
Neyme feines Properth in Tauſch. 
Clarl tr. 1156b rſaſolmt 
u veriau len: Modernes drei &yımmerYride 
baı Riete s1416, Preis $11,000, Ludwig, 
| 37067 R. Clarl Str. Alb. frl afontı nt) 
Bu verlaumten: 2-$lat Frame, ‚5 amd, 5 Bun: | 
mer, een, $3700. Ludwig, 3766 N. 
11f0-friatontnd 


Cait Str. Nonimi 
10 und 7 


76 ’ a 


"Zu berlaufen: 2 Flat, 1 ‚Simmer, 
Dampiheizung, eleltr. Licht, Garage, in gutent 
Yultand; Bargain für Bar; $10,000. 2040 
Eheifield Ave _boirfa 

Zu verlaufen, Nordfeite: 21s1töd. Bridhaus, 
3: und 4-Btimmer-Wohnungen,; Preis $5400, 
1168 Eddy Str. gmz 1we 


Zwei⸗ Flat Stame auf uf Brid, mit 4- Zimmer 
nabe NRoben und Melroie Eır.| 
Eigentümer 4145 N, Dalley Abe. 1, Flat, 
dofrfa 
ehaus, F-Jimmer| 
Bad, eleltr, XLicht, 
1754 Roscoe tr. doit| 
Ju verlauten: Sans mit Brid-Balement, 
Miete $60, Preis $4600, 1653 Burling Eir. 
do— fon 
“Zu verlaufen: 3 Slatgebäubde, modeen, ern, Cotl- 
nenparior, Slaspordhes; Doppel-Sarage. 5048 
N. Xeabitt €: traße. 2maim& 


Fu vertaufhen tür Ichuldenfreien uettfeite 
berheif, $40,000 Anteil in bochfeinem neuer 
Cheridan Rd. Ed-Apartmentgebäude, W. ©. 
3949 N. Aſhland Ave. Telephon: 
Lake View F mi- i—fon 

Zu verfaufen: 3506 Reia Ctrabe, nahe Yid» 

dilon Str., Saden und 2 moderne Wohrungen, 
Z eh eleftr. Licht; „Barage für zwet 
Gars, Miete $118?2, Großer Bergain zu $8750. 

mi—ia | 


Age — 2-ylat Fraıne 
flat3, alles neu. 


gemacht, 
mit Bar ag 


Su berlaufen: 
5 Zimmer „lats, 
iten, und zwei deD 
Southport Abe., be., Es 


1618 Wurling Eir., 


mit Fumacebeizung im cr= ! 
zimmer Flaits binten. 3243 | 
entümer & 3245. mo—fa | 
., Aweiltödiges DBrid» und 
Sramegebäude, nur $2000, 189 NR, Glarf 
Str. Bimmer 510. midofr 


$300 Anzablung laufen 2618 Greenvieiw 
Avde., zwei Wohnungen und Mttic. 189 No. 
— 


artt Str. Zimmer 510. 
In verlaufen: Nordfeite, modernes 2⸗Flat 
Ofenheizung: 


Frame, mit Cottage binten, 
Miete $1020; Preis $8000, Beitman, 2828 | 
Lincoln Avenue. R Bi—ta | 
Verlaufe 2—6Zimmer Brid, Rreis 80500, 
an Roscoe Eir. Fr. Rıredel, 602 Nortb Ave, 
27b 1wa 
Verkaufe 2:htödiges Frame auf Brid, Xad, 
eleftrifhes Licht; Preis 86000, aclegen an! 
Addiſon -.D Nucdel, 602 North Avoe. 
—A 
Zu derfaufen: Ein „Snap“, $6500 tauien ö- 
Zimmer Prid- Turngalow, Furnaceheizuna; Lot 
32xX125 Sub. Erbac, 2033 Icbing Pf. Blvd. 
20feb* æ 
Brick Baſe⸗ 
nur 33750. 
Seht Agenten. 
236febimE 


Sr 
zii, 


Bu — 7:Bimmer Haus, 
ment, Fuß. Alley Ed:Lot; 
1014 ——— nahe Sbeffield. 


Te ——— Grundeigentum EN 2 


tauft . taufcht, fen: 9. KR, 820 No 


Grundeigentum und Hünjer i 


Simmer-Rejidenz aut | 
ing, Karf 


1636 Elhbourn Ane.| 3: 


Paul | 
frſaſon | 


Zimmer —* 


Wilſow 


detuind 


| gewöhnliche zändereie N 
| ſchaffenheit und 


Modernes Brickgebäude, drei * 


zei 30 Ader geflärt, Clay Loem Boden 
| $22.50 ber „der; 31000 Anzahlung. John 
| Tübe, 1 

33 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkaufen 
UAnzeigen unten eer ubrn 18c Die Belle.) 


Nordiertr 


Bu verlaufen: Nur $8000, 4 Flat Brid, 2:5 
und 2:4 Zimmer, auf 50 Fuß Ecklot, Miete 
$94 monatlich; nahe Wellington und N. Lin: 
coln Etr.; nur $1000 bar, Neft leichte Abzabl. 

Sohn Heim, 3148 N, Aſhland Ade 

frfafon 

u berlaufen: Nur $5500, 3 nlatgebüude, 
Goncrete Fundament, fänıtlich 4 Zimmertzlats 
Yad, Gas; ? Kar Barane; 30 Fuß Lot; Miete 
564 monatlihb; nabe YPanlina und Sletcher 
ir.; nicht weit bon der Paulina Sir. Hochs 
babnftation. Nur $1200 bar, Reit leichtettbzad!l, 

Bohn Heim, 3148 N, Afbland Plpe, 

Frl afon 
bibtches 3 Flatae: 
alles 6 Zimmerflats; 


Yu berlaufein: Kur $6000, 
bäude, Brick und Frame, 
Vad, Gas: an Burling, nahe Wrightwood; nur 
$1200 bar, Neft leichte Abzablung, 

John Heim, 3148 N. Mipland Ave, 

frſaſon 

— verfaufen: Eyez. Bargain, nur $2500, 

4 Bimmer —— nahe Burling und 
* nur $500 bar, Reſt monatlich. 

Sobn Seim, 3148 N, Abland are 

frfafon 

Zu verlaufen: Nur $4200, hübihe 6 Zimmer 
Cottage, Eleltrizität, Bad; nahe Belilngton u, 
N. Lincoln Etr.; nur $500 bar, Neit leichte Mbs 
zablung. Job Heim, 3148 N, Afpland Av, 

= frſaſon 

Sr berlaufen: Mut 87500, 5 und 6 Zimmer 
Flatgebäude, Brick-Baſement; 2 Furnaces; 
Eleltrizität und Bad; an Otio Str., ungefähr 

, Blodz don Panlia Eir. Howba! Initation; 
$2000 bar, Reit Abzablunaen, 


Sohn Heim, 5148 3, Mibland pe. 


rſaſon 

Zu beriaufen: Nur $6200, biibfhes 2:6 Jimz 

mer Slatgebäude mit Balenent; Cleftrisität, 

Vad: fofortiger Belik vom 1. lat an N. 

Irving Ave., nabe Roscoe; nur $1200 Bar, 
Reit leichte Apzahlunaen. 


Sohn Heim, 3148 N, Alhland ve, 


frfafon 
Für fofortigen Lerfauf oder au beriauichen 
übergebt Euer Grundeisentum 


Sohn Heim, 

3148 N. Afbtand Avenue, 
Zu verlauteit: &: ohes 4 5 
6 Binmter, Hftlich von 
Teil bar, Sofortiger Be 
läßt Stadt. GC. 


;latgehüude, 5 umd 
„Sg arl Eir., $7500; 
ib, Eigentümer > 
Clart Etref 
2m; 8 


Wolf, 3 KR: N. 
Nordweitieite, 
$500 bar 

fihern eine neue 7:Zimmter moderne Refidenz, 

t Echlafzimmer; auf 30 Fuß Lot, Ciüdfront; 

in neuem Wohndbezirf der Nordweſiſeite; Zur: 

naccheigung; Sontreifundament. 


350 den Monat, 


einfhlichlih aller Zinfen, bezabfen für diefes 
feines Hein; fırcht Euch eins aus, folange fie 
vorhalten; ttebmt Sullerton Mve, Car bis Long | 
Ave., dann le zuft nör rdlich bis zu den —*—— 


an Parter A gent iſt täglich bis 30 
nachmit tags am EN ic, 


Fred Neh— 


u as Bat 


Cignet Euer 


er, Baume iſter, 


Berter Yve. fr-—biE 


m eıgenecs Heim. 
toberncs Wrid, 2 dlais, 5 und 6 Zimmer, 
Eichen Fußböden u, Irim; Furnacebeisung; 
Kot 51 bei 125; Straße gepſle aſtert u. bezahlt; 
an Ceniral Karl, nahe Sranllın Blbd.; Preis 
$9000, Bar $3000, 

— — Seht dies ſoſort. — 


Henry Cdhril& Co. 3722 WB, Chicago Av. 


frfa 


W 


„Zu berlaufen: immnert Bu ngalow, 
40; große Lot; alle moderinc 
rungen: mit 31009 Angahlung Reſt nad) ers 
cinbarung. Echt Eigentümer Scvbert, 3813 
Nottingham Ave., ein Vlod füdlich von Irb— 

Blod. 


erbeiles 


Su beruaufon: Zpeztel 
Simmter Reitdenz; alie 
"ot; Garage; feinite 
55000; 31500 bar, F. 
waufee Ude, Zelev bon: 


3u beriaufen: Wenn Ihr ein 5 Rrope 
fucht, verfäumt nicht, diefcs 5 zu = A 
Drid, beinahe neu (Store und 2 YFlats), in 
einer wadhienden Nahbarihaft, Section Kine, 
Eirabenbahn, gepflaiterte Etrabe. 5715 Ir⸗ 


ving Bart Bibb. Rachzufragen or N 
Eigentümer. auttag op „glat, 


Berfaufe moderne 6 3 Simmer Brit G Cottage 
an 1340 N, Cicero Ave., mit Baleıme ent; Fre 
nacebeizung: mit Mt tie: Preis $5,800, Wil 
zablung $2000, 
Stefan Ziendler, 2944 


£ »araaiıı, [, Moderne 6 
Serbeilerungen; grobe 
Fahrgelegendeit; nur 

appu!ld, 4052 Mils 
süldaze : 3361, irfafo 


Lincoln pe, 
un gr dofrfafon 
Verlaufe an St. Lonis, nane Irving Par 
modernes 2 gl lat Sranicnebäude auf dei: ger 
meint, zwei 5 Simmer Slate; Heißtwaiferbeis 

zung; Prei3 $8000, Anzahlung $3000. 
Stefan Xtendler, 2 2214 Xincoln Ave. 


dofrſaſon 
Su vertaufen: Swer 50 Fuß Loften an ald- 
diton Sir, nahe Cicero Abe. Alle Verbeffe⸗ 


zungen, Eiaentümer t_ 2155 55 Eiybourn de. 


Bu verlaufen: Ad Adt-Zimmerhaus ‚ Heißiwaffer: 
Deisung, 37 FuB Kot, $1200 Anzahlung, mo— 
natliche Abzablung. Freitag zwiſchen 10 und 
12 Uhr, Samstag zmifhen 1 und 3 Uhr; nicht 
bewohnt. 3744 Palmer Etr, dofr 


Zu berlaufen: Modernes 3 Familien Brids 
Zimmer; Lot 30x 


gun (4 Jabre alt), 

Garage: Preis $8200; Bar $3000, Ber: 
finie nad ufraae a bei Me. Delswnt, 108 3% 
Dearborn Eir., Zimmer 414. Zelephon: Gem |° 
ital 204, Nelidenz Zel,: Diderfey 4866, 

mibolr 


5-5 


zu 


berfanfen: 
ftöc { 


1020 9%, E 
Steinſront, Zailorihop eriter ) 
Floor; Alley Kot, "Rhone: 
| un ner An midotr 
—— Zu verfuuren: Som Gig entümer —_ 
Mod nes 2Flat Vrickhaus, 1 und 5 Zimmer, 
eleftr. Licht, Tampfheizung; Bementfundament; 
gute Verlehrsberbindung; Bargain; nur 88300; 
elle Bequemlichleiten. 904 N. Kedvale Nvde., 


2 2ofebl wã 


Zu verlaufen: Hübfhe T«-Bimmer Wefide: 
Billig. 4388 P. —— 


8. Kichmond Str. 
3—6 immer, 


Zu ra 2-"lat Brid, . 
ſchönes Preis 84 500, 2028 Had- 
), S—fa 


boldg 0509 


faufen: 
Vafement; 


don Ude, Tel — 66 


Vertauſche 
Dodge und 
Abland 


Lot für Automobil, Mıriet 
ezabic Bar. Anzufragen 
Abenue. 
VBVBoritadte 
oufeit: Ev 04, Bargain, 
> der VBoritadtheim, 6 
tage, Brid-Bafement: Seikwafferbeisung; Dad, 
Gas; 2 Car Garage; Hübnerhäufer; 30 Shft- 
bäume: 150 Zu& %Seinreben; etwa 21, Meilen 
nördlich bon Chermerbille umd örtlich bon 
Sbeeling, neben der ®lencoe Aspbalt Auto: 
Etrabe. Muk % bar haben, Neft Abzahlung. 
John Heim, 3148 N, Afbland Abe, 


frfafon 


ol 23 
mifr 


An dert 
feines 3 nur $473 


Zimmer: Sol 


Rarmländeresen. 

Land⸗ nung — 60,000 Ucres an 
FTLour: OReilles Indian Reſervation — 
Wir offerieren zum Berfauf md zur Beſie⸗ 
„wide“ Sartbolzländerei ic) I em! 
trudibaren Tal —F C sid ewa im as 
zawper Counth, Misc ſin. Es find dies un— 
nbezug auf Bodenber | 
vage, ics tit da3 erite Dia — 
daß ſie zum Berfauf angeboten wurden. Bor 
züglicher Boden, Blüffe, Scen und Gemäffer. 
Durchſchn ittepreis 520.00 per Acce, Teichte, 
langfriftige 5 Bedingungen, Wegen Karten uf, 


ihreibt an 
Eovurt DReilles Land Co., 
Hahward, Wisconſin. 


2mz 1w* 


Wiſsconfin Ländereien 

Gründen Eie fih ein eigenes Heim, indem 
Cie fih im Zentrum bon Ris u dent * bes 
ten Hartbolsland im Glarf County, eine bes 
— Anzahl von Ackern Laänd zu dem bil— 
ligften Breis, unter fehr leichten Redinaungen, 
‚im einem deufichen »iftrift erwerben. Da mir 
eng gu —— —8 iſt, ſchreiben Sie 
ofort an das deutſche Departu— 
Malxer Land Company“, 12 ent u 


127 N. Dcarborn 
Eir., CChicago. Ill. um nähere Auskunft. 


6fbimta 
Zu verlaufen: Nur 34250, 10 Acke rm, 
Ader Tultibiect, 5 Ader Wald; 5 u 
Die, „und Sühnerhaus; 
em Desplaines Fluß, IJVſtli von Milwar 
Nbe,; ungefähr 2% Meilen m 
Wheeling; fofortiger Klik; 
monatlih und Zinfer, 
Sobn 


Zim. Cottage, 
Hühner. Kub: neben 


nördlid bon 
$500 bar, $15 


HSetm, 3148 N. Afyland Abe, 
frfafon 
Zu berfaufen oder zu bertaufchen für Chi» 
cago Grundeigentum: 40 Acres FSarnı, nahe 


Ind., gutes fruchtbares Land: 
ohes Farmhaus und Stallungen, mit Gerät: 
fhafter t umb 


dom, 3717 


Nortd Nudfon, 


Stoct: Vreis 
Armitage 


$6000, 
el, 


Charles 
Belmont 
mi—la 


een 
160 Ader in Price County, Wisconfin; Haus 


Abe, 


Seinen 3 
Illinois. 


Zu berlaufen: 20 Ader Farm nabe Coloma, 
Mih.; 10:Bimmer Haus, quter Stall ımd ans 
dere qute Gebäude: 1 Ader Trauben, 
Dbitbäume, alles fhiwarze Erde; 
Jobn m Vogt, 3 


Slat, 527 W. 45. Place, Chicago 


17f0*T 


300 
$5000, 
fefafon 


Sertaufhe 80 Ader Wisconfin Farm, Brick⸗ 
haus 


Preis $ 
1046 Larrabee e Str. 


großer Stall, andere Gebäude; 
HSeifer. 2 
Schweine und alle 
Vogt, 1646 


5 Milch⸗ 
junge Pferde, Hühner, 
Farm-Maichinerie, Sohn 
Larrabee Str. frſaſon 
Icder Eigentüntt, der Haulcı und Sarınen |! 
au berfaufen oder zu vbertaufchen bat, wende 
fih an die Farm Erdange Go., die prompt 
a” Gefhüfte durchführt, Etelan Trendler, 
2044 Lincoln Ave. Tib,mo-!r* 


Zu berfaufen: Billia, 113, Ader. 7 Bimmer 
Haus auter Seller; eleltr. Lit: Obftbäume; 
Garage: aroßer Stall: fein für Seflügeliarm: 
nabe Cchule und Kirche: 40 Meilen bon Etadt, 
Zelevhon: Graceland 3281 dofr 


Bu verlaufen: Qllinois Farm, 5 Ader, Li- 
bertyville, Sr. neben Town, gute — 5 
tion, Gebäude In beitem Zuftand —— —* 
—— ſoft —2 werden; 85,600, Bun 

— —— 956 Ste ie 


2:ndrk | 


iteu, | 


_ Ari fafı vo, 


oder ! 


} ttändia ein; 


“ Grundeigentum und Hänfeg 


zn verfanfen 
(Anzetgen unter Dieter Nubrit_1Bc_dte Belle.) 


Farmländereren. 

Vertaufhhe negen Ihönes Gebäude: 120 Ader 
bollftändig eingerichtt Wisconfin Dairy Farm, 
2 Meilen zur deutfchen Kirde und Hodichul>, 
Ihönes Haus mit Furnacebeiz., großer Etall; 
laufendes Waffer dur das NXand; 2 Pferde, 
15 Etüd Rindvieh, 2 Schweine, 15 Hühner, 
200 Bufbel Siartoffel, 25 Tonnen Heu; Cream 
Cevarator; Lagen, Bugah und alle Diafchines 
tie, Preis $U500, 

Stefan Trendler, 2944 Lincoln Abe, 
dofrfafon 
Gifenbahn . Yandereten 
der Eoo Linie ım - 
oberen Witcontin; gutes Harthulzland; gut Ace 
legen; nahe großen Yhärkien. Nur an wırfl, 
Anñſiedler zu mähßigen Bedingumaen verfauit. 
zn nah freiem Büchlein Ir. 6. Wdr.: 
9 © Funſton, Land Derariment Soo 
Cine, Minncapolis, Minn. Oder Iprecht bor bet 
E 9 Baud. Ebicagoer Berircter, Kimmer 
8i5 112 Welt Adams Sir... Chicago ZI. 
13nd -simat 


40 Ader arm, etwa 15 Uder geptlügt, guie 
Gebäude, $2400. 

86 Uder Farın, auter Elay Loam Boden, gute 
Gebäude, „35500. 

129 Uder arm, auter Boden, gute Gebäupe, 
$9000; viele andere Vargains, 5000 Uder, 
auf leihte Abrahlungen. 

Anzufragen tn 1304 Arayle Str., oder fhreibt: 

Dept X 3, Gloverland Golenizmion Go 
_ Merrill, Wis. Yfebt mx 


Zur vertauipen vder auf, ii jäbrliche 3ablunge n 
zu verlaufen: 100 Ader Sarrı nahe New Ki 
bon, Wis. 80 Acker Farm nahe Holton, mic, 
189 N, Clarl Etr,, Zimmer 510. nidoie 


— «— — 


Grundeigentum und Häuſer 
zu kaufen geſucht 


(Anzeigen umer onen rıl Inc Die Beile.s 


Bu faufen gefuct: Btociftäd, Haus mit Bafes 
ment, zwiſchen N torth und Dieens Ave., Erams 
ford und Stedvafe, Gebt Preis und Vedingu te 


gen. Aeine Agenten, Mdr.: 8 677 Mbendpoft. 
imalıoE 


tauten gehiicht, 
602 Yorth Av, 
26 febiw X 
Wode rnes ‚Siatbaus od 
ördlih bon R ort “de. Zendet volle 
ten unter Ad D 22 Abendpoſt 
20febimt? 


2—5 Bint . Brid, 


, Balentent zı ‚au 
Addifon, Noscoe, ! 


Nobch. Nutedel, 


gu faufen geluwi: 
Lovilune, 
| Sinzeib: 


Geichäftsgelegenheiten 


Anzeigen unter dieler Rubrit t8c_dte Beile.) 


Kauft ein Rooiningbaus ehrliche Vehandlım 
Quramitert. 6 bi3 100 Zimmer, Profit bit E60 
monatlich billige Breiie, Teiizahlung. Sprecht 
ver. Lange 704 Nord Dearborn Straßtze. 


| Zu verlaufen: Market und Grocery: "gutes 5 
reinliches, Warenlager; ſeit 30 Jahren eta— 
! bliert; leine Agenten. 2604 Fullerton Ave. 
h aſon 

Bu Fog X Xafe, RITHE ., Hote J vi olls 


berlauien: 
ftändig eingerigptet. Mbr.: "Emil Sahne, 1316 ı 
Chicago, IL. fria | 


io ba hof eier, 

Verlaufe guten Wrocerye, Deli fatelien-, | 
Candy, Zigarren-, QTabal: und Notiom:Laden 
billig wegen Stranfbeit für $1200, wert das 
Poypelte. Stommt, überzeugt Euch. 505 
32. Etraße. frfa 

Gutachende Bäderei, Arbeit für 3 Mann, 
mit 4: Flat Brickhaus und Framehaus hinten, 
Lot 37x125, billig dom Eigentümer. 
ohne Bäderei. 1953 Roscoe Etr., nahe Nobey, 
25fb, ſrſaſontmt 
Zur Dr rib op mit | 
Solderube, on 
ufragen: 512 


Bu dverfaufen. Eriter Klafie 
Wurſtmacherei und Property: 
Afſhland nahe 51. Str. Anz 
'hland Abenue. 


Su berisufen: Gute Wüderet. 
fon Avenue. 


3736 Sullers | 
Avenue. —A 
Blagſwiuh verlangt zum Antenf der beſten 
Werkſtatt in Michigan gegen leichte Bedingun⸗ 
gen. VNank, Stevensville, Michigan. mo —fr 


Geſchäftsteilhaber 
Anzeigen unter diefer Rubrit 18c_ die ! Setle,) 
Für ı neues Unternepnm en — Sabrilation bon! 
Medizin — gute Zulunft verſprechend, ſuche ich 
intelligenten, chrlihen Here als WBartner, 
melder englifh iprchen und fhreiben fanır, 
Adrefliere: DO 51 Abe ndpoit. mifrlon 


“ Bleibiger Man findet gute Gelegendett, 
fih mit etwas Stapital an einem lobnenden 
Fabrilationsgeſchäft zu beteiligen. Gute Exi— 
ſtenz. Adr.: O 41 Abendpoſt. midofr 


— ——— — -— 


Finanzielles 
(Anzeigen unter dieſer —— 18c die Zelle.) 
Erttia ſige Hbpothefen in Cummen von 
$1000, $1500, $2000, $25 00, $3500, $9000, 
Netto 6 Rrogent für Käufer, Coulante deutfcdhe 


Bedienung. an 
eldb & Stider, 
8198 Weilwautee Ude, Ede Belmont. 
_bija®Z 
“Bu berfaufen: $4,500 er erite- Hhvofdet an bei» 
rabe neucs 2: Flat Brid in Albany Part: Eun 
PRarlor3, drei Zimmer bewohnbar im Bafement 
und 3:Car Drid-Garage, Tel. Irving 1465. 
frfafon 
e Sbpotbel, 
Gracelend 1 101. 
Bar oder vertauie für 
SHHpotbofen, $2300, 6%, zahlbar 
Adr.: :D 61 be endvoft. 
Stivatvartie fırht $4500 auf erite Shpotbet 
auf Nordfeite VBrid_ Apartinentachäude, auf 
$13,000 gef chützt. Dr. M. 9. Lewin, J 
Irving Part Blod. Gracelan 


Zu berleiben: $1500 auf erite 
2037 Fletcher Str. Phone 

Bertanie für 

neine zwei 
moı tatlich, 


904 
Xel. — 
frfafon 

Su ieihen gefucht: $3500 auf erite Sypotbet 
bon Brivatmann. Anzufragen: 5121 ©, lbs 
land Avenue, mie 


u verlaufen: Erite Hhpoibefen au 6 Wro; 
at bebaute3 Chicago — ia 
Cummen bon $500 bis „2000 
Ridarb A. Koch, 25 N. Dearborn Etr., 
Abends: 1572 N. Sali tcb Etr, Ede and ae 

16jep*% 


Geld anf Möbel, Salüre n. f, iv. 


Aeigen unter dieſe NRubrif 18c die Beile.) 


Muinal uritdh &. 
(tt inforp.) 

140 N. Dearborn Etraiie, Yimmer 606, 
Geld auf Mübel und Löhne zu gelebt. Raten. 
s” für cinen Wonat kolten Guch 
75 für einen Monat foften Euch 92.63 
$100 für einen Monat _foften Euch $3.50 
Unter Etaatöaufficht. — Zeleph. Central 5499. 


3110*2* 


Fahmännifhe Arbeiten 


«Anzeigen unter diefer Rubrit 18c die delle.) 


Schmidt, 
000 N. 
way 


S 


— 


Painter und Decorator, tit von 
Glart Eir. nad 1544 Diverfen Parts | 
umgezogen. Tel, Graͤcelaud 4520. 


Vainting, Raperhanging und alle vorfommens | 
billig aus⸗ 


den Arbeiten werden 
geführt. 


MNchte 


jest gut und 
TE 11f mt 
elcttr. Welugtung "volle 
India Zar ober $10 monatl. Electrician, 
1829 Eddy ©: Telephon: Gracetand 2643. 
3m, mifrlon* 
Ealcimining A. 
Tag: exita billig. 
__t4iafriafo2mt 
Taſſomining ieß! 
Tiverfch 8411.  mi—fon | 


“ Kontraltor übernimmt Neubauten, Nevafı 
Unterbauen, Maurerz, 


uren, Hocſchrauben, 
Bement-, Garpenter«, Plafterarbeit, garaniiert, 
2hone: Canal 4924. 


1321 Heath Ave. 
1ma3mt& 


Häufer auf 


Painling, ' Paperbanging, 
ver Stonteraft oder beim 
Phone: Kildare 1281. 


"Painting, Paperhanging, 
gut und billia, Tel.: 


I. Kunze 

— Bolfteret und ‚Möbel « Sparatır. | 
2268 Lincoln Ave. nabe Belden Xincolm 2931. 
_ bfebymiz 

Beinting, Paperbanaıng, Galcimining und 
aller Art Carpenter», lumbing. und Bementts 
arbeit, elcktriihe Pichtein richtung, mäßige 
Rreife, au auf leihie Abzahlung. 2003 Cedy- 
wid tr. Tel.: Diverfeh 8149, 19fb1mtX 


nennen 


Rechtsanwälte 


(Anzeigen unter biefer e Rubrif 18c bie bite Betle.) 


S$red Blotte deutfher Redisummwalt | | 
Braliizterı an allen Gerihten 127 NR Dear: 
born € Etr. tr... Bimmer 920 a 


Louis. Gottlieb, deutfh:ungarifher 
Advofat, beforat Prüfung don Grumdbuhaus: | 
Zügen 1, Rehtsangelegenheiten en allen Ge» 
richten in Amerila und Europa: Verträge, KRol- 
leftionen, Ermitte lungen, BDolumente, Bolt: 
madten. 1572 Nord Halited fr. Zel.: Di- 
vericy 3134, Offen täglid bis 8 abends, 

2iep*E 

Otto Yelting, deumfher Nedisanmait 
und Notar, praftiziert ın allen Geriten 127 
HR Dearborn Eır,, Bimmer 541 Tel — 

2503; abends Wonticelio 54. 


" Beihles € . Hanten, 30 NR. LaSalie Eir. a: 
Mat 4847-48, Redisanwaii Brafittster: tn 
allen Gerichten. Patentanwalt: Europ. Lerbin» 
sangen. Aberd3, Zamtag nadım., Eonntugs 
10--3. 432 Genter Etr Tel Diverfey 41V! 

2ilr ı 

Vollmachten Ucberfegungen, amilide Yes 
u Ulftdavit3 und Applikanonen 

ur Birgerpaptere werden ausgcieriigi vom 
ı öffentliben Notar der Ubendpolt Co Sobn | 
Biel 225 "un Balhinaton Zır 


Widard U. Roc. 25 N. Tearborn Ei. 
Floor. —— deutiher Advofat u. Notar 
Abende: 1572 N. Halftch Eir Ede Norıh Ave. 
1801** 

Tr — 
ungar. Rehtsanwalı und öffentliher Notar. 
Alle Gerichtsfaden. 651 Weit North —— 

ea 


— — — —— — — 


Ofenteile und Reparaturen 
En⸗eitgen unter diefer Rubrif 18c die Zeile.) 


Dfentelie und Bafferfton!3 für alle Delen. 
ns | Defe- nidelplattiert. Dia h Milwau tee 


at 


Aud) | 


5. | “ 


mite | 


greſſes nach dem Kapitol. 


| und das Haus fi um zwei Uhr mor- 


erledigt. die „Sundry Cibil“ Bewil— 


im Betrage von $383,000,000 vor= 


zjbeute ganz bejondere Anftrengungen, 


en: — —— — — > 
2 nn m nen 4 — * 


An unlere werte Kundichaft! 


Herr Julins Klein, der Vorjteher nnferer dentihen Abteilung, 
wird fid) in Kürze nad) Entopa, jpeziell nad) Dentichland, begeben, 
um nene Pahnen für eine beiiere nnd promptere Abwidelnng 
unjeres € jäftes zu jchaffen. 

Wir ftcilen unjerer Kundichaft and die Dienite nnieres Herrn 
Klein während feines AnfentHaltes in Europa zur Verfügung, 
wie 3. B. in Erbihaitsangelegenheiten, finanziellen Fragen, Her- 
bringen von Verwandten, ihnen Päije n. ſ. w. beſorgen, ſowie 
Aufträge änderer Art, die durch unſeren Herrn Klein die beſte 
Ausführung erhalten werden. 

Durch die erſtklaſſigen Verbindungen, die wir über ganz Europa 
haben, können wir jeder Angelegenheit, möge ſie noch ſo ſchwierig 
ſein, die beſte Bedienung angedeihen laſſen. Wenden Sie ſich in 
allen perſönlichen Angelegenheiten finanzieller Art an nus, und 
IJ. Sie können dann auf die fachmäuniſche und prompte Bearbeitung 
J unſerer Beamten rechnen. 

Herr Julins Klein iſt täglich von 
in allen Fragen zu ſprechen. 

Da wir vorausſichtlich ſehr viele Aufträge erhalten werden, 
bitten wir unſere werte Kundſchaft, ſich ſo bald wie möglich zu 
entſcheiden. 

Wir haben in jedem Lande einen Korreſpondenten, auch haben 

J wir in den Zentralſtädten eigene Vertreter. 

4 Unſere Umſätze an enropäiſchem Gelde gingen im letzten Jahr 
IM in die Hunderte von Millionen, und. anjer Geſchäft wächſt immer, 
was ein Zeichen des Vertrauens. unjerer werten Knudſchaft be⸗ 
J deutet, die mit unſerer Bediennng zufrieden iſt. 
| 
| 
I 


Geldsendungen 


# nach allen Teilen der Welt per Post 
und Kabel unter Garantie. 


N RZ 


bis 4:30 hr verfönlich 


— — 


ger 


a! 


Kredilbriete gültig auf der ganzen Dell 
1 Zolaridhed zahlbar überall. 


| Dollarsendungen nach Oesterreich 
4 Ehifs.nrten, Rüfe und allzemeine Baxaejhäfte, 


| — — Deposi pr Jia Banl 


Mitglieb der eberal Reſerve Vank 
| ES 4833 $. Ashland Avenus, 
| Bi — * Telephon: Yards 7020 


tunden: 9 morgens bis 4:330 nachm. — Donnerstags von 7 bis 
9 abends. — Samstag von 9 bis 9 abends. 


— — — N nennen 


Aerztliches 


1 bie Bonusporlage für die Kriegs» 
(Anzeigen unter _diefer . ‚tubris 18c bie Betle.) ) 


ee en aer Snealalili, Dribale beteranen, die Vorlagen zur Nege- 
-. Safencle T, DC er Spe 

ronife un nd alle Sranenfrantbetten, —— lung der Fleiſch⸗ und der Kohlenin⸗ 
ſtei. 3006 8. Madifon Etr. Stunden A duſtrie, die Vorlage, die $100, 000,: 
— Histarsı, Beuifa euifeher FE fr Er für gute Landitraßen na 
runtiche Leiden, 2009 Weit Nor ve,, nube & 2 
Milwautee Ude, Sprechſtunden: 3 bi8 5. (Ya a5 Bunde Bugetſyſtem, die deu⸗ 
Sunntags.) Zefen Sie meine Unzeige tu ber zuſammenſetzung des Hauſes und die 


„Conniagpoft*. S a 
— 2 A t 8. 
Dt roncis sront, Eveztularzt für — Reorgani ſierung des Patentamt 


trantheiten, 1164 Milwaulee Avenue. — 
Bun im Davei porter Schulrat. 


1012 und 6-9 Upr, 

Davendort, Na., 4. März. Frau 
Hılda M. Mattbey, die bei hiejigen 
Wohlfahrtsbeitrebungen eine füh— 
rende Rolle jpielt, wird die Ehre 
haben, das erite weiblide Mitglied 
! de3 hiejigen Schulrats zu jein. 
Reihe ausgebehnter Tag- und Nact= | yurde gelegentlic, der geitern abend 


gungen: ‚ermüdet, begaben fid)| ftattgehabten Konvention ohne Op- 


Repräſenta a d Se: — —⸗ 
* J tantenbe nd — — a 65 find in Schulrat zwei Vakan— 
= Bi g i “jzen zu bejeßen und für die zweite 


Vefanz wurde ein hervorragender 
hiejiger r Pädagog e, Harrys D. Dow— 
ner nominiert. Frau Matthey und 
Herr Downer ſind, der allgemeinen 
Anſicht nach, ihrer Erwählung ſicher, 
da gelegentlich der Wahl nur Sozia— 


liſten gegen ſie im Felde ſein wer— 
den. 


wen nme nen 


l 

| Die Ichten Stunden, 

| der 66. Kongrei zur leisten Sing |‘ 
vor der endgiltigen Vertagung ver- 7 

fammelt, 


Mafhington, 4. März. Durch eine 


— 
Sie 


Das Haus trat um halb zehn Uhr! 
“vormittags in Gibung und der 
| Eenat eine Stunde jpöter. E3 wurde | 
nur die Erledigung von Mapßnah: | 
men geringerer Bedeutung bor = 
endgültigen Bertagung geplant, ba | 
die Alten der Gefjion geſchloſſen 
wurden, als der Senat um ein Uhr d 
nachts ein ſeine Sitzung unterbrach 
gens zeitweilig bertage — er bar beim Buch Titerariichen 

Gelegentlich der Nacifikungen | Wert, weil oft wir von den beften 
wurde nur eine einzige Mahnanme Werfen uns weiter nichts al8 ben 
| Titel merten! 


Veroifligungen| — Scharfe Kriti. — Am Ende 
eine3 modernen Stüdes haben fi | 
fämtlihe Perfonen erhängt, "Eben 
till inmitten arößter Stille der Vors 
Gang fallen — ba ertönt plößlic} eine 
Stimme auß dem SHintergrunde: 
„Der Verfaffer fehlt noch!“ 


| Tiaungsboriage, die 
liebt. Sie gelangte zur Annahme, 
nachdem der Senat auf fein Amende- 
ment verzichtet Hatte, laut melchem 
$10,000,000 für die ortdauer ber 
Ürbeiten am MWilfon Damm in 
Muscle Shoald bemilligt merben 
ſollten. 

Von den 16 wichtigen Bewilli- 
gungsporlagen ilt nur eine, die Be: | 
willigungsporlage für die Marine, 
unerledigt. Die Armee = Bemilli= | 
aung&vorlage wurde heute zu früher 
Stunde nad dem Weiken Haufe ge= 
bracht. Es ſind dieſes die beiden 
einzigen Bewilligungsvorlagen, be⸗ 
züglich welcher die Entſcheidung des 
Präſidenten noch ausſteht. 

Man hat jedwede Hoffnung auf 
eine Annahme der Marine-Bewilli— 
| gungsborlage während dieſer Seſ— 
fion aufgegeben. 


Dem Präſidenten liegen * we 


En am eve | ÜBIEISENUNGEN 


wanbetung fowie die Vorlage, bie | Deutihland .......$165.00 
| ODeſterreich .......8 23. 00 
Jugoſlawien ......8 69.50 
Tſchechoſlowakei ....8129.00 
Rumänien ........$139.00 
BR: inne 


Preife find Aenderungen unters 
mworfen. 


Schiffslarten 
nach und von Hamburg, Bre- 
men, Antwerpen, Rotterdam, 

Danzig, Havre und Trieſt. 


Neifepäfle, Stener- nnd 
Gepäd + Angelegenheiten. 


Hente bis 8 hr abend, 


0s. Aschkat 


gm Geichan 1ett 1900, 


755 W. NORTH AVENUE, 
Südoftede Halfıed Str, umeiser God 
Zelepbon: Kıncoin 616L, 


| Striegsbefchäbigte verfügt, 
Tcheibung vor. 

Die Befürworter der Vorlage, 
durch welche eine Regelung des Kühl— 
fpeicherbetriebs jfeitens der NRegie- 
rung borgejehen wird, beabfichtigten 


zur Ent: 


um eine Niederlage für die Vorlage | 
zu berhüten. Der Sonferenzbericht , 
über die Vorlage ift im Senat zur| 
Annahme gelangt und man hofft ihn 
bor der definitiven Vertagung im 
Haufe zur Annahme bringen zu lön- 
nen. 

Unter den Vorlagen, denen Busch 
bie endgültige Vertagung ber Todes⸗ 
3 Top berfeht een wird, befinden 


——— 7" TERN ERRNENRIE BERRBE ar ero Te Vena nase 


EEE TEN 


ee 


J 


— Ein guter Titel iſt vielbegehrt 


J 


Ü 





oo 


Börfennotierungen. 


Chicago, den 4. März 1921. 
Naiftehend die Notierungen an ber | 

Getreidebörje, vom Beginn der Börien- 

ftunden bis um 11 Uhr vormittags: 
Weizen — 11vorm. Schluß geſtern 

Maärs one. 4 $1.70%% 

SHOL oo osnn 0000000. 1.03%, 1.61°, 
Mais — 

Mai — 


Suchen ihre Angehörigen. 


Eine Reihe weiterer Nairanen aus 
Deutſchland und Deiterreid. 

Wilhelm Priebde, Hamburg, 
Müdentampftr. 62, mödte die 
Adrefje feines Ontels, Herrn Horn, 
in Erfahrung bringen, welcher, 1848 
iin Hummeromw, ‘Yropinz- Bommern, 
ı geboren, zwifchen 1865 und 1870 
nach Amerita audtwanderte und im 
: Xabre 1889 in Chicago anfätfig war. 
Seither fehlen alle Nachrichten von 
ihm. Wer Auslungt über ihn geben 
fann, mwird gebeten, Herrn Priebde 
dann zu benachrichtigen. 

Bez. Kowelmann, Wien 2, Zirkus: 
gaffe 44, fucht feinen DOntel Pintus 
Momelmann, der um das Jahr 194 
guipp. pin Chicago ein Schnittwarengefchäft 
— betrieben haben ſoll. 

——— "gr —| Frau Michael Zönöf, Budapeft, 

Der Meizenpreis ift aeitiegen. Die tie an die Chicagoer Polizei die 
aligemeine Anficht geht dahin, daf es} Bitte, Nacrorihyungen nad) dem 
ratiam tft, bei Heinen Preisrüdaän- | Verbleib ihrer Schwerter, Anna Voj— 
aen zu faufen. Der Markt ft Ieb-|tel, geboren zu Zrenczen-Tepla, in 
haft. Auh auf dem Baummolle: | der Slomwalei, im $ahre 1893, anzı- 
tarkt haben die Preife angezogen. jtellen. Die Gejuchte wanderte 1912 

EEE ver nah Umerifa aus und verheiratete 

Europãiſche Wechſelraten ſich 1914 in Chicago, den Namen des 
— Ger. Betten 1a vie | Zrctneß w eiß Die Schweiter aber 
— — — — zu nicht anzugeben, Wer Austunpt über 
fie eutipregend höher) im Wertehr der Banten | fie geben tann, Ichreibe an folgende 

Adreſſe: Töröt Miklosne, Budapeſt 

VII, Rosza- utcza 386, földszint. 

| Alois Moftler, p. Adr. Launer, 

| Bafel, Dejtlingeritr. Nr. 179, bittet 
'|die Poliger um die Adreffe von Ri— 


unter einander beute wie folgt: 
vond Däncmart 
une . ..... 

. 12.80 | hard Moftler, welcher hier früher in 

"1.85 Jeiner Brauerei tätig var. 

—— — Maria Krftyansty, Esengeri- u. 

70, 11—19, bittet um Austunft über 

Iben Verbleib ihres Bruders Johann 

ag ı Mtöthansty, der 1893 in Ban, Zrenc- 

20.00) Dickorg— u jiner Komitat, Ungarn, geboren 

EDLCA 280,86 | 48, Prog SENTSTB| wurde und im „Sabre 1910 nad) Chi: 

cago ausmanderte.und bier in feinem 

| Beruf al3 Herrenjchneiver arbeitete. 


Produktenbörfe. Seit dem Jahre 1914, dein Beginne 


Dle tolgenden Preife gelten für_den Gror-)| des Weltkrieges, fehlt jede Nachricht 
Handel. Beim  futanf Meinerer Duantitäten von ihm / 
find die Wreife etwas hühber- un 


Molkereiprodukte. 
B utter. 


en Yon Wahre & Low, 159 
> 19 Q 


-ı 11 
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„date — 


......... 


NÜU unuernennnerene 
Rippen — 


11.02 


Nachitcherd bie heutigen Notierungen 
as Der Getreidehärie: 
a13 Halter Epyed Chm’lz 


>0:005,11.89 
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Thee .17.40 
(orwegen— 
Iheld..eeree 30.40 
shnceden— 


Sretheutsbondd, 
U DIIAn 


an 
„..u, 


2058. 


4. 


— —* 710 
Dre 581 


—A. 
pro⸗ 


JLouiſe Moderei, Modling bei 
Wien, Schillerſtr. 47, richtete an ben 
Bürgermeiſter Thompſon das Ge— 
ſuch, ihr Auskunft über den Verbleib 
ihres Bruders Baldaſte zu geben, der 
1906 nach Amerika auswanderte und 
jeit 1915 nichts mehr vor jich hören 
ließ. Er ftammt aus Krondorf in 
Ungarn, und hat langere Zeit in ei= 
ner PBapierfabrit gearbeitet, Ein von 
+Ifelner Schiweiter an ihn gerichteter 
". das Bund 0.26 —0.261 Brief lieat in Der Nedattion ber 
a3 Bund... 0.4 1.45 |„Abendpoit“. 
en Karl Schlojjer, Leipzig-Löhnig, 
.0.25 0.25% | Zeißnigerjtr. 20 11, bittet um Aus- 
|tunit, ob fein Stiefbruder Hermann 
& Rom, 1859 Belt! Schloffer, der bor 35 Jahren nad) 
—— 0.23 [Amerita auswanderte und ſich in 


Belt 
E58 


51% 
16 


36 ia 


(Notierumge 
sheddars“, 
Nabhmläſe, 


ſies“, 


r Näfchörfe) __ 
VITSDITE 


—(),271 


— 


„Brid 
Echweizer, rımb, du3 
do Mod) 3 


d),. 


n 
J 


Genijcte Waren, su os Chicago nieberließ, no‘ am Leben ift. 

Kuhibaustier, dad Tugend... 0.26 Der Zimmermann Hermann Gün: 

(Eier für Grocers umgefübe Ie böder.) |rper, Weißenfels a. S., Nitolaiftr. 

Geflügel und Sleifd. jas, erjuchte die Polizei um nähere 

Geflügel (lebend.) Mitteilungen über feinen Ontel Jo— 

naen von Zepfenr —— 226 hann Samuel Haushalter, der 1848 

——— Fant Kattenfitten nad Amerika auswanderte, oder über 

angelne Kaltentiien 4 DE feine Kinber, die fich, tie er gehört 

\hat, in jehr auten Verdältnifjen be= 

finden. Da er große Not leidet, 
| möchte er fie um Hilfe bitten. 

Fritz Hoette, Eſſen a. d. R., Fried⸗ 
bergerſir. Nr. 12, verſucht die Adreſſe 
ſeines Bruders Joe Hoette, der im 
Jahre 1913 in Chicago wohnte, feſt— 
zuſtellen. 

— —— — 


eſet die „Sonntagpoſt“. 


* 
J 


0.30 
0.32 
—i). 15 
—(),.24 
—(),30 
0,50 
6.00 
1.00 


2.75 


end... 
tet, Qubend.... 3.00 —4.00 
nugere, weniger. 
\otia fie Geflünelfender — Nur, gute 
Uchige Tiere find hier verkäuflich.) 
Geflügel (zugerichtet.) 

das Pfund....... 0.54 -0.33 

zfund . 0.30 
nd 80. 30 DL 


Pfund. ........ 0.30 0.5 
Z3Zucker. 
09 Plund... 


Truthübner, 


Hühner, das 9— 
Enten. das 


Gunſe, das 


— £ 
e Räuberbande, 


vier 1.15 


ea Aktienbörfe, Fünf Autobanditen drangen heut 
i —— mittag in den Geſchäftsraum der 
Nadjtchend die geſtrigen Der» | Superior Paper Stod Co., 729 ©. 
füufe au der biefigen Altienbörje: |Elinton Str., nahmen dem Präfiben- 
— ten Morris Meyer 850, dem Fuhr 
BT s |mann Sam Novigtn H10 und bem 
1x | Elert Sam Gold $35 ab und }perr- 

es tem fie ein. IS die Eingejperrten 

ſich befreit und die Polizei benach— 
5* 2* richtigt hatten, waren die Halunken 


natürlich über alle Berge. 


a 
x 


| 
| 
| 
! 
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i Nied Schlut 
121 75 
84 
1208 
u. 
35 


diator 
A 


Leather 


Chic. 


NbS., 
Chic. Pnei 
ib, 


— SEEN Eu 
Speben heransacgeben! 


Neue deutſche 


Columbia 
Rekords 


Oeſterreichiſche Militär-Kapelle 
Radeizki⸗Marſch 
Oeſterreichiſcher Militär-Marſch. 
Grenadier-Marſch 
92er Regiment3-Marid). 

Nobert Leonhardt, Bariton 
mit Orcheiterbegleitimg. 
Menn die Schwalben mwiederfehr'n 
Aus der Nugendgeit, 
Andreas Hofer 
Reiters Morgenlied. 


BGodchaur 
Hart, 
Hupp Motor 
Libby, Mer 
zindfay Kigbt ..... 
Montgomery Ward. ..? 
idw, Utilit,, 
Mithell Motor one. £ 
National Leather „...34) 
PBinaly-igaly 
Rublic Eerdbice zu... 
Peoples Was 5 
6 
do., Vorzugsaktien. 10 
Cears-Noebul .„......000 
Vorzugsaltien. 
— 60 
. Mm 


SOT5. I 


ni 


78 
100 
93 
40 
32 


277. 
7 


* — * 

100 
3 
m ⸗ 


4 z 


BATIEL 0... 33 

Sırternational...555 
Swift & Comp... ......980 
Thompfon Comp. .... Ü 
Zemtor Prod. „U... 60 
Un. Garbive & Ga.1185 
United Iron Worfs... 10 
Mabl Comp. 2........155 
Wrigley Comp.. 0 
Pcllom Cab 0 


75 
o 257, 
514 10314 
31% 


10 
317g 
15%, 
564% 
1018 

13 
70 6912 


Te 75 
Second 


Ho Nie 


2 Al 
Die beiden Grenadiere 
Rrinz Eugen, der edle Ritter. 
Kurt Rasanin, Tenor 
mit Orcheſterbegleitung. 
Tief im Böhmerwald 
Von meinen Bergen muß ich ſcheid 
Oscar Stolberg mit Orcheſter. 
Im Grunewald iſt Holzauttion 
Trink'n mer noch 'n Tropfchen. 
Orcheſter und Chor. 
Manhattan Quartett. 
mit Orcheſterbegleitung. 
Ich hatt' einen Kameraden 
Mädel, Mädel, rud, rud, ruck 
sn der Heimat da gibt's ein Wies 
derieh'n 
Teure Heimat. 


A 
... 4 


beta Ein 


| 
| 


071, 
‚Die nadhjtchenden Notierungen der 
New Horfer Börie in dem wichtigiten 
Aktien find heute: 


en, 


HSeute J 
weit I. 


nadm. Chlub 
Americen inpamdy... 
Amoric Locomotive Comp.. 
American Smelting .... 
—— 
Atchiſon 


Can 
an 


— 


Bethlehei Steel 
GShicano, Milm. 
Gontraf Ko 
Srucible 

seneral 2 = E * 
In piration Neue Märzliſte von dentſchen Re— 
Stern, 


fords an Sand. Kommt und hört fie. 
2 Läden. 
Deoples Gas 
essen 
Republican Iron 
Scars-Noebud 
Ztudebafer . o.... 
EN union 
Zobacco 
Inion Raci 
i 


Schickt dieſen Roupon für unſeren 
neuen Katalog von Maſchinen und Ne: 
cord2.— Reitbeitellungen fpezielle Auf: 
merliamtleit erteilt, r 


Re 


| 


En. 
Er 


4 M 1f 
el Name.......... 
bbe 


l 


............o......,enne, 


J 
* 


— — — — — — — — — 


Tanne ar 


1976 Milwantee Ave, bei Armitage, 
Laden ofien_ Dienstag, Donnerötag und 
Samstag abends, * 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Morker Vaumiollbärfe toirrden | 
heunte nahmittag 2:15 folgende Preife ver- 
srihnetz 


Hod) Niedrig 2 nahm Eihluk 

/ geſtern 
Märs —.3112550 811.00 811.38 811.20 
Dal osonsonee 12.12 11.65 - 14,80." 11,70 


—, 12.25 18, 
OMober wear 13.00 12.63 134 1200. 


Die Antrittsrede, 


(Ssortießung bon der 1. Seite.) 


fan, wenn er nicht Gegenleiftung bies 
tet. Wir Haben unjere Handeläber 
aichungen nicht im Verhältnis zu une 
Veren Nefourcen oder unferen geiitigen 
Fähigleiten eniwidelt, namentlich nicht 
aut unjerem Siontinent, wo der Ruhm 
Der neiten Meltdemofratie Durch eine 
‚behre Neihe von NRepubliten vrfündet 
wird. Xır der neuen Ordnung, die mit 
Bezug auf Finanzen und Sundel ges 
ichaffen werden twird, gedenfen wir je- 
doch unſere Tätigkeit auszudehnen und 
weiteres Vertrauen anzuſtreben. 

Möglicherweiſe können wir unſere Un— 
terſtützung nicht beſſer bekunden, als 
durch den Beweis dafür, wie eine Re— 
publik. im Stande iſt. aus den Kriegs—⸗ 
trümmern hervorzugehen. Während das 
Kriegstoben uns kdeine verwüſteten Län— 
dereien, keine blutenden Wunden, keine 
haßerfüllten Herzen zurückließ, ſo hat 
es uns doch in den Fieberwahn der 
Ausgaben, der Expanſion der Währung 
und der Kredite, in die unbeſchreibliche 
Verſchwendung und in die geſtörten Be— 
ziehungen verwickelt. Während dadurch 
ein Teil unſerer verächtlichen Selbſtſucht 
im Lande aufgedeckt wurde, ſo hat ſich 
dadurch auch gezeigt, daß das Herz Ame⸗ 
rikas echt und furchtlos iſt und mit un— 
wandelbarer Zuvberſicht ſchlägt. 

Dabei haben wir die Blicke der ge— 
ſamten Ziviliſation auf die Selbſtloſig— 
keit und die Rechtſchaffenheit der reprä— 
ſentativen Demokratie gelenkt, die nie 
einen Angriffskrieg begonnen, nie zu 
den Waffen gegriffen hat, bis alle Ver— 
nunftsgründe erſchöpft waren. Wenn die 
Regierungen der Welt eine Freiheit ge— 
ſchaffen haben, die der unſerigen gleich 
lommt, und die Friedensförderung in 
der von uns ausgeübien Weiſe gutge— 
heißen haben, jo dürfte meiner Anſicht 
nach das letzte Opfer internationaler 
Kriege gebracht worden ſein. 

Unſere höchſte Aufgabe. 

Unſere höchſte Aufgabe beſteht in der 
Wiederaufnahme unſerer normalen 
Verhäliniſſe. Wiederaufbau, Readju— 
ſtierung, Wiederherſtellung, ſie müſſen 
ſämtlich folgen. Ich wünſche ſie. Es 
wird uns in dem Entſchluß beſtärken, 
mit dem wir dieſe Tätigleit wiederauf— 
nchmeng dab mir, feinem Lande einen 
berechtigten Vorivand für einen Krieg 
gegen uns bieien Verden. Mir find von 
feinen nationalen Vorurteilen beicelt, 
wir hegen feine NRachegelüfte, Leinen 
Haß, feinen Neid, wird bejiken feine 
Groberungsgelülte und praßlen au 
nicht mit unferer Waffentüchtigfeit. 

Menn troß aller diejer Tatjachen, und 
doch wieder ein Krieg aufgezivungen 
werden ſollie, ſo hoffe ich zuberſichtlich, 
daß ſich Mitiel und Wege finden laf— 
ſen werden, durch welche unſere geſam— 
ten Kräfte der Verteidigung des 
Landes einmütig geweiht werden. Se 
fenn bor meinem geiitigen Ange Die 
ibcale Republik jehen, in meldher jewer 
Man und jede Frau, wenn das Land 
ruft, ihren Boiten einnehmen, gleiche 
vicl wofitr bee Einzelne am beiten gceig- 
ner fit, in der jede Anduitrieanlage, jes 
der einzelne Betrich zum Dienjt herans 
gezogen iverden Tann und wo alle be= 
reit find, Das böcdite Cpfer für das 
Land zu bringen, während für den Ein 
zelnen auch nicht ein Cent ar Siriegs- 
profiten exrivächlt, jondern alle übernor- 
malen Einnahmen in dein Landesichag 
fliegen. 3 it eiivas ganz verichtt, 
es steht nicht im Ginflang mit Den 
Idealen der repräfentiativen Demofratie, 
wenn ein Teil der Birrgerichaft gelegent= 
lich eines Defenfivfriegeg auf Private 
profite binarbeitet, während der andere 
Teil der Bürgerichaft des Landes fämpft 
oder fein Leben dabingibt. 

Ginigfeit des Geiites und des Ziele, 

Aus einem derartigen gemeinichafilis 
den Wirfen zum Beiten de3 Landes 
wird eine Einigkeit des Geiftes und. de3 
Ziels erſtehen, ein neues Zutrauen, 
durch welches wir unverwundbar wer— 
den und wodurch unſer Triumph außer 
Frage geſtellt wird. Dann werden wir 
zweifelsohne gar keine oder nur un— 
weſentliche Störungen in unſerem wirt— 
ſchaftlichen, induſtriellen oder kommer— 
ziellen Syſtem im Lande zu verzeichnen 
haben, leine Ueberladung mit Lriege— 
ſchulden, keine angeſchwollenen Reich— 
iümer als offenen Hohn auf die Opfer 
unſerer Truppen, keine Eutſchuldigung 
für Aufruhr, keine jammervolle Drücke— 
bergerei, keine ſchmachvolle Verräterei. 
Haß und Liferſucht würden ſich nicht 
entwickeln können und der Revolution 
würde die Leidenſchaft fehlen, durch 
welche ſie gefahrdrohend wird. 

Durch ein Bedauern für die Irrtü— 
mer, die wir begangen, dürfen wir uns 
mit Bezug auf die vor uns liegenden 
Aufgaben nicht blenden laſſen. Nie zu— 
vor hat ein Krieg ſolche Nachwehen zus 
rüdgelaffen. Der Berlufi an Menjchenz 
leben war graufig und die Vergeudung 
von Material jvottet aller Beſchreibung. 
Wir, ebenjo wie alle vom Sirieg zerrifie- 
ven Sänder, fehen un3 entmutigenden 
Schulden gegenüber und für dieje Ver: 
pflichtungen mul Sorge getragen tver= 
den, Feine Zivilisation fan eine Ablch- 
nung der Schulden überfchen. 

Rir fönnen die abnormen Ausgabe 
verringern und wir Mmerden da3 tım. 
Wir fönnen die Kriegsiteuern anpaden 
und wir müſſen es jonar tun. Mir müs 
ien Diefer abfoluten Notwendigkeit ents 
tchlotfen ins Auge jchauen und mit dem 
vollen Bewußtiein der Qatiache vors 
geben, dat durch Fein menfchliches Ge= 
ich die Sabungen der Natur widerrufen 
werden können. Unſere gefährlichſte 
Tendenz iſt, daß wir zu viel von der 
Regierung erwarten und zur ſelben 
Zeit zu wenig für die Regierung tun. 

Wir gehen mit der Abſicht um, in un— 
ſerem öffentlichen Haushalt unverzüglich 
wieder Ordnung zu ſchaffen. Wir be— 
dürſen einer ſcharfen, jedoch gleichzeitig 
weiſen Svarſamkeit, berbunden mit ge— 
ſchäftlicher Gerechtigkeit und individuel— 
ler Klugheit und Sparſamkeit, die in 
dieſer ernſten Stunde ſo weſentlich und 
für die Zukunft ſo vertrauenerweckend 
ſind. 

Die Wiederſpiegelung der Kriegsaktion. 

In der Geſchäftswelt ſpiegelt ſich die 
Realtion des Krieges wieder. Hier 
fließt das Lebensblut der materiellen 
| Erittenz. | Der wirtſchaftliche Mecha— 
nismus iſt außerordentlich kompligiert 
und hat unter den Folgen der abnormen 
Forderungen, der Kreditinflationen und 
der Preisumſtürze gelitten. Die Kanäle 
der Verteilung ſind verſtopft, die Be— 
ziehungen zwiſchen Arbeitern und Lei— 
tung ſind geſpannte geworden. Wir 
| müfien mit Vorficht und Mut an eine 

Rcadjuitierung geben. Beide Eeiten 
müſſen nachgeben. Aus den Preiſen 

muß hervorgehen, daß das Fieber der 
Kriegstätigleit nachgelaſſen hat. Es 

mags ſein, daß wir nie wieder auf das 

Niveau der Preiſe zurückkommen wer— 

den, wie ſie vor dem Krieg geweſen, da 

den Kriegen ſtets Veränderungen folgen, 

aber wir müſſen unſer Beſtreben dar— 
auf richten, normale Verhältniſſe her— 
beizuführen. Alle die Strafen werden 
nicht leicht und auch nicht gleichmäßig 
verieilt ſein. 

Es iſt unmöglich ſie ſo zu machen. Es 
gibt keinen direkten Schritt von der Ver⸗ 
wirrung zur Ordnung. Wir müſſen 
uns mit Tatſachen abfinden, unſere 
Verluſte abſchreiben und von Neuem be⸗ 
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Anklagen erhoben. 


giermng würde alles in ihrer Macht 
Stehende tun, um fie zu lindern. Turch 
Veritändigung, durd; Gemeinfumfeit der 
Intereffen, durch die Vemühungen im 
Intereſſe des Gemeinwohls werden un— 
tere Aufnaben ihre Löfung finden. 

Keinerlei verändertes Syſtem wird 
Wunder ſchaffen. Durch wilde Experi— 
mente wird die Verwirrung nur ver— 
ſchlimmert werben. Unſere beſte Zu— 
berſicht ruht in tüchtiger Verwaltung 
unſeres bewährien Syſtems. 


Von der Zerſtörung zur Produktion. 

Daß es im Geſchäfisbetrieb wieder 
vorwaͤrts geht, das ſteht außer aller 
Frage. Das Volk wendet ſich von der 
Deritörung zur Produltion. Die Indus 
jtrie iit des Wandels gewahr getvorden 
und unfer eigenes Volt rüjtet ſich wie— 
der zum weiteren Fortſchreiten. An das 
produttive Amerila iſt der Ruf „Vor— 
wärts“ ergangen. Ich weiß es., daß 
ſeilens des Kongreſſes und ſeitens, der 
Adminiſtration jedwede weiſe Politik der 
Regierung zur Förderung der Wieder— 
aufnahme von Handel und Wandel und 
zur Unterſtützung des weiteren Fori⸗ 
ſchritts gutgeheißen werden wird. 

Jer ſpreche zu Gunſten adminiſtrati⸗ 
ver Tüchtigkeit, für eine Verringerung 
der Steuerlaſten, für geſunde Handels— 
gebräuche, für angemeſſene Krebitiaza— 
I:täten, fie Teilnahme für alle Aders 
bauerovleme, für das Hufbört son uns 
woliger Einmilchung fritens dr Regie- 
rung in das Geſchäftsleben, für eine 
Becndigung der Regierungsexperimente 
im Geſchäftsbetrieb und für einen wirl⸗ 
ſamen Betrieb in der Regierungsber— 
waltung. Fierbei muz zu gleicher Zert 
die menſchliche Seite der geſamten Tä— 
Itigfeit nicht außer acht gelaffen werden, 
licdah die foziale, industrielle und wirt— 
ichafrlihe Gerechtigkeit den Yielen eines 
rechtlich Dentenden Volles entſpricht. 

Nachdem nun die rauen tm ganzeıt 
Lande an unferem poltiifchen Leben teils 
nehmen, fünnen oir darauf rechnen, dat 
die Frau durch ihre Bildung, ihre Intellts 
genz und ihren Einfluß die ſoziale Ord— 
nung auf ein höheres Niveau bringen 
wird. Mir reinen darauf, dab die 
Frau bon ihren Vorrechten bei der Mus: 
übung ihrer Vürgerpflichten den aus- 
gedehnteſten Gebrauch macht, um das 
böchite Ziel zu erreichen. 

ehrt für indujtriellen Frieden. 
| ch winfche, da Amerifa auf Die 
Feinde im Lande ein ebenſo wachſames 

Auge hat, wie auf die Feinde von aus 
Pan Unſer Fundamentalgeſetz erkennt 
keine Klaſſen und kleine Gruppen an. In 
Geſetzen und in der Verwaltung darf es 
auch leine Gruppen geben. Das Ge— 
meinwohl iſt das Höchſte. Die Menſch— 
bei? hungert nah dem Weltfrieden und 
fehni ibn herbei. Mein innigites Gebet 
fiir Amerika iit der induftrielle Friede 
mit feinen Belohnungen. 

Nenn die Revolution auf einem lim: 
ſturz der beſtehenden Ordnung beſteht, 
ſo ſollen andere dieſes tragiſche Exbe— 
riment verſuchen. In Amerila iſt da— 
für kein Platz. Als durch den Weltkrieg 
die Ziviliſation gefährdet wurde, haben 
wir unſere Reſurcen und unſer Leben 
zu ihrem Schutz drangegeben, und falls 
die Revolution drohen ſollte, ſo wer—⸗ 
den wir die Fahne des Geſetzes und der 
Ordnung hiſſen und unſer Opfer er— 
neuern. Wir beſitzen eine konſtitutio— 
nelle Freiheit, der Wille des Volks bil— 
det das höchſte Geſetz und den Minder— 
heiten wird der umfaſſendſte Schutz zu 
ieil. Unſere Reviſionen, Reformatio— 
nen und Entwicklungen bekunden reif— 
liche Ueberlegung und ein geordnetes 
Verfahren und es liegt wohl in unſerer 
Abſicht unſere Schäden zu beheben, aber 
wir wollen keine Vernichtung und keine 
Gewalt zulaſſen. 

Ich würde es vorziehen, unſere indu— 
ſtriellen Kontroverſen vorher an einem 
Konferenztiſch zu unterbreiten, als ſpä— 
ter nach dem Kampf und den Leiden zu 
einer definitiven Erledigung. 

Schutz der Induſtrie. 

Es iſt immer wieder der Beweis da— 
für geliefert worden, daß wir, wenn wir 
unſere Märkie der Welt öffnen, außer 
Stande ſind, die amerikaniſchen Normen 
Der Lebensführung aufrecht zu erhalten 
und unſere induſtrielle Stellung bei 
ſolch ungleicher Konkurrenz zu behaup— 
ten Die Theorie von den aufgehobenen 
Handelsgrenzen iſt verlockend, aber 
falſch, denn die Aufrechterhaltung der 
amerikaniſchen Normen bedingt es, daß 
ſich unſere höhren Produktionskoſten in 
unſeren Einfuhrzöllen wiederſpiegeln. 
Jetzt, wo die ganze Welt eine Ausdeh— 
nung des Handels anſtrebt, müſſen wir 
mehr denn je unfere Zölle der neuen 
Ordnung anpajien. Wir verlangen Anz 
teil am Welthandel, denn Dadurch füns 
nen wir umjeren Einfluß vergrekerit. 
Wir willen jehr wohl, daß mir dort 
wicht verfaufen fünnen, vo Mir nicht 
faufen, ımd Dort nicht erfolgreich ver= 
faufen fönnen, mohin mir nicht befürs 
dern. 

Die Gelegenheit bietet ſich nicht nur 
für die Wiederherſtellung, ſondern für 
eine neue Zeit der Produktion, d 
Transports und des Handels. Wir 
werden dieſem Ruf am beſten durch ei— 
nen großen heimiſchen Martt, durch 
Förderung des Selbſtvertrauens bei der 
Produktion und durch das Anſuchen an 
die unternehmungsluſtige, tüchtige und 


geniale Induſtrie entſprechen, ihte Wa⸗ 


ren in ameritaniſchen Schiffen zu be— 
fördern. 
Ein Amerika der Heimſtätten. 
Wir wollen kein Amerika haben, daß 
nur in ſich ſelbſt und für ſich ſelbſt lebt, 
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I 
ee we bejikt, unabhängig tft 
und deſſen Stärke und Reicätum jtetig 
zunimmt. Da wir an unfere höheren, 
(durch Fonjtitutionelle dyreiheit und die 
gebotenen Möglichkeiten gejicherten 
Normen glauben, fordern wir die Welt 
anf, uns auf diefe Höhen zu folgen. 
Stolz auf Grrungenichaften Bedentet 
jedoch feinestwens eine Yöhung der Auf 
gabe. Gemeinichaftlihe Wohlfahrt it 
das Ziel unferer nationalen PBeitrebune 
ae Reichtum tit fein Feind der Wohl- 
fabrt, jondern follte nrit ihr im Gegen: 
teil in den freundſchaftlichſten Beziehun— 
gen ſtehen. 

Es lann nie Gleichheit des Beſitzes 
geben, ſolange die Menſchen verſchieden 
begabt ſind und bezüglich des Fleißes 
nicht gleichmäßig veranlagt ſind, aber 
in unſerem Lande ſollte es keine großen 
Stellen großer Armut geben. Wir ſoll⸗ 
ten Mittel und Wege zum Schutz vor 
den Gefahren und Sitrafen der Arbeits— 
loſigkeit finden. Wir wollen ein Ame⸗ 
rita von Heimſtätten, reich an Hoffnun— 
gen und Glück, wo die Mütter es nicht 
nötig haben,. außerhalb des eigenen 
Heims um das tägliche Brot zu arbei— 
ten ſondern dem eigenen Heim, wie es 
ſich für amerikaniſche Vürger gezientt, 
vorſte hen. 

Dieſe Ideale laſſen ſich nicht ſo ohne 
weiteres verwirklichen. Die Welt hat 
of genug den Kammer von unange— 
bradten Heilmitteln für soziale und 
miriicaftlidhe Wirren init erlebt, jekt 
hüten wir un3 jedoch mehr denn je aus 
tor dor den Neibungen des modernen 
Nndujtrialismus, und twir müffen feine 
Urfachen in Erfahrung bringen und die 
Ichlimmen Folgen ducch erprobte Me: 
tboden beheben. 


Der Dienft, die hödite Aufgabe, 


Shen Sun ift die böchfte Aufgabe des 
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fondern wir wollen ein Amerika, das 


«Safe 
"iR welder alle Beige 
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Sind gegen Bewohner von Chicago 
Heights und Burnham gerichtet. 


Richter der Erpreſſung bezichtigt. 


Der Fürſprache ſeiner nunmehrigen 
Frau hat es Ernſt Niſch zu verdanfen, 
daſt ihm eine dreißigtägige Gefängnis— 
ſtrafe erlaſſen wurde. 


Die Großgeſchworenen des Fe— 
bruartermins haben heute ihre Ar— 
beit beendet und noch eine Reihe 
von Anklagen erhoben, die haupt— 
ſächlich gegen Bewohner von Burn— 
ham und Chicago Heights gerichtet 
find, wo in Ießterer Zeit Lafter und 
Verbrechen in erichredender Weife 
überhand genommen haben follen. 

Unter den in Anflagezuitand ver» 
jeßten Perfonen befindet jich auc) 
Sohn Lauer, Polizeirichter in Chi- 
cago Seight3, welcher der Erprej- 
jung bejhuldigt wird. Der Kläger 
in diefem Falle iit M. Thornberg, 
der behauptet, $100 gezahlt zu ha- 
ben, da man gedroht habe, ihn einer 
ungeſetzlichen Handlung wegen be- 
langen zu wollen. 

George Kolb, angeblih ein An— 
geitellter im Yurcan des County: 
Stenereinnehbmers; Irwin Clint, 
ein Eijenbahnarbeiter; 2. Abelfon, 
ein PBoitgehilfe; Gipfy Margaret 
Maron, Jrwin Weber, Raynor Scec- 
holm und Sammel Scheer, alle aus 
Chicago Heights, werden beichul- 
digt, in einem Zofale an der Center 
und 14. Str. in Chicago Heights 
eine objzöne Vorftellung veranitaltet 
zu haben. 


Die anderen Anflagen find gegen 
die angeblichenHälter unordentlicher 
Sänfer, befannt unter dem Namen 
Berfecto Im, Speedway Inn und 

ı Cottage Ian in Yurnbam gerichtet. 
19% Namen find George Cole, %. 
B. Bay, Sadie Williams, Nellis 


me Joe Frazier, Henry Bel- 


mont und Katbryn De Freer. 

Muh 2. G. Edwardjon, der frü- 
! her bier an verjchredenen Zeitungen 
tätig war, und jeßt KTorrefbondent 
der Nav Norier Sun tit, wurde von 
den Großgeſchworenen in Mnflage- 
zuftand verfeßt, wegen Schmähung. 
Er joll in einem von ihn der ge- 
nannten Heitung gejfandten Artikel 
über den Bajeballiftandal Oberridy- 
ter McDonald vom Siriminalgericht 
verleumdet hoben. 


Kaun von Glüd jagen. 
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Sm Umtslofale Richter Wilſons 


wurden heute um die Mittagsſtunde 


2114 N. Weſtern Abenne, und die 
wenige Jahre jüngere Linda Gelder— 
man, Nr. 2714 N. Kimball Avenue, 
zum Bunde fürs Leben vereint. Am 
Dienstag war der junge Ehemann 
bon Richter Wilſon des Diebftahls 
ſchuldig befunden und zu 30 Tagen 
Gefängnis verurteilt worden. Heute 
erſchien ſeine Braut, die genannte 
Linda Gelderman, vor dem Richter 
und bat um Milde und Nachſicht für 
ihn. Sie ſei überzeugt davon, ſagte 
ſie, daß ſie ein nützliches Mitglied 


der Menſchheit aus Neiſch machen 


heit geben und ihm geſtatten wolle, 
ſie zu ſeiner Frau zu machen. So 


Orangen 


Ertra fanch kalifor—⸗ 
niſche Sunliſſed Na— 


vels, gute Tiſchgröße 
— drei Dutzend an 
einen Nunden— 


dutend 28c 


(Zwölfter ler.) . 


rarfiurterd 


Friſch gemacht von 
der Gabel Packing 
Co.: nicht abgelie— 
fert; ſünf Pfund an 
einen Kunden, 


Bund Ihe 


(3wölfter Floor.) 


STATE MADISON aus DEARBORN STS 


\ Hier ſind Ofter- Kleider für Männer 
— wirkliche Aleider-Dargains 


(Bierter Zloor, Doarboyn tr.) 


Wir jind twirflich vom Glüd begünitigt, ın der Lage zu jein, Sjterfleider 
fir Männer offerieren zu fönnen, die fejchen neuen Modelle für den 


ostonsiore 


Die 
Frühling, zu einer bedeutenden Eriparnis. Ihr findet 

Feine, mittelihwere reinwollene Männeranzüge, aus echtfarbigen 

unfiniſhed Worſteds, Flanellen, f'ey Worſteds, Thibets u. Cheviots 
in allen beliebten einfach- und doppelbrüſtigen Moden der Frühjahrsſai— 
ſon, mit oder ohne Gürtel; die neuen grauen, die ſtets beliebten blauen 
und braunen, hübſchen grünen, ſchwarze und fancy gemiſchten — eine 
wirklich reichhaltige Zuſammenſtellung, in der jeder Mann ein ihm ge— 


‘allende3 Modell findet; Größen für regu= 9 7) 


füre, Forpulente und jchlante Siaruren, — 
4 bis 44; die Anzüge, die, wo immer Ihr 

Sie jollten dieje reintwoll, Männer- 
Anzüge zu 816.50 ſehen 


'ebt, mindeitens $50.00 foiten, iverden mor= 

gen bier verfauft zu.. 

Und Abe werdet fofort einjehen, dab eS teile gehandelt ijt, den neuen 
Anzug morgen zı faufen. Beliebte Moden, aus vortrefflichen Stoffen 
und fancı) Miichungen, in dunklen und mittleren Farben, einfache und 
doppeibrititia; aanzz und  biertelgefüttert 

int Moabir; alle Größen, 34 bi5 42; aber 

nicht in aller Moden; die Werte rangie: 

ren bis zu $35; für morgen habt hr die 


Auswahl zu 


Be} 
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dge Anzüge für Knaben 
herabgeſetzt auf 810 


Und das bedeutet größere Geſchäftigleit in unſerer Knaben-Abteilung 
denn Jeder kennt die Vortrefflichteit und den wirkli ert von Wearpledge Kleidern: 

aus feinen, reintoollenen glatt und rauf appretierten Stoffen, in für das ganze Jahr vai 
fenden Getichten, all die neuciten garbentombinationen, Herringbone Geweben, Bencitl und 

Ehalk Streifen und Blaide; in einer Musiwahl von gegürtelten Modellen, einfach 
pelbrüitig,‘_ Bor und feitensplcated Norfolfs, Schliß- und Rlaptafcben, Nofe Front und 
Rüden u. einfacher Nüden; einfachs u. doppelbritft. Modelle, geiteppte Sfragen 
u. Aufihläge; fanch geitreift. u. einfach. Mohatrfuiter; Beintleider haben 
alle feine Ledergürtel; Patentsaiteners am Unterrand der Beinfleider; 
mit Uhr» ıı. Hürtentafche; Größen 7 bis 13 Jahre; Werte rangieren bis zur 
522; morgen offerieren wir ſie ganz jpeztell zu 


+ 


(2 8} rare mb 
als ſeit Ronaten, 
—a—— W 


— 4 
und dop— 


Den, 


der 26 Jahre alte Ernft Neifc, Nr. | 


' 


| 


iR 
fünne, wenn man ihm nur feine Freie | ; 


J 


flehentlich bat Linda, daß ber Rich: | 


ter ſich ſchließlich auch bereit fand, 
ihr Geſuch zu bewilligen, als er er— 
fubr, daß die nunmehrige Frau Muts 
terfreuden entgegenfieht.  yreube- 
ftrahlend verließ das junge Baar den 
ıGerichtsfaal, nachdem der Richter 
furz vorher den Knoten aejchürzt 
jhatte, ber eö fürd Leben vereinen fol. 


Harding zu Ehren. 


Auf Anordnung Oberrihter Mes 
Donalds unterbraien heute um 12 
Uhr anläßlich der Jnauguration ded 
| Bräfidenten fämtlihe Richter für die 
Dauer von 5 Minuten die Gerichts- 
verhandlungen. 


Der Baſeballprozeß. 


J > » - 

den, großen Baſeballprozeß gewon⸗ 
nen worden. Er erſuchte heute Rich— 
ter Hebel, den Prozeß zu verſchieben, 


fra 


DD 


damit er den Kall jtudieren fönne, auch) fein Kind geboren. Die Mutter ; tes 


ht 


Der Richter entſprach dem Geſuch. 


Freigeſprochen. 

ben heute die Geſchworenen inKreis 
richter Thomſons 
x 


Keene, Zojeph Morici, Fred Ditte 


mann und Walter Aderlund von der 


8 


! 


| 


jan ihrem Sterbebett veriprach Klicd, einer der Paffagiere, Harty Dwyer, 
|die Kleine den Schwiegereltern zur | wurde übel zugerichtet. 
dach ſechsſtündiger? 5* * | :. ern 

Nach jehsjtindiger Beratung ha- | Apoptierung zu überlafien. 
age Kreis | fie, dann wenig um bie Kleine be-|4126 Colorado Avenue, wurde heute | 
Seriht Vantes | fümmert und als er in den Krieg 309g, |morgen lebensgefährlich verlegt, als! 


| 


Anklage des Diebitahls von Fracht: | 


M 
Kol 


gut von Wagen der Northiveitern- 
bahn in Cragin freigeſproch — 


en. 


junge 
vor. 


Burſchen gleiche Anklagen 


— — —— — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 


taufen till, erreicht fohnell Seinen md de 


Zweck Fura eine Klein: Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


— — — —ñ — — — —— — 


der Regierung einzig und allein beſtrebt 
ſein werden, den Volkswillen zum Muss 
druck zu bringen. 

Man kann hier an dieſer Stätie die 
gewaltige Verantworilichleit nicht ver— 
geſſen. Der Weltumſturz hat unſere 
Aufgabe bedeutend vergrößert. Mit der 
Erkenntnis dieſer Tatſache kommt je— 
doch eine eiſerne Entſchloſſenheit. Hegte 
ich die Befürchtung, daß ich von morgen 
an die volle Veraͤntworilichkeit für die 
Exekutive Amerikas allein zu tragen 
hätte, jo würde ich vor diefer Lait zus 
rüdjchreden. E3 jind jedoch einhundert 
Millionen Menichen vorhanden, welche 
die Veranitvortlichfeit mit teilen und 
jetwohl Gott wie auch dem Lande zur 
Rechenſchaft verpflichtet ſind. Die Re⸗ 
publik/ fordert ſie zum' Dienſt auf und 
ich erſuche ſie um ihre Mithilfe. ch 

meinen Anteil und bete zu 


| 


Interefje des Waters an der Kleinen, | Nor 
IH: . 0 ; „110 
für die deſſen zweite Frau keine na— 
türliche Zuneigung hegen könne. 
Richter beſprach die Sache mit Frau 


— — — — — — — — 


fa 


fi „pi E3 | anderthalb Jahren iſt er wiederver-⸗ gel 


Konſirmations-Kleider 
Mädchen 


(Fünfter Floor, 


Mit 


HI 
. 
Eine fvezielle Offerte von 400 Stleidern, in einen Dirkend verichiedener Moden, 


aus guter Qualität Organdte gemacht; Seitenpaaels oder Tunie Sfixt3, viele pin 
tuded ımd fpikenbejeßt. Die Blufen haben vieredigen und rımden Hals, Dreivierz 


telläuge Aermel. Sie ſind ſehr hübſch gemacht, mit Tucks und Spitzeneinſatz und 


Einfaſſung; einige ſind mit beſtickten Panels beſegt; alle ſind mit 
weißen Satinbändern verziert; Größen 6 bis 14 Jahre; ſpegiell — 

—A » mr ” 
nits für Miſſes 
—* 


nur für Samstag markiert zu...... 
Eine prächtige Auswahl, in Velour Checks und marineblauen Tricotines, in jugend— 


.. ° r AT 
Frühjahrs- 
| 

lichen Vioden. Schün jeidengefüitert, tailor titched und mit Nuöpfen  verzievt. 


Fefche, mit Gürteln verfehene Modelle. In Größen für 14 bı3 329 50 
0 


18 Jahre zu haben. Speziell für Samstag 
offerieren wir ſie 
— 


2 


— 


Eduard Klicks Kind. Ter neue Rongreh- 


Ins Peivatleben haben fih Heute 42% 
Kepräfentanten nnd Senatoren zu« 
rückgezogen. 

Waſhington, 4. März. Mit dem 

— Ungejteite | brutigen Tage, dem Schluß ber Sei- 


Zn einander gelrant, 


4 
a 


Frau Tereſe Bormann von Richter Ze⸗ Großes Lajtauts rannte mit anderem 
man heute vorläufig zugeſprochen. Kraftwagen zuſammen. —Zwei Verletzte. 
Eduard Klick iſt ein Kraftwagen- Ein dem Speedway Hoſpital ge—⸗ 
hrer. Vor vier, fünf Jahren I !teiböriges Laftauto fuhr geſtern abend, 
er eine Tochter von Frau Terefe Bor= ala fih gegen drei 


4 


Der ehemalige Kreisrichter Var- |mann, 4733 Nord Artefian Avenue, darauf befanden, an Madifon und |Tton des Kougreffes, haben ſich 128 
rett iit al Sonderjtaatsanmwalt für und ihrem zurzeit in Hot Springs, | 


Desplaine® Straße mit 


einem von |Mitglieber des Haufes und bes ©e- 
Ark. ji verjüngenden Gatten aedei- George Friedland, Nr. 1429 Mil: |nats in das Privatleben zurüdgego- 
tetet. Das Ehepaar wohnte bei der|imwaufee Avenue, gelentten Auto zusjget. Die ».eiften von ihnen Maren 
Familie Yormann und dort wurde fammen, wobei W. Weft, der Lenfer |gelegentlich des republifinifrgentand- 
Saftautog, erheblich, vielleicht rutſches im berfloffenen November 
ertrantte an der Schwindfudht und | Tesensgefährlich berlebt wurde. Auch unterlegen, wahrend einige wenige ſich 
nicht zur Wiederwahl geſtellt hatten. 
Zu den letzteren gehörte Senator 
Lawrence Y. jerman, ein Republi= 
taner von Illinois. 

Die Zahl der ausſcheidenden Mit— 
glieder des Harſes leläuft ſich auf 
117, aber drei dieſer bisherigen Re— 
präſentanten, MeKinley von Illi— 
nois, Harrold von Oklahoma, zwei 
nkten Auto erfaßt und mehrere Republikaner, und ber Demokrat 
geſchiedenen Schritte weit mit fortgeſchleppt Carraway von Arkanſas treten in 
Frau, deren beide Kinder geſtor- wurde. Allem Anſcheine nach erlitt den Senat ein. 

ben waren. Das Paar wollte jetzt ſie innere Verletzungen. | Das neue na Ei 
die Kleine be Frau Bor— _ ſich aus 301 Republikanern, 132 De— 
— —— Zeuer im Imperial Gebäude, ee und einem Sozialiften zu= 


mann weigerte jich, fie abauireten, m i 
rwies dor Kreisrichter Gegen $3000 Schaden richtete ein ſammen. Der neue Senat beſteht 
Zeman heute auf das mangelnde grand an, ivelcher heute zu früher aus 59 Republikanern und 37 Demo⸗ 
so: traten. 


1 
rgenitunde, vermutlich durch | 
Selbſtentzündung von Kehricht, im Die Kongreßbewilligungen. 
er ! teller des Imperial Gebäudes, Rr. Gelegentlich der gegenwärtigen Seſſion 
301 bis 312 S Clark Str., zum ſind für 1922 33,206,029,647 be⸗ 
Ausbruch kam und im Nu das ganze willigt worden. 
Gebände mit Rauch füllte. Slüc- | Rafhinaton, 4. März. Die Ge: 
liherwerfe fam niemand zu Sca- | femtbawilligungen, die der Kongreß 
den. Die Gülte des jüdlich unmittel- | gelegentlich der gegenwärtigen Sej- 
bar angrenzenden Mtlantic Hotels | fton für das Gejhäftsiahr 1922 ges 
merkten zum größten Teil nicht ein= | macht hat, belaufen fi) auf $3,206,- 
mal etiva$ dom dem Feuer, 029,647, wie VBorfiger Warren dom 
—S — Senats-Bewilligungsausſchuß heute 
Frau erſchießt ſich. im Senat ankündigte. Es Amen 
Durch Iangivierige Krankheit zur diejes, feinen Angaben zufolge ‚eine 
Verzweiflung getrieben, jagte Tich Verringerung der urſprünglichen 
hölzern und ſetzte ihre Kleider in geſtern abend die ZTjährige Frau | Forderungen am $1,153,485,926 
Brand, Die Aerzte im County Ho= | Winefred Lyon, Nr. 8159 Kimbart | md eme Verringerung der Bewilli, 
fpital, wo da3 bebauernämwerte Kind) Avenue, eine Kugel in die Bruft. Sie | MMIEN INT Vergleich zu denen des 
Aufnahme fand, haben wenig Hoffe|wurbe eilends nad) dem Mercy Hg= | Sabre 1921 um $898,247,910. 
nung,:e3 am Leben erhalten zu fün- —* gebracht, wo ſie heute morgen 
arb. 


Gr hat! Die 26 Jahre alie Alice Sweeney, 


ließ er einen Teil ſeines Soldes nicht ſie beim Ausſteigen aus einem Stra— 
dem Kinde, ſondern der eigenen Mui- henbahnwagen an Cicero und Ful— 
ter zukommen, er hat die Kleine auch lerton Avenue von einem von O. 
ſeither nur drei, viermal beſucht. Seit Anderſon, 3012 Oſt Chicago Avenue, 


> 
v 


üd | 


1 


Bormann und der jungen Frau Klick 

in ſeinem Privatzimmer und verſchob 

den Streitfall um ſechs Wochen in 

der Vorausſetzung, daß inzwiſchen 

das Kind von den Eheleuten Bor— 

mann geſetzlich adoptiert werde. 
— — — 


1 
lJ 


Schte ihre Kleider in Brand, 

in einem unbewachten Augenblid 
fpielte die achtjährige Helen Fortek 
in der Küche der elterlichen Wohnung, 
1314 Welt 17. Straße, mit Streich 


\ 


£ejet die „Sonntagpeit, 


* 


—J 


* 
„es 





spart und habt 


Wenn hr beute in unserer 
Bank ein Sparfonto begimut, 
babt Ihr den eriten Schritt 
getan zu finanzieller Unab- 
bängigfeitt auf: dem gleichen 
Meg, den biele Eurer reidyen 
Freunde beſchritten. 


g1 Dieier Fleine Betrag 
eröffnet ein Konto, 


Ente GEriparniiie jind ficher, 


Spezielle Stunden zum Spa: 
ren Samsötag, Den ganzen Tag 


bis S Ahr abends. 


‚ILLINOIS TRUST. 
& SAVINGS BANK! 


| La Salle a Jackson Chicago | | 


I 


Der Wert eines Sparkontos tjt 
bebeutenb nröher, als der Bes 
trag, den das Buch aufmetit. | 

Kapital und Mcherihuf | 
$15,000,000 | 


repräſentieren, denn wozu hätte 
man ihm denn ſonſt eine ſouveräne 
Eigeneriſtenz zu verleihen brau— 
den? 

Sa, dieje Frage regt in der Tat 
‚immer mehr zum Nachdenken gm, 
Zwar mit einem ehrlichen Schmerz 
der Trennung aber doch mit tauſend 

Hoffnungen auf wirtſchaftliches Er— 
blühen und unantaſtbare politiſche 
— des Völkerbundes, den Freiheit ſtieß vor einem Jahr ‘die 
engliſchen Generalleutnant Ha— Danziger Kogge vom deutſchen Sti- 
fing, oder vielmehr es beherbergt matsſtrande ab. Das Ziel einer 
ihm noch nicht; aber davon nadyber. | Erfüllung diefer Hofnfungen bat fie, 
Vor Saking war der. italienische Iıoch nicht erreicht; es ijt aud) gar- 
Attolieco als Siad- nicht im Sicht gekommen, Der inter: 
Commiliioner ein paar Wochen bei inationale Goldregen blieb aus, nur 
uns, vor diefem verfah der britifche die wertlofe polnifche Mark wird 
Oberjtleutnant Strutt an Stelle fleißig auf dem Langenmarft vor 
Reginald Tomer's, der cSIdcm Mriushof- gehandelt, und eine 
Seitalten, die viel 
die Geſchäfte. Am längſten war Geld ausgeben, ohne daß erſichtlich 

Tower bisher Oberkommiſſar und wäre, woher ſir es nehmen, läßt 
einige Tage, ehe Tower kam, konnte |daranf ſchlie eßen, dat das ille» 
man den damaligen interalliterten | aaleGefhärt iiber die Grenzen 
Befatungsgeneral Saking als den In:: Polen und Deutichland, hinüber 
Repräſentanten des Völkerbundes und herüber, trotz ſcharfer Aufſicht 
anſehen, wenn ihm auch keine ober— in gutem Gange iſt und etwas ab» 
tommiſſarlichen Befugniſſe Zuſtan wirft. Die Danziger Staatsbe— 
den. Das alles, ſeit dem 10. Januar triebe, zu denen die Reichswerft 
1920, wo Danzig aus dem Hoheits- und die frühere Gemwehrfabrif zäh- 
aebiet des deutichen Reiches ausztt- Ten, Haben erträgliche Beſchäftigung; 
ſcheiden hatte. Tower führte die Be— Inenerdings follen 3. B. für einen 
zeichnung eines pborläufigen amerikaniſchen Auftraggeber vier 
Kommiſſars des Völkerbundes, Has Schiffe umgebaut und für einen an— 
F— iſt ſogenaunter „e ndgitlti- deren 60,000 Gewehre angefertigt 

High-Commiſſioner — mit werden, aber die Srage, ob dieie 


(Für Die „Abendpojt.“) 


Danziger Brief. 


Non Dr, WM. PBronner. 


Danzig, 30. Sa. 1921. 
S Seit ein paar Tagen beherberst 
Dany ig wieder eimen meinen Ober: | 


Sir 


| t den Polen ganz verfehiitet hatte, Reihe fremder 


5 


dem Fleinen Vorbehalt, „Daß er einit- | Betriebe auch noch wirtſchaftlich ar— 


weilen nur auf die Dauer eines |beiten, erfordert cine mausgejekte 
zu amtieren habe, 


Jahres Als I zachſamkeit; denn die Forderungen 
— nat Tu naht? Tagen a | Safıng im vorigen Jahre mit ſeinen der 


lönnen wir Euch etnen Paß bdeſorgen, um Ver— 


wandte aus der alten Heimat hierher kommen 


zu laſſen. 


Schiffskarten 


nach Deutſchiand, Oeſterreich, Ungarn. Czecho. 
flowatai, Augo-Ziavie, Polen niw, 


Arbeiterihaft find nicht gering, 
| Truppen nad Danzig Tanr, einen obwohl fihy mit ihren Einfinften 
Bataillon Engländer und einen Ba- knapp das Exiſtenzminimum beſtrei— 
taillon Fanzoſen, ſah er ſich die tfen laſſen ſoll. Auf ſeine Arbei— 

Häuſer Danzigs an und fand, daß ferſchaft aber muß der Freiſtaat 
das zentral gelegene frühere Gene Ruckſicht nehmen; denn ſie if in ih— 


Puritan 
Malz 
and 
Hopfen, 
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ET, 


zz ı PP 


S 


Guter A m a 
Cuticle 
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/ 24 * 
—— 
1 E n = 


(Fin — an einen 
Kunden, 


Erbichaftsaugelegenheiten, Kauſ uud Vertau ralfonmando, zulett das Heim des | 
von Grundeigentum, Xerjiherung aller * * ühmten Feldmarſchalls Macken— 
Berſandt von Geld zu Tagespreiſen auf die zu ſeiner Reſidenz am beſten 


erſten Banken in der alten Heimat. 
° ignen würde, Er lich an den Som: 


‚ron politi iſchen Tendenzen ſehr radi— 
kal imd hat ſoeben zu einem nicht 
unbeträchtlichen Teil den Anſchluß 
an die dritte Internationale in 


Stück 


bc 


teopold Heumann & Co. 


Metropolitan Block 154 w. Randolph Str, 
Ge La Salle Etr., Simmer 19, 


Sweigoffice: 552 MWeft North Ave, Ede Par | 
Ghriit uramer, Vertreter, 
Diveriehy 1746, 


. .abce, Zimmer 200. 
ifienr bis 8 Uhr abends Tet,: 


Hotariatd-Sanzleı. 


Horwegifg-Amerttanihe Yınız non umb nad 


Kopenhagen — aucrienur ani, 
‚Bergensijord* führt am 18. 


"burg und “Berlin. 


zur beiorgen au alle Ertundigungen nad 


Verwandten in der alten Heimht, 


dauptoffice offen jeden Tag von 9 bis 5 Uhr. 


Zelephon Franklin 104. 
novsfrfondi” 


EUROPA 


Februar dan ! a 
New Vorl ab; direlte Werbindung bi® Ham. | ANZ 


tagen die engliihe Patillonsmufit | Moskau beichloffen, und der bishe: 
— vor dem Hauſe lonzertieren rige Vizepräſident des Freiſtaats— 
und hörte mit ſeinem Stab oben parlaments war von den Unabhän— 
vom Balkon aus zu, und Tower be— gigen geſtellt worden. 

zog die ehemalige, etwas kaſernen- In der Ernährung iſt Dan— 
hafter veraulagte Wohnung des zig auf Polen angewicfen, und be- 
deſtpreußiſchen Oberpräſidenten im nmnt deos nur zu oft zu ſpüren. 
|Negieri masgebaude auf Neugartcı, | Die Lieferungsabkommen werden 
ig hat fidy mittlerweile, be: }inmmer twieder ernenert oder Furzirt- 
| Yanntlich mit dem Segen des Böl-itig verlängert, und d’e Lieferungen 
'Terbimdes, ein Parlament zu: Iverzögern fich immer wieder und 
nelept, da3 aus nicht weniger als |bleiben den Soll gegenüber im | 
1120 Abgeordneten beitcht und na⸗ Rückſtand. Es hat wohltuend be. 
türlich auch nicht nur auskömmlich, rührt, daß der amerikaniſche Schrift- 
d. h. bei einer genügenden Angaht |ftelfer Coningsbh Damion die 
gubikmeter Luft, ſondern auch ſtan- Unterernährung von 15,000 Kin- | 


Wenn Yor Verwandte tn Europa vabt, pie desgemäß untergeßradyt fein moill, |dern feitgeitellt bat, 


She nad) den Ver, Staaten bringen ıivollt, 10 
fpredht bitte bei und vor und laht ung — 
ten, gegenüber 

Wenn wir nicht imſtande find, Euch infolge | 
der dort beitebenden Terhältniffe gu Kelien, 
Unterredung nichts bo⸗ 


erllären, wie wir Euch hierbei helfen Li: 


werdet wir für bir 
rechnen, 


Wir haben einer nrogen Anzahl Aunden au 
frtedenitellenden Dienft geleiitet und find viel | lico ging man dann mit Säge, Mör: | ſchenzeit mit 


leicht in der Lage, auch Euch zu helfen. 
Es wird ratſam ſüt Euch ſein, 
Einwanderung verboten 


werben mag uft 


Eure Anachärigen veranlakt find, lange Bei 


zit marten. ehe fie berüberlommen können, 
Wir find Vertreter aller Damp 

rab N bon Europa, 

Oeſterreich. 


“Hanfverr ilmvarn, Rurnör 


nien, Sugo-Clabien, Cacho, Stovater und & rtch 
‘anf. Berlin, und die Bader de Sri ieden 3bertrag beſtimmt 


bie Deuti. 
Sondeldhan? nah allen Teilen Deutfchlan.. 


Ener Infos 
ben fobald wie möglih etniureihen da bie zug der 


41(da8 mar gegen Ende November) | 


ferlinien | nayıfe die Danziger Landes 
Wie übermitteln Weld durch dem «Wiener | zurichten, 


Proviſoriſch baufte es bisher Tomer| Wie fid die Dinge befiern jollen, 
im Provinzial-Landes- ji einitiweilen noch etır Kütiel, deu 
haus umd ftöhnte dabei beitändig, man nrachtlos gegenüberiteht, 
daß e8 dort zu eng fer. Während. des io veriaumt Danzig 
Interregnums des Profeffors Atto. nichts, wenn es ſich in der 
tel und Kelle daran, in dent fett An. !Bchörden und mit der Scaffı ng | 
interalliierten Beſatzung von Geſetzen eifrig beſchäftigt. 
Sr vorigen Kahr gab den Sira= | 
in der Stadt Der englifche |! 
zſtube eitt- — sſoldat die bezeichnende 
ſich nun Note, ſeit er weg iſt, kommt der neue 
Nach dem polniſche Anſtrich wieder mehr zur 
der Völ— ‚Geltung, Die Firmenichilder wer: 


wieder frei igewordenen Dadenfen- | 
Daß war, vie 


herausſtellt, voreilig. 


und | N 
ſchließlich ES 
—Wſ 

dent E’nrichten von | 
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Olivilo Seife, 
Ein 
Dutzend 


an einen 
Kunden, 
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WIEBOLDT &-CO. 


BAR RN 8 CHOOL..: 
Dh ASHLAND., 


MILWAUKEE AVE 


AT PAULINA ST 


EEE ET ST ET RL 


Keine Folt-, Phone⸗ oder 
C. O. D. Beſtellungen ans: 
geht. Nedht vorbehalten, 
Dnantitäten zu beidrän- 
fen. Kriensitener einge 
ſchloſſen. 
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Kümmel 


nicht-alkoholiſch, 


D Dro oge ei — 3 


Iriners Bitter Bine, 5. 

Nobolo Tonic, 7%. 

Lempkes Stomack Drops, 60: Gr., 
für 3de. 

Novak Pillen, 16c. 

Lydia Pinkham Vegetable Com— 
ponnd, 78c. 

Blatz Malz Extrakt, Hopfen, Te. 

Dr. Baters Honey Dev Balfam, 

18r. 

Denatured Alfohol, Gal., $1.10. 

Philips Milk Mannejia, 35. 

Pfd. Peroxide Hydrogen, 15c. 

Armours Grape Juice, Quarts 
5le: Pints 266. 

Twink Dye Seife, Ic. 

Jad Salts, 73e. 

41.20 Rejins! TCintment, Sie. 

1.20 Lavoris Month Waih, Tic, 

Reſinol Seife, 21ec. 

25c Edwards Ollven 
16r, 

Analgesane Balnı, Fr. 

Wampoles Grtract God 
Sil, Te. 

D0e Sutienra Cintment, 3dr, 

51.20 SIoans Liniment, 79e. 

Maltine Preparation, $1.05. 

$1.20 _ntol, 71c. 

Merds Milk Sugar, 60c. 

Mellins Baby Food, 59c 

Weit Baden Sprudel Water, — 
Splits, I4e. 

Stanolar Mineral Til, 48c. 


Inbletten, 


Liver 
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Cuticura 
Seife, 


170 


Fletcher's 
Caſtoria, 


25c 


Mulfifieh 
Cocoannut 
Oil, 


⸗ꝰ 


California 


390 


—S 16c 


— — — — * 


Squibb's 8 Balmofive 


Mineral Liquid 
Shampoo, 


z9ee 


Phenolax 
Liniment, 


Wafers, 30c Größe, 


16c | 24c 


| 


loan’ 8 


SS 


8* 
N 


— 
Buttermilk 
eiſe Seife, 
Dutz, Die: 


180e 5 
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Wood: 


bury’s 


II N 


N 
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| Williams’ . 
| —* Seife, 
Stücke, 


DEN. 
Gold Sream 
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Syrup Figs, 


Freezone, 


240 
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Dil ur 


Stück, 
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Rezepte 


Särtliche Rezepte werden 
von unſeren Npothefern ge- 
write: “it ausgeiührt, —u.d 
nr die reiniten Ingredien- 
zen werden nqebraudyt. Die 
Preiſe, wie für alle Waren 
in aunferen beiden Xaden, 
jind ungewöhnlich niedrig. 

, ® 
Toiletteartikel 
Palmolive Vaniſhing Cream, 42e. 
Bonuen Liquid Monge, 19%. 

Vier ih Gefichtspuder, #2r. 
Pompeian Maſſage Cream, mittl. 

Größe Jar, 85c6. 

Puſſywillow Geſichtspuder, 2%. 

Pompeian (Heiichtspnder, D7e. 
Sanitol Tootl Baite, 34c. 
Rinands Eau de Dutinine, 59 
Java Reis Geſichtspuder, 3 * 

Arnica Zahnſeife, 18. 

Duckers Revelgtion Zahnpulver, 
17e. 

Eyuns Zahnpulver, 17e. 
Bonneys Geſichtspuder, 35e. 
Espeys Fragrant Cream, 16e. 
Holmes Froſtilla, 16e. 
Mennens Shaving Cream, 

Größe, 33. 
Hunhes’ Haarbüriten, 7Ie. 
Ronds Ranifhing Cream, 37er. 
Madame Aicbells Gefichtäpnber, 


Sie. 

Golgates Tooth Paite, 25. 

Mme. Iſebells Cupids Hin Ge 
ſichtsyuder, 81.25. 

Antoineite Donnellus Lovely Com⸗ 
plexion Cream, Me. 

35e Zahnbüriten, zu 15e, 

Tr. Veits Hygienol Zahmbürfte, 
4ör. 
Princeß RatToiletWater, $1.40. 

Rrophvlatic Zahnbürften, 27e. 


 &pifp fi 
Seife Kine 


Kirk Dlive Seife, Stüd, Ge. 


50€ 


SEESEOEEEES 


20.000000 


> 
N 


Jap Roje Seife 


ur 1 Dubend an eben, 
das Stud zu 


— — 


Norma 
Talmadge 
Geſichtspuder 


Armand?s 
Complexion 
Puder, 


Pinaud's 
Lilac 


Vegetal 


Baker⸗a 


2ꝛie 


Mennen's 
Borated 
25e Größe, Taleum, 


15e | 19e 


— — — — — —— —— 


Hind’s 
Honey and 
Almond 
Cream, 


43 


⸗ — — — — 
— — — — 


Dr. Graves? Borden's 
Zahn⸗ Malted 
pulver, Milk, 


Honey 
Dew 
Balſam 


18c 


Bild» 


root 


biuch nad allen anderen europaiſchen ee 


51.20 Slyeothymoline, 89e. 
ımter voller Garantie, 


25c Größe Mentholatum, 16c. 
Cauthrox für Shampooing, 35e. 
Vinol, 73. 

30c Muſterole, Aec. 

Limeſtone Phosphate, 2he. 

Zal Hepatien, 30e Gröhe, 23e. 

1 Pint Milk Magneſia, 26. 
Danderine, 31.20 Größe, 71e. 

100 Blauds Pillen, 5 Größe, 49c. 
Nujol, 20 Unzen Größe, 79e. 

White Pine E Tar Huſtenmedizin, 25e. 
50c Borden's Malted Milch, 356. 

60e Vicks Vapo-Rub. 356. 

Fellows' SyrupSypophosphites, 81.03. 
Sal Hepatica, 60c Größe, 37c. 

25c Beehams Killen, 15c, 

Rohifon & Iohnion’s SynolZeife, 2ie, 
51.50 Scott!3 Emulfioi, 94c. 

Gudes Peptomangan, 89. 

Omega Oil, 60e Größe, 37c. 

Tiz, für wehe Füße, 166. 
Birts Head Waſh, 16c, 


Juſekten⸗Zerſtörer 


Mottenkugeln, Pfund 
Tarcolene, 1 Pint Flaſche ... 
Cenal 

Black Flag, große 
Slug Shot 

Lead Arſenate, Paket 
Powder Guns 


Sweetheart Seife, 6 für 356. 

Stork Caſtile Seife, Stück, 13e. 

Auditorium Badeſeife, Dußend, 81.40; 
Stück, 13c. 

— Violet Glycerin Seife, 3 

Stück, Yc. 

Babe- in. grosse Sorte, Tutsend, 
708; jebes, 6r. 

Phyſicians' and 
Dutzend, Sic; 

116 Pfund Cut 
Seife, 21c. 

Vacker's Teer⸗Seife, 186. 

Handwich Grit Handſeife, Sc, 


N 


—— was vom ehemaligen deut; den überpinſelt. polniſche Banker, Ph; 
ihen Neiche- oder <taatseigen tum | —S— und Vergnügungs sſtät⸗ 
Transatlantic Transportation Co. |tünftig dem reiitdat Danzig oder ten haben ic} anfgelan und Trach. 


1646 Lerrabee Str. den Role achören Soll. Die polni> Ite 1 find haufig geworden, die ink 
Divderiey 2587, ſchen Parlamenismitglieder erhoben I® arichau amd Lemberg heimiſch 


zer, Präs Jos, H.Beck ge. | 
obn W. Dietzer, Präs Jos. H Backen alio Ihon vor Safings Miederfom- find. Viele polniſch-jüdiſche Aus- 
nach Amerika 


— — — — rrer Einſpruch gegen die Unterbri--wanderer 
Rorl Star ine C |ine im Macdfen- tom men dur, und der Soldat mit | 


aung des Parlaments 
Philadelphia - New York 


ienhaufe, Safıng aber mar jehr ‚der vierfantigen Mie it durchaus |} 
‚berblüfft, das Madenjenhans nicht ‚häufig, Eine Zeit lang hatte man 
|mehr frei zu Finden und hat ſelbſte Ingft davor, da Danzig, wie ınan | * 
die vrächtige Villa des friiheren Re. ſo ſagt, milnãriſch übergeſchluckt 
— präſidenten am Kanſaplatz, würde von der neugeſchaffenen gro 
die ihm der Senaisbräſident ange- ßen Nochbarrepublik, die ſchon den 

Doppelſchranuben Vampfer 
Befördert nur Paſſagiere 3. Klaſſe. 
Gothland“ 
25. März 
Durch Billette nach und von Boden— 
bach, Prag, Wien, Bentſchen, 


boten hat, abgelehnt und beſteht auf ganzen Korridor beherrſcht, ausge My 
obivohl für nommen einzig das Zipfelchen Dan: | 
Poien, Schneidemühl, Rroitfen, 
Warichau, Libau etc, 


zen Madenienbaus, 
Jedoch die Danziger waren 


den Umbau ſchon an 600,000 Mark | zig. 
—— worden ſind. wachſam und fanden in ihrem da— 
Oberbürgermeiſter und 
14 N. Dearborn Str., Chicago, 
oder LZofal » Agenten. 


* 
WERT we FE” 


Beecham's 
Pills, 
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Surgeond’ Scife — 
Stüd, Te. 


Bar Flonting Gaitile 


N, 
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SS 


A 


SD ID np‘ 
SR 


das 


pentine 
Diniment | 


| Kolunos 


—die 50e 
Größe — 


Hausmittel 


4 Unzen Caſtor Oil, 20e. 

4 Uinzen reines Glycerine, 10c. 

1 Pt. With Hazel, 26c. 

100 Hinkles Pillen, 1ög. 

1 Bid. Boric Acid, 29. 

1 Unze Gum GCamphor, 16x. 

1 Pd. Bitterfal;, 6r. 

50c Grüne, 8) Größe, 1 Unze Kodine, 2öc. 
2 Iinz. Eif. Beppermint, 18«. 
2 Unz. Sascara Aromatic, 18c. 


310 610 1 Pint Cod Liver Sil, 79. 
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\ Gin Ueberraſchungs-Verkauf von Granit 


Nippies, gute Sorte,’ 1Quadr. Vd. Gummi! 


N 
N 


Shampoo 


Ss en 


|_ 30, folde Sorgen bat man in der | maligen 

nsteien Stadt Danzig, i in der ei jetzigen Senatspräſidenten (d. i. im 
heute ſo viel Wäürde und fe Effokt dasſelbe wie Staats Spräfiden- | 
intel Nemter, jo hiel Arbeits in) Sam für ihre Intereſſen 
!ofe, fo piel Schieber ımd jo wenig |eimen qirten Sadwalier, der in Ra- |R 
Kartoffel gibt, Ber Freiſtaot ris und Genf dafür ſorgte, daß ſich 
ſchickt Noten nach Paris und Genf, der Völferbimd mit der Frage des ip 
— E ſeine eigenen Marken. ‚hat ‚miktäriichen Mandateg und der ill 
Itein eigenes Militär: — nanze 750 | Berteidigung des Freiſtaates be. 
Mann — und richtet ſich noch im— faßte. und die erforderlichen Mah- 
= und unausgefett ein, Offenbar ' nahmen 1 traf, ehe ſich ein Fall d'An— 
tommt das nicht von den Menſchen nuncio-Trieſt oder Zeligowska-Wil- 
her, nicht davon, daß ſie in Danzig na auch in Danzig abſpielen konnte. 
12jamifemo* | Duodezformat hätten, ſondern da- Polen wird in Danzig ſeine eige— 


. ber, dab die vom PVerfailfer Frie⸗ne Eiſenbahnverwaltung demnächſt J 
Foreman Bros den geichaffenen Duodezverhältniſſe einri ichten und ſeinen eigenen NRoit- IK — — 
a 
6 
Banking 60. 


den Leuten mit einem Male zunn- |berfchr aus dem Hafen nad, dem V — 7 
8.W.⸗Eche EaSalle n. a. Walbingten Str, 


ten, mit einer Dale bon. Würden | Innern Polens. Der Hafen jelbit | 
fertig zu werden; fonft würden dod) wird ein aus Role und Danzigern | Creme 
nicht auch die aus der Ferne und |bei itehender Musihur verwalten. 
aus großen Verhältnilien kommen⸗ Möchte es nur dort bald recht viel 
den Oberkommiſſare ſich ſo ausgie⸗ zu verwalten geben, damit 
big Bei Aeußerlichleiten aufhalten. der junge sreiiant möglichit reich | 
IS afına will in Danziga reprä-;aus feinem einftweilen noch eim | 
Ched⸗ Konſos erwünſcht. ſentieren. 100000 Goldmark bischen auf Aeußerlichkeiten und 
3% Zinien bezahlt auf n 
Spareinlagen ıSälfte Polen aufzubringen, Das | Möchten "Sander und Wandel nur !ÄS 
ganze Geld will er in Danzig in der | ‚bald in Gang Fommen und mödte Pe 
Brundeigentumöbarlehen Hauptfadhe durch befante Repräfen: den Schöpfern des Freiſtaats nur 
tation verzehren, Die Abſicht iſt einrecht bald ber Nachweis gelingen, 
auf verbefjerted Ghicage Brundeigen· wenig unklar. Wen will dafz fie etwas Zebenstähiges 
tum zu bem niebri-iten Matem gelichen. |; ., * reprä- | : & Sebensfähiges geichaf- 
'fentieren, den Sreiitnot Danzig? | fen haben! Tie Mittel dazır liegen 
Allgemeine Di Bantgeihält. Gut, wenn gegenüber? Der Freiitant |Nidt in Danzig, die liegen in ihrer 
Bapital u. 93, 000,0 000 Völkerbund? Gut, acgenüber ten? | Ten und Danzig wird werden, was 
m une | Gegenüber dem Völferbund? Oder 63 nadı einem Musiprud feines er 
gegenüber Danzig, bezw. den "Ro. ten Bölferbundrepräfentanten im 
— (len? Much das iit überflüſſig, denn vorigen Nahre, des damaligen Ge- 
Sille 14 Sog buch OD“ Dampfer. beide werden durch die in Paris neral leutnants und jetzigen Ober— 
— ———— —— erfolgten Regelungen ih⸗ kommiſſars Haking, werden ſoll— 
— — 1a | ‚rer Angelegenheiten Ion nachdrück. te: „Haphyhy and content.“ 
De ln ala 9 Dyes, 4 BER 
zufolge Friedensvertrag nach außen | Barber Company Limited, bie e ein —* 
| 3b. jeder EHiffsagent.—Iel. Dearborn / 2 Ion —— inſofern durch Polen rc. | großes Ausfuhrgeſchäft nach Siid- | Pakete Kunden; 
uat ecce präſentiert, als Polen das Mandat ämerika machte, ihre Zihlungen ein— 1 für Stü 
hat, die auswärtigen Angele- | geiteNtt. aeg: — * 
* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ genheiten Danzigs wohrzunehmen. RETTET 
taufen will, erreicht jchnell feinen Shlielid) aber glaubt fi” doch | — Zeitbile. — „Nur Leinen Ad: 
Amel burd) eine Kleine "ne in eriter Zinie berechtigt, er ala 5* — '“ — * 7 FE, — 7 
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Syringe Tubing — Infant Syringe — 


Standard Größe und mit Hariqummt 16€ 
Länge — zu | Tip, zu 


an 


Moth 


N 
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Exter—⸗ 
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minator, 


II 


a ne 


ſpez ziell zu 


das Stü Sheeting, gute 69 | 
N Sorte, zu .. c D, zu 
Everybody's Foun⸗ Seiß wafer Fafche, nur Immer Quart Heiß— 
tain Syringe. voll⸗ Babies⸗Größe, 79 ——— —9 waſſer⸗Flaſche — gut 
ſtändig mit Standard Moulded, zu. C — vollſtan⸗ gemadt, garantiert 
Fittings — 79e Aue. Nuriers —|} dig, Drei Fittinge, | fehleios — 
44* Be ſtändig — 300 Shut⸗off, Standard zu — 
Tufto Fla⸗ 13e ‚zu nur | Größe Tubing, 89 r⸗u. UIGe 
ſchenbürſten, Bruſt— 35C zu mur Ci iter Springe, 
Hofpital = Watte — | Runnpen, zur . | 5 Yarbs iterilifierte 
1 Krund Rolle für | . Champis Sfins — | Honichold Gummi: | Gauze — 
81.98 Werte, 1 Handſchuhe — le 43 
Be für mr 8 Paar zu ... C C 
Zwei Quart Foun⸗ Evernbody's Heiß⸗ Weiche Gummi Flaſh“ Hand 
tain Syringe, garamwaſſer Flaſche, garan— — u „ * 
tiert fehlerlos. tiert auf ein 79 für das Bad, 16e 
zu nur Naht, Zu... C ipez. markiert, Cleaner 
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WITIEHIELEE — — — — EF ETF. IE, er & 
Angel Luſtrite Pal Dlive 
Dainty | Seite, 


S i — 
Pompeian Ar m our's Luxor 


Geſichtspuder 


die eine Hälfte Danzig, die andere ſtellten Duodezleben herausfäme! 

3,000,000 Einwohner, Oder den | nnervolitifchen Gegenſätze abichlei- 
R. M. Ss. P. nach Europa 

innert. Im übrigen wird Danzig | — In Liverpool hat bie %. Lionel 
117 ®. Raibington Etr., Chicago, 


— — — — 


etragt ſein Einkommen, davon hat ** Wichtigkeſten einge, 
Danzig hat nicht viel mehr als vand. Dann werden ſich auch die 
lich genug an den Völkerbund er— 
"Hoyal Piail Steam Padet G \ 
ze nal Mail Steam Bade Go, | Emaille 
der „Abenbpoft”. feine —— Exifteng ferpit a a Mi 





